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Fieolus Series 


Aeolus 6800 Ultra -DVD256 

© NVIDIA” GeForce'” 6800 Ultra 

# 400MHZ GPU Takt 

% 256MB GDDR3 1,6ns Videospeicher 

® Effektiver Turbokühler mit Heatsink 

® DVI / CRT-Anschluss / TV-Ausgang 

® AGP 8X /CinefX 3.0 / DirectX 9.0 / Open GL 1.5 Unterstützung 
® Automatische Treiberaktualisierung 

© 2x DVI-CRT-Adapter 


Aeolus 6800GT -DV256 

© NVIDIA” GeForce!” 6800 GT 

% 350MHZ GPU Takt 

© 256MB GDDR3 2.0ns Videospeicher 

® Effektiver Turbokühler mit Heatsink 

® DVI / CRT-Anschluss / TV-Ausgang 

% AGP 8X /CineFX 3.0 / DirectX 9.0 / 
Open GL 1.5 Unterstützung 

®% Automatische Treiberaktualisierung 

® 1x DVI-CRT-Adapter 
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EDITORIAL 


Hardware aktuell 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


Der Monat im kompak- 
ten Rückblick: News 
und Trends auf dem 
Hardwaremarkt sowie 
Neuigkeiten aus der 
Redaktion. 


BIG BEN Kim Radojewski und 
Nicole Paierhuber mit einem 
Testmuster des ZBoards. 


UBISOFT Produzent Andy 
Sites mit einer ersten spiel- 
baren Version von EQ 2. 


Redaktion intern: Microsoft 
bescherte allen Anwendern 
einen heißen Sommer, als 
das Service Pack 2 Anfang 
August als Voll-Download 
bereitstand. Wie gut schnei- 
det das Erweiterungspaket 
in der Praxis ab? Lesen Sie es 
auf Seite 104! 


Wichtigste Frage für alle Le- 
ser: Gibt es eine Alternative 
zum Internet-Download? Die 
gute Nachricht: Der Verlag 
hat sich dazu entschlossen, 
der kompletten DVD-Auf- 
lage den SP2-Datenträger 
beizulegen. Zusätzlich bie- 
ten wir allen Abonnenten 
der CD-Version das SP2 an. 
Wer als Abonnent noch nicht 
auf die DVD-Version umge- 
stiegen ist, sollte im Übrigen 
jetzt zuschlagen und die 
Vorteile des größeren Daten- 
trägers nutzen. Die schlech- 
te Nachricht: Aus produk- 
tionstechnischen Gründen 
war es nicht möglich, die 
offizielle SP2-CD von Micro- 
soft sowohl der CD- als auch 
der DVD-Ausgabe am Kiosk 
beizulegen. 


Sind Ihnen die neuen Bench- 
marks schon aufgefallen? Ab 


PC Games Hardware traf ... 


er 


EA Ben Kusin lud zum Pro- 
bespielen von MoH: Pacific 
Assault in den Dschungel. 


dieser Ausgabe bieten wir 
Ihnen neben den gewohn- 
ten Leistungswerten zusätz- 
lich Preisinformationen und 
Benchmarkvergleiche mit 
Prozentangaben an, um Ih- 
nen einen höheren Nutzwert 


zu liefern. 


Ein Blick auf die Datenträger 
lohnt sich im Übrigen, denn 
auch diesmal finden Sie dort 
wichtiges, zusätzliches Be- 
gleitmaterial zu Artikeln im 
Heft. Erstmalig bieten wir 
Ihnen auf der DVD-Ausgabe 
auch Linux-Grafikkartentrei- 


ber an. 


Aus der Rubrik „Personel- 
les“ gibt es ebenfalls Neu- 
igkeiten. Uwe Steglich hat 
beginnend mit dieser Aus- 
gabe sein Praktikum bei PC 
Games Hardware aufgenom- 
men und wird die Redaktion 
in den nächsten sechs Mona- 
ten tatkräftig unterstützen. 
Herzlich willkommen im 


Redaktionsteam! 


Viel Spaß mit der neuen Aus- 
gabe wünscht Ihnen 


AOPEN Sven Stüwe-Mies und 
Halime Gündüz zeigten den 
neuen Multimedia-Player. 


www.pcgameshardware.de 


BT in 
f n 


Entweder: 


& 


“CD Tascheifür 24 \Medien. 


Ko 


| InfoslaufiSe 


u 
"solange ‚Vorrat reicht 


ite}39% 


SERVICE: HEFTINHALT 
Die Heft-Highlights 


MEGA-SPECIAL: Hardware für kleines Geld! 


Geforce 6800 LE, AMD Sempron,  " 
Intel Celeron: Neue Billig-Chips ®) 
sollen Aufrüstern den Umstieg D 
schmackhaft machen. Was die ı® 
neuen Prozessoren bringen und ö 
welche das beste Preis-Leistungs- Ss 
Verhältnis bieten, zeigt PC Games Q 
Hardware im großen Special ab 


Seite 70 


PRAXIS: Der ultima- 
tive Doom-3-Guide 


Mit welchen Einstellungen läuft Doom 3 opti- 


PRAXIS: Großer 
Rohling-Brenner-Test PCGH auf der Quakecon 


Noch immer schreiben viele Brenner zu Als eines von we- 
mal? PCGH prüft mehr als 70 Hardware-Kombi- langsam. Welche Geräte betroffen sind und nigen Magazinen 


nationen und gibt wertvolle Tuning-Tipps. wie Sie volle Leistung rausholen ... aus Europa hat PC 


Games Hardware 


Seite 110 Seite 64/118 


die bedeutende 
Spielemesse 
Quakecon besucht. 
Lesen Sie unsere 
exklusiven Inter- 
views ab 


Seite 18 


WINDOWS XP: Alles über das Service Pack 2! 


Selten hat ein simples Betriebs- 
system-Update so viele Neuerun- 
gen gebracht: Das Service Pack 2 
bringt eine Firewall, Virenschutz 
- und handfeste Probleme mit ei- 
nigen Programmen. Was Sie über 
das bedeutendste Update des 
Jahres wissen müssen: 


ab Seite 104 
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DELL DIMENSION” 


*Angebot limitiert auf ausgewählte Dimension” PCs oder 
Inspiron” Notebooks max. 5 Systeme pro K 
22.09.04 für denbeworbenen Standardspe 


<< 


*Enthusiast* 


Intel® Pentium” 4 Prozessor 540 mit HT-Technologie 
(3.20 GHz, 1 MB L2 Cache, 800 MHz FSB) 

eMicrosoft? Windows® XP Home Edition (OEM?;CD?') 

eMicrosoft? Works 7.0 (OEM?; CD?) 

01024 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 533 MHz 

«250 GB** Serial-ATA Festplatte, 7.200 U/Min 

Optional - Dell” 2001FP HAS, 21" TFT ab 869 € 

Integrierter Broadcom® PCI-Express Gigabit 
Netzwerkanschluss 

128 MB PCI-Express ATi® Radeon” X300SE", TV-Out & DVI 

Creative Audigy® 2 Soundkarte, 1394 Anschluss 

°8x DVD+R/+RW & 3.5" Floppy 

1 Jahr Vor-Ort Service 

Multimedia Tastatur, Dell" Maus, 8x USB 2.0 


DELL" INSPIRON" 9100 *SUPERB* 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor mit HT-Technologie 
(3.00 GHz, 1MB Level2 Cache, 800 MHz FSB) 

« Microsoft” Windows® XP Home Edition (OEM?;CD?) 

* Microsoft” Works 7.0 (OEM°;CD?) 

« 256 MB DDR-SDRAM, 333 MHz 

« 60 GB** Festplatte 

« 15,4" UltraSharp” WSXGA+ Display (1680x1050) 

« 128 MB ATi® Mobility” Radeon” 9700 Grafik 

« Combo-Modul mit 8x DVD+RW & 24/10/24x CD-RW 


Systempreis ohne Monitor, 
inkl. MwSt., zzgl. 75 € Versand 


* 4xUSB 2.0, DVI, TV-Out, Firewire, IR, Dual-Point « 15,4" UltraSharp" WUXGA TFT Display (1920x1200)+ 81€ 

« Lilon Akku mit 96 Wh & integriertem Subwoofer « Microsoft” Office 2003 Small Business Edition * Intel® Pentium® 4 Prozessor 550 mit HT-Technologie 

* Dell” Wireless 1350 802.11 b/g Mini-PCI WLAN Karte DEN CD?) ie , . + 267 €” (3.40 GHz, 1 MB L2 Cache, 800 MHz FSB) + 194€ 
“ ee BIEIEISRADENNESENN + 19€ « Microsoft® Office 2003 Small Business Edition (OEM; CD?) + 267 €" 
« AVM Fritz!Card PCMCIA ISDN Karte + 199€ * 500 GB** Serial-ATA, Stripe Raid 0 + 25€" 
« 3 Jahre Complete Care”" + 207 €) « Home Installation mit Datentransfer und Internetanbindung + 207 €" 


m, Systempreis, . £ . . , 
inkl. MwSt., zzgl. 75 € Versand Finanzierung schon ab 52,76 € mtl.” Finanzierung schon ab 63.96€ mtl." 


E-Value”: PPDE5-N0951 E-Value”: PPDE5-D0932 


Hinweis für Verbraucher: Der abgeschlossene Fernabsatzvertrag bleibt wirksam, wenn Sie die auf Abschluss des Vertrages gerichtete Willenserklärung nicht binnen 
einer Frist von 2 Wochen nach Erhalt der Ware widerrufen. DELL GmbH, Monzastr. 4, D-63225 Langen 


Alle Preise sind nicht rabattierfähig nach Rahmenverträgen und gültig bis 22.09.04. In Österreich leicht abweichende Angebote und Versandkosten. Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Dell"GmbH. Angebot kann von Abbildung abweichen. 
Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Kundendaten unterliegen der elektronischen Datenverarbeitung. Monitorabbildungen sind modellähnlich. Dell”, das Dell” Logo, Axim“, Dimension” und Inspiron” sind Marken der Dell Corporation. 
Microsoft? ist eine eingetragene Marke der Microsoft” Corporation. Microsoft® OEM Software wird von Dell” ab Werk vorinstalliert und optimiert. Die Logos Intel, Intel Inside, das Intel Inside Logo, Centrino, das Intel Centrino Logo, Pentium, Celeron und 
Intel XScale sind Marken oder eingetragene Marken der Intel Corporation oder ihrer Niederlassungen in den USA und in anderen Ländern. **Die Bezeichnung GB bedeutet bei Festplatten 1 Milliarde Bytes; die nutzbare Kapazität kann je nach eingesetzter 
Software leicht differieren. "Die angegebenen Zeiten sind ungefähre Reaktionszeiten von denen im Einzelfallaufgrund besonderer Umstände (z.B. erforderliche Ersatzteilbeschaffung) abgewichen werden kann. ?Zum Lieferumfang gehören eine Recovery 
CD für die Wiederherstellung der Software und eine Dell” Treiber CD. Die Recovery CD kann nur auf Dell" Computern installiert werden. "Einige in diesem Computer enthaltene Microsoft® Softwareprodukte sind möglicherweise durch technische Maßnahmen 
kopiergeschützt. Solche Produkte können Sie nicht verwenden, wenn Sie nicht zuvor die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt durchführen. Die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt und die Microsoft” Datenschutzpolitik werden während der 
allerersten Inbetriebnahme des Produkts, bei bestimmten Neuinstallationen des Softwareprodukts bzw. der Softwareprodukte oder bei bestimmten Neukonfigurationen des Computers ausführlich beschrieben und können über Internet oder Telefon 
vervollständigt werden (dabei können Telefongebühren anfallen). !CompleteCare” Versicherungsdeckung kann nur in Verbindung mit einem Servicevertrag gleicher Laufzeit erworben werden. Dieser Service wird für Dimension“ Desktops und Notebooks 
als Zusatzservice angeboten. CompleteCare” kann nicht für bereits bestehende Systeme als Zusatzleistung erworben werden. CompleteCare” kann nur während der üblichen Geschäftszeiten in Anspruch genommen werden. Versicherer des CompleteCare” 
Schutzes ist LGI (London General Insurance). "Upgradepreise inkl. MwSt., Versand bereits im Komplettangebot enthalten, sind nur gültig beim Kauf eines Dell“ Systems. Effektiver Jahreszins nur 9,9 % (Laufzeit 36 Monate). Gültig ab 300 € Bestellwert. Nur 
für Personen ab 18 Jahren mit Wohnsitz in Deutschland. Ein Angebot der CC-Bank AG, Mönchengladbach, unserer Partnerbank. Eine Anzahlung ist nicht erforderlich. Bonität vorausgesetzt. "Zubehörprodukte inkl. MwSt., zzgl. 13€ Versand, 17€ bei Druckern 
und 23 € bei CRT- und LCD-TV-Monitoren. 


Verbessertes 
thermisches 
Design ©®8,© 
Separate, thermisch 
gesteuerte Kühllüfter 
sowie eine Gehäuse- 
belüftung halten die 
Betriebstemperatur 
von Netzteil, System- 
platine, Prozessor und 
Grafikkarte so gering 
wie möglich, so dass 
die Leistung nicht 
beeinträchtigt wird. 


460 Watt 

Netzteil ® 

3 Festplatten, 2 
optische Laufwerke 
und keine freien 
Anschlüsse mehr? 
Nicht so beim 
Dimension" XPS. 
Zudem bietet das 460 
Watt XPS-Netzteil 
beeindruckende 
Leistung selbst für voll 
aufgerüstete Systeme. 


Grandios - Der Aufbau des 
Dell” Dimension" XPS 


Grafikkarten @ 


Für den Dimension” XPS stehen eine Reihe hochleistungsfähiger 


Optische 
Laufwerke ® 
Drei 5,25'-Schächte 
für optische 
Laufwerke. 


Festplatten ® 
Durchbrechen Sie die 
Terabyte-Barriere! 

Der Dimension” 

XPS kann bis zu 1,2 
Terabyte (3x 400 GB** 
Serial ATA-Festplatten) 
aufnehmen. 


PCI-Express-Grafikkarten zur Auswahl: bis zur 256 MB ATI® Radeon” X800XT. 


Dell” empfiehlt Microsoft® Windows® XP Professional 


DELL" DIMENSION" 4600 *TV SPEZIAL* 


DELL" DIMENSION" 4700 *LARGE* 


DELL" DIMENSION" 8400 *SUPERIOR* 


* Intel® Pentium” 4 Prozessor (3.00 GHz, IMB L2 Cache, 
800 MHz FSB) 
» Microsoft® Windows® XP Home Edition (OEM®; CD?) 
* Microsoft” Works 7.0 (OEM; CD?) 
« 256 MB Dual-Channel DDR SDRAM, 400 MHz 
« 160 GB** EIDE-Festplatte, 7.200 U/Min 
« Optional - 17" CRT-Monitor, Dell" M783 nur 150 € 
« Integrierter Intel® 10/100 Netzwerkanschluss, 
DSL ready 
« 128 MB nVidia® GeForce” FX 5200, DVI & TV-Out 
« Integrierte 5.1 Dolby Digital Soundlösung 
* 16x DVD Dual-Layer-Brenner (+R/+RW) & 
16x DVD-ROM, inkl. Software 
« 1 Jahr Abhol-Reparatur Service 
« Dell” Tastatur, optische Maus, 6x USB 2.0 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor 530 mit HT-Technologie 
(3.00 GHz, 1 MB L2 Cache, 800 MHz FSB) 

* Microsoft® Windows® XP Home Edition (OEM; CD?) 

° Microsoft® Works 7.0 (OEM; CD?) 

« 512 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 400 MHz 

« 160 GB** Serial-ATA Festplatte, 7.200 U/Min 

« Optional - Dell” E172FP, 17" TFT-Display ab 405 € 

« Integrierter Intel® 10/100 Netzwerkanschluss, DSL ready 

« 128 MB PCI-Express ATi® Radeon” X300 SE”, 
TV Out & DVI 

« Integrierte 5.1 Dolby Digital Soundlösung 

« 8x DVD+R/+RW und 16x DVD-ROM inkl. Software 

« 1 Jahr Abhol-Reparatur Service 

+ Dell” Tastatur, Dell” Maus, 8x USB 2.0 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor 540 mit HT-Technologie 
(3.20 GHz, 1 MB L2 Cache, 800 MHz FSB) 

* Microsoft® Windows® XP Home Edition (OEM?; CD?) 

+ Microsoft” Works 7.0 (OEM?; CD?) 

« 512 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 400 MHz 

« 160 GB** Serial-ATA Festplatte, 7.200 U/Min 

« Optional - 19" TFT-Display, Dell” 1901FP, nur 637 € 

« Integrierter Broadcom® PCI-Express Gigabit 
Netzwerkanschluss 

« 128 MB PCI-Express ATi® Radeon” X300 SE”, 
TV Out & DVI 

« Creative Audigy” 2 Soundkarte, 1394 Anschluss 

« 16x DVD+R/+RW und 16x DVD-ROM, inkl. Software 

« 1 Jahr Abhol-Reparatur Service 

« Dell” Tastatur, Dell" Maus, 8x USB 2.0 


Systempreis ohne Monitor 
inkl. MwSt., zzgl. 75 € Versand 


Systempreis ohne Monitor 
inkl. MwSt., zzgl. 75 € Versand 


Systempreis ohne Monitor 
inkl. MwSt., zzgl. 75 € Versand 


> 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor mit HT-Technologie 


(3.20 GHz, 1 MB L2 Cache, 800 MHz FSB) +116 € 
® Microsoft” Office 2003 Small Business Edition 
(OEM?°; CD?) +267 €) 


« 250 GB** Serial-ATA Festplatte, 7.200 U/Min +128 €? 

« 3 Jahre Vor-Ort-Service am nächsten 
Arbeitstag" 

« Logitech® QuickCam” Zoom 

Finanzierung schon ab 22,37 € mtl.) 


E-Value”: PPDE5-D0917 


+101 € 
+ 49€" 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor 540 mit HT-Technologie 


(3.20 GHz, 1 MB L2 Cache, 800 MHz FSB) +116 €* 
« Microsoft® Office 2003 Small Business Edition 


(OEM; CD?) +267 €" 
« APC Sicherheits-Steckdosenleiste + 28€" 
« Transfer my PC + 50€" 


Finanzierung schon ab 27,17 € mtl." 
E-Value”: PPDE5-D0944 


ONLINE 


Zusätzlich jede Woche - attraktive 
Sparvorteile bei Online-Bestellung 


unter www..dell.de 


Tel. Mo.- Fr. 8 -20 Uhr, Sa. 9 -18 Uhr, bundesweit zum Nulltarif 


> 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor 540 mit HT-Technologie 
(3.20 GHz, 1 MB L2 Cache, 800 MHz FSB) +116 €" 
« Microsoft® Office 2003 Small Business Edition 


(OEM; CD?) + 267 €" 
« Home Installation mit Internetanbindung und 

Datentransfer + 207 €" 
« Symantec" Norton AntiVirus” Vollversion + 57€" 


Finanzierung schon ab 31,01 € mtl.’ 
E-Value”: PPDE5-D0D0925 


E-Value-Code: 

Schneller am Ziel dank E-Value”. 
Mit der Eingabe des E-Value- 
Codes auf unserer Homepage 
unter www.dell.de 


DELL” ZUBEHÖR 
Axim” X30 PAN/LAN 624 


« 624MHZ Intel® XScale” Prozessor 
« 64MB Flash-ROM 
* 64MB S-DRAM Ä >) 
« inkl. WLAN und 4 

Bluetooth® SR 
« inkl. Dockingstation 


statt 382 € 
jetzt nur 


inkl. MwSt. + 13 € Versand 
Axim” X30 GPS 


« Axim” X30 mit bis zu 624MHz 
« bis zu 64MB RAM und 64MB ROM 
« TomTom Navigator 3.0 mit GPS 
Antenne (auf Wunsch 
Bluetooth®), 
Kartendaten für 
D,A,CH und 


U 


—n 


em} 


passender Autohalterung 


inkl. MwSt. + 13 € Versand 


Dell" 922 Photo 
All-in-one Drucker 


Drucken, Scannen, Kopieren. Randloser 
Drucker bis DIN A4 und 

mit bis zu 6 Farben 
(optional). 


nur 


u 


inkl. MwSt. 
+17€ Versand 


Dell” 1901 19" 

LCD-TFT Display 

« 1280x1024 Auflösung 

« 250c.d/m? Helligkeit 

« 600:1 Kontrast 

« inkl. 3 Jahre 
Vor-Ort-Service 


Statt 741 € 
jetzt nur 


inkl. MwSt. 
+12€ Versand 


Österreich: Tel. 08 20/24 05 30 47 - 0,15€/Min., www.dell.at 


Schweiz: Tel. 


08 48/33 55 82 - Lokaltarif, www.dell.ch 


ABO -ANGEBOT 


Anziehend schön 


Die PC-Games-Hardware-DVD-Version: DVD 


-  Satte vier Gigabyte Tools, Treiber und Patches 
Exklusive DVD-Specials, unter anderem mit Videos, Vollversionen 


Schnell zugreifen! 


Wenn Sie jetzt PC i 


Games Hardware 
abonnieren, erhalten 
Sie als kostenloses 
Dankeschön das 
exklusive Sapphire/ 
ATI-Fanpaket! 


ie sind Sapphire/ATI- 

Fan, besitzen eine ent- 

sprechende Grafikkarte 
und wollen natürlich auch Ihren 
Mitmenschen mitteilen, auf wel- 
che Hardware Sie setzen? Dann 
ist dieses Sapphire/ATI-Fanpa- 
ket genau das Richtige für Sie: 
Wer jetzt ein PC-Games-Hard- 
ware-Abo abschließt, bekommt 
als Dankeschön ein exklusives 
ATI-/Sapphire-T-Shirt - extra für 
diese Aktion entworfen und nur 
hier zu bekommen. Das hoch- 
wertige Shirt besitzt auf dem 
Rücken einen Aufdruck mit dem 


1 JA, ich möchte das PC-Games-Hardware-Abo mit CD- 


ROM. (€ 43,20/12 Ausg. (= € 3,60/Ausg.); Ausland € 56,40/12 Ausg.; Österreich € 50,20/12 Ausg.) 


JA, ich möchte das PC-Games-Hardware -Abo mit DVD. 


(€ 55,20/12 Ausg. (= € 4,60/Ausg.); Ausland € 68,40/12 Ausg.; Österreich € 64,20/12 Ausg.) 


Das Heft geht an (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Vorderseite 


sexy ATI-Maskottchen „Ruby“. 
Passend zum T-Shirt bekom- 
men Sie noch eine hochwertige 
Schirmmütze mit Sapphire-Lo- 
go. Das T-Shirt ist in den Größen 
L/XL verfügbar, die Schirmmüt- 
ze ist in der Größe verstellbar. 


Artikel-Nr.: 02530 


(Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht - sollte die gewünschte Größe 1 
nicht mehr verfügbar sein, so behalten wir uns vor die andere Größe zu liefern!.) 


Name, Vorname 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: n 
Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwei ! 


Straße, Nr. 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 


BE Sapphire/ATI-T-Shirt Gr. L plus Schirmmütze (unisex) 


BE Sapphire/ATI-T-Shirt Gr. XL plus Schirmmütze (unisex) 
Artikel-Nr.: 002555 


(Anwenderprogramme und Spiele) und Freeware-Sammlungen 


- Die neuesten Hardware-Treiber aller wichtigen Hersteller 


AT 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Computec Abo-Service, Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf, Fax: 0451-4906770. 
Für Österreich: Leserservice GmbH, St. Leonharder Str. 10, A-5081 Anif. 


Ausgaben kostenlos! 


I Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca. 4 Wochen) 


PLZ, Wohnort 


Kreditinstitut: 


Telefon-Nummer 


Rechnungsadresse (nur wenn abweichend von Lieferanschrift): 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: 


Name, Vorname 


I Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit 6 bis 8 Wochen) 


Straße, Nr. 


Das Abo gilt für mindestens 12Ausgaben und verlängert sich automa- ı 


tisch um weitere 12 Ausgaben, wenn nicht spätestens sechs Wochen 
vor Ablauf des Bezugszeitraumes gekündigt wird. Das Abo-Angebot 1 
gilt nur für PC Games Hardware. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


Datum, Unterschrift des Abonnenten 


(PHJA09) 


Rückseite 


& 


SArrHIReE 


Bequemer und schneller 
online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


TESTS MTIPPS MTUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


\ Christian 
'  Gögelein 

RR  ı) 

= Betreut den 

Bereich Aktuell 


Im Sommer sind die Nachrichten 
bekanntlich dünn: Hier wird die 
Rechtschreibreform debattiert, dort 
spekuliert man über Vierkern-Prozes- 
soren von AMD, die im Jahre 2007 
erscheinen könnten. Das Übliche 
eben. Doch dann war da noch folgen- 
de Meldung: Intel-Chef Craig Barrett 
soll seine Mitarbeiter via Firmen- 
E-Mail zusammengestaucht haben. 
Barrett habe seinen Top-Managern 
offen ins Gesicht gesagt, dass er 

mit der Leistung nicht zufrieden sei. 
Dafür habe es viele Gründe gegeben, 
darunter „Produktverspätungen und 
Probleme mit dem Herstellungs-Pro- 
zess", das habe zu Unzufriedenheit 
bei den Kunden geführt. Barrett 
schließt die Mail mit den Worten: „Ich 
glaube, das ist nicht die Firma [Intel], 
die wir kennen, und das ist nicht zu 
akzeptieren.” Nur eine Woche später 
meldete sich AMD-Chef Hector Ruiz 
im Interview mit der Zeitung Die Welt 
zu Wort: Sein Unternehmen habe sich 
30 Jahre lang gegen Intel gestemmt, 
„gegen unfairen Wettbewerb, gegen 
das Intel-Monopol. Jetzt sind wir am 
Drücker“. Anzeichen für einen Macht- 


Aktuel 


Rechtsanwalt Harald Hahn 


EI Ich habe auf meinem 
Rechner damit begonnen, 
meine Diplomarbeit zu 
schreiben. Plötzlich ist die 
Festplatte kaputt gegan- 
gen, dabei ist die gerade 
mal ein paar Wochen alt! 
Wer haftet dafür? Bekom- 
me ich Ersatz? 

Die Festplatte sollte Ihnen 
ohne Probleme vom Händler 
ersetzt werden, da sie zwei 
Jahre ein Recht auf gesetzli- 
che Gewährleistung haben. 


Rechtsthema: 


Notfall Datenverlust 


Rechtsanwalt Harald Hahn ist Lehrbeauftragter 
für Internetrecht an der FH Darmstadt. Seine 


Kanzlei erreichen Sie unter www.ra-hahn.de. 


EI Und was ist mit meiner 
verlorenen Diplomarbeit? 
Bekomme ich die verlore- 
ne Arbeitszeit ersetzt? 
Die Schadensersatzfor- 
derung für die verlorenen 
Daten liegt anders. Einen 
Anspruch hätten Sie nur, 
wenn der Verkäufer Ihnen 
die Garantie gegeben hätte, 
dass selbst bei einem Defekt 
keine Daten verloren gingen 
oder die Festplatte nie 
kaputt gehen könnte. Da es 


solche Zusagen meist nicht 
gibt, bekommen Sie den 
Datenverlust nicht ersetzt. 
Das Gleiche gilt auch für 
Diafilme: Wenn Sie zum Bei- 
spiel Urlaubsfotos gemacht 
haben und beim Entwickeln 
die Bilder aus Versehen ver- 
nichtet wurden, bekommen 
Sie auch nur einen neuen 
Film und nicht das Geld für 
eine erneute Reise, um die 
Bilder noch mal schießen zu 
können. 


Bi Hardware-Hitliste 


Einen drastischen Preissturz bei CPUs hat 
der August gebracht. Der Athlon 64 3200+ 
wurde fast 50 Euro billiger, der Pentium 4 
3,2 annähernd 40 Euro. Neu ist in diesem 
Monat die Leadtek Winfast A400 mit 6800- 
GT-Chip, welche die 9800 XT ablöst - unter 


wechsel oder weitere Sommerloch- 
400 Euro ist sie derzeit noch nicht zu be- 


kommen. Die Festplatte und das Mainboard 
sind etwas im Preis gesunken. Ebenfalls neu 
ist unsere Referenz-Digicam. Alle Preise 
wurden in Zusammenarbeit mit dem Preis- 
vergleichsdienst www.idealo.de ermittelt. 


News? Entscheiden Sie selbst ... 


Zahl des Monats 


20 

Minuten dauert es 
im Durchschnitt, bis 
ein ungeschützter 
Windows-PC von 
schädlicher Soft- 
ware befallen wird. 
Das ergab eine Stu- 
die des Internet Storm Centers (ISC, http://isc. 
sans.org). Die Zeit reicht nicht einmal, um bei 
einem neu aufgesetzten PC alle Updates online 
einzuspielen. Die Forscher raten, Sicherheits- 
updates ohne Netzzugang einzuspielen oder 
eine Firewall einzusetzen. Außerdem sollte die 
Dateifreigabe abgeschaltet werden. (cg) 


Athlon 64 3200+ (CPU) 


Pentium 4 3,2 (CPU) 
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Leadtek Winfast A400 (VGA) 
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BEE AKTUELL: GRAFIKKARTEN 


Rückblick: Was geschah 
letzten Monat? 


28.07.2004: Ati veröffentlicht den Mo- 
bility Radeon 9800. Die Namengebung 
gibt Rätsel auf, denn tatsächlich kommt 
hier ein X800 zum Einsatz. 

Info: PCGH 09/2004, S. 36 


29.07.2004: Nvidia stellt die Geforce- 
6800-Demos Nalu, Timbury und Clear 
Sailing ins Netz. Wir bieten die 400 
MByte großen Demos auf der Heft-DVD. 
Info: Heft-DVD PCGH 10/04 


30.07.2004: Digitimes berichtet, 
dass XGl Anfang 2005 mit der Massen- 
produktion seiner PCI-Express-Karten 
im nativen Design beginnen will. Der 
X647 macht den Anfang, danach folgt 
der XG45. 

Info: www.digitimes.com 


03.08.2004: Nvidia bietet mit Asus, 
Aopen, Gigabyte und MSI Bundles mit 
PCI-Express-Mainboards und entspre- 
chenden Grafikkarten an. Damit will man 
sich Anteile am OEM-Markt sichern. 
Info: www.nvidia.de 


03.08.2004: Biostar kündigt an, nun 
auch in den Grafikkartenmarkt einzu- 
steigen. 

Info: www.biostar-usa.com 


04.08.2004: Ati reagiert auf die 
schlechten Doom 3-Benchmarks und 
veröffentlicht einen Alpha-Treiber spezi- 
ell für den neuen id-Shooter. 

Info: PCGH 10/04, S. 101 


06.08.2004: Nvidia veröffentlicht 
neue Geschäftszahlen - und enttäuscht 
die Analysten. Der Umsatz liegt auf dem 
gleichen Niveau wie im Vorjahresquartal 
(ca. 460 Mio. US-Dollar), der Gewinn 
schrumpft auf 5 (Vorjahr: 24) Mio. 
US-Dollar. 

Info: www.nvidia.de 


12.08.2004: Nvidia stellt den neuen 
Midrange-Prozessor Geforce 6600 
auf der Quakecon in Texas vor. Acht 
Pipelines, natives PCI-Express-Design 
und 128-Bit-RAM-Interface sind die 
Eckdaten. 

Info: PCGH 10/04, S. 18 


12.08.2004: Ati verkündet, zusammen 
mit seinen Partnern eine Million PCI- 
Express-Grafikkarten auf den Markt 
gebracht zu haben. 

Info: www.ati.de 


17.08.2004: Ati veröffentlicht den 

Catalyst 4.8 (leider zu spät für die Heft- 
Datenträger), der bei Far Cry (df.) Leis- 
tungsvorteile bringt - allerdings nur mit 
Patch 1.2 (bis Redaktionsschluss jedoch 


PCI Express: Noch bereitet der Übergang auf die neue 
Schnittstelle Probleme. Nvidia bietet deshalb Bundles an. 


NVIDIA: Bundles für 
PCI Express 


Nvidia gab in einer Pressemitteilung bekannt, 
dass man zusammen mit Partnern wie Asus, 
Aopen, Gigabyte und MSI Bundles mit PCI-Ex- 
press-Mainboards und entsprechenden Grafik- 
karten anbieten will. Damit sollen Marktanteile 
im PCI-Express-OEM-Markt gesichert werden. 
Allerdings dürfte selbst ein Preisnachlass die 
Mehrkosten für DDR2-RAM nicht ganz aufwie- 
gen. Eine ähnliche Aktion wurde vor kurzem 
schon im Zusammenhang mit Intel und Ati ge- 
meldet. Auch hier waren Bundles mit Intels 915- 
/925-Mainboard-Generation und entsprechen- 
den PCI-E-Grafikkarten im Gespräch. (js/tb) 


Webseite: www.nvidia.de | www.ati.de 


CATALYST 65.XX: Optionen für SLI vorhanden 


Bestimmte PCI-Express-Grafikkarten von Nvidia 
(Geforce 6800 GT/Ultra, Geforce 6600 GT) können 
per SLI-Technologie parallel betrieben werden. In 
der Beta-Forceware 65.xx findet sich bereits ein 
passender Schalter für dieses Feature. In den „Per- 
formance & Quality Settings” der Forceware ist 
das Menü „Select multi-GPU rendering mode“ für 
die Konfiguration des SLI-Features zuständig. Zwei 
Arten sind anwählbar: einerseits „Alternate frame 
rendering“ (Grafikkarte 1 berechnet Frame 1/3/5, 
Grafikkarte 2 Frame 2/4/6 usw.) oder aber „Split 
frame rendering“, bei dem sich die Grafikkarten die 
Arbeit innerhalb eines einzelnen Frames teilen (eine 
Grafikkarte berechnet den oberen Bereich und die 
andere den unteren). (us/tb) 


Webseite: www.nvidia.de 


| AVIDIA.. 


Application 


Active profüe: 
v - Global derver settings v 


JL 


Lang global driver settings 


[_ Add Profis Bestore ) 


Catalyst 65.xx: Die Verfügbarkeit von SLI-Systemen steht 
kurz bevor, die Forceware ist schon dafür gerüstet. 
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Grafikkarten-Roadmap 


3. Quartal 2004 


Nvidia NV45 


Parallel zum NV40 hat Nvidia auch den NV45 entwickelt. Er 
stellt die PCI-Express-Version des neuen VGA-Flaggschiffs 
dar. 


Grafikchip 


Grafikchip 


Nvidia NV43 


Nvidia hat die ersten abgespeckten Versionen des NV40 of- 
fiziell vorgestellt. Der Geforce 6600 kommt in zwei Versio- 
nen (Standard/GT) und vorerst nur in PCI-Express-Design. 


Ati RV410 


Der direkte Konkurrent zum NV43 wird voraussichtlich 
ebenfalls mit acht Pipelines, 128-Bit-Speicher-Interface und 
in zwei Versionen auf den Markt kommen. 


Grafikchip 


Grafikchip 


Grafikchip 


Grafikchip 


4. Quartal 2004 


Deltachrome S8 PCI Express 


$3 bringt den S8-Chipsatz mit PCI Express. Gegenüber der 
AGP-3.0-Variante sind keine technischen Änderungen zu 
erwarten. 


Dual-Systeme 


Alienware hat erste Benchmarks seines Video Arrays 
veröffentlicht. Auch Nvidia bringt mit LSI eine Dual-Lösung 
auf PCI-Express-Basis. 


NVAI 


Der Nachfolger des Geforce 6800 wird für das vierte Quar- 
tal erwartet, vielleicht auch erst 2005. Es handelt sich hier- 
bei um eine 12-Pipeline-Version mit 256-Bit-RAM-Interface. 


www.pcgameshardware.de 


Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion. Irrtümer vorbehalten. 


GRAFIKKARTEN 


AKTUELL EEE 


ATI: Neue Infos zum RV410 aufgetaucht 


RV410: Atis Antwort auf den Geforce 6600 wird nicht 
lange auf sich warten lassen (im Bild ein R423). 


Nur kurz nach Nvidia wird auch Ati in die 
Offensive gehen und neue Einsteigerprodukte 
präsentieren. Der RV410 ist ein Abkömmling des 
X800-Prozessors und bietet acht Render-Pipelines 
(zwei Quads) als Basis. Weitere voraussichtliche 
Eckdaten sind ein 128-Bit-Speicher-Interface, 500 
MHz Chiptakt, 500 MHz DDR Speichertakt und 
ein 110nm-Fertigungsprozess. Klingt bis hierher 
verdächtig nach Geforce 6600 GT. Allerdings 
sollen im RV410 die vollen sechs Vertex-Shader- 
Einheiten des X800 verbaut sein. Wie Nvidia 
setzt auch Ati primär auf PCI Express, wir gehen 
aber davon aus, dass Ati eine AGP-Lösung für 
Aufrüster anbieten wird. Einen ausführlichen 
Vergleich erwarten wir für PCGH 11/04. (tb) 


Webseite: www.ati.de 


NVIDIA/ATI: Note- 
book-VGA-Chips 


Die nächste Entscheidungsschlacht im luk- 
rativen Notebook-Grafikchip-Segment steht 
unmittelbar bevor. Sowohl Nvidia als auch 
Ati werden aller Voraussicht nach noch 
im Herbst mehrere PCI-Express-Chipsätze 
veröffentlichen. Nvidia bringt den NV43M 
(acht Pipelines) und später auch den NV41M 
(zwölf Pipelines) sowie den NV44M (vier 
Pipelines). Ati setzt den M24 (X600, vier 
Pipelines), den M26 (RV410, acht Pipelines) 
und schlussendlich den M28 (zwölf Pipe- 
lines) dagegen. (tb) 


Webseite: www.nvidia.de | www.ati.de 


Mobile Grafikchips: Noch im Herbst wird ein komplett 
neues Line-up an PCI-Express-Chipsätzen erscheinen. 


Umfrage des Monats 


Wollen Sie Ihren Rechner für Doom 3 aufrüsten? 
Ei 11,8% E 2,3% 


15,7% 


Am _ 


E Nein, Spiel interessiert mich nicht - 24,9% 


Bi Nein, werde die Bildqualität/Auflösung zurücknehmen - 24,7% 


B Nein, andere Gründe - 20,6% 
Ja - 15,7% 


Die Mehrheit unserer Leser 
wird nicht nur wegen Doom 
3.den Rechner aufrüsten. 
Die meisten reduzieren in 
Zeiten schmaler Geldbeutel 
lieber die Bildqualität, um 
Doom 3 noch flüssig spielen 
zu können. Immerhin knapp 
12 Prozent wollen es mit 
Hardware-Tuning probieren. 
(Quelle: 1.032 Teilnehmer 
im Zeitraum von 27.07. 

bis 26.08.2004 auf www. 
pcgames.de) 


B 24,9% 


EI Nein, werde es mit (Hardware-)Tuning versuchen - 11,8% 


Weiß nicht/keine Angabe - 2,3% 


HL-2-ENGINE: 
Benchmarks! 


Source-Engine: Dank der Betaversion von 
CS Source sind erste Benchmarks möglich. 


Der Betatest von Counter-Strike 
Source macht es möglich: Bench- 
marks mit der Source-Engine, die 
auch bei Half-Life 2 zum Einsatz 
kommt. Der „Video Stress Test” 
zeigt einen Flyby durch einen Teil 
des Technology Test Levels, den 
man schon von diversen HL 2-Vi- 
deos her kennt. FSAA/AF lassen 
sich im Spiel direkt aktivieren. 
Unsere ermittelten Benchmarks 
sind allerdings mit Vorsicht zu 
genießen, da sie 1. relativ hoch 
sind und 2. keine reale Spielsze- 
ne zeigen. Sie zeigen aber, dass 
X800 Pro und 6800 GT sehr nahe 
beisammen liegen, X800 XT kann 
sich in 1.280 etwas absetzen. (tb) 


Webseite: www.steampowered.com 


Soll ing Video Stress Test 


1.024x768, | 1.024x768, 
2x AN/A:IAF | no AA/AF 
Radeon X800 XT | 122 Fps 136 Fps 
Geforce 6800 120 Fps 133 Fps 
Geforce 680067 | 105 Fps 126 Fps 
Radeon X800 Pro | 104 Fps 123 Fps 
1.600x1.200, | 1.280x960, 
AxAal8:1 | An AA/:1 AF 
Radeon X800XT 65 Fps 98 Fps 
Geforce 6800 54 Fps 87 Fps 
Radeon X800 Pro | 49 Fps 75 fps 
Geforce 680067 | 47 Fps 74 Fps 
Settings: Athlon 64 3400+, 2x 512 MByte DORAOO, VIA KBT800, 
orceware 61.17, Catalyst 4.8 
Die Radeon-Karten haben beim Betatest ins- 
gesamt leichte Leistungsvorteile. 


www.pcgameshardware.de 
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FE AKTUELL: INFRASTRUKTUR 


Rückblick: Was geschah 
letzten Monat? 


28. JULI: Überraschend stellt AMD die 
neue Sempron-Prozessorreihe für Billig- 
Rechner vor. 

Info: PCGH 10/2004, S. 70 


30. JULI: Intel verschiebt den Start 
des Pentium 4 4,0 GHz ins Jahr 2005. 
Ursprünglich hätte der Chip noch in die- 
sem Jahr auf den Markt kommen sollen. 
Info: www.intel.de 


3. AUGUST: Intel liefert die ersten 
Prescott-Prozessoren mit 64-Bit-Fähig- 
keiten aus. Von nun an können Händler 
die Intel-Chips auch mit der AMD64- 
kompatiblen EM64T-Technik bestellen. 
Info: siehe Meldung rechts 


3. AUGUST: Soyo gibt auf. Nach fast 20 
Jahren im Geschäft wird der einstige 
Kult-Hersteller von Mainboards von der 
taiwanischen PC-Chips-Tochter LTE ge- 
schluckt. Einen Tag später verabschie- 
den sich die Mitarbeiter der deutschen 
Niederlassung per Mail von der Presse. 
Info: www.soyo.de 


3. AUGUST: Nvidia kündigt an, PCI- 
Express-Grafikkarten künftig auch im 
Bundle mit Mainboards anzubieten. Ent- 
sprechende Angebote gebe es ab sofort 
bei Aopen, Asus, Gigabyte und MSI. 
Info: www.nvidia.de 


4. AUGUST: AMD-Chef Hector Ruiz 

gibt sich kämpferisch: Mit der 64-Bit- 
Technik könne AMD die Führerschaft 
übernehmen, sagte Ruiz der Zeitung Die 
Welt - und wörtlich: „Jetzt sind wir am 
Drücker.” 

Info: www.welt.de 


9. AUGUST: Das Service Pack 2 ist da 
und auch AMD möchte ein Stück vom 
Kuchen haben. Via Pressemeldung ver- 
weist der Chiphersteller erneut auf das 
bekannte NX-Feature. 

Info: www.amd.de 


10. AUGUST: Eine neue Studie von 
Mercury Research bescheinigt AMD 
einen leicht gestiegenen Marktanteil. 
Demnach hält Intel 82,7 Prozent, AMD 
legte von 15 auf 15,5 Prozent zu. 
Info: www.mercuryresearch.com 


17. AUGUST: AMD stellt die ersten 90- 
Nanometer-Serienprozessoren her. Der 
Mobile Athlon 64 (Oakville) werde ab 
sofort als 90-Nanometer-Chip geliefert, 
heißt es in einer Pressemeldung. 

Info: www.amd.de 


17. AUGUST: AMD kündigt den Mobile 
Athlon 64 3700+ für Notebooks an. 
Info: www.amd.de 


Prescott-Kern: Bislang wird der Prescott mit 1 MByte L2- 
Cache ausgeliefert, bald sollen es zwei MByte sein. 


INTEL: FSB1066-Pro- 
zessoren im Oktober 


Intel wird die Pentium-4-Prozessoren offenbar 
noch im Oktober beschleunigen und den Front- 
side-Bus von 200 auf 266 MHz anheben (FSB 
1066). In der dritten Oktoberwoche soll der 
Pentium 4 3,4EE als erster Prozessor mit dem 
schnelleren FSB auf den Markt kommen, heißt es 
in einem internen Intel-Dokument. Etwas später 
will der Chip-Hersteller einen Pentium 4 mit 3,73 
GHz präsentieren, der außerdem zwei MByte 
L2-Cache besitzt. Bislang verkaufte Prescott-Pro- 
zessoren haben 1 MByte L2-Cache. Der Chip 
soll die 64-Bit-Erweiterung EM64T und den 
Virenschutz No-Execution unterstützen. (cg) 


Webseite: www.intel.de 


INTEL: Pentium 4 jetzt deutlich billiger 


Intel hat die Preise für den Pentium 4 im August zum 
Teil drastisch gesenkt. Verbilligt wurden vor allem 


die Modelle mit mehr als 3,2 GHz. (cg) 

Die Preise der Modelle im Einzelnen: 

Prozessor Preis alt Preis neu Differenz 

Pentium 4 560 (3,6 GHz) $637 ga 35% 
tim 4550 (3,4 GHz) $4 $ 78 33 

Pentium 4 540 (3,2 GHz) $ 278 ga - 20% 
tim 4530 (3,0 GHz) $28 gm - 18% 
tium 434£ sa $ 78 33% 
tium 43.4 sa $ 8 3 
tium 43.2 yal) 8 - 20% 

Pentium 43,2 yal) $ 28 - 20% 

Pentium 4 3.0E $28 gm -18% 
tium 43,0 $ 28 gm -18% 
tium 43,066 $28 gm -18% 


Webseite: www.intel.de 
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Intel-Preisliste: Bis zu 35 Prozent billiger wurden einige 
Intel-Prozessoren im August. 
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Infrastruktur-Roadmap 


3. Quartal 2004 


AMD Sempron 


AMDs neuer Billigprozessor wurde zwar angekündigt, war 
bis Redaktionsschluss aber noch nicht lieferbar. Wir erwar- 
ten erste Chips im September. 


PCI Express für AMD-Rechner 


Intel ist bereits im Juni mit Grantsdale und Alderwood in 
die PCI-Express-Ära gestartet, bei AMD dürfte es noch ein 
paar Wochen dauern. 


Via K8T890/K8T890 Pro 


Vias K8T890-Chipsatz für Athlon-64-Prozessoren soll 
erstmals PCI Express unterstützen - wahrscheinlich ab dem 
dritten Quartal. 


Chipsatz Prozessor 


Chipsatz 


Prozessor Chipsatz 


Prozessor 


4. Quartal 2004 


Nvidias nächster Chipsatz für den Athlon 64 soll vollwer- 
tiges SLI unterstützen und im zweiten Halbjahr auf den 
Markt kommen. 


Pentium 4 3,8 


Auch Intel gibt Gas und plant den Pentium 4 3,8 für das 
späte dritte Quartal. Im vierten Quartal dürfte der Chip 
flächendeckend verfügbar sein. 


Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion. Irrtümer vorbehalten. 


Athlon FX-55 


AMDs nächster High-End-Prozessor kommt nach unserer 
Schätzung im vierten Quartal. Er soll mit 2,6 GHz getaktet 
sein. 


www.pcgameshardware.de 


AKTUELL EEE 


INTEL: „Meilenstein erreicht’ 


Pilotprojekt: In der MET genannten Anlage testet Intel 
das neue Verfahren erstmals außerhalb der Labore. 


Chiphersteller Intel hat nach eigenen Angaben 
die weltweit erste kommerzielle EUV-Lithogra- 
phie-Anlage in Betrieb genommen. Lithogra- 
phieverfahren werden in der Chip-Produktion 
eingesetzt, um Silicon-Wafer zu belichten. Da die 
aktuelle Lithographie in kommenden Fertigungs- 
prozessen an ihre physischen Grenzen stößt, sieht 
Intel extremes ultraviolettes Licht als nächsten 
Schritt vor. Laut Intel-Ingenieur Ken David wird 
das Mooresche Gesetz durch die EUV-Technik 
auch noch im kommenden Jahrzehnt Bestand 
haben. Das Gesetz wurde nach dem Intel-Mitbe- 
gründer Gordon Moore benannt und besagt, dass 
die Zahl der Transistoren auf einem Computer- 
chip alle 18 bis 24 Monate verdoppelt wird. (oh) 


Webseite: www.intel.de 


INTEL: EM64T-Chips 
verfügbar 


Intel liefert seit Anfang August die ersten 
AMD64-kompatiblen Pentium-Prozessoren. 
Die Prescott-Modelle mit 3.200, 3.400 und 
3.600 Megahertz sind nun wahlweise mit 
oder ohne die 64-Bit-Erweiterung EM64T er- 
hältlich. Intel hängt an den Namen der EM- 
Chips ein „F“ an, verwendet aber nicht das 
Namensschema der Prescott-Prozessoren 
(„3xx”). Die Preise entsprechen den norma- 
len Prescott-CPUs: Im Einzelnen kostet der 
P4 3,2F 278 US-Dollar, der P4 3,4F 417 US- 
Dollar und der P4 3,6F 637 US-Dollar. (cg) 


Webseite: www.intel.de 


Intel Celoren deckel 470 HUBDetı im a bau tacket 
rtade 

Intel Coloren Sachel 478 2ODmmatz in a hun Tacket 
Details In den Wargeikort; 


Intel Celeron Sockel 478 24000: im a baum Socket 

Detarts In.iken Yrarnekor 

Intel Celeron Sachel 478 ZENUMHE in a ham Incket 
In den Werankerb 


Intel Colorun 325 Sache) 470 ZU 130m: in a baum So: 
hertails Inden Warankarh 

Intel Celeron 330 Sachel #78 267 770m in a baum 
Details In.den. 


Intel Celerun 333 Suckel 470 zunarıne in a ham so: 
Drtmite Inden Warenkorb 

Intel P IV #TU-PGA 2000 mals in a bau Morthmund / 
Details J ji 

Inteh P IV ATO-PGA 2000 mtr in a bon Norihmand / 
Retails 

Intel P IV AY-PGA 2000 Metz in u han Prescatt / 1 
Detail» In dam Warneikuete 

Intel P IV A7-PGA 2600 Mate tray Nerthennd / Shi 
Beteıls In.ien Morunkartı 

Intel P IV ATE:PGA 2000 Matz tray Narthmend / 51 
Betails In.den Werenkorh 


Intel P IV d78-PGA 2000 "@lr tray Pruscatt / 10241 


Händler-Webseite: Käufer sollten genau hinsehen, ein „F'" 
steht für die EM64T-Erweiterung des Pentium 4. 


ATHLON 64: 
Neue Revision 


Athlon 64: Aktuell ist das CG-Stepping, 
Revision E soll bald folgen. 


Gerüchten zufolge will AMD den 
Athlon 64 Anfang nächsten Jahres 
erneut überarbeiten. Die neue Re- 
vision „E” des Prozessors soll un- 
ter anderem zwei Prozessorkerne 
unterstützen und eine verbesserte 
Cache-Hit-Rate haben. Außerdem 
soll der Chip elf der 13 SSE3-Befeh- 
le beherrschen - die zwei fehlenden 
Befehle sind für die Hyper-Threa- 
ding-Optimierung beim Pentium 4 
gedacht und beim Athlon 64 natur- 
gemäß nicht erforderlich. Daneben 
soll der Speichercontroller erneut 
optimiert werden. DDR2-Speicher 
wird den Gerüchten zufolge noch 
nicht unterstützt. (cg) 


Webseite: www.amd.de 


Umfrage des Monats 


Neue Sockel, DDR2, BTX, PCI Express, NVAO - wann rüsten Sie das nächs- 


te Mal Ihren PC auf? 


Mehr als 40 Prozent der Leser 
wollen mit dem Rechner-Up- 
grade bis Mitte 2005 warten. 


40,14% 


E 11,67% 


B 12,25% 


12,37% Ca. elf Prozent der Leser sind 


= 23,57% 


Frühestens in einem Jahr - 40,14% 
= In den nächsten 7 bis 12 Monaten - 23,57% 
Bu In den nächsten 4 bis 6 Monaten - 12,37% 
E In den nächsten 3 Monaten - 12,25% 
I Weiß nicht/keine Angabe - 11,67% 


noch unentschlossen. 


Befragt wurden Besucher von 
www.pcgames.de über einen 
Zeitraum von vier Wochen 
(857 Teilnehmer). 


www.pcgameshardware.de 


MICROSOFT: 
Win64 später 


Die 64-Bit-Version von Windows 
für Athlon-64- und Intel-EM64T- 
Prozessoren wird später kommen 
als erwartet. Neuer Release-Termin 
ist das erste Halbjahr 2005, wie ein 
Microsoft-Sprecher bestätigte. Mi- 
crosoft hat außerdem eine aktuali- 
sierte Vorab-Version des Betriebssys- 
tems zum Download bereitgestellt. 
Die Software ist kostenlos und läuft 
360 Tage. (www.microsoft.com/ 
windowsxp/64bit/evaluation/up 
grade.mspx, WEBCODE 23YH) (cg) 


Webseite: www.microsoft.com 
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GE AKTUELL: VERMISCHTES 


X-Serie: Die edlen, schwarzen Lautsprecher machen sich gut auf jedem Schreibtisch. 


LOGITECH: Soundsysteme für Stereo- 


und Surround-Fans 


Die Firma Logitech hat passend zur 
Games Convention zwei neue Sound- 
systeme für den PC auf den Markt ge- 
bracht. Die bekannte X-Serie wird um 
das X-230 und das X-530 erweitert. Das 
X-230 ist ein reines Stereosystem mit 
Subwoofer. Die Satelliten arbeiten mit 
den mittlerweile weit verbreiteten Dual 
Drivern (zwei kleine Mitteltonlautspre- 
cher), der Subwoofer sorgt dank eines 
dynamischen Bass-Equalizers für satte 
Bässe. Das X-230 soll laut Logitech eine 
RMS-Leistung von 32 Watt besitzen, ab 
September ist die 2.1-Anlage für knapp 
50 Euro im Handel verfügbar. Das X- 


530 ist eine 5.1-Anlage ohne Dekoder 
- eine 5.1-Soundkarte oder ein DVD- 
Player mit integriertem Dekoder ist 
also Pflicht. Adapter zum Anschluss 
der Anlage an Spielekonsolen wird Lo- 
gitech auf seiner Webseite anbieten. 
Praktisch: Die Standfüße der Satelliten 
können auch als Wandhalterungen be- 
nutzt werden. Laut Logitech verfügt 
das X-530 über eine RMS-Leistung von 
70 Watt, die Anlage (knapp 80 Euro) 
wird ebenfalls ab September verfügbar 
sein. (kb) 


Webseite: www.logitech.de 


ALBATRON: Sound ohne Kabel 


Das Widio-System besteht aus zwei Tei- 
len: Dem Widio-Transceiver und dem 
Widio-Empfänger. Der Transceiver kann 
an jede beliebige Soundquelle ange- 
schlossen werden. Das Gerät überträgt 
dann die Sounddaten per Funktech- 
nik an den Empfänger. Die maximale 
Entfernung zwischen Empfänger und 
Transceiver darf 50 Meter betragen. An 
der Empfangseinheit können Sie dann 
einen beliebigen Kopfhörer anschließen 
und somit in der Wohnung, im Garten 
oder im Büro kabellos Musik genießen. 
Der Empfänger ist mit zwei wiederauf- 
ladbaren Akkus bestückt, die das Gerät 
bis zu vier Stunden mit Strom versor- 
gen können. Mehrere Transceiver kön- 
nen an einen Empfänger senden. (kb) 


Webseite: www.widio.com 
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Widio: Der Transceiver ist gleichzeitig Ladesta- 
tion für den Empfänger. 


TRAXDATA: DVD-Bren- 
ner für DL-Rohlinge 


Der Multi-Format-Brenner RW-3500 von Trax- 
data kann die neuen Double-Layer-Rohlinge im 
DVD+R-Format mit vierfacher Geschwindigkeit 
brennen. Zudem beschreibt der RW-3500 einfa- 
che DVD+R- und DVD-R-Medien mit 16x. Ent- 
sprechende „DVD+R DL”-Rohlinge, die sich für 
vierfaches Schreiben eignen, werden ebenfalls 
von Traxdata angeboten. Der DVD-Brenner wird 
über ein herkömmliches Parallel-ATA-Kabel ans 
Mainboard angeschlossen. Ab sofort können 
Sie den Traxdata RW-3500 für rund 111 Euro im 
Fachhandel erwerben. Neben dem Laufwerk 
befindet sich ein umfangreiches Software-Paket 
(Nero Startsmart, Nero Express 6, Nero Vision 
Express 2 und Nero BackItUp) im Karton. (ma) 


Webseite: www.traxdata.de 


’ | ®_ TRAxDATA mwasn IP? 


an /anok 


RW-3500: Traxdata bietet Brenner und Rohlinge mit 
Double-Layer-Funktion an. 


YAKUMO: Drei neue 
Digitalkameras 


Yakumo erweitert seine Digitalkamera-Produkt- 
palette: Für Einsteiger gibt es ab sofort die 
Mega-Image VII. Die kleine Kamera (86 x 55 x 
25 mm) wiegt nur 85 Gramm und besitzt kein 
optisches Zoom. Dafür kostet sie allerdings auch 
nur 79 Euro. Fotografen mit höheren Ansprü- 
chen greifen besser zur neuen Mega-Image 84D. 
Die 4-Megapixel-Kamera besitzt ein optisches 
8fach-Zoomobjektiv. Die integrierten 16 MByte 
Speicher können per SD- oder MM-Karte auf 512 
MByte aufgestockt werden. Praktisch: Die Ka- 
mera hat eine USB-2.0-Schnittstelle. Videofans 
dürfen sich auf den Cammaster SD 432 freuen. 
Der kleine Camcorder kann Videos im MPEG- 
4-Format aufzeichnen und speichert diese dann 
auf einer SD- oder MM-Karte. (kb) 


Webseite: www.yakumo.de 
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Die EN IE D 


Drantlosas Notenook Senlos3 


Das PC-Schloss besteht aus einem Empfänger, 
den Sie an den USB-Port anschließen, sowie 
einem Sender, der beispielsweise an Ihrem 
Schlüsselbund befestigt werden kann. 

Sobald Sie sich mehr als 2. Meter von Ihrem 
Arbeitsplatz entfernen, wird der PC automatisch 
gesperrt und Ihr Notebook ist vor ungewolltem 
Zugriff sicher. Sobald Sie sich wieder in dem 
2-Meter-Radius befinden, wird die PC-Sperre 
wieder aufgehoben. 


Wireless PC Lock 


www.sitecom.com 


sinigejtrilisiis fügzil rise 


Externer DVDRW 8x Double Layer 
Brenner im Porsche Design. 


Die neue Doppelschicht-Aufzeichnungs- 
technologie schafft mit 8,5 GB doppelt 
soviel Speicherplatz wie auf herkömmlichen 
DVDs. 

USB2.0 DVD/RW-Brenner 
DVD-Zugriffszeit: 130ms 
CD-Zugriffszeit: 120ms 
Lese-/Schreibgeschwindigkeit: 
DVD+/-R 8x, DVD+/-R: 4x, 

DVD+R DL: 2,4x, DVD-ROM:12x, 
CD-R: 32x, CD-RW: 16x, CD-ROM :40x 
Softwarepaket mit Double-Layer- 
Aufzeichnungssoftware (PC). 


www.lacie.com 


GE AKTUELL: VERMISCHTES 


BET 


GMX: MEHR PLATZ Inhaber eines kosten- 
losen Freemail-Zugangs bei GMX dürfen sich 
freuen, denn der Provider hat die Größe 
des Speichers auf 1 GByte erhöht. Darauf 
können Sie Bilder oder andere Daten able- 
gen und von jedem Ort der Welt abrufen. 
Allerdings wurde die Beschränkung auf 20 
MByte für E-Mail-Anhänge nicht erweitert. 
Wer einen kostenpflichtigen Account sein 
Eigen nennt, erhält entweder 5 GByte 
(Promail für € 2,99/Monat) oder 10 GByte 
(Topmail, € 4,99/Monat). 

Info: www.gmx.de 


NORTON GHOST 9.0 Der neuen Version 
der Backup-Software wurden Bestandteile 
der Drive-Image-Technologie von Power- 
quest mitgegeben. Symantec hatte im 
letzten Jahr die Firma Powerquest über- 
nommen. Ghost 9.0 unterstützt nun auch 
externe Laufwerke, die per USB oder Fire- 
wire angeschlossen werden. Zudem können 


ROUTER: Neue Produkte von 
Devolo, Trust und Zyxel 


Der Microlink DLAN ADSL 
Modem Router von Devolo 
ist fast schon eine Eier legen- 
de Wollmilchsau. Der Router 
verbindet den DSL-Anschluss 
mit der Elektroinstallation und 
gleichzeitig können Rechner 
auch per LAN angeschlossen 
werden. Zudem ist das ADSL- 
Modem schon im Router ein- 
gebaut. Daten werden per 
Steckdosennetzwerk mit 14 
MBit/s und per LAN mit 100 
MBit/s übertragen. Der Mic- 
rolink DLAN ADSL Modem 
Router soll für 160 Euro in den 


Handel kommen. Für nur 45 
Euro bietet Trust einen Router 
an. Das Gerät verfügt über vier 
Anschlüsse für Ethernet und 
einen Uplink für das DSL-Mo- 
dem. Der neue Zyxel-Router 
Prestige 334 verfügt ebenfalls 
über vier Netzwerk-Ports, 
kann aber zudem Bandbreiten 
für einzelne Anwender reser- 
vieren. So können Sie beispiels- 
weise über das Internet telefo- 
nieren und gleichzeitig Daten 
herunterladen. (ma) 


Webseite: www.devolo.de 


Asus A2800K: Athlon 64 und MIl 
machen das Gerät spieletauglich. 


RED ZAC: 
Asus-Laptops 


Seit 1. September bietet Asus 
bei der Handelskette Red Zac 
zwei preiswerte Notebooks an. 
Das Z7000R verfügt über ei- 
nen Celeron M 1,4 GHz, einen 
15-Zoll-LCD, eine 40-GByte- 
Festplatte sowie WLAN und 
DVD-Brenner. Das Z7000R 
wird mit Onboard-Grafik für 
knapp 1.000 Euro verkauft. 
Für Spieler ist das 1.400 Eu- 
ro teure A2800K interessant. 
Athlon 64 3000+ und Mobility 
Radeon 9700 (64 MByte) sowie 
512 MByte Arbeitsspeicher las- 
sen Zocker aufhorchen. Beide 
Notebooks werden mit Win- 
dows XP Home und einigen 


Festplattenkopien im laufenden Betrieb von 
Windows erstellt werden. 


Info: www.symatec.de 


Ve 
& 
—, Akrton 90 


E) 
Ghost 


Modem Routt 


UNIVERSALNETZTEIL Das Trust-200NS- 


Netzteil für Notebooks richtet sich an 
Anwender, die sich nach einem Ortswechsel 
nicht immer erst um die Stromversorgung 
für den Laptop kümmern möchten. Im 
Lieferumfang sind Anschlussadapter für 
die gängigsten Notebooks enthalten. Das 
Netzteil liefert sechs Ampere bei 15 bis 20 
Volt und fünf Ampere bei 22 bis 24 Volt. 
Das 120 Watt starke Universalnetzteil soll 
für knapp 80 Euro in den Handel kommen. 
Für Interessenten gibt es unter www.trust. 
com/service/help/compatibility eine Kom- 
patibilitätsliste. 

Info: www.trust.com 


DLAN ADSL Modem Router: Devolo vereint ADSL-Modem, Router sowie Steck- 
dosennetzwerk in einem Gerät. Der Router soll 160 Euro kosten. 


Asus-Tools ausgeliefert. (ma) 


Webseite: www.asuscom.de 
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BATTERYLIFE: Höhere Akkulebensdauer 


Laut Aussage des Herstellers 
Batterylife soll der Activator 
die Lebensdauer von Handy-, 
PDA- und anderen Li-Ion-Ak- 
kus verlängern. Der Activator 
besteht aus einer Nanokera- 
mikfolie, die einfach auf den 
Akku geklebt wird. Die spezi- 
elle Beschichtung soll die 
Verschlackung des Akkus ver- 
hindern und sogar bereits 
verschlackte Akkus wieder 
regenerieren. Eine Leistungs- 
verbesserung des Energiespei- 
chers tritt nach fünf bis zehn 
Ladezyklen auf. Damit erhöht 
sich laut Batterylife die Stand- 


by- und Gesprächszeit eines 
Mobiltelefons. Zudem verkürzt 
sich die Ladezeit des Akkus, 
was wiederum einer Verschla- 
ckung entgegenwirkt. Der Ac- 
tivator kommt für knapp 10 
Euro in den Handel. Einen ers- 
ten Test des Activators finden 
Sie unter WEBCODE 23Y]J 
(http:/ /worldofppc.com/HW- 
Tests/battact.htm). Wir werden 
den Activator auch in einer der 
nächsten Ausgaben testen und 
mehrere Folien an einem Lap- 
top-Akku ausprobieren. (ma) 


Webseite: www.batterylife.de 


Batterylife Activator: Die Folie wird ein- 
fach auf den Akku des Gerätes geklebt. 
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Ge 
PCI Express 16x 


4 Pixelpipelines 

2 Vertex Shader Einheiten 

Mit programmierbarem Videoprozessor für 
MPEG1/2/4 De - und Encoding, HDTV encoding 
500MHz Chiptakt 

740MHZ Speichertakt 

128MB GDDR3, 128-bit Memory Bus 

TV-Out, DVI-I 

S-VHS Kabel, DVI-zu-VGA Adapter 

Inklusive Riesen-Software-Paket 

plus 3 Spielevollversionen: XIII, Prince of Persia, 
URU: Ages Beyond Myst 


(NM T 


av v2 


12 Pixelpipelines 
6 Vertex Shader Einheiten 

Mit programmierbarem Videoprozessor für 
MPEG1/2/4 De - und Encoding, HDTV encoding 
475Mhz Chiptakt 

900MHZ Speichertakt, 256Bit 

256MB GDDR3 

TV-Out, DVI-I 

S-VHS Kabel, DVI-zu-VGA Adapter 

Inklusive Riesen-Software-Paket 

plus 3 Spielevollversionen: XIll, Prince of Persia, 
URU: Ages Beyond Myst 


| 2004 | 
8 Pixelpipelines | ve Nrak )) 


4 Vertex Shader Einheiten - 
378MHz Chiptakt MSI Technology GmbH S 
676MHZ Speicherrakt Sr 
128MB DDR, 256-bit Memory Bus 
TV-Out, DVI-I, Dual VGA 

S-VHS Kabel, DVI-zu-VGA Adapter 
Inklusive Riesen-Software-Paket 
plus 3 Spielevollversionen 


ootball 2004 Nationalspieler | \ N 
Benjamin und Daniel von den a-losers.MSI a 
schwören auf MSI-Grafikpower 


Bezugsquellen finden Sie auf der MSI-Website. 
Treiber, Infos, Datenblätter - melden Sie sich im MSI PORTAL auf der Website von MSI an! 


Informieren Sie sich auch unter www.msi-platinum.de und www.msi-mega.de www.msi-computer.de 
Alle eingetragenen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Firmen und Organisationen. 
Anderungen und Irrtümer vorbehalten. 


AKTUELL: QUAKECON 


Auf der Quakecon in 
Texas wurde nicht nur 
Doom 3 der Öffentlich- 
keit vorgestellt. Nvidia 
nutzte als Sponsor 

die Chance, seine 
neue Einsteigerserie 
Geforce 6600 erstmals 
vorzustellen. PC Games 
Hardware war für Sie 
vor Ort. 


uch in diesem Jahr tra- 

fen sich auf der Quake- 

con wieder Tausende 
von PC-Spielern, um an einer 
der größten LAN-Partys teilzu- 
nehmen. Gespielt wurden dabei 
hauptsächlich Titel von id Soft- 
ware, wie das kürzlich erschie- 
nene Doom 3. Sponsoren wie 
Nvidia, AMD, Activision oder 
Via führten an dem eigenen 
Stand die neueste Hardware vor 
und ließen die Besucher Probe 
spielen. 


Die größte Neuigkeit war sicher- 
lich die Ankündigung des Ge- 
force 6600 (Codename: NV43). 


Hierbei handelt es sich um eine 
abgespeckte Version des Ge- 
force-6800-Chipsatzes (NV40) 
für den Einsteigermarkt, der ein 
natives PCI-Express-Design be- 
sitzt. Entsprechende AGP-Ver- 
sionen sollen ebenfalls erschei- 
nen (realisiert über die flexible 
BRO2-Bridge), aber nur durch 
die Boardpartner und rund vier 
Wochen später. Der Geforce 6600 
baut auf acht Pixel-Shader-Pipe- 
lines (2 Quads), 3 Vertex-Sha- 
der-Einheiten und eine 128 Bit 
breite Anbindung an den lokalen 
Grafikkartenspeicher. Das ist ar- 
chitektonisch bisher genau die 
Hälfte dessen, was ein Geforce 


aleiHale,E Geforce 6800 versus Geforce 6600 


Geforce 6800 |Geforce 6600 Geforce 6600 GT 
Interner Codename NV40 NV43 NV43 
Kartenpreis (ca.) 320 Euro 180 Euro 240 Euro 
Fertigung/Transistoren |0,13 Mikrometer !0,11 Mikrometer | 0,11 Mikrometer 
Pixel/Vertex Shader [12/6 8/3 8/3 
Chiptakt 325 MHz 300 MHz 500 MHz 
Pixelfüllrate 3,9 Gigapixel/s |2,5 Gigapixel/s 14,0 Gigapixel/s 
Speicherbus 256 Bit 128 Bit 128 Bit 
Speichertakt 350 MHz DDR 275-350 MHz DDR |500 MHz DDR 
Speicherbandbreite [22,4 GByte/s 8,8-11,2 GByte/s  |16 GByte/s 
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igned for PCI Express 


»7i 


6800 GT/Ultra bietet. Allerdings 
gibt es dennoch Unterschiede. 
So besitzt der Geforce 6600 nur 
146 Mio. Transistoren (6800: 222 
Mio.) und wird im 110-Nanome- 
ter-Prozess gefertigt. Außerdem 
hat er nur vier Raster Operators 
(ROPS), wie uns Nvidia-Produkt- 
Manager Ujesh Desai versicherte. 
Dadurch wird gerade die Leis- 
tung bei Z- oder Stencil-Only- 
Renderpasses reduziert. 


»> Zweimal Geforce 6600 

Vom Geforce 6600 wird es zwei 
Varianten geben, die sich in 
Taktung, Speicherausstattung 
und SLI-Fähigkeiten unterschei- 
den. Das Einsteigermodell 6600 
taktet mit 300 MHz, beim 128 
MByte großen DDRI1-Speicher 
haben die Hersteller freie Wahl; 
realistisch sind 275 bis 350 MHz 
DDR. SLI, also die Möglichkeit 
zur Zusammenschaltung zweier 
PCI-E-Grafikkarten, ist hier nicht 
vorgesehen. Der 6600 GT kommt 
dagegen mit 500 MHz Chiptakt, 
128 MByte DDR3-RAM mit 500 
MHz DDR Speichertakt und SLI- 
Option am PCB. Das bringt ihm 
auf dem Papier einen Leistungs- 
vorsprung von bis zu 60 Prozent 


Geforce 6600 vorgestellt 


gegenüber dem kleinen Bruder 
bei nur 30 Prozent Mehrkos- 
ten (199 versus 149 Dollar). Aus 
Preis-Leistungs-Sicht dürfte der 
GT damit die deutlich bessere 
Wahl sein. Beide Platinendesigns 
kommen übrigens ohne externen 
Stromanschluss aus, selbst bei 
GT will Nvidia das schaffen. 


>> Leistungsprognose 
Eine Leistungseinschätzung ist 
zum jetzigen Zeitpunkt etwas 
vage, Nvidia selbst spricht von 
42 Fps für den 6600 GT bei Doom 
3 (1.024x768, 4X AA, 8:1 AF). Ei- 
nen X600 XT (vier Pipelines, 500 
MHz/370 MHz DDR) lässt der 
6600 GT naturgemäß deutlich 
hinter sich (siehe Benchmarks auf 
S. 21). Bei der rohen Zeichenleis- 
tung liegt der Geforce 6600 un- 
gefähr auf dem Niveau des 6800 
Standard, allerdings besitzt Letz- 
terer eine rund 40 Prozent höhere 
Speicherbandbreite und weitere 
Vorteile (Vertex Shader, ROPSs). 
Gerade der Vergleich zum 6800 
LE dürfte sehr spannend werden, 
da dieser eine deutlich schlechte- 
re Füllrate besitzt, dafür aber die 
bessere Speicherbandbreite. EM 
THıLo Baver/DanıeL WAADT 
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QUAKECON 


AKTUELL EEE 


Doom 3 Revisited 


Interview 


Die Doom 3-Macher sprechen im Interview mit PC 
Games Hardware über kommende Projekte, Probleme 
bei Doom 3 und die lange Entwicklungszeit. 


uf der Spielemesse 

A Quakecon hatte PC 

Games Hardware Ge- 

legenheit, mit zwei der Doom 3- 
Macher zu sprechen. 


PCGH: Könnt ihr euch beide 
kurz vorstellen und unseren Le- 
sern mitteilen, was eure Aufga- 
be beim Doom 3-Projekt war? 


Todd Hollenshead: Ich bin der 
CEO von id Software und meine 
Aufgabe war es, nicht im Weg 
zu stehen und dadurch die Ent- 
wicklung zu behindern. Außer- 
dem war ich ein Beta-Tester. 


Tim Willits: Ich war der leitende 
Designer von Doom 3 und habe 
den Leuten gesagt, was sie zu 
tun haben. Das ist am besten 
vergleichbar mit einem Regis- 
seur eines Kinofilms. 


PCGH: Welches Spiel erwartet 
uns nach Doom 3? 


Todd Hollenshead: Wir wissen 
jetzt schon, dass es ein First- 
Person-Spiel wird, das auf der 


Doom 3-Technologie basiert. 
Dennoch wird das Spiel gra- 
fisch besser aussehen als Doom 
3. Es handelt es sich um keine 
Fortsetzung unserer bekannten 
Spiele, sondern um eine völlig 
neue Spielidee mit einem neuen 
Konzept. 


PCGH: Setzt id Software auch 
bei der nächsten Engine auf die 
OpenGL-Schnittstelle? Falls ja, 
warum entscheidet man sich ge- 
gen Direct3D? 


Todd Hollenshead: Es gibt meh- 
rere Gründe, warum id Software 
auch weiterhin aufOpenGL setzt. 
So möchte John Carmack für ei- 
nen offenen Standard program- 
mieren, den jeder nutzen kann 
und der nicht von einer großen 
Firma stammt, die eventuell nur 
ihre Interessen verfolgt. Weiter 
kann so sichergestellt werden, 
dass die Performance gut ist und 
das Spiel gut aussieht. 


PCGH: Warum unterstützt Doom 
3 bei der Tonausgabe keine Stan- 
dards wie EAX? 


AT TACT SSH] CH Interview-Partner 


Tim Willits: Wir denken, es war 
besser, unsere eigene Sound-En- 
gine zu programmieren, um kei- 
ne seltsamen Effekte wie Echos 
oder eine Verzögerung bei der 
Tonausgabe zu erhalten. 


Todd Hollenshead: Weiterhin 
mussten wir uns so keine Gedan- 
ken um die Performance oder 
Kompatibilität mit Soundkarten 
machen. Es gibt momentan keine 
Pläne, EAX von Creative mit ei- 
nem Patch zu unterstützen. 


PCGH: Erhofft sich id Software 
wieder ein gutes Geschäft durch 
die Lizenzierung der Doom 3- 
Engine? 


Tim Willits: Die Doom 3-Engine 
ist sehr vielseitig und die Grafik 
ist beeindruckend und daher 
gehen wir davon aus, dass die 
Doom 3-Engine mindestens so 
lange aktuell bleiben wird, wie 
das bei der Quake 3-Engine der 
Fall war. 


Todd Hollenshead: Q 3 kam 
bereits 1999 auf den Markt und 
selbst über vier Jahre später ver- 
wenden Spielehersteller noch 
diese Engine und programmier- 
ten großartige Spiele wie Call of 
Duty. 


PCGH: Was empfiehlt id Soft- 
ware unseren Lesern, wenn Sie 
Doom 3 spielen? 


Tim Willits: Wir empfehlen, 
dass die Leute nachts ohne Licht 


und alleine ohne Freunde spie- 
len. Das Spieleerlebnis wird 
sehr viel besser, wenn ein 5.1- 
Soundsystem verwendet wird, 
entsprechende Lautsprechersets 
sind heutzutage sehr günstig. 


Todd Hollenshead: Ich habe 
noch einige technische Tipps für 
Doom 3. So ist es wichtig, da- 
rauf zu achten, dass der aktuelle 
Grafikkartentreiber installiert ist. 
Weiterhin kann ich nur jedem 
raten, die Festplatte vor der In- 
stallation von Doom 3 zu defrag- 
mentieren und Arbeitsspeicher 
zu kaufen, falls weniger als 512 
MByte RAM im System stecken. 


PCGH: Warum hat es vier Jahre 
gedauert, Doom 3 zu program- 
mieren? 


Todd Hollenshead: Wir hatten 
für Doom 3 noch keine Tools 
oder ein Beispiel, das uns zei- 
gen konnte, wie Dinge gemacht 
werden mussten. Das ist unge- 
fähr so, als ob man einem Film 
drehen möchte und zur gleichen 
Zeitnoch die Kamera entwickeln 
muss. Für unser nächstes Spiel 
können wir also auf die ganzen 
Tools zurückgreifen, weshalb 
wir glauben, dass unser nächs- 
tes Projekt nicht so viel Zeit in 
Anspruch nehmen wird. Aber 
wir nehmen uns wieder die Zeit, 
die wir brauchen, egal wie lange 
es dann wieder dauern wird. I 


Wir danken Todd Hollenshead und 
Tim Willits von id Software. 


AFATCTSS A HN T Interview-Partner 


>> Wir gehen davon aus, 


dass die Doom 3-Engine >> Beim nächsten Spiel han- 


mindestens so lange aktuell delt es sich um eine völlig 


bleiben wird, wie das bei der neue Spielidee mit einem 


Quake 3-Engine der Fall war. neuen Konzept. «< 


<< 


Tim Willits 


Leitender Designer id Software 


Todd Hollenshead 
CEO id Software 
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AKTUELL: QUAKECON 


ommt der Preis-Leis- 

tungs-Knaller 6800 LE 

auf den Endkunden- 
markt? Woher kommt die Leis- 
tungsstärke des NV40 bei Doom 
3? Und was wird der NV50 
bringen? Fragen, auf die PCGH- 
Redakteur Daniel Waadt überra- 
schende Antworten bekam. 


PCGH: Heute wurde ja der Ge- 
force 6600 mit acht Renderpipe- 
lines und 128 Bit Speicherinter- 
face vorgestellt. Über wie viele 
Vertex Shader verfügt der Chip? 


Ujesh Desai: Es sind drei Ver- 
tex-Shader-Einheiten. 


PCGH: Ist es richtig, dass dem 
Geforce 600 nur vier ROPs zur 
Verfügung stehen? 


Ljesh Desai: Das ist korrekt. 


PCGH: Erste Tests mit einer Ge- 
force 6800 LE aus Komplett-PCs 
bestätigen, dass die Karte ein 
sehr gutes Preis-Leistungs-Ver- 


KURZVORSTELLUNG 


Fragen an Nvidia 


Interview 


hältnis hat. Kommt die Karte 
auch auf den Retail-Markt? 


Ujesh Desai: Die Geforce 6800 
LE ist in erster Linie für den 
OEM-Markt gedacht. Der Grund 
hierfür liegt in den verschie- 
denen Preisklassen der High- 
End-Karten im Retail-Markt 
(499 Dollar, 399 Dollar und 299 
Dollar). Da die 6800 LE weitaus 
weniger kostet, wurde die Karte 
von Nvidia nicht für den Retail- 
Markt vorgesehen. Sollte jedoch 
Bedarf bestehen, ist es denkbar, 
dass die Karte auch im Retail- 
Bereich angeboten wird. 


PCGH: Wie kommt es, dass 
Doom 3 mit Nvidia-Grafikkarten 
deutlich schneller läuft als mit 
Ati-Produkten? 


Ujesh Desai: Das liegt unter an- 
derem an der langjährigen und 
engen Zusammenarbeit mit id 
Software. Weiterhin ist Nvidia 
im Workstation-Geschäft ver- 
treten, und um dort bestehen 


Interview-Partner 


»»> Beim NV50 wird in 
erster Linie die Anzahl 
der Pixelpipelines erhöht. 
Weiterhin soll die Pro- 
grammierung einfacher 
und mit einer CPU ver- 
gleichbar werden. «<< 
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Ujesh Desai (rechts im Bild) 


General Manager Desktop Graphics, Nvidia 


Daniel Waadt führte auf der Quakecon ein Interview mit 
dem Nvidia-Produktmanager Ujesh Desai - und bekam 
überraschend offene Antworten auf NV50 & Co. 


zu können, muss man sehr gu- 
te OpenGL-Treiber haben. An- 
wendungen wie 3D Studio Max 
setzen gute Treiber voraus. Als 
letzten Punkt haben wir Features 
in die Hardware integriert, die 
Spiele wie Doom 3 beschleunigen. 
Hier wäre beispielsweise die Ul- 
tra-Shadow-Technik zu nennen. 


PCGH: Wird es von Nvidia neue 
Low-End-Produkte geben, die 
den FX 5200 ablösen werden? 


Ljesh Desai: Heute kündigen 
wir keine weiteren Produkte 
an. Allerdings sind wir mit dem 
Geforce FX 5200 sehr zufrieden 
und selbst in Doom 3 ist die Per- 
formance sehr gut. Im Handel 
kommt die Karte sehr gut an 
und auch die Produktionskosten 
sind für uns sehr gering, sodass 
wir den FX 5200 noch für eine 
lange Zeit beibehalten wollen. 
Wir arbeiten allerdings an einer 
neuen Einsteigerkarte auf PCI- 
Express-Basis, die dann die PCX 
5300 ablösen soll. 


PCGH: Wird Nvidia in diesem 
Jahr weitere Grafikchips auf den 
Markt bringen? 


Ljesh Desai: Die Produktpalet- 
te, die wir jetzt haben, ist mit der 
neuen Geforce 6600 und 6600 GT 
sehr umfangreich. Für 2004 sind 
keine weiteren Chips geplant. 


PCGH: Was möchte Nvidia mit 
dem nächsten Grafikchip NV50 
verbessern oder optimieren? 


Ujesh Desai: Mit dem NV40 
hat Nvidia die Messlatte für 
das NV50-Entwicklerteam hoch 


gelegt. In erster Linie wird die 
Anzahl der Pixelpipelines erhöht 
werden. Weiterhin soll die Pro- 
grammierung einfacher und mit 
einer CPU vergleichbar werden. 
Nähere technische Details kann 
ich aber noch nicht nennen. 


PCGH: Nvidia hat sich bei der 
Kopplung von zwei Grafikkar- 
ten für den Namen SLI entschie- 
den, der auch schon zu 3dfx-Zei- 
ten verwendet wurde. Wurden 
neben dem Namen auch techni- 
sche Features übernommen? 


Ujesh Desai: Technisch haben 
wir nicht viel davon übernom- 
men, wir haben allerdings Inge- 
nieure von 3dfx, die nun bei uns 
arbeiten. Da jeder Spieler weiß, 
was SLI bedeutet, haben wir uns 
für diese Namen entschieden. Die 
neue SLI-Technik ist eine kom- 
plett neue Implementierung. 


PCGH: Kann ich für SLI zwei 
Karten von verschiedenen Her- 
stellern verwenden? 


UVjesh Desai: Um es für den 
Endkunden einfacher zu ma- 
chen, sagen wir, dass für SLI zwei 
identische Karten vom gleichen 
Hersteller zu verwenden sind. 
Ansonsten können wir nicht ga- 
rantieren, dass SLI einwandfrei 
funktioniert. Natürlich besteht 
die Möglichkeit, dass auch Kar- 
ten verschiedener Hersteller zu- 
sammenarbeiten. Da aber viele 
vom Referenzdesign abweichen, 
lässt sich das nicht garantieren. 


PCGH: Kann SLI auch dazu ge- 
nutzt werden, um auf vier Bild- 


schirmen zu spielen? 
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Ujesh Desai: Nein, das ist im 
SLI-Betrieb nicht möglich. Nview 


diese Bandbreite ausnutzt. Nur 
im Workstation-Bereich könnte 


alla Leistung Geforce 6600 GT 


wird komplett deaktiviert, wenn dies Sinn machen. 1.280x1.024, | 1.600x1.200, | 1.024x768, 1.024x768, 
SLI aktiv ist. Selbst das Klonen 4x AM/B:TAF | no AA/AF 4xAA, 8:1AF | no AA/AF 
auf zwei Bildschirmen ist mitSLI PCGH: Nutzen die meisten Spie- Geforce 6800 61 | 50,5 Fps 61,2 Fps 65,2 Fps 16,5 Fps 
momentan nicht möglich. SLI leprogrammierer Ati- oder Nvi- A800 Pro 305 Fps 38,0 Fps BA Fps 65,2 Fps 
lässt sich jedoch leicht über die dia-Hardware? Geforce 6600 67 28 Fps 446 Fps A2 Fps 15,8 fps 
Forceware deaktivieren, sodass X600 XT 99 Fps 1.6 Fps 148 Fps 22 Fps 


Nview-Features nutzbar sind. 


PCGH: Aktuell verfügbare 
Mainboard-Chipsätze für PCI 
Express haben zu wenig Lanes, 
um vollwertiges SLI zu ermög- 
lichen. Beim Tumwater ist der 
zweite x16-Steckplatz elektrisch 
nur mit acht oder vier Lanes an- 
gebunden. Ist der Nforce4 bes- 
ser für SLI geeignet? 


Ljesh Desai: Physikalisch wird 
der Nforce4 zwei x16-Slots ha- 
ben, aber elektrisch sind zwei 
Slots mit 16 Lanes bzw. ein Slot 
mit 16 und ein Slot mit acht oder 
vier Lanes möglich. Allerdings 
wird es hier keinen Performance- 
unterschied geben, da es heute 


UVjesh Desai: Was die letzte 
Grafikkarten-Generation betrifft, 
hat Nvidia im High-End-Breich 
eine schwere Zeit hinter sich, da 
es die FX 5950 Ultra gegen die 
9800-Serie von Ati schwer hatte. 
Die meisten Programmierer ver- 
wendeten also eine Ati-Karte, da 
Spiele mit diesen Karten schneller 
liefen. Mit der Geforce 6800 Ultra 
hat sich das wieder geändert und 
viele Programmierer sind wieder 
umgestiegen. Außerdem willst 
du als Spiele-Entwickler für die 
aktuelle API (wie Shader Model 
3.0) und nicht für eine veraltete 
Technik programmieren. u 


Wir danken Ujesh Desai und Brian 
Burke von Nvidia USA für dieses 


Settings: P4 3.4 GHz, Intel 925, 1 GByte RAM, Catalyst 49, Forceware 65.75, alle Grafikkarten PCI Express 
Zumindest bei Doom 3 sehen die 6600-GT-Leistungen schon einmal hoffnungsvoll aus. 


Das finale Platinendesign wird nach letzten Informationen keinen 


noch keine Anwendung gibt, die Gespräch. externen Stromstecker haben. Die 75 Watt über PCI Express sollen also reichen. 
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AKTUELL: INTERVIEW UBISOFT 


any Lepage ist kein un- 

beschriebenes Blatt in 

der Programmierersze- 
ne. Als einer der Ersten äußerte 
er sich zu den Vorteilen von PCI 
Express. 


Aktuell arbeitet er als Technical 
Director und Lead Programmer 
für Ubisoft an Splinter Cell: 
Chaos Theory (Splinter Cell 3 
bzw. SC 3). PC Games Hardware 
führte ein Interview mit dem 
versierten Programmierer. 


PCGH: Wie weit ist SC 3 in der 
Entwicklung fortgeschritten? 


Dany Lepage: Wir sind kurz 
vor der Beta-Phase, SC 3 ist also 
spielbar und fast alle Karten 
sind fertig. Bis zum Abschluss 
der Produktion führen wir das 
Karten-Debugging durch, spie- 
len sie und schrauben an Grafik 
und künstlicher Intelligenz. Es 
ist ein sehr aufregender Teil der 
Produktion, weil alle Teile zu- 
sammenkommen. 


KURZVORSTELLUNG 


Interview 


Inside Splinter Cell 3 


PCGH: Was hälst du von der 
aktuellen VGA-Generation von 
Nvidia und Ati? 


Dany Lepage: IHVs (Indepen- 
dent Hardware Vendors, Anm. 
der Redaktion) - wie Nvidia oder 
Ati - haben die letzten Jahre da- 
ran gearbeitet, neue 3D-Features 
hinzuzufügen. Angesichts der 
Fortschritte mit Shader Modell 
2/3 hoffe ich allerdings, dass 
sie sich in den nächsten Jahren 
mehr auf die Verbesserung der 
Leistung als auf das Hinzufügen 
neuer Features konzentrieren. 
Ich erwarte, dass DirectX 9 mit 
Shader Modell 2/3 noch lange 
Zeit aktuell sein wird. 


PCGH: Was sind die Minimal- 
anforderungen für SC 3? 


Dany Lepage: Pentium 3 oder 
Athlon mit 1 GHz, 256 MByte 
RAM, Geforce3/Radeon 8500 
mit 64 MByte, Soundkarte mit 
EAX 2.0. Dank massiver Opti- 
mierungen und dynamischer 


Interview-Partner 


»» Angesichts der 
Fortschritte mit Shader 
Modell 2/3 hoffe ich, dass 
sich Nvidia und Ati in den 
nächsten Jahren mehr 
auf Leistungsverbesse- 
rungen als auf neue Fea- 
tures konzentrieren. << 
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Dany Lepage 
Ubisoft Technical Director Splinter Cell 3 


Der Schleich-Shooter Splinter Cell: Chaos Theory ver- 
spricht Hochspannung pur. Wir sprachen mit Chef- 
programmierer Dany Lepage über die Engine. 


Ladevorgänge sind diese Mi- 
nimalanforderungen vergleichs- 
weise niedrig. Die Levellade- 
zeiten sind im Vergleich zu 
den meisten High-End-Spielen 
kurz, da unsere Engine nicht 
alle Daten eines Levels von der 
Festplatte in den Hauptspeicher 
kopieren muss. 


PCGH: Und wie sieht der op- 
timale PC für SC 3 aus (mit 2x 
FSAA, 4:1 AF)? 


Dany Lepage: Für das opti- 
male Spielerlebnis sehe ich ei- 
nen schnellen PC, der an einen 
High-Definition-Fernseher mit 
einer 5.1-/6.1-/7.1-Heimkinoanla- 
ge angeschlossen ist. SC 3 würde 
im Fenstermodus mit 1280x720p 
und 4facher Kantenglättung 
laufen. Alles, was wir bisher ge- 
zeigt haben, ist noch DirectX 8. 
Wir haben aber eine wesentlich 
bessere Version in der Mache, 
die Karten mit Shader Modell 
2/3 erfordert. Um bei den ein- 
gangs genannten Settings flüssig 
spielen zu können, wird man ei- 
nen P4 3 GHz/ Athlon 64 3000+, 
256 MByte RAM (bedenkt die 
dynamischen Ladevorgänge!), 
Geforce 6800 Ultra, Ati X800 XT 
und eine Audigy 2 mit EAX 4.0 
brauchen. 


PCGH: Welche API unterstützt 
Splinter Cell 3? 


Dany Lepage: Die Render-En- 
gine hat keine Unterstützung 
für DirectX-7-Karten wie Ge- 
force4 MX. Dadurch fallen ton- 
nenweise Beschränkungen weg 
beim Architektur-Design. Direc- 
tx-8-Karten mit Shader Modell 


1.1 werden SC 3 in 640x480 mit 
allen Details berechnen können 
(oder in höheren Auflösungen 
bei gleichzeitigem Verzicht auf 
Reflektionseffekte o. Ä.). Nur 
die neueren DirectX-9-Karten 
(Shader Modell 2/3) sind in der 
Lage, SC 3 in voller Qualität, ho- 
hen Auflösungen und mit Kan- 
tenglättung darzustellen. 


PCGH: Ist die Engine für Intels 
Hyper-Threading-Technik opti- 
miert? Worin liegt der Nutzen? 


Dany Lepage: Die Sound-En- 
gine läuft in einem eigenen 
Thread und wir versuchen, noch 
weitere Module auszugliedern. 
In Splinter Cell 1 machte es kaum 
einen Unterschied, ob man den 
Sound auf einem Hyper-Threa- 
ding-Prozessor an- oder ab- 
schaltete. 


PCGH: Ist die Engine auf die 64- 
Bit-Technologie eines Athlon 64 
optimiert? 


Dany Lepage: Nein, 64 Bit 
bringt uns für das eigentliche 
Spiel nicht viel. Allerdings wer- 
den Spiele bald mehr Speicher 
brauchen und dann geht es nicht 
mehr ohne 64-Bit-Technik. 


PCGH: Was macht die SC 3-En- 
gine so außergewöhnlich, gera- 
de im Vergleich zu Doom 3 oder 
Half-Life 2? 


Dany Lepage: Es wäre unfair, 
SCX (die SC 3-Engine) mit ande- 
ren Engines zu vergleichen, die 
deutlich älter sind. Was SCX an- 
derenNormal-Mapping-Engines 
aber voraus hat, ist die Tatsache, 


INTERVIEW UBISOFT 
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das wir für Glanzlichter explizit 
die Materialeigenschaften be- 
stimmen können. Damit kann 
man eine Welt mit Materalien 
wie Holz, Metall, Leder oder 
einer frisch gestrichenen Tür 
erschaffen und muss nicht mit 
einer Spielwelt zufrieden sein, 
bei der fast alles nach Plastik 
aussieht. Wir sind auch in der 
Lage, prozedurale Texturen zu 
erzeugen (beispielsweise für Re- 
gentropfen). 


PCGH: In welchem Umfang 
werden die Pixel-Shader-2/3- 
Fähigkeiten von DirectX-9-Gra- 
fikkarten ausgenutzt? 


Dany Lepage: Die PC-Version 
(Shader Modell 2/3) wird mit 
einer entsprechenden Grafik- 
karte deutlich besser aussehen 
als die Xbox-Version (DirectX 
8, SM 1.1). Hier einige Spezi- 
alfeatures: Nachtsicht-System 
mit High Dynamic Range, Aus- 
gabe in 64-Bit-Fließkomma- 
Genauigkeit für Oberflächen, 


mobileoffice 


progressive weiche Schatten 
und Renderpfade für Shader 
Modell 2/3 (höhere Leistung 
durch eine Reduzierung des 
Renderpasses). 


PCGH: Welche durchschnittli- 
chen Polygonzahlen haben die 
Modelle und die Spielwelt? 


Dany Lepage: Das ist recht varia- 
bel. Die ursprüngliche technische 
Ausrichtung waren rund 6 Mio. 
Eckpunkte/s mit Shader Modell 
1.1, nun sind wir bei ca. 9 Mio. 
Eckpunkte/s. Die Polygonzahlen 
pro Frame hängen davon ab, was 
der Designer in seinem Level er- 
reichen will. In einigen Fällen ist 
die Polygonzahl niedrig (30.000 
Vertizes), aber benötigen zehn 
Renderpasses für die Geometrie 
(10 x 30k x 30 Fps = 9 Mio. V/s). 
In anderen Fällen sind es durch- 
schnittlich nur drei Passes mit 
100.000 Vertizes (3x 100k x 30 Fps 
=9 Mio V /s). Normalerweise nut- 
zen wir in Innenlevels eine hohe 
Anzahl von Passes (also komple- 


xere Shader) in Kombination mit 
niedrigen Polygonzahlen und im 
Gegenzug eine niedrigere Anzahl 
Passes (mit einfacheren Shadern) 
mit hohen Polygonzahlen in Au- 
ßenbereichen. Das Modell von 
Sam Fisher besteht aus rund 4.000 
Polygonen. Es wird kein LOD- 
System in unserer Engine geben. 


PCGH: Welche Shader werden 
benutzt? 


Dany Lepage: Unsere Engine 
hat eine Material-Shader-Ar- 
chitektur, die aus einer Streu- 
licht-Komponente („diffuse“), 
einer Normal Map, einer Glos- 
sy Map und einer Umgebungs- 
textur („environment“) besteht. 
Echte Reflexionen sind über 
einen unserer Shader möglich 
(die Gegner sehen deine Re- 
flexionen in einem Spiegel). 
Praktisch alles bis auf Umge- 
bungslicht (ambient light) und 
Radiosity-Lichter werden pro 
Pixel in unserer Engine berech- 
net. 


Genießen Sie Ihre Freiheit - die Neuen von ICY BOX fürs Büro & unterwegs... 
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PCGH: Wie viel CPU-Leistung 
wird von der künstlichen Intel- 
ligenz und der Spielphysik ver- 
braucht? 


Dany Lepage: Ungefähr 20 Pro- 
zent der CPU-Leistung werden 
für diese Berechnungen benö- 
tigt. Diese Zahl kann deutlich 
niedriger (wenn der Gegner tot 
ist) oder auch höher sein (wenn 
es eine Kampfszene mit vier 
oder mehr Gegnern gibt). 


PCGH: Worin liegt die Besonder- 
heit des KI-/Physik-Systems? 


Dany Lepage: Sicherlich die Rag- 
doll-Physik. [...] Wir haben uns 
darauf konzentriert, Nichtspie- 
lercharaktere (NPC) als Waffe 
zu benutzen. So kann Sam einen 
NPC auf einen anderen werfen 
und damit beide außer Gefecht 
setzen! ja) 


Wir danken Dany Lepage für das In- 
terview. Mehr zu Splinter Cell: Chaos 
Theory finden Sie auf Seite 86/87. 
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AKTUELL: INTERVIEW FÜTUREMARK 


er 3DMark03 ist zwei- 
fellos einer der bekann- 


testen und meistge- 
nutzten Grafik-Benchmarks der 
Branche. Wir sprachen mit Tero 
Sarkkinen, Patric Ojala und Nick 
Rengvist von Futuremark über 
den kommenden 3DMark03. 
Das Interview führten Thilo 
Bayer und Ralf Kornmann. 


PCGH: Wann wird der 3DMark 
05 erscheinen? Und in welchem 
Stadium der Entwicklung seid 
ihr aktuell? 


Tero: Zum Zeitpunkt des Inter- 
views (15.8.) sind wir am Ende 
der Betaphase, der Release Can- 
didate wird innerhalb einer Wo- 
che fertig gestellt. Der gesamte 
grafische Teil ist damit beendet, 
es fehlt nur noch die Leistungs- 
einschätzung und Q&A-Arbeit. 
Das fertige Produkt wird diesen 
September veröffentlicht. 


PCGH: Wie eng arbeitet ihr 
während der Entwicklung des 


KURZVORSTELLUNG 


Inside 3DMark05 


Interview 


3DMark mit Nvidia oder Ati zu- 
sammen? Sind XGI und 53 eben- 
falls involviert? 


Tero: Alle genannten Firmen 
sind Mitglieder unseres Bench- 
mark Development Programms 
(BDP) und waren von der ers- 
ten Minute an an der Entwick- 
lung beteiligt. Alle Firmen im 
BDP haben eine gleichwertige 
Stellung. Sie alle bekommen 
verschiedene Dokumente, Spe- 
zifikationen und Entwicklungs- 
versionen. Die Firmen testen die 
Versionen in ihren Labors und 
geben uns Feedback bei Bugs 
oder Fehlern im Code oder ihren 
Treibern. Wir führen einen per- 
manenten Dialog via E-Mail und 
Telefonkonferenzen über techni- 
sche Probleme bei der Bench- 
mark-Entwicklung. Die Firmen 
können uns auch in unseren Ge- 
schäftsräumen besuchen. 


PCGH: Wie viele Tests hat der 
3DMark05? Sind diese ähnlich 
wie beim 3DMark03? 


Interview-Partner 


>> Jede Hard- oder 
Software, die speziell den 
3D Mark im Visier hat, 
verstößt gegen unsere 
Regeln. [...] Optimierun- 
gen, von denen alle An- 
wendungen profitieren, 
sind wünschenswert. << 


R 
x 
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Tero Sarkkinen 
Futuremark Executive VP (Sales & Mark.) 


Der nächste 3D Mark steht schon kurz vor der Veröf- 
fentlichung. PC Games Hardware führte ein exklusives 
Interview mit den 3D-Mark-Machern von Futuremark. 


Tero: 3DMark05 wird drei Spie- 
letests, zwei CPU-Tests, zahl- 
reiche Feature-Tests und eine 
Demo besitzen. Es ist ein völ- 
lig neues Produkt, von Grund 
auf neu programmiert, aber es 
wird einige grundlegende Ge- 
meinsamkeiten und die gleiche 
Methodik wie der 3DMark03 
haben. Wie der 3DMark03 hat 
der 3DMark05 eine moderne Di- 
rectX-Wrapper-Engine, um die 
reale Grafikleistung eines PCs 
so genau wie möglich zu testen. 


PCGH: Der 3DMark ist vermut- 
lich der am meisten verwen- 
dete Benchmark. Da ist es kein 
Wunder, dass Firmen wie Ati 
oder Nvidia viel Mühe darauf 
verwenden, ihre Treiber für den 
3D Mark zu optimieren - in po- 
sitiver und negativer Hinsicht. 
Wie geht ihr mit dieser großen 
Verantwortung um? Wird der 
nächste 3D Mark frei von Opti- 
mierungen sein? 


Tero: [...] Jedes Design, ob Hard- 
oder Software, das speziell den 
3D Mark im Visier hat, verstößt 
gegen unsere Regeln. Dadurch 
werden Leistungsvergleiche un- 
möglich gemacht. Allerdings 
betone ich immer wieder, dass 
eine allgemeine Optimierung, 
also eine Optimierung, von der 
alle Anwendungen gleicherma- 
ßen profitieren, sehr wünschens- 
wert ist. 


PCGH: Wird die 3DMark05-En- 
gine in künftigen Spielen ver- 
wendet? 


Tero: Aktuell verfolgen wir die- 
se Option nicht. 


PCGH: Beim 3DMark05 werden 
die Shader ja aus Teilshadern 
zusammengesetzt und laufzeit- 
gerecht kompiliert. Werden die 
finalen Shader immer im Rah- 
men des Modell 2 sein? Oder ist 
es möglich, dass Grafikkarten, 
die mit längeren Shadern um- 
gehen können, einen Geschwin- 
digkeitsvorteil haben? 


Patric: Wenn man 2.0-Shader 
ausreizt, sind selbst diese noch 
herausfordernd für aktuelle 
Grafik-Hardware. Deshalb gibt 
es keinen direkten Grund für 
noch längere Shader, außer man 
will absichtlich lange Shader in 
den Vordergrund stellen. Mit 
dem 3DMark05 verfolgen wir 
das Ziel, ein Tool für den Leis- 
tungsvergleich, nicht für einen 
Featurevergleich zur Verfügung 
zu stellen. Es würde der Grund- 
idee des 3DMark05 zuwiderlau- 
fen, wenn wir absichtlich lange 
Shader einbauen würden, um ei- 
ner bestimmter Hardware einen 
Vorteil zu verschaffen. 


Nick: Im 3DMark05 werden die 
Shader dynamisch erstellt und 
zur Laufzeit kompiliert, indem 
wir das optimale Shaderprofil 
für die aktuelle Grafikkarte nut- 
zen. Wir glauben, dass künftige 
Spiele-Engines das wegen der 
hohen Flexibilität genauso ma- 
chen werden. Indem wir HLSL- 
Shader nutzen, kann der Compi- 
ler bestimmen, für welches Profil 
(SM 2.0 bis SM 3.0) die Shader 
erstellt werden sollen; dadurch 
werden die optimalen Shader 
automatisch erzeugt. Karten, die 
längere Pixel Shader unterstüt- 
zen (Pixel Shader 2.A, 2.B und 
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Betreut den 
Bereich Test 


Rund zwei Dutzend Mainboard-Her- 
steller bieten ihre Platinen hierzu- 
lande feil. Insider behaupten, dass 
80 Prozent des Marktes dabei auf 
nur vier Hersteller fallen: Asus, MSI, 
Elitegroup und Gigabyte. Vier Her- 
steller und vier Fünftel des Marktes 
klingt nach einer gesunden Vertei- 
lung. Um das letzte Fünftel streiten 
sich jedoch 20 weitere Mitbewerber, 
und dass das auf Dauer nicht gutge- 
hen kann, beweisen die jüngsten Er- 
eignisse: Viele Hersteller reduzieren 
ihre Angebotspalette, QDI verlässt 
den deutschen Markt, Soyo wurde 
übernommen. Die Situation wird 
durch Billigmarken wie Asrock noch 
weiter verschärft. Durch die aggres- 
sive Preispolitik sind Hersteller qua- 
litativ hochwertiger Mainboards dazu 
gezwungen, die Preise ihrer größten- 
teils sehr gut ausgestatteten Plati- 
nen ebenfalls zu reduzieren. Dieser 
Kampf dreht sich wie eine nicht en- 
den wollende Schraube immer weiter 
und das hat Folgen: Die Preise fallen, 
was gut für die Käufer ist. Kleinere 
Mainboard-Schmieden aber, die sich 
das auf Dauer nicht leisten können, 
machen dicht. Ich fürchte, Soyo und 
QDI werden in diesem Jahr nicht die 
Letzten gewesen sein, die aufgeben 
müssen. 


WM Lautstärkemessungen 


Lautheit Lautstärkeempfindung 

Bis 10 Sone |Leise 

1,-2,0 Sone | Einzelkomponente in einge- 
bautem Zustand kaum hörbar 

2,13,0 Sone | Laut, aber noch nicht störend 

3,1-40 Sone | Deutlich hörbar 

4,1-5,0 Sone | Unangenehm laut 

Ab 5,1Sone |Inakzeptabel laut 


Anmerkung: Einzelkomponenten werden fast immer 
separat gemessen. Im verbauten PC sind sie in der 
Regel leiser, weil das Gehäuse einen Teil der ent- 
stehenden Geräuschentwicklung dämmt. 


est 


TESTPHILOSOPHIE: So bewertet PC 
Games Hardware seine Testmuster 


Alle Produkte werden nach einem einheit- 
lichen System getestet. Dabei fließen drei 
Wertungskriterien in die Gesamtnote ein: 
Ausstattung, Eigenschaften und Leistung. 
Im Bereich Ausstattung (20 %) werten wir 
den Lieferumfang und Service-Elemente 
wie Garantiezeiten. Die Eigenschaften ei- 
nes Produktes (20 %) umfassen technische 
Besonderheiten der Hard- oder Software 
und die Installation. Hier wird bewertet, 
welchen Funktionsumfang ein Produkt hat. 
Das wichtigste Kriterium ist aber die Leis- 
tung. Sie fließt mit 60 Prozent in die Ge- 
samtnote ein. Die Bewertung der Kriterien 
basiert auf dem Schulnotensystem mit zwei 
Kommastellen. Eine 2,00 entspricht also ei- 
ner glatten Zwei, eine 2,80 wäre eine gute 
Drei. Im Laufe der Zeit finden auch Abwer- 
tungen von Produkten statt. 


Preisbetrachtungen bleiben bei der Ge- 
samtnote generell außen vor. Ein Testkan- 
didat wird also immer unabhängig von den 
anfallenden Investitionen benotet. Jedes 
Produkt bekommt aber eine separate Preis- 
Leistungs-Wertung und gegebenenfalls so- 
gar eine Auszeichnung in Form des „Spar- 
Tipp”-Awards. Allen Byte-Angaben im Heft 
liegen 1.000 Byte=1kByte zugrunde. (oh) 


So testet PC Games Hardware die Lautstärke: 


Das Thema „Lautstärke“ hat bei PC-Komponenten mittlerweile 
eine große Bedeutung. PC Games Hardware trägt diesem Trend 
Rechnung, indem unsere Experten aufwendige Tests in einem 

schalltoten Raum durchführen. Zum Einsatz kommt dabei das 

NC10-Messgerät der Firma NCI. Es erlaubt die Ermittlung der so 
genannten Lautheit in der Maßeinheit Sone. Alle Komponenten 
werden von einem Meter Entfernung aus gemessen. Der Vorteil 


von Sone im Vergleich zu dB(A)-Angaben ist, dass hier eine line- 


are Skala vorliegt. 2 Sone sind damit doppelt so laut wie 1 Sone. 
Bei dB(A)-Werten lassen sich solche Aussagen skalenbedingt 
jedoch nicht treffen. Das Prinzip der Lautheit (Sone) ist zudem 
besser auf das menschliche Hörverhalten abgestimmt als das 
Prinzip der Lautstärkemessungen in dB(A). Um Ihnen ein Gefühl 
dafür zu geben, welchem Lautstärkeempfinden ein spezieller 
Sone-Wert entspricht, haben wir nebenstehende Tabelle für Sie 
zusammengestellt. 


Leistung 60 % 


Eigenschaften 
20% 


Gewichtung: Die Leistung fließt als wichtigste 
Komponente mit 60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 


Produkte erhalten einen PC- 
Games-Hardware-Award, wenn sie 
bei einem Einzel- oder Vergleichs- 
test herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der 
Beste einer Kategorie, sondern 
auch der Preis-Leistungs-Sieger 
die Chance auf einen Award, der 
dann unser Spar-Tipp ist. 


,, Beer 


Testlabor: Unsere Redakteure verfügen für die 
Tests über umfangreiche Hard- und Software. 


—_ 
Lautstärkemessung: Das Mikrofon wird mit einem 
Meter Abstand von der Geräuschquelle aufgebaut. 
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KAUFBERATUNG: VGA & CPU 


Der Hardware-Index 


Wann lohnt das Aufrüsten? Welche ist die schnellste 
Grafikkarte? Soll es ein AMD- oder Intel-Prozessor 
sein? Der PC-Games-Hardware-Index soll Ihnen bei 
der Wahl neuer Komponenten helfen. Hier finden Sie 
eine Auswahl aktueller Hardware, die wir ausführ- 
lich verglichen haben. Aus drei Spiele-Benchmarks 
entsteht so der Hardware-Index. 


Leistung: Mainboards 


MITTELWERT AUS 3 AKTUELLEN SPIELEN (KEIN AA, KEIN AF) 
BESSER®I% 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 10 


K8T800 Pro 104 


Nforce3 250Cb | 103 


K8T800 | 0 


Nforce3 0 \ 


Sis 755 | 00 


Settings: Radeon 9800 Pro, Cat. 4.4, WinXP SPI, Dx9.0b, Ab4 3400+, P4 3,4, AXP 3200+ 


Fazit: Die neuen Athlon-64-Chipsätze unterscheiden sich in puncto Performance 
kaum. Knapp in Führung liegen die Mainboards mit Vias K8T800-Pro-Chipsatz, 
gefolgt von den Nforce3-250-Gb-Platinen. 


Leistung: Prozessoren 


r ö 
Leistung: Grafikkarten 
MITTELWERT AUS 3 AKTUELLEN SPIELEN (2X AA, 4:1 AF) 
BESSER» | % 0 100 200 300 400 500 600 700 800 900 1000 |BRiS 
Kar nu EEE 00 530; 
Cr, | EEE 00 520; 
5, EN 750 120; 
ee EEE 750 12; 
,N u, EEE 70 30; 
ar, | EEE 650 1; 
ce, | EEE 610 20; 
Pe 560 30; 
oe | EEE 550 10; 
Pe En 5:0 50; 
a EEE 150 0; 
oT En 470 w- 
a Onkmiengn) | EEEEEEEN 450 10, 
Pe Er 420 1; 
a, EEE 390 120; 
a. En 350 10; 
en EEE 250 100; 
ne 250 100; 
En EEE 270 10; 
re HERE 230 10; 
Radeon 920/128 Bit | MMEEEEEEEEN 170 MR 
en HE 130 55, 
Radeon 9200 SE/6A Bit | EEE 100 15: 
Settings: Athlon XP 3000+ Barton FSB166, Asus ATNBX (Rev. 2.0), Nforce 3.13, 2x512 MByte DDR 400, Catalyst 4.5, Forceware 60.72/62.12 


Wichtige Anmerkungen: Die neue Grafikkarten-Generation wird ganz offen- 
sichtlich vom Prozessor (XP 3000+) ausgebremst - und das trotz 2x AA und 4:1 
AF. Nichtsdestotrotz sind große Leistungsunterschiede zur Vorgängergenerati- 
on festzustellen. Man kann hier tatsächlich von einem Quantensprung bei der 
Geschwindigkeit sprechen. Als Benchmarks kamen Call of Duty (VGA-Demo), Far 
Cry (dt.) (PCGH-Außenlevel) und UT 2004 (dt.)(VGA-Demo) zum Einsatz. 
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MITTELWERT AUS 3 AKTUELLEN SPIELEN (KEIN AA, KEIN AF) 


BESSER» |% 0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200 |RRES 
2 15; 750; 
er EEE 123 5°: 
| A'rlon 643600 156 320; 
Et 1: |; 
ee 153 |:25: 
Pe ei ; 30; 
Pk |: 20; 
KH) ; 
A EEE 1: 1»; 
KH 1) 15; 
A En 11 “ 
AL U 7 125; 
2200: 5) EN 100 60; 


Settings: Radeon 9800 Pro, Cat. 4.4, WinXP SP1, Dx9.0b, A64 auf K8T800, P4 auf 875P, AXP auf Nforce2 


Fazit: Athlon 64 FX und Pentium 4 Extreme Edition bieten die beste Leistung, 
sind aber unverhältnismäßig teuer. Ein besseres Preis-Leistungs-Verhältnis 
bietet der Athlon 64 3400+. Für 425 Euro ist der Chip zu haben. 
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TEST: SURROUND-KOPFHÖRER 


Sie haben keinen 
Platz oder kein Geld 
für eine große und 
teure 5.1-Soundan- 
lage? Oder aber Sie 
besitzen eine solche 
Anlage und der Nach- 
bar nervt ständig, 
weil sie zu laut ist? 
Ein 5.1-Kopfhörer löst 


diese Probleme. 


tereo-Sound ist out, 

Surround-Sound ist 

mega-in. Ob Spiele wie 
Doom 3, Musik-CDs mit Sur- 
roundtonspur oder klassische 
DVDs - ohne ein 5.1-Soundsys- 
tem entgeht Ihnen eine Menge 
Hörspaß. Ein entsprechendes 
Soundsystem ist allerdings teu- 
er. Eine gute Alternative können 
da die neuen 5.1-Kopfhörer sein: 
Die Geräte sind mit mehreren 
kleinen Lautsprechern ausge- 
stattet und erschaffen erstaun- 
liche Klangwelten. Wir haben 
fünf aktuelle 5.1-Kopfhörer für 
Sie Probe gehört. 


Gainward Sound Xplosion 5.1 
Headset: Einfacher Kopfhörer 
ohne Extras I Die Betitelung 
„Headset“ ist etwas irrefüh- 
rend: Das Sound Xplosion 5.1 
Headset besitzt kein Mikrofon 
- somit ist das Gerät nur ein 
normaler Kopfhörer. Auch an- 


5.1-Sound 


WAS 
IST? 


fer-Kanal arbeitet 
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Soundformat, das mit fünf diskre- 
ten Kanälen und einem Subwoo- 


Kopfhörer für 5.1-Fans 


sonsten ist das Gerät nur spar- 
tanisch ausgestattet: Der Kopf- 
hörer wird mit drei Miniklin- 
ke-Anschlüssen direkt an eine 
5.1-Soundkarte angeschlossen. 
Eine separate Anschluss-/Ver- 
stärker-Box gibt es nicht. Auch 
Kabeladapter für Cinch-Schnitt- 
stellen (zum direkten Anschluss 
an einen DVD-Player mit inte- 
griertem Dekoder) fehlen. Einzi- 
ges Ausstattungsplus: Wem die 
200 Zentimeter Kabel am Kopf- 
hörer nicht reichen, der kann 
die mitgelieferte Kabelverlän- 
gerung (weitere 200 Zentimeter) 
gut gebrauchen. Ärgerlich: Es 
gibt keine Kabelfernbedienung, 
Lautstärkeveränderungen las- 
sen sich somit nur über die Steu- 
erungssoftware der Soundkarte 
vornehmen. Der Tragekomfort 
des Kopfhörers ist durchschnitt- 
lich. Mit 242 Gramm ist das 
Gerät zwar sehr leicht, die Ohr- 
muschelpolsterung ist aber hart 


Headset 
Kombination aus Kopfhörer und 


zur Kommunikation eingesetzt 


Mikrofon, wird von Online-Spielern 


und unbequem. Zum Klang: Der 
Sound ist sehr künstlich, Musik 
und DVDs klingen blechern. 
Auch die 5.1-Verteilung ist nicht 
optimal — oftmals hat man das 
Gefühl, einen klassischen Ste- 
reokopfhörer auf den Ohren zu 
haben. Am besten klingt das 
Sound Xplosion 5.1 Headset 
noch bei Computerspielen: Die 
Sound-Schockeffekte von Doom 
3 werden zum Beispiel ordent- 
lich dargestellt. Ingesamt prä- 
sentiertsich das Gainward-Gerät 
als durchschnittlicher 5.1-Kopf- 
hörer mit einem befriedigenden 
Preis-Leistungs-Verhältnis. 


Genius HP-5.1 V, Trust 751B 5.1 
Silverline Headset: Viele An- 
schlussoptionen, durchschnitt- 
licher Sound I Die Geräte von 
Genius und Trust sind bau- 
gleich. Einzig beim Design un- 
terscheiden sich die Kopfhörer 
in Kleinigkeiten. Angeschlossen 


Cinch 

Audio-Schnittstelle, die vor allem 
im Hi-Fi- und Heimkino-Bereich 
genutzt wird 


werden die Kopfhörer über eine 
kleine Verstärker-Box. Praktisch: 
Die Box besitzt einen zweiten 
Line-In für ein zusätzliches Ste- 
reo-Gerät. Zudem lässt sich ein 
5.1-Soundsystem anklemmen, 
sodass die Box auch als Um- 
schalter zwischen 5.1-Kopfhörer 
und Boxensystem dient. Gesteu- 
ert werden beide Kopfhörer 
über eine gute Kabelfernbedie- 
nung. Hier können Sie die Laut- 
stärke aller Kanäle ändern und 
die Soundquelle (Stereo oder 
5.1) auswählen. Zum Tragekom- 
fort: Die Kopfhörer von Trust 
und Genius sind ebenfalls sehr 
leicht und haben die gleiche 
unbequeme Polsterung wie der 
Gainward-Kopfhörer. Mängel 
auch bei den Soundtests: Beide 
Geräte haben große Probleme 
bei der Darstellung des Hoch- 
tonbereichs, die Höhen reißen 
stark aus und das gesamte 
Klangbild wirkt sehr unnatür- 


Miniklinke 

Stereo-Schnittstelle, die im Com- 
puterbereich sehr verbreitet ist; 
Standard bei Soundkarten 


SURROUND-KOPFHÖRER 


TEST 


lich. Wie beim Gainward-Kopf- 
hörer ist die 5.1-Verteilung nur 
befriedigend. Beide Geräte 
konnten in keinem der Hörtests 
überzeugen. 


Teac Powermax HP-10: Rund- 
herum empfehlenswert I Das 
Powermax HP-10 glänzt bei der 
Ausstattung: Die Kabellängen 
sind sehr großzügig bemessen, 
eine Anschlussbox bietet viele 
Anschlussoptionen (zusätzlicher 
Stereo-Line-In, Anschlüsse für 
ein 5.1-Soundsystem). Extrem 
praktisch: An die Box können 
zwei 5.1-Kopfhörer angeschlos- 
sen werden, sodass man auch 
zu zweit den 5.1-Sound genie- 
ßen kann. Zudem gehört zum 
Lieferumfang ein Mikrofon, das 
bei Bedarf am Kopfhörer mon- 
tiert wird. Der Tragekomfort ist 
gut: Die Ohrmuscheln sind mit 
weichem Plüsch ausgekleidet 
und schmiegen sich gut an, ein- 
zig der Anpressdruck des Kopf- 
hörerbügels ist etwas zu hoch. 
Der Klang ist überragend: Die 
5.1-Verteilung ist deutlich hör- 
bar und bringt bei Spielen und 
DVDs echtes Surround-Feeling 
- Doom 3 ist mit diesen Kopf- 
hörern ein echtes Erlebnis. Der 
Sound ist natürlich und dyna- 


misch, alle Tonbereiche werden 
sauber dargestellt. 


Speedlink Medusa 5.1 Sur- 
round Headset: Der knappe 
Testsieger I Das Gerät ist in vie- 
len Punkten baugleich mit dem 
Teac Powermax HP-10. Die Aus- 
stattung ist identisch, nur die 
Anschlussbox des Speedlink- 
Geräts ist etwas einfacher gehal- 
ten. Kleine Unterschiede gibt es 
beim Tragekomfort: Das Medu- 
sa-Headset sitzt etwas lockerer 
und bequemer. Dadurch liegt 
es bei den Eigenschaften knapp 
vor dem Teac-Gerät. Beim Klang 
sind die beiden Geräte einander 
absolut ebenbürtig: Der Speed- 
link-Kopfhörer klingt genauso 
gut wie der Powermax HP-10 
und ist somit uneingeschränkt 
empfehlenswert. 


Fazit: Eine echte Alternative I 
Die Geräte von Teac und Speed- 
link sind echte Alternativen zu 
einer 5.1-Anlage. Die Kopfhörer 
klingen klasse und lassen dank 
guter 5.1-Verteilung echtes Sur- 
round-Feeling aufkommen. Die 
Geräte von Gainward, Trust und 
Genius können da nicht mithal- 
ten — Finger weg! | 

Kay BEINROTH 


- „ 
[Bl wursorecnereisreuuunsen [ SB Audigy 225 [C000] x] [pP ? “ NR 


Lautsprecher-Auswahl 


Lautsprecher Kopfhärer-Auswahl: 


[5.Ulaütsorecher_ 55 


Mit Systemsteuerung synchronisieren 


Auswahl Lautsprecher-Kalib. Assistent 
;  Kalbrieren... ] Übersicht } 


U Nr digitale Ausgabe 


Lautsprechertest: 


Einstellungen: Ihre Soundkarte muss auf „5.1" stehen, nicht auf „Kopfhö- 
rer“. Nur so erleben Sie den Surround-Sound mit einem 5.1-Kopfhörer. 


Erweiterte Audioeigenschäaften 


Lautsprecher | Systemleistung | 


‘wählen Sie das Lautsprecher-Setup, das dem Setup des 


Computers am ehesten entspricht. 


e 
C 


Lautsprecher-Setup: 


„3 
r 


S 


&bbrechen Übernehmen 


Ignorant: Doom 3 ignoriert die Einstellungen der Soundkartensoftware (Aus- 
nahme: Audigy). Sie müssen in der Systemsteuerung auf 5.1 umstellen. 


Medusa 5.1 Sur. Headset | Powermax HP-10 HP-5.1 V 751B 5.1 Silverline Headset Sound Xplosion 5.1 Heads. 
dr PATE 
Hördware | ’ Härdunare ) 

SURROUND- 
KOPFHORER 
Hersteller/Webseite Speedlink (www.speedlink.de) Genius (www.genius-europe.com) Trust (nww.trust.com) Gainward (www.gainward.de) 
Preis € 15, € 60, EN; EM- 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Gut Befriedigend Noch gut Befriedigend 
AUSSTATTUNG | 1,30 | | 1,80] | 1,80 | 2,80 
Kabellänge 390 cm 250 cm 250 cm 200 cm + 200 cm Verlängerung 
Mikrofon Ja Nein Nein Nein 
Kabeladapter Cinch auf Klinke Cinch auf Klinke Cinch auf Klinke Cinch auf Klinke - 
Extras Verstärker-Box Verstärker-Box Verstärker-Box Verstärker-Box 
Kabelfernbedienung Ja, für alle Kanäle Ja, für alle Kanäle Ja, für alle Kanäle Ja, für alle Kanäle 
EIGENSCHAFTEN | 1,50 | 2,60 
Gewicht 342 Gramm 320 Gramm 246 Gramm 252 Gramm 242 Gramm 
Tragekomfort Sehr gut Gut Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut 
Verarbeitung Sehr gut Gut bis sehr gut Gut Gut Gut 
Ohrmuschelbeschichtung Sehr gut (weicher Plüsch) Sehr gut (weicher Plüsch) Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut 
Kabelführung Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links 
LEISTUNG 2,90 

[a a a er a ES ET ae Tr 3 a: a I a | a: ee a er a Tr 
Hörtest Hochtonbereich 
Hörtest Tieftonbereich 
Spiele-Eignung 
DVD-Eignung 
5.1-Verteilung Gut Gut Befriedigend Befriedigend Befriedigend 

E1 Gute Ausstattung Sehr guter Klang EI Gute Ausstattung EI Gute Ausstattung leicht 

+ 
F A Z [ T Eisehrguterklang 1,58 |tiöutertragekomfert | 1,5B MBetedigenderklng 2,BB ibefredgenderkkng 2GB Hiähgerklng  B,BE 
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BE TEST: VERMISCHTES 


Ideazon/Bigben 
Zboard ZBDIOI 


Techsolo 
TKM-330 


eoo 


us 


Logitech Cordless 
Desktop LX 501 


Hardware-Kategorie: Tastatur 


Hardware-Kategorie: Tastatur-Maus-Kombi 


Hardware-Kategorie: Tastatur-Maus-Kombi 


Schon einige Hersteller haben sich an 
diesem Projekt vergeblich versucht: ei- 
ne spezielle Tastatur für Spieler. Nun 
versucht Ideazon/Bigben sein Glück mit 
dem Zboard - wir haben es getestet. 


E rstes Problem bei der Installation: 

Ohne eine weitere Tastatur bekom- 

men Sie das Zboard nicht installiert. Grund 

dafür: Die nötige Software für die Layouts 

wird erst beim Betriebssystemstart gela- 

den, an einer Passwortabfrage kommen Sie 
somit bei dem Zboard nicht vorbei. 


Die Tastaturlayouts lassen sich problemlos 
tauschen, die Qualität der Tasten ist nur 
durchschnittlich. Die Tastatur wiegt 1.000 
Gramm und hat rutschfeste Gummifüße 
— dadurch steht das Zboard sicher auf dem 
Tisch. Zu den Spieleeigenschaften: Es kön- 
nen bis zu acht Tasten gleichzeitig gedrückt 
werden, die Tasten reagieren ohne Verzö- 
gerung - sehr gut. Die Haupt-Steuertasten 
(WASD-Ersatz) auf dem Game-Layout sind 
ziemlich groß - Spieler werden sich daran 
aber relativ schnell gewöhnen. Sehr gut: 
Das Game-Layout bietet viele nützliche, 
teilweise frei belegbare Sondertasten. Noch 
ein Wort zum Office-Layout: Die geteilte 
Leertaste ist gewöhnungsbedürftig, an- 
sonsten ist die Tastatur für Officearbeiten 
uneingeschränkt verwendbar. 


Fazit: Das Zboard ist die beste Spielertas- 
tatur, die bis jetzt auf den Markt gekom- 
men ist. Allerdings reicht die Qualität der 
Hardware nicht an die Top-Modelle von 
Logitech und Microsoft heran. (us) 


Zboard ZBD101 


Hersteller: Ideazon/Bigben 
www: www.zboard.com 
Preis: € 49,- 


Ausstattung: 1,60 


Eigenschaften: 2,00 


Schnurlose Tastatur-Maus-Kombinatio- 
nen gibt es mittlerweile wie Sand am 
Meer. Techsolo versucht mit einer neu- 
artigen Ladestation den umkämpften 
Markt einzunehmen. 


ie schnurlose TKM-330 wird mit 

vier Akkus für Maus und Tastatur 
ausgeliefert. Wie schon erwähnt, hat sich 
Techsolo bei der Ladestation der Maus et- 
was Besonderes einfallen lassen: Die Maus 
wird in die Ladestation eingesetzt und 
somit wird aus der kleinen Funkmaus eine 
große Kabelmaus, die beim Ladevorgang 
voll benutzbar bleibt. Die Tastatur besitzt 
eine Anzeige für den Akkuzustand und 
15 Sondertasten, die frei programmierbar 
sind. Der Anschluss erfolgt über den PS/2- 
Anschluss, ein USB-Anschluss wird für die 
Ladestation der Maus benötigt. 


Beim Härtetest zeigte die Tastatur-Maus- 
Kombi einige Schwächen. Die Tastatur ist 
sehr leicht und hat keinen festen Halt auf 
dem Schreibtisch. Die Maus ist für Links- 
und Rechtshänder geeignet, aber viel zu 
klein dimensioniert. Die Abtastrate der 
Maus beträgt laut Hersteller 520 dpi, beim 
Spielen sind aber deutliche Latenzen bei 
schnellen Richtungswechseln zu bemer- 
ken. Der Tastenanschlag der Tastatur ist 
definiert und angenehm leicht. 


Fazit: Eine gute Idee bei der Ladestation 
reicht nicht aus, um eine Topnote zu er- 
zielen. In der Summe präsentiert sich die 
TKM-330 als reine Officekombination, die 
für Spieler nicht geeignet ist. (us) 


'TKM-330 


Hersteller: Techsolo 
www: www.techsolo.de 
Preis: € 40,- 


Ausstattun: 1,65 


Eigenschaften: 2,20 


Die im Macintosh-Design gehalte- 
ne Cordless Desktop LX 501 von Lo- 
gitech ist mit 70 Euro nicht gerade ein 
Schnäppchen. Wir haben getestet, ob 
der Preis gerechtfertigt ist. 


D ie Tastatur der Cordless Desktop LX 
501 ist sehr flach und bietet insgesamt 
105 Tasten, darunter viele Funktionstasten, 
ein 4-Wege-Steuerkreuz und ein zusätzli- 
ches Scrollrad. Das Keyboard kann sowohl 
am PS/2- als auch am USB-Anschluss be- 
trieben werden, der Funkempfänger der 
Maus muss an der PS/2-Schnittstelle ange- 
schlossen werden. Die Verarbeitung lässt 
keine Wünsche offen. Nur der schwarze 
Sender passt nicht wirklich zum sonst wei- 
ßen Äußeren der Tastatur-Maus-Kombi. 


Der Tastenanschlag des Keyboards ist sehr 
gut. Die Oberfläche der Tasten ist ange- 
nehm angeraut und teilweise gummiert. 
Die Maus hat eine gute Größe und ist 
für Links- und Rechtshänder geeignet. Sie 
reagiert direkt und ohne merkliche La- 
tenzen (Abtastrate 800 dpi). Dank hohem 
Gewicht und gummierter Standfüße steht 
die Tastatur fest auf dem Tisch. Über die 
Logitech-Software lassen sich die Sonder- 
tasten einfach konfigurieren. 


Fazit: Logitech liefert mit der Cordless 
Desktop LX 501 eine gute Standard-Kom- 
bination ohne Highlights. Für 70 Euro 
bekommen Sie eine gute Maus und ein 
ordentliches Keyboard. Extras wie eine 
Ladestation oder Bluetooth-Unterstützung 
fehlen. (us) 


Cordless Desktop LX 501 


Hersteller: Logitech 
www: www.logitech.de 
Preis: € 70,- 


Ausstattung: 1,85 


Eigenschaften: 1,80 


Preis-Leistung: Gut Leistung: 2,05 Preis-Leistung: Gut Leistung: 2,60 Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,90 

Wechselmechanismus El Layout-Software El Tastaturanschlag Ei Kein fester Stand Ei Tastenanschlag El Design 

Ei Beschriftung Ei Verarbeitung Ei Innovative Ladestation E Maus nicht spieletauglich El Latenzfreie Maus Ei Keine Ladestation 
WERTUNG | 1,95 WERTUNG |2,33 WER TUNcG | 1,87 
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BE TEST: VERMISCHTES 


Yakumo 
PDA delta 300 GPS 


Ber 


Iriver 
IFP-1095 512 MByte 


Hardware-Kategorie: PDA mit Navigation“ 


Steinberg 
Cubase System 2 


Hardware-Kategorie: MP3-Player 


Hardware-Kategorie: Soundkarte 


Bisher mussten PDA-Navigationssys- 
teme umständlich im Auto installiert 
werden. Mit dem neuen Yakumo PDA 
delta 300 GPS wird der Einbau wesent- 
lich einfacher. 


A ls einer der ersten Taschencomputer 
verfügt der PDA delta 300 GPS von 
Yakumo über einen integrierten GPS-Emp- 
fänger. Trotzdem ist der Winzling sehr 
kompakt, da die Antenne nur im Bedarfs- 
fall ausgeklappt wird. Unser Testmuster 
besitzt eine 256 MByte große Speicherkarte 
mit der Navigationssoftware Marco Polo 
Mobile Navigator. Yakumo liefert den PDA 
delta 300 GPS auch ohne SD-Karte und 
Software zu einem günstigeren Preis aus. 
Das Herz des Mini-PCs bilden eine Intel- 
CPU mit 300 MHz und 64 MByte RAM. 
Das 3,5 Zoll große LC-Display kann 65.536 
Farben darstellen. 


Zur Installation des Navi-Systems im Auto 
liefert Yakumo einen Stromadapter für den 
Zigarettenanzünder und eine Halterung 
für die Frontscheibe mit. Die Navigation ist 
im freien Gelände überraschend genau, zu- 
dem sagt eine freundliche Stimme rechtzei- 
tig an, wann Sie abbiegen oder ausfahren 
sollen. In engen Häuserschluchten nimmt 
die Genauigkeit stark ab und in Tunneln 
fällt die Navigation durch das fehlende 
GPS-Signal völlig aus. 


Fazit: Der PDA delta 300 GPS eignet sich 
sehr gut für Anwender, die nur gelegent- 
lich ein Navi-System benötigen. Zudem ist 
der PDA zuverlässig und preiswert. (ma) 


PDA delta 300 GPS 


Hersteller: Yakumo 
www: www.yakumo.de 
Preis: € 399,- 


Ausstattun: 71,94 


Eigenschaften: 2,03 


Iriver hat mit dem IFP-1095 einen MP3- 
Player gebaut, der vor lauter coolen 
Features aus allen Nähten platzt. Radio, 
Diktiergerät, Wecker und Fotokamera 
- das Gerät ist ein echter Alleskönner. 


D ie Ausstattung des IFP-1095 ist sehr 
gut. Das Gerät besitzt 512 MByte 
Flashspeicher. Die Stromversorgung arbei- 
tet mit einem wechselbaren Li-Ion-Akku 
- per USB-Kabel oder separatem Netzkabel 
kann Strom getankt werden. Zum Liefer- 
umfang gehört zudem ein Sportarmband 
inklusive Ledertasche für den Player. Auf 
einer CD finden Sie ein Verwaltungspro- 
gramm: Damit können Sie Audio-CDs rip- 
pen, Files übertragen (per USB 1.1) und 
Bilder downloaden. 


Die Bedienung ist hervorragend gelungen: 
Per Mini-Joystick und sehr guten Display 
navigieren Sie durch die vielen Funkti- 
onen. Die Mini-Kamera liefert Bilder in 
640x480, sie besitzt außerdem ein 3faches 
digitales Zoom - die Bildqualität ist ordent- 
lich. Das Radio nutzt die Kopfhörer als An- 
tenne; entsprechend gut ist der Empfang. 
Die Aufnahmen des integrierten Mikrofons 
sind ebenfalls sehr gut. Player und die 
mitgelieferten Sennheiser-Knopfkopfhörer 
klingen hervorragend, die Formate MP3, 
WMA, ASF und OGG werden unterstützt. 


Fazit: Funktionsumfang, Klangqualität, 
Bedienung - beim IFP-1095 passt einfach 
alles. Wer bereit ist, 350 Euro auf den Tisch 
zu legen, bekommt einen der besten MP3- 
Flash-Player am Markt. (kb) 


IFP-1095 


Hersteller: Iriver 
www: Www.iriver.com 
Preis: € 350,- 


Ausstattun: 1,20 


Eigenschaften: 1,30 


Steinberg steht für bezahlbare Audio- 
lösungen für Hobby- und Profimusiker. 
Jetzt bringt die Firma ein Paket aus 
Hard- und Software auf den Markt, das 
sicherlich viele Fans finden wird. 


S teinberg liefert mit dem Cubase Sys- 
tem 2 ein Rundum-sorglos-Paket für 
den Musik-Einsteiger. Das Bundle enthält 
neben dem Sequenzer Cubase SE einige 
virtuelle Instrumente (VSTi) in Form von 
Piano-, Synthesizer-, Gitarren- und Drum- 
Modul sowie ein USB-Audio-MIDI-Inter- 
face. Die Installation der Audio-Hardware 
ist schnell gemacht: Das MIDI-Interface 
wird an einen freien USB-2.0-Port ange- 
schlossen, nach der Installation der Treiber 
kann die Hardware genutzt werden. 


Es stehen ein Instrumenten- und zwei 
Line-Anschlüsse zur Verfügung, an denen 
Equipment wie Mikrofon, E-Gitarre und 
externer Synthesizer angeschlossen wer- 
den. In unserem Test klappte die Aufnah- 
me von Gesang und E-Gitarre problemlos, 
die Wandler sind hochwertig. Zur Soft- 
ware: Für die Einarbeitung in den Audio- 
MIDI-Sequenzer, eine abgespeckte Version 
des Profi-Programms Cubase SX, brau- 
chen Einsteiger etwas Geduld. Der große 
Funktionsumfang entschädigt aber für die 
investierte Zeit. 


Fazit: Nur 299 Euro verlangt Steinberg für 
das gute Paket. Zudem sind Alternativen 
mit ähnlichem Preis-Leistungs-Verhältnis 
am Markt kaum verfügbar — ambitionierte 
Hobbymusiker greifen zu. (fm/kb) 


Cubase System 2 


Hersteller: Steinberg 
www: www.steinberg.de 
Preis: € 299,- 


Ausstattun: 1,10 


Eigenschaften: 1,40 


Preis-Leistung: Sehr gut Leistung: 2,12 Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,30 Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,70 

Zuverlässige Navigation Ei Preiswert EB Funktionsumfang E1 Sehr guter Klang EB Hochwertiges USB-Interface E31 Ausführliche Handbücher 

E1 Einfache Installation El Abhängig vom GPS El Einfache Bedienung Ei Teuer El Großes Softwarepaket Ei Wenige VST-Instrumente 
WERTUNG |2,07 WERTUNcG| 1,28 WERTUNG | 1,52 
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Hier können Sie kaufen: 


PLZ 0... 
PLZ 1... 
PLZI22 
PLZ 3... 
256 MB DDR-RAM 
Combo Laufwerk 
CD-RW und DVD 16/8/10/40/12x 
PLZ 4... 
OT TOOLS.COOL PRICH 
PLZ 5... <„ 
\MVIDIA.| 
PLZ 6.... 
“NVIDIA Grafik- 
power in Ihrem 
Dr PC für bessare 
ET DORIEORUN BEMI Partner profitieren... 
brillante Fotos. 


Günstige Einkaufspreise, erfolgreiches Marketing, zahlreiche 
Sonderaktionen und eine starke Gemeinschaft. Das sind nur eini- 
ge Vorteile, von denen Sie als BEMI Partner profitieren. 
Informieren Sie sich noch heute unter www. de über unsere 
Leistungen und schließen Sie sich der BEMI an. 


Videos und PC- 
Spiele - Gib Dich 
nicht mit weniger 


PLZ 8... 


TV-Aufzeichung und abspielen 
in MPEG4 Format 


Heute mitnehmen und in sechs Monaten bezahlen? Das kostet meistens üppige Zinsen. Aber nicht bei BEMI! Wir bieten Ihnen einen Zinssatz 
von 0 % bei Finanzierungen von PC-Systemen, Notebooks oder TFT-Displays auf zwölf Monate Laufzeit. Ihr kompetenter BEMI-Partner info- 
miert Sie gerne über diese und weitere Vorteile der BEMI-Kundenkarte. *Bei allen teilnehmenden Partnern 


BEMI Card Finanzierung durch unsere Hausbank. Anfänglicher effektiver Jahreszins 15,66%, 1,22% monatlicher Zins. Flexible Rückzahlung jederzeit möglich. Ihr BEMI Partner informiert Sie gerne. 


BE TEST: VERMISCHTES 


Shuttle 
XPI7 TFT 


Fujitsu-Siemens 
D1607-G 


Sapphire 
Axion A44 


Hardware-Kategorie: 17-Zoll-LCD 


Hardware-Kategorie: Mainboard 


Hardware-Kategorie: Mainboard 


Das XP17 ist das erste LC-Display von 
Shuttle in Europa. Der Monitor soll mit 
seinem besonderen Design und einem 
Tragegriff vor allem LAN-Party-Besu- 
cher ansprechen. 


D as Hauptmerkmal des XP17 ist ein 
Griff an der Oberseite des LC-Dis- 
plays. Dieser ist Teil eines Halterahmens, 
der den gesamten Bildschirm einfasst. Der 
Flüssigkristallbildschirm wird durch eine 
zusätzliche Glasscheibe vor äußerlichen 
Einflüssen geschützt. Als Zubehör bietet 
der Hersteller eine passende Tragetasche 
für rund 50 Euro an. Den XP17 schließen 
Sie per DVI-D oder D-Sub (RGB) an den 
Rechner an. Entsprechende Kabel und eine 
ausführliche Anleitung sind im Lieferum- 
fang des 17-Zoll-LCDs enthalten. 


Die Leistungen des mobilen 17-Zoll-LCDs 
sind überwiegend gut: Wir messen eine 
Reaktionszeit von 28 Millisekunden — da- 
mit lassen sich auch Ego-Shooter schlie- 
renfrei spielen. Die Helligkeit kann von 90 
bis 200 Candela pro Quadratmeter geregelt 
werden, so sind auch Filme für den LCD 
kein Problem. Farbbrillanz, Bildschärfe 
und Kontrast des XP17 sind gut, allerdings 
lässt die Bildschärfe über RGB etwas nach. 
Genügsam ist der Shuttle mit 28 Watt bei 
der Energieaufnahme. Nicht gelungen hin- 
gegen ist die OSD-Bedienung: Die Tasten 
lassen sich nur schwer erreichen. 


Fazit: Der Shuttle XP17 ist ein gelungener 
Monitor für den mobilen Einsatz, hat aber 
Schwächen bei der OSD-Bedienung. (ma) 


XP17 TFT 


Hersteller: Shuttle 
www: http://de.shuttle.com 
Preis: € 659,- 


Ausstattung 2,33 
Eigenschaften: 2,43 


Das D1607-G basiert auf Vias K8T800- 
Chipsatz und unterstützt den Athlon 64 
im Sockel-754-Format. Diese Platine ist 
jedoch nicht zum Tunen und Übertakten 
gedacht, ihre Stärken liegen woanders. 


M it nur zwei der getesteten Speicher- 

module (Kingston KVR und Geil) 
traten Stabilitätsprobleme auf, mit den 
restlichen Riegeln lief das Mainboard feh- 
lerfrei. Bei den Spiele-Benchmarks erzielt 
es zudem gute Werte. Allerdings liegt es 
rund drei Prozent hinter Sockel-754-Pla- 
tinen mit K8T800-Pro-Chipsatz. Bei den 
USB-2.0-Iests überträgt das Mainboard 
Daten mit satten 36,9 MByte/s. Der in der 
Southbridge integrierte SATA-Controller 
überträgt bis zu 127,9 MByte/s - sehr gut. 


Die weitere Ausstattung ist mit 100-MBit- 
LAN, einem Firewire-Anschluss und sechs 
USB-Ports Durchschnitt. Das deutschspra- 
chige Handbuch ist leicht verständlich, 
auch die beigelegte CD hat uns mit ihren 
komfortablen Update-Funktionen für Trei- 
ber und BIOS überzeugt. Das Platinen-Lay- 
out ist akzeptabel. Nur die RAM-Slots sind 
zu nah am AGP-Slot, sodass es bei Grafik- 
karten wie der MSI Geforce FX 5900 Ultra 
zu Problemen kommt, da die Karte auf der 
Rückseite sperrige Kühlkörper besitzt. 


Fazit: Das D1607-G ist für rund 130 Euro 
ein zuverlässiger Athlon-64-Unterbau. Die 
sonst im Fujitsu-Siemens „Deutschland PC” 
verbaute Platine bekommen Sie einzeln nur 
über Ebay oder bei einigen Versandhänd- 
lern wie www.wagner-computer.com. (oh) 


D1607-G 


Vertrieb: Fujitsu-Siemens 
www: www.fujitsu-siemens.com 
Preis: € 130,- 


Ausstattung 2,25 
Eigenschaften: 3,34 


Sapphire versucht wie vor einem Jahr, 
mit einem Ati-Mainboard-Chipsatz im 
Sockel-478-Segment Fuß zu fassen. 
Ob sich die lange Entwicklungszeit des 
Axion A44 gelohnt hat? 


Ss chon bei der Treiberinstallation tritt 
ein vom Vorgänger-Mainboard, dem 
9100 IGP, bekanntes Problem auf: Das Test- 
system stürzt ab, sobald eine Soundblaster 
Audigy 2 von Creative installiert wird. Der 
Onboard-Sound funktioniert jedoch pro- 
blemlos. Bei den Spiele-Benchmarks zeigt 
auch die Neuauflage des Ati-Mainboards 
Schwächen: Mit einer zusätzlichen AGP- 
Grafikkarte (Radeon 9800 XT) liegt das 
Axion A44 je nach Benchmark etwa 10 bis 
15 Prozent hinter der Konkurrenz mit Intel- 
Chipsatz (je nach Spiele-Benchmark). 


Der Onboard-Grafikchip RS350 zeigt da- 
gegen eine verhältnismäßig akzeptable 
Leistung: Bei UT 2004 (dt.) liefert er unter 
1.024x768 (ohne FSAA und AF) 29 Fps. 
Bei Doom 3 ist Atis Onboard-Lösung hoff- 
nungslos überfordert und bringt es gerade 
mal auf unspielbare 9 Fps. Ein Lichtblick 
sind jedoch die Stabilitätstests: Das Axion 
A44 wies bei Prime95 nur mit Corsair- und 
Geil-RAM Rechenfehler auf, die Spiele- 
Benchmarks liefen aber komplett durch. 


Fazit: Da die aktuelle BIOS-Version (vom 
30.06.04) des Axion A44 noch einige Pro- 
bleme birgt, raten wir Ihnen, mit dem 
Kauf noch zu warten. Sapphire weiß von 
den Problemen und arbeitet bereits an 
einem Update. (oh) 


Axion A44 


Hersteller: Sapphire 
www: www.sapphiretech.com 
Preis: € 100,- 


Ausstattung 2,41 
Eigenschaften: 2,84 


Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 2,07 Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,60 Preis-Leistung: Gut Leistung: 3,00 

EI Tragegriff EI Spieletauglich EI Geringer Kaufpreis BE Kein Northbridge-Kühler EI Gute Onboard-Grafik EI Audigy 2 läuft nicht 

E21 Bildschärfe EiPreis E1 Deutschsprachige Anleitung ® Kein Tuning-Spielraum Ei Relativ günstig EI Mäßige Gesamtleistung 
WERTUNG |2,19 WERTUNc 2,08 WERTUNcG 2,85 
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K8N Neo2 Platinum-54G 
nVidia nForce 3 250 Ultra-Chipsatz 

für Athlon 64/Athlon 64FX (Sockel 939) 
HyperTransport 1000MHz 

Dual Channel DDR400, 7.1 Channel Audio 
Dual-Gigabit LAN, 3x Firewire 


+W-LAN Karte PC54G Digicen 
| Goarn Due 


ae 
er 


Einfach 


K8N Neo Platinum-54G 

nVidia nForce 3 250GB-Chipsatz 

für Athlon 64 (Sockel 754) 

7.1 Channel Audio, Gigabit LAN, 3x Firewire 


+ W-LAN Karte PC54G 


K8T Neo2-FIR 

VIA K8T800 Chipsatz 

für Athlon 64 / Athlon 64FX 
(Sockel 939) 


K8T Neo-FSR 


K8T Neo-FIS2R 
VIA K8T800 Chipsatz 
für Athlon 64 

(Sockel 754) 


F=Fast-LAN (Gigabit) 
b h I=IEEE 1398 (Firewire) 
MSI KST Neo-FSR u... R=IDERaid 
Spar-Tinp mebisde alzua 5 = Serial-ATA 
von ®  2R=2xS-ATA RAID 


BE TEST: VERMISCHTES 


Pioneer 
DVR-108 


Zalman 
CNPS7000B-Cu 


Casetek 
iQ-eye 


Hardware-Kategorie: DVD-Brenner 


Hardware-Kategorie: CPU-Kühler 


Hardware-Kategorie: Gehäuse 


Gerade noch wurden die 12x-Brenner 
als das Maß aller Dinge gefeiert, da 
präsentiert Pioneer schon einen DVD- 
Brenner mit bis zu 16facher Schreib- 
geschwindigkeit. 


D er DVR-108 von Pioneer kann 

DVD+Rs und DVD-Rs mit 16facher 
Geschwindigkeit sowie DVD-Plus-RW- 
und DVD-Minus-RW-Medien mit 4facher 
Geschwindigkeit brennen. Das Gerät kann 
auch als erster Brenner DVD-Plus-DL- 
Rohlinge mit 4facher Geschwindigkeit 
beschreiben. Die Leseleistung ist mit 40x 
für CDs und 16x für DVDs kein Novum. 
Auf Mount Rainier und das Schreiben von 
DVD-RAMs muss man verzichten, DVD- 
RAMSs werden mit 4x gelesen. 


Mit der aktuellen Firmware 1.06 konnten 
wir einen DVD-Plus-R-Rohling von Plextor 
(DVD+R, 8x) mit 16facher Geschwindigkeit 
in sehr guten 6:39 Minuten beschreiben, ein 
DVD-Minus-R-Rohling brauchte auch nur 
sehr gute 6:35 Minuten. Ein sehr gutes 
Ergebnis ist die DL-Brennzeit von rund 28 
Minuten - hier spart man 16 Minuten ge- 
genüber den 2,4x-Modellen! Besonders gut 
arbeitet die Fehlerkorrektur: 4:47 Minuten 
zum Auslesen unserer Fehler-DVD sind 
sehr gut, leider ist das Laufwerk jedoch im 
Betrieb mit 3,2 Sone deutlich hörbar. 


Fazit: Positiv sind die guten Brennzeiten, 
die schlechten Zugriffszeiten (CD: 127 ms, 
DVD: 132 ms) und die hohe Lautstärke- 
entwicklung hinterlassen allerdings einen 
bitteren Beigeschmack. (Ic) 


DVR-108 


Vertrieb: Pioneer 
www: www.pioneer.de 
Preis: € 110,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 1,84 
Eigenschaften: 1,53 


Leistung: 1,68 


Mit dem CNPS700O0B-Cu präsentiert 
Zalman eine überarbeitete Version des 
sehr erfolgreichen Vorgängers. Mit mehr 
Kühlflächen und einer neuen Lüftersteu- 
erung geht der CNPS an den Start. 


D er Kupferkühler ist mit 762 Gramm 
rund 4 Gramm schwerer als sein 
Vorgänger, Grund für das höhere Gewicht 
sind vermutlich die 66 statt ursprünglich 
63 Kühlflächen. Ein 92mm-Lüfter sorgt 
für viel Frischluft und der Kühler ist zu 
den Sockeln A, 478, 754, 939 und 940 kom- 
patibel. Voraussetzung ist allerdings eine 
nicht verklebte Backplate (K8) und genug 
Platz rund um den CPU-Sockel. Dies ist 
der größte Kritikpunkt des Kühlers, denn 
für die Montage muss man das Mainboard 
ausbauen. Studieren Sie auf jeden Fall 
vor dem Kauf die Kompatibilitätsliste auf 
www.zalman.co.kr. 


Ein Athlon 64 3200+ wird im 12-Volt-Be- 
trieb auf sehr gute 51 °C und im 7-Volt- 
Betrieb auf sehr gute 55 °C gekühlt. Dabei 
ist dank des Silent-Lüfters die Geräuschbe- 
lastung mit 2,7 Sone bei 12 Volt Lüfterspan- 
nung zwar hörbar, aber noch nicht störend. 
Im Silent-Betrieb (7 Volt Lüfterspannung) 
ist der Kühler mit sehr guten 0,4 Sone fast 
unhörbar. Dank der neuen Lüftersteuerung 
Zalman Fan Mate 2 lässt sich die Drehzahl 
des CPU-Lüfters stufenlos anpassen. 


Fazit: Wer die Montage nichtscheut und ein 
kompatibles Mainboard sein Eigen nennt, 
wird mit der Leistung des CNPS7000B-Cu 
sehr zufrieden sein. (lc) 


CNPS7000B-Cu 


Vertrieb: Zalman 
www: www.oc-card.de 
Preis: € 49,- 
Preis-Leistung: Gut Leistung: 


Ausstattung 2,50 
Eigenschaften: 2,05 
1,55 


Mit edlem Design und sinnvollen Mod- 
ding-Erweiterungen geht Casetek in 
die Offensive. Kann das iQ-eye mit den 
teuren Edelgehäusen von Lian Li und 
Co. mithalten? 


as rund 15 Kilogramm schwere iQ- 

eye besteht größtenteils aus Stahl- 
blech, die abschließbare Fronttür ist aus 
Aluminium. Dahinter befinden sich fünf 
5,25-Zoll- und zwei 3,5-Zoll-Schächte. 
Zusätzlich stehen drei interne 3,5-Zoll- 
Schächte für Festplatten bereit, diese 
sind um 90° zur Seitenklappe gedreht. 
Zwei 80mm- und drei 92mm-Lüfterplätze 
sind im Gehäuse vorhanden und kön- 
nen dank Clip-Mechanismus einfach mit 
Lüftern ausgestattet werden. Im Deckel 
befinden sich Anschlüsse für Sound, USB 
und Firewire. Ein Ausstattungshighlight 
ist die programmierbare Temperaturüber- 
wachung und Lüftersteuerung, die über 
die LCD-Konsole in der Fronttür gesteuert 
wird - insgesamt stehen drei Sensoren und 
sieben Kanäle zur Steuerung bereit. 


Im Betrieb ist unser Testsystem (Athlon 64 
3200+, Geforce FX 5950 Ultra) im Gehäuse 
mit 2,3 Sone zwar hörbar, aber noch nicht 
störend. Die Temperaturen sind mit 55 °C 
(CPU), 57 °C (VGA) und 40 °C (Gehäuse) 
akzeptabel, dennoch empfehlen wir den 
Einsatz von Gehäuselüftern. 


Fazit: Viel Platz, gutes Design und nützli- 
che Features sind die Pluspunkte des iQ- 
eye. Das hohe Gewicht und die fehlenden 
Gehäuselüfter fielen negativ auf. (Ic) 


iQ-eye 

Hersteller: Casetek 
www: www.maxpoint.de 
Preis: € 139,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 1,73 
Eigenschaften: 1,98 


Leistung: 1,95 


Ei Hohe Brenngeschwindigkeit E3 Hohe Lautstärkeentwicklung 
El Sehr gute Fehlerkorrektur E1Schlechte Zugriffszeiten 


Ei Sehr leise im Silent-Mode Ei Gute Ausstattung 
E1 Sehr gute Kühlleistung El Montage und Kompatibilität 


Ei Keine Gehäuselüfter 
Ei Relativ schwer 


EI Gutes Design 
EI Gute Ausstattung 


WERTUNG | 1,68 
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WERTUNcG| 1,84 


WERTUNG | 1,91 
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HIiQ Office Micro 2400 


HiQ, COMPUTER 


Bestell Hotline: 02404-5522-22 
Bestell Fax: 02404-5522-11 
Shop unter: www.higq24.de 


Tech LC401 

ı 3S50W Silent 
zteil, CPU 
incl. Silent 


ire 9550 


[ yaa Tv av B eca Krvras Du bist nicht allein... 
= NEE OR DVD Rom Tann. 0000 Telefon Support und Unterstützung 
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Notebook Tasche küs Mp3 Player Festplatte VGA Karte 


Digitalkamera 


| ü ern ns won Mor. ' 
’ RZ tat FT. Be 
Es chneili man 3x optischem Zoom, “made in Germany” 
s h i 


zu. 


Nr 
\ 
I 
) 


Ra I! u» n 
= 17,90 a 20,90 “- 38,00 Wi 99,- 7,90 4 75 


Bei. einer Online Bestellung ab 222 Euro gibts was drauf! 
\ Bei Bestellung mitangeben. A 


Entweder 1. CD-Tasche &- oder 2. Tasche für Digicam \ oder 3. Scroll Maus EN 


Irrtümer, Druckfehler und Preisänderungen vorbehalten. Alle Preise inkl. MwSt... Versand per Nachnahme: 9,50 € pro Paket für Lieferungen innerhalb Deutschlands 
Volies 2-wöchiges Rückgaberecht gemäß Fernabsatzgesetz. Es gelten unsere AGBs zu finden unter www.higcomputer.de 24 Stunden Online Shop unter www.hig24.de 


BE TEST: VERMISCHTES 


liyama 
Prolite E3805-53X 


Logitech 
MX1000 Laser 


Innovision 
6800 Cool VIVA 


Hardware-Kategorie: 15-Zoll-LCD 


Hardware-Kategorie: Maus 


Der Prolite E380S-S3X ist laut liyama 
ein 15-Zoll-Display, das sich vor allem 
für Spiele eignen soll. Wir haben den 
„Winzling” im Testlabor auf die Probe 
gestellt. 


fe) bwohl 15-Zoll-Monitore laut einer 
Online-Umfrage (www.pcgameshard- 
ware.de) nicht mehr besonders hoch in der 
Gunst der Käufer stehen, produziert Iiyama 
mit dem Prolite E380S ein spezielles Spieler- 
LCD im Kompaktformat. Das LC-Display ist 
nur 34 x 36 x 18 Zentimeter groß und wiegt 
2,3 Kilogramm. Der PC kann nur per D-Sub 
(RGB) angeschlossen werden, ein DVI fehlt. 
Der horizontale Blickwinkel beträgt laut 
Hersteller schmale 120 Grad. 


Über eine Taste an der Front wählen Sie vier 
unterschiedliche Helligkeitseinstellungen je 
nach Anwendung aus. Der Picture Mode 
eignet sich mit 320 Candela pro Quadrat- 
meter gut für Spiele und Filme. Im Text 
Mode leuchtet das LCD mit 170 Candela 
pro Quadratmeter. Zudem stehen Ecol (130 
cd/m?) und Eco2 (60 cd/m?) zur Auswahl. 
liyama gibt eine Reaktionszeit von 14 Milli- 
sekunden an, wir messen 25 Millisekunden. 
In Spielen wie UT 2004 (dt.) sind keine 
Schlieren erkennbar. Auch Farbbrillanz und 
Bildschärfe des 15-Zoll-LCDs sind gut. Der 
Prolite E380S verbraucht zwischen 18 und 
30 Watt, je nach Helligkeit. 


Fazit: Obwohl der Prolite E380S nur 15 Zoll 
Bildfläche bietet, ist er ein guter Monitor 
für Zocker und eignet sich gut als Zweit- 
oder auch LAN-Party-Display. (ma) 


Prolite E380S-53X 


Hersteller: liyama 


Ausstattung 2,53 
www: www.iiyama.de 


Eigenschaften: 2,43 


Die neue Logitech MX1000 Laser Cord- 
less Mouse nutzt für die Oberflächen- 
Abtastung einen echten Klasse-1-Laser. 
Wir haben getestet, was die neue Tech- 
nik leistet. 


D as Design der Maus wurde im Ver- 
gleich zur MX700/900 etwas abge- 
ändert: Der Nager ist jetzt etwas breiter 
und mit 168 Gramm ziemlich schwer. Einer 
der Gründe für das hohe Gewicht: Die Ka- 
mera besitzt einen fest eingebauten Li-Ion- 
Akku, der wie gewohnt per Ladestation 
aufgeladen werden kann. Weitere Neue- 
rungen: Eine LED-Anzeige gibt Auskunft 
über den Status des Akkus und mit einem 
Schalter kann die Maus komplett abge- 
schaltet werden. Zudem besitzt sie jetzt ein 
4-Wege-Scrollrad. 


In puncto Performance ist die Maus über 
alle Zweifel erhaben. Die neue Laser-Ab- 
tasttechnik (800 dpi) arbeitet exzellent, 
die Maus ist latenzfrei und selbst extrem 
schnelle Bewegungen beeinträchtigen we- 
der Laser-Sensor noch Funkverbindung 
(FastRF). Spieler dürfen ohne Bedenken 
zugreifen, die Maus agiert millimeterge- 
nau. Sehr gut: Die neue Abtastoptik arbei- 
tet auf allen Untergründen gleich gut - wir 
haben alle aktuellen Mousepads getestet. 
Die Tasten und das Scrollrad haben eine 
bestechende Qualität. 


Fazit: Die MX1000 Laser ist rundherum 
gelungen. Die neue Lasertechnik arbeitet 
perfekt, die Qualität der Maus ist hervor- 
ragend - neue PCGH-Referenz! (kb) 


MX1000 Laser Cordless Mouse 


Hersteller: Logitech 
www: www.logitech.de 


Ausstattun: 71,30 


Eigenschaften: 1,40 


Innovision ist mit Coolermaster eine 
Kooperation eingegangen und bringt 
nun Grafikkarten mit neuen Kühllösun- 
gen auf den Markt. Wir haben uns die 
Geforce 6800 angeschaut. 


K äufer der Geforce 6800 Cool VIVA von 

Innovision müssen etwas handwerk- 
liches Geschick mitbringen, denn der Heat- 
pipe-Kühler von Coolermaster muss erst 
noch vom Anwender montiert werden. Der 
Kühler hat eine gewisse Ähnlichkeit mit 
dem Zalman ZM80-C und verfügt ebenfalls 
über eine Heatpipe-Röhre. Die Grafikkarte 
wird jedoch nicht passiv gekühlt, denn auf 
dem Kühlkörper sitzt noch ein 55mm-Lüf- 
ter (50 °C gemessen). Mit gemessenen 0,9 
Sone bzw. 29 dB(A) ist der Lüfter erfreu- 
lich leise. Während die meisten Hersteller 
von 6800-Karten RAM-Kühler montieren, 
verzichtet Inno3D darauf. Dafür bekommt 
man hier hochwertige Speicherbausteine 
mit 2,2 ns Zykluszeit. Chip- und Speicher- 
takt sind mit 350 MHz/400 MHz DDR 
höher als beim Referenzdesign von Nvidia 
(325/350). 


Ausgestattet wird der 3D-Beschleuniger 
mit einem Composite-Kabel sowie einem 
DVI-VGA-Adapter. Zum Softwarepaket 
gehören Win DVD 4, Win DVD Creator 
und Commandos 3. 


Fazit: Trotz des vergleichsweise günstigen 
Preises von 299 Euro hat die Innovision- 
Karte eine ordentliche Ausstattung und 
punktet dank leiser Kühlung und des hö- 
heren Taktes. (dw) 


Geforce 6800 Cool VIVA 


Hersteller: Innovision 


Ausstattung 2,05 
www: www.inno3d.de 


Eigenschaften: 1,17 


Preis: € 359,- Preis: € 80,- Preis: € 299,- 

Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,71 Preis-Leistung: Noch gut Leistung: 1,20 Preis-Leistung: Gut Leistung: 2,13 

Ei] Hohe Leuchtkraft E1 Kompakt EI Gutes Design El Gute Verarbeitung Ei Sehr leise Kühlung EI Günstiger Preis 

EI Reaktionszeit EiKein DV! E1 Hohe Präzision Ei Teuer Ei Höherer Takt EI Kühlermontage erforderl. 
WER TUN |2,02 WERTUNcG| 1,26 WER TUN c6 | 1,92 
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EN: Auaaabei 6/04 
1 EP-8KDA3+ | 


MAINBOARDS 


EP-8KDA3+ 
B EB nVidia nForce3 250Gb AGPset 


« 1x 1Gb Fast Ethernet LAN 


and 2004 j mit nVIDIA Firewall 
"  * Smart FAN Control im Bios 
Me Mah | 
« RealTek ALC85x 8 Kanal-Unterstützung 


N AMD. &RrVvIDIA 
u 


' Störungsfreies Arbeiten 
mit bis zu 7 Geräten. 


Höchster Tragekompfort 


dank der einzigartigen Balance. 
3.) BLUETO OH" 


BT-PMO1B-HID 
Nur einmal koppeln! EA 
Dann nie wieder, selbst wenn 
Sie den Presenter entfernen. 


BT-DGo2A -Class 1 (Abb.) 
BT-DGo3 - Class 2 BT-Barton 


— Bluetooth Cordless Desktop 


(Keyboard, Maus, Dongle) 


SUPPORT@EPoX.DE 


3 Jahre Gewährleistung ab Rechnungsdatum 01.11.2003 auf Mainboards 
2 Jahre Gewährleistung ab Rechnungsdatum auf Bluetooth Produkte und eX5 Mini Me Barebone 
Im Servicefall Direktabwicklung beim Hersteller 

Support Line: support@epox.de 


Bezugsquellen, Produktinformationen, Treiber, deutschsprachige Handbücher WWW @ OX d & 
FAQs und vieles mehr finden Sie unter http://www.epox.de | © 
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TEST: VERMISCHTES 


Nachtests 


ITS creative senkt Preise 


BE Die Firma Creative hat für große Teile 
ihrer Produktpalette die Preise deutlich 
gesenkt. Einige Produkte haben jetzt 
ein sehr interessantes Preis-Leistungs- 
Verhältnis. 

Die Sound Blaster Audigy NX ist ab sofort 
für 99 Euro im Handel verfügbar. Die ex- 
terne High-End-Soundlösung arbeitet mit 
24-Bit-/96-kHz-Wandlern und ist aktuell 
eine der besten Lösungen, um beispiels- 
weise ein Notebook mit einer hochwerti- 
gen Soundlösung auszurüsten. Ebenfalls 
im Preis gesenkt wurde das Soundsystem 
Inspire P380. Das Gerät kostet jetzt nur 
noch 39 Euro - ein sehr gutes Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis. Für MP3-Fans interes- 
sant: Die hochwertige Jukebox Zen Xtra 
mit 60 GByte kostet ab sofort nur noch 
399 Euro. (kb) 


WTA MSI NX6800 Ultra 


BE Bei der von uns in Ausgabe 08/2004 
getesteten NX6800U-T2D256 traten im 
Dauerbetrieb Stabilitätsprobleme auf. 
Während die 6800 Ultra im Test keine 
Probleme bereitete, stürzt sie danach im 
Dauerbetrieb öfter ab. In einem MSI-Fo- 
rum berichten Anwender von ähnlichen 
Problemen. Mit einem BIOS-Update lässt 
sich der Fehler anscheinend beheben. 
Falls Sie dieses Risiko eingehen wollen, 
finden Sie ein Flash-Tool und neue BIOS- 
Versionen unter www.mvktech.net/down 
load.php?list.27 (WEBCODE 23XF). (dw) 


KATAIRE Iriver H320 


EB Die MP3-Jukebox von Iriver ist per 
USB-On-The-Go-Feature als USB-Host 
und somit Fotodatenbank für Digital- 
kameras einsetzbar. Wir haben einige 
Kameras getestet. 

Aktuell werden bisher folgende Kamera- 
modelle problemlos unterstützt: Coolpix- 
Serie von Nikon, Finepix-Serie von Fujifilm, 
fast das komplette Digitalkamera-Portfolio 
von Olympus. Aus dem Hause Pentax 

wird die Optio-Serie unterstützt. Weitere 
Kameras sollen noch per Firmware-Update 
folgen. (kb) 
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Wortmann 
Terra Filia M 3000 


Erster Test in: PCGH 09/2004 


Albatron 
K8X800 Pro Il 


Erster Test in: PCGH 12/2003 


Der PC von Wortmann hat in unserer 
letzten Marktübersicht schon ordentli- 
che Spielepower geboten, jetzt wird er 
aufgerüstet mit einer Geforce 6800 LE. 


| m Komplett-PC von Wortmann 
steckt ein Athlon XP 3200+ auf ei- 
nem Asus A7V880 (Via KT880). Insgesamt 
stehen dem Anwender 512 MByte (2x 256 
MByte, DDR400, CL3) Arbeitsspeicher zur 
Verfügung, der zwei der vier Steckplätze 
belegt - hier ist noch genügend Platz für 
Speicheraufrüstungen gegeben. Der Clou 
an dem aktualisierten Angebot von Wort- 
mann ist allerdings die Grafikkarte: Eine 
waschechte Geforce 6800 LE (Chiptakt 300 
MHz, Speichertakt 350 MHz) samt einem 
externen Stromanschluss wurde in dem 
System verbaut —- der PC kostet dabei wei- 
terhin rund 1.000 Euro. 


Die Spieleleistung profitiert von der neuen 
Grafikkarte im Gegensatz zur älteren Ge- 
force FX 5900 XT auf ganzer Linie. In Far 
Cry (dt.) und UT 2004 (dt.) sind bis zu zehn 
Prozent, im neuen Edel-Shooter Doom 3 
bis zu 50 Prozent Leistungszuwachs mög- 
lich - dies hängt stark von der verwende- 
ten Auflösung und Qualitätsstufe ab. 


Fazit: Mehr Leistung zum gleichen Preis, 
wer kann da widerstehen? Allerdings soll- 
ten Sie sich bewusst sein, dass mit dem 
Athlon XP 3200+ das Ende der Aufrüst- 
Fahnenstange erreicht ist. (Ic) 


Terra Filia M 3000 


Hersteller: Wortmann 
www.wortmann.de 


Preis: € 1.000,- 
Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 1,78 


Vor fast einem Jahr haben wir die ers- 
ten K8-Mainboards getestet, der Sieger 
hieß Albatron K8X800 Pro Il. Nun tau- 
chen Probleme auf. 


N icht jede X800 will mit dem K8X800 
Pro II (Sockel 754) zusammenar- 
beiten. In einschlägigen Internetforen 
tauchten erste Berichte auf, dass nach 
dem Einbau von X800-Karten die Rechner 
nicht mehr starten. In unserem Testlabor 
stellten wir die Situation nach und die Ge- 
rüchte wurden teilweise bestätigt: Ältere 
Platinenrevisionen des K8X800 Pro II (1.x) 
laufen bis zur BIOS-Version 1.08 generell 
nicht mit X800-Grafikkarten. Spielen Sie 
jedoch die Version 1.09 auf, funktionieren 
etwa die Hälfte der auf dem Markt befind- 
lichen X800-Karten. 


In unserem Labor lief die MSI RX800Pro- 
TD256 (X800 Pro) fehlerfrei, während bei 
der Gigabyte GV-R80X256V der Bildschirm 
schwarz blieb. Da dieses Kompatibilitäts- 
problem nicht bei allen Grafikkarten per 
BIOS-Update aus der Welt geschafft wer- 
den kann, hat Albatron kurzerhand eine 
überarbeitete Revision 2.0 veröffentlicht, 
welche dieses Problem nicht mehr hat. 


Fazit: Falls Ihnen ein BIOS-Update auf die 
Version 1.09 nicht hilft, wenden Sie sich 
über die Webseite www.albatron.com.tw 
an den Albatron-Support, eventuell wird 
das Board ausgetauscht. (oh) 


K8X800 Pro II (Rev. 1.0) 


Preis: € 110,- 
Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 1,34 
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Hersteller: Albatron 
www.albatron.com.tw 


NACHTEST 


Dauertest: Nikon D70 


In Ausgabe 08/2004 gewann die Nikon D70 
einen Award für gute Leistungen. Wie hat sich 
die digitale Einsteiger-Spiegelreflexkamera im 
Dauertest bewährt? 


H obbyfotografen, die bisher mit einer kom- 
pakten Digitalkamera zu Werke gingen, 
schielen neidisch auf die DSLR-Einsteigerkame- 
ras. Grund: Mit rund 1.000 Euro für das Gehäuse 
sind diese im Vergleich zu High-End-Kompakt- 
kameras erträglich teurer. Man darf aber nicht 
vergessen, dass der größte Vorteil der Spiegelre- 
flexkameras auch gleichzeitig ein Nachteil ist: das 
wechselbare Objektiv. Einen großen Anteil an der 
Qualität von Bildern hat eben nicht das Gehäuse, 
sondern das verwendete Linsensystem. Und da 
gibt es große Unterschiede in der Praxis. 


So können wir nach ausgiebigem Testen die Kit- 
Objektive für die D70 (Nikkor 28-80mm oder 
Nikkor 18-70mm) nur bedingt empfehlen. Hier 
sind vor allem im Weitwinkel-Bereich deutliche 
Abschattungen an den Rändern erkennbar. Wer 
ernsthaft auf die D70 umsteigen will, sollte im 
Zweifel mehr Geld in das Objektiv investieren. 
Dabei muss es nicht zwingend ein digitales Ob- 
jektiv sein (z. B. Nikkor-DX-Serie), ein prozes- 
sorgestütztes Objektiv genügt völlig (z. B. Sigma 
24-135mm). Idealerweise besitzen Sie schon Ni- 
kon-Objektive für eine analoge Kamera wie der 
Autor. Beachten Sie, dass die D70 systembedingt 
eine Brennweitenverlängerung mit dem Faktor 
1,5 durchführt. Ein 24mm-Objektiv hat in Wirk- 
lichkeit 36 mm Brennweite. 


Was fällt beim ersten Fotografieren auf? Die so- 
fortige Betriebsbereitschaft. Außerdem schießt die 
D70 bis zu drei Bilder/s (deutlich mehr als Stan- 
dardkameras), erlaubt Verschlusszeiten bis 1/8.000 
und liegt sehr gut in der Hand. Ungewohnt ist, 
dass sich der Monitor nur als Betrachterschirm 
nutzen lässt und keine Ton- oder Videoaufnahmen 


Erster Test in: PCGH 08/2004 


möglich sind. Die Bildanalyse zeigt, dass die D70 
trotz einer Anfangsempfindlichkeit von ISO 200 
(max.: 1.600) rauscharme Bilder abliefert. Bei vielen 
Kompakten fängt hier das leidige Bildrauschen an. 
Der Autofokus arbeitet ebenfalls schnell. 


Mit der Akkuleistung der D70 bin ich zufrieden. 
500 Bilder lassen sich mit einer Ladung verschie- 
ßen; bei reinen Blitzeinsätzen reduziert sich die 
Zahl. Auch die Leistungen des integrierten Blitzes 
als Aufhellblitz sind gut. Wer professionelle Por- 
träts machen will, kommt nicht um einen teuren 
Zusatzblitz von Nikon herum (SB 600/SB 800). 


Fazit: Die D70 ist in Kombination mit dem pas- 
senden Objektiv eine gute Wahl für ambitionierte 
Hobbyfotografen. (tb) 


D70 
Hersteller: Nikon | Preis: € 1.050,- (Body) 
www.nikon.de | Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 


[1,661 


Mit geeigneten Objektiven lassen sich Makro- (links) sowie Nachtaufnahmen (rechts) realisieren. 
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Reisen Sie in Ascarons 
neuer Wirtschafts- 
simulation mit bis zu 
fünf menschlichen 
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Befehligen Sie mit der intuitiven Steuerung Schaffen Sie ein Imperium auf der Gehen Sie in die Geschichte ein und 
einzigartige Einheiten, von karthagischen revolutionären 3D-Kampagnenkarte, die kommandieren Sie eine von elf Armeen der 
Elefanten und Sensenstreitwagen bis hin zu sämtliche Städte und Armeen übersichtlich Alten Welt in epischen Echtzeitschlachten 


römischen Kriegshunden. darstellt. cineastischen Ausmaßes. 


MARKTÜBERSICHT: GRAFIKKARTEN 


Bei den vielen Grafik- 
kartenherstellern und 
den verschiedenen 
Grafikchipsätzen ist 
es schwierig, den 
Überblick zu behalten. 
PCGH hat daher 27 
aktuelle 3D-Beschleu- 
niger verglichen. 


Inhalte auf der 
HEFT-CD/DVD 


Grafikkartenbilder und weitere 
Infos zu einigen Testkandidaten 


n dieser Marktüber- 

sicht testen wir wieder 

acht neue Grafikkarten 
im Preissegment oberhalb der 
250-Euro-Grenze. Damit Sie 
besser nachvollziehen können, 
wo diese Karten einzuordnen 
sind, haben wir auch die Test- 
tabellen zu den 3D-Beschleu- 
nigern abgedruckt, die in den 
letzten zwei Ausgaben getestet 
wurden. Nachdem Nvidia be- 
reits auf der Quakecon mit der 
Geforce 6600 (GT) neue Main- 
stream-Boliden vorgestellt hat, 
dürften die teuren High-End- 
Chips bald Konkurrenz bekom- 
men. Auch Ati wird demnächst 
neue Desktop-Chips für den 
Mainstream-Markt ankündigen. 
Doch bis es so weit ist und ers- 
te Mainstream-Chips der neu- 


Anisotrope Texturfilterung 


WAS 
IST? 


geneigten Flächen auftritt 
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Wirkt gegen den Verwischeffekt 
von Texturen, der bei nach hinten 


en Generation verfügbar sind, 
müssen Interessenten zu X800 
und Co. greifen oder Geduld 
bewahren und den Geldbeutel 
schonen. Die Testkandidaten im 
Einzelnen: 


Powercolor Radeon X800 XT: 
Gut ausgestattete Karte in prak- 
tischer Tasche I Tul liefert auch 
die Radeon X800 XT wieder in 
einer schicken Tasche aus, ohne 
dafür den Preis im Vergleich mit 
der Konkurrenz anzuheben. Das 
Board-Layout entspricht dem 
Ati-Referenzdesign. Kritik muss 
sich Tul aufgrund des lauten 
Lüfters gefallen lassen. Im 3D- 
Betrieb erhöht sich die Span- 
nung auf bis zu 11,6 Volt, was 
den Lüfter mit gemessenen 5,3 
Sone inakzeptabel laut macht. 


Anti-Aliasing 

Technik zur Reduzierung von 
Bildfehlern. Multi Sampling ist 
schneller als Super Sampling. 


Bleibt abzuwarten, ob hier noch 
mit einem BIOS-Update nach- 
gebessert wird. Etwas leiser ist 
die Karte unter Windows mit 
gemessenen 3,1 Sone bzw. 44,6 
dB(A). Trotz der hohen Dreh- 
zahl liegt die Temperaturent- 
wicklung bei 52,7 Grad Celsi- 
us. Unser Testmuster konnten 
wir auf maximal 580 MHz/570 
MHz DDR übertakten, ohne 
dass Grafikfehler oder Stabili- 
tätsprobleme die Folge gewesen 
wären. Tul gehört zu den weni- 
gen Herstellern, die noch den 
Half-Life 2-Gutschein mitliefern. 
Weiterhin finden sich neben Ka- 
beln und Adaptern Programme 
von Intervideo, Counter-Strike: 
CZ und Hitman: Contracts in der 
Tasche. Fazit: Der Powercolor- 
Beschleuniger wird mit einer 


BGA-Speicher 
Speicherbausteine in „Ball Grid 
Array“ -Verpackung produzieren 
weniger Abwärme. 


27 Karten im Vergleich 


Pr m. " 
nn — — ” s f 


guten Ausstattung ausgeliefert, 
einen kräftigen Punktabzug gibt 
es allerdings wegen des viel zu 
lauten Lüfters. 


Gigabyte GV-R80X256V: Spei- 
cherkühlung auf Vorderseite, 
kein Composite-/S-Video-Ka- 
bel mitgeliefert I Auf den ers- 
ten Blick sieht die Gigabyte- 
Karte dem Referenzdesign sehr 
ähnlich, doch der Kupferkühler 
ist etwas größer und bedeckt 
auch die Speicherbausteine auf 
der Vorderseite der Grafikkar- 
te. Mit 2,2 Sone bzw. 39,3 dB(A) 
ist der Lüfter noch nicht stö- 
rend und leuchtet dank LEDs 
blau. Die Temperatur liegt mit 
gemessenen 51,6 Grad Celsius 
im X800-XT-Durchschnitt. Das 
Übertaktungsergebnis ist mit 


Shader 

Programmierbare Hardware-Ein- 
heiten in Chips wie Geforce FX 
oder Radeon 9600/9800 


www.pcgameshardware.de 


GRAFIKKARTEN 


MARKTÜBERSICHT IE 


570 MHz/560 MHz DDR nicht 
überragend, aber durchaus in 
Ordnung (Standard: 520/560). 
Per Overdrive darf wieder ohne 
Risiko übertaktet werden, leider 
erhöht sich dabei der Chiptakt 
nur um 6 MHz. Der TV-Ausgang 
der GV-R80X256V kann dank 
des Rage-Theater-Chips auch 
als Video-Eingang verwendet 
werden. Leider hat es Gigabyte 
versäumt, S-Video-/Composite- 
Kabel mitzuliefern. Punkten 
kann Gigabyte dagegen mit 
dem guten Software-Bundle (u. 
a. Counter-Strike: CZ, Rainbow 
Six 3 und Power Director 3 ME). 
Fazit: Unter den bislang von 
uns getesteten X800-XT-Karten 
ergattert die GV-R80X256V den 
zweiten Platz und wird nur von 
HIS geschlagen. 


Abit Radeon RX800 Pro: Re- 
lativ leiser Lüfter, sparsames 
Software-Bundle I Gegenüber 
dem Topmodell hat Ati bei der 
Radeon X800 Pro die Anzahl der 
Rendering-Pipelines verringert 
und den Chip- und Speicher- 
takt auf 472 MHz/446 MHz 
DDR reduziert. Der Preisunter- 
schied von etwa 100 Euro wird 
mit einem Leistungseinbruch 
von etwa sechs (kein AA/AF) 
bis 22 Prozent (1.280x960, 4x 
AA/8:1 AF) erkauft. Der Refe- 
renzkühler ist aus Kupfer gefer- 
tigt und der 65mm-Lüfter kann 
mit 2,0 Sone [39,4 dB(A)] noch 
als leise bezeichnet werden. Die 
Temperaturentwicklung ist mit 
gemessenen 51,1 Grad Celsius 
etwas höher als bei ähnlichen 
X800-Pro-Modellen. Die Over- 
drive-Registerkarte ist bei die- 
ser Grafikkarte verfügbar und 
taktet den Grafikchip auf 492 
MHz. Manuell konnten wir un- 
ser Abit-Testmuster sogar auf 
550 MHz/520 MHz DDR über- 
takten (Standard: 472/446). Abit 
stattet die Grafikkarte mit einem 
Composite- und S-Video-Kabel 
sowie Adaptern aus, software- 
seitig wird nur Power DVD 5 
mitgeliefert. Fazit: Eine bessere 
Note blieb der Abit-Karte nur 
aufgrund des mageren Software- 
Bundles verwehrt. Interessenten 
können dennoch zuschlagen, 
denn echte Schwächen hat die 
Radeon RX800 Pro nicht. 


Asus V9999GE/TD: Takt und 
Platinen einer 6800 GT IH Die 


www.pcgameshardware.de 


Asus Geforce 6800 Gamer Edi- 
tion macht gleich mit mehreren 
Besonderheiten auf sich auf- 
merksam. So betreibt Asus die 
Karte mit den Taktfrequenzen 
einer 6800 GT (350 MHz/500 
MHz DDR), anstatt der übli- 
chen 325 MHz/350 MHz DDR 
und stattet die Karte mit 256 
MByte GDDR3-Speicher aus. 
Um diesen hohen Takt zu er- 
reichen, kommen hochwertige 
Speichermodule mit 2,0. ns Zy- 
kluszeit zum Einsatz. Weiterhin 
entspricht die blaue Platine dem 
Layout einer 6800 Ultra und 
verfügt somit auch über zwei 
Stromanschlüsse. In den Über- 
taktungstests schaffte es unser 
Muster sogar auf 390 MHz/650 
MHz DDR. Die Leistungsauf- 
nahme liegt mit 70 Watt rund 
20 Watt über den Werten einer 
Geforce 6800. Asus lässt den 2,3 
Sone lauten Lüfter blau leuchten. 
Neben einer Webcam werden 
drei Spiele und Asus DVD mit- 
geliefert. Fazit: Mit 399 Euro ist 
die Gamer Edition kaum günsti- 
ger als eine vollwertige 6800 GT. 
Im Gegensatz zur 6800 GT muss 
die V9999GE/TD allerdings mit 
zwölf Pipeliness auskommen 
und ist somit deutlich langsa- 
mer. Durch den höheren Takt 
erhöht sich die Performance bei- 
spielsweise in UT 2004 (dt.) nur 
um etwa 13 Prozent (4x AA/8:1 
AF). Eine vollwertige 6800 GT 
kann hier gegenüber dem Asus- 
Beschleuniger um weitere 23 
Prozent zulegen. 


Chaintech Apogee AA6800: 
Höherer Chip- und Speicher- 
takt I Seitdem Nvidia den 
Grafikkartenherstellern bei den 
Taktfrequenzen freie Hand lässt, 
liefern immer mehr Hersteller 
ihre 3D-Beschleuniger mit hö- 
heren Taktfrequenzen aus. Auch 
Chaintech folgt diesem Trend 
und taktet die Apogee AA6800 
mit 358 MHz/385 MHz DDR 
(Standard: 325/350). Übertakten 
ließ sich diese Karte noch auf 
gute 400 MHz/465 MHz DDR. 
Mangels Lüftersteuerung rotiert 
der Lüfter permanent mit einer 
Spannung von 9,2 Volt und ist 
mit gemessenen 3,1 Sone deut- 
lich hörbar. Dafür bleibt die 
Platine mit 40,3 Grad Celsius re- 
lativ kühl. Chaintech verwendet 
den gleichen Kühler, den auch 
Asus einsetzt. Dabei sitzt » 


EI Welche Grafikkarten haben 
aktuell das beste Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis? 

Bei den Grafikkarten ab 400 
Euro kann sich vor allem die 
Geforce 6800 GT behaupten. 
Diese lässt den direkten Kon- 
kurrenten Radeon X800 Pro im 
Standard- und Qualitäts-Modus 
hinter sich. Beschleuniger mit 
dem knapp 100 Euro teureren 
6800 Ultra sind nur um zwei 
(kein AA/AF) bis acht Prozent 
(4x AA/8:11 AF) schneller als die 
GT-Variante. Falls Sie circa 300 
Euro ausgeben wollen, empfeh- 
len wir Ihnen, zur Geforce 6800 
zu greifen. FX-5950-Ultra- 
Karten sind ungefähr 150 Euro 
teurer und sogar um 24 bis 40 
Prozent langsamer. Noch immer 
empfehlenswert sind auch Ati- 
Karten mit dem Radeon 9800 
Pro. Diese sind schon für 200 
Euro erhältlich und haben auch 
für aktuelle Spiele genügend 
Grafikpower. 


Kaufberatung 


Welche Karte passt zu Ihren Bedürfnissen? 


EI Lohnt sich das Warten auf 
die neuen Mainstream-Chips 
von Ati und Nvidia? 

Knapp 250 Euro soll die neue 
Mainstream-Karte mit dem 
Geforce 6600 GT von Nvidia 
kosten. Dabei wurde die Anzahl 
der Pipelines auf acht reduziert 
und auch die Speicherbandbrei- 
te wurde auf 128 Bit halbiert. 
Ob sich die Karte als neuer 
Preis-Leistungs-Tipp durch- 
setzen kann, muss sich erst 
noch zeigen, schließlich ist eine 
Geforce 6800 schon ab 299 
Euro erhältlich und kann dabei 
auf zwölf Pipelines und eine 
Speicheranbindung von 256 Bit 
zurückgreifen. Informationen zu 
den neuen Mainstream-Karten 
von Ati sind noch nicht bekannt, 
wir gehen jedoch davon aus, 
dass die Anzahl der Pipelines 
sowie die Speicherbandbreite 
den Daten einer Geforce 6600 
GT von Nvidia entsprechen 
werden. 


U ar Kandidaten unter der Lupe 


Asus V9999GE/TD 


w 


Et 


Direkt auf dem Grafikchip der Asus-Karte 
sitzt ein Kupferblock. 


Galaxy Geforce 6800 GT 


Der 75mm-Lüfter dreht mit einer Spannung 
von 8,9 Volt und erzeugt 1,4 Sone. 


Sapphire Toxic X800 Pro Vivo 


R 


Ce 4 
Eine große Aluminium-Platte kühlt die 
Speicherbausteine mit 1,6 ns Zykluszeit. 


Chaintech Apogee AA6800 


Chaintech hat die Anschlüsse auf der 
Grafikkarte vergoldet. 


Powercolor Radeon X800 XT 


Der Referenzkühler kühlt nur den Chipsatz 
und nicht die Speicherbausteine. 


Sparkle SP-AG40DT 


Eine Leiste am Rand der Platine soll den 
Einbau der Karte erleichtern. 
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Die meisten PC-Spieler interessierte in den letzten 
Wochen nur die Frage, ob Doom 3 oder Half-Life 2 auf 
ihrer Hardware flüssig laufen. Zwar ist Doom 3 größ- 
tenteils auch auf einer FX 5900 XT relativ gut spielbar, 
für stets flüssigen Spielgenuss bei hoher Auflösung 
und Anti-Aliasing sowie anisotroper Filterung sollte 
es aber mindestens eine Geforce 6800 sein. Welche 
Frameraten mit Half-Life 2 erreicht werden, bleibt 
noch offen, schließlich sind im Source-Benchmark 


Daniel Waadt 
Redakteur Bereich 
Grafikkarten 


keine Spielfiguren oder aufwendigen Grafikeffekte zu 


sehen. 


„Die neuen Karten sind für Doom 3 und Half-Life 2 gut gerüstet.” 


direkt auf dem Grafikchip ein 
kleiner Kupferblock, damit die 
Wärme schneller abgeleitet wer- 
den kann. Zum Lieferumfang 
gehören Kabel und Adapter 
sowie ein umfangreiches Soft- 
ware-Paket (u. a. Commandos 3 
und Chaintech-Tool Gosu). Fa- 
zit: Aufgrund des höheren Takts 
ist die Apogee AA6800 kaum 
langsamer als die ebenfalls hö- 
her getaktete Gamer Edition 
von Asus. Etwas enttäuschend 
fällt die 2D-Signalqualität aus, 


die im Vergleich zum restlichen 
Testfeld sichtbar schlechter ist. 


Sparkle SP-AG40DT: Relativ 
günstig, dafür ohne Software- 
Paket I Sparkle gehört zu den 
wenigen Herstellern, die es 
beim von Nvidia empfohlenen 
Takt von 325 MHz/350 MHz 
DDR belassen. Den DDR-Spei- 
cher mit einer Zugriffszeit von 
2,86 ns konnten wir auf maximal 
430 MHz DDR übertakten, der 
Grafikchip ließ sich um 75 MHz 


übertakten. Sparkle hat auf der 
blauen Platine den Referenz- 
kühler von Nvidia verschraubt. 
Mangels Lüftersteuerung ist der 
3,4 Sone laute Lüfter sowohl im 
2D- als auch 3D-Betrieb deutlich 
hörbar. Mit einer gemessenen 
Temperatur von 41,6 Grad Cel- 
sius wird die SP-AG40DT nicht 
sehr heiß. Am Rand der Platine 
wurde eine Leiste angebracht, 
die den Einbau der Karte er- 
leichtern soll. Im Karton findet 
der Käufer noch ein S-Video-Ka- 
bel und einen DVI-VGA-Adap- 
ter, auf Softwarebeilagen wurde 
komplett verzichtet. Fazit: Für 
die Sparkle SP-AG40DT spricht 
der relativ günstige Preis, dafür 
müssen Käufer Abstriche bei der 
Ausstattung in Kauf nehmen. 


Sapphire Toxic X800 Pro Vivo, 
Galaxy Geforce 6800 GT I Alle 
Details zu diesen 3D-Beschleu- 
nigern finden Sie in den Einzel- 
tests auf dieser Seite. 


Fazit: Nvidia lässt Ati bei 
Doom 3 blass aussehen I In 
OpenGL-Spielen liegen Ati-Kar- 
ten bekanntermaßen immer et- 


was hinter Nvidia-Chips. Noch 
deutlicher wird die Überlegen- 
heit der Nvidia-Beschleuniger in 
Doom 3. So liegt selbst eine Ge- 
force 6800 im Standard-Modus 
rund 19 Prozent vor einer deut- 
lich teureren Radeon X800 Pro. 
Selbst in einer hohen Auflösung 
und mit 4x FSAA/8:1 AF be- 
trägt der Vorsprung 22 Prozent. 
Da die Doom 3-Engine wieder an 
Spieleentwickler lizenziert wird, 
können außerdem viele weite- 
re Spiele auf Grundlage dieser 
Engine erwartet werden. Erste 
Benchmarks mit der Source-En- 
gine (Beta), die unter anderem 
in Half-Life 2 verwendet wird, 
zeigen auf einer Radeon X800 
XT einen leichten Vorteil für die 
Ati-Karte. So liegt die Geforce 
6800 Ultra um zwei (kein AA/ 
AF) bis 18 Prozent (1.280x960, 
4x AA/8:1 AF) zurück. Eine Ge- 
force 6800 GT kann dagegen im 
von uns durchgeführten Source- 
Benchmark gut mit einer X800 
Pro mithalten und liegt nur mit 
hohen Einstellungen um drei 
Prozent zurück. | 
DanıeL WAADT 

>> Mehr Praxisinfos auf S. 57 


EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


Galaxy 


Geforce 6800 GT 


Sapphire Toxic 
X800 Pro Vivo 


Galaxy weicht auch mit der 6800 
GT vom Referenzdesign ab und 
wertet die Karte auf. 


W ie schon bei der Geforce 6800 
von Galaxy wird auch bei der 
GT-Variante ein Kühler von Arctic 
Cooling verwendet. Aufgrund der 
Abmaße muss der erste PCI-Slot un- 
ter dem AGP-Steckplatz frei bleiben. 
Der 75mm-Lüfter wird im 2D- und 3D- 
Betrieb mit 8,9 Volt angesteuert und 
ist mit gemessenen 1,4 Sone kaum 
hörbar. Ein guter Wert sind auch 41,9 
Grad Celsius bei der Temperaturmes- 
sung. Galaxy hat den Grafikchip per 
BIOS um 20 MHz höher getaktet und 
so läuft die Karte mit 370 MHz/500 
MHz DDR. Die Overclockingreserven 
reichten bei unserem Muster für 400 
MHz/570 MHz DDR aus. Vorbildlich 
fällt die Ausstattung aus, die zwar 


Galaxy verwendet ebenso wie HIS und 
Sapphire einen Kühler von Arctic Cooling. 


nicht sehr umfangreich ist, mit Far 
Cry (dt.) wird jedoch ein sehr gutes 
und aktuelles Spiel mitgeliefert. Fa- 
zit: Kritikpunkte sucht man bei der 
Galaxy Geforce 6800 GT vergebens, 
nur die schlechte Verfügbarkeit 
könnte ein Problem darstellen. Gala- 
xy-Karten können unter anderem bei 
Funcomputer bezogen werden. (dw) 


Weitere Infos in 


GESAMTNOTE: 1,51 ih 
- Ehen 'er Testtabelle 
Preis: € 439,- Preis-Leistg.: Befr. [auf Seite 55 


Die X800 Pro Vivo bietet ein neu- 
es Layout und eine automatische 
Übertaktungsfunktion. 


S apphire bietet die X800 Pro 
nicht nur im Ati-Referenz- 
design an, sondern stellt auch eine 
eigene „Toxic"-Version her. Dabei 
werden ein blaues PCB und ein Küh- 
ler von Arctic Cooling verwendet, der 
mit 1,0 Sone sehr leise ist. Bei der 
Karte handelt es sich um eine Vivo- 
Version mit zusätzlichem Video- 
Eingang (über Splitkabel). Der 256 
MByte große DDR3-Speicher wird mit 
452 MHz DDR getaktet und hat wie 
bei den XT-Modellen 1,6 ns Zyklus- 
zeit. So ist es auch kein Problem, die 
Karte mit dem Takt einer X800 XT zu 
betreiben. Unser Testmuster schaff- 
te es auf 550 MHz/600 MHz DDR 
(Standard: 472/452). Overdrive ist 


Über einen Schacht wird die warme Luft 
aus dem Gehäuse geleitet. 


bei dieser Karte leider nicht verfüg- 
bar, die Chiptemperatur kann aber 
mithilfe des Riva Tuners ausgelesen 
werden. Sapphire liefert jedoch eine 
Software mit, die den Speicher au- 
tomatisch übertaktet (in unserem 
Fall auf 547 MHz DDR). Fazit: Nur der 
hohe Preis trübt den guten Gesamt- 
eindruck. (dw) 


Weitere Infos in) 


GESAMTNOTE: 1,50 d 
R ler Testtabelle 
Preis: € 489,- Preis-Leistg.: Ausr. | auf Seite 55 
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GRAFIKKARTEN MARKTÜBERSICHT 


ARTE 


GRAFIK- - 1 rhuare 
KARTEN 
0972004] he 09/2004 08/2004 10/2004 
Hersteller/Webseite HIS (www.hisdigital.com) Leadtek (www.leadtek.de) Innovision (www.inno3d.de) MSI (www.msi-computer.de) Gigabyte (www.gigabyte.de) 
Preis/PL-Verhältnis € 509,-Jausreichend € 529,-/ausreichend € 499,-Jausreichend € 529,-Jausreichend € 539,-Jausreichend 
Grafikchip; Takt Radeon X800 XT; 520/560 MHz Geforce 6800 Ultra; 425/550 MHz Geforce 6800 Ultra; 425/550 MHz Geforce 6800 Ultra; 400/550 MHz Radeon X800 XT; 520/560 MHz 
AUSSTATTUNG | 1,35 | | 1,50 | | 1,50 1,65 
Speicher 256 MByte DDR3 (B6A; 1,6.ns), 256 Bit | 256 MByte DDR3 (BGA; 1,6.ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (BGA; 1,6.ns), 256. Bit 256 MByte DDR3 (BGA; 1,6.ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (BGA; 1,6 ns), 256 Bit 
Anschlüsse V6A, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel), DVI | 2x DVI, TV-Out (S-Video) 2x DVI, TV-Out (S-Video) 2x DVI, TV-Out (S-Video) V6A, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel), DVI 
Kühlung 75mm-Lüfter, Wärmeleitp., RAM-Kühler | 55mm-Lüfter, Paste, RAM-Kühler 55mm-Lüfter, Wärmeleitp., RAM-Kühler | 50mm-Lüfter, Paste, RAM-Kühler 65mm-Lüfter, Wärmeleitp., RAM-Kühler 
Software U. a. Power DVD 5, Arx Fatalis U. a. Winfast DVD, Splinter Cell 2 U. a. Win DVD 4, Commandos 3 U. a. Win DVD 5.1, MSI-Tools, XIII Power DVD 5, V-Tuner, Counter-Strike CZ 
Sonstige Ausstattung Adapter (in/out), DVI-VGA Comp.-/S-Video-Kabel, Adap., 2x DVI-VGA | S-Video-Kabel, 2x DVI-VGA $-Video-Kabel, DVI-VGA 2x Adapter, DVI-VGA 
EIGENSCHAFTEN 1,2 | 1,37 
3D-Pipeline 16 Pixel x 1 Texel 16 Pixel x 1 Texe 16 Pixel x 1 Texe 16 Pixel x 1 Texe 16 Pixel x 1 Texel 
FSAA; AF Multi Sampling; Bis zu 16:1 trilinear Multi Sampling; Bis zu 16:1 trilinear Multi Sampling; Bis zu 16:1 trilinear Multi Sampling; Bis zu 16:1 trilinear Multi Sampling; Bis zu 16:1 trilinear 
LEISTUNG 1,29] 1,52 | 1,52 | 1,52 | 1,34 
Temperatur; Lautstärke 51,5 °C; 0,2 Sone; 20,4 dB(A) 46,5 °C; 35 Sone; 449 dB(A) 43,2 °C; 3,6 Sone; 45,3 dB(A) 45,4 °C; 3,2 Sone; 43,4 dB(A) 51,6 °C; 2,2 Sone; 39,3 dB(A) 
Übertaktung; Leistungsaufn. |550 MHz/600 MHz DDR: 77 Watt 460 MHz/650 MHz DDR; 81 Watt 470 MHz/650 MHz DDR: 83 Watt 450 MHz/650 MHz DDR; 97 Watt 570 MHz/580 MHz DDR: 77 Watt 
Leistung 1.024x768, 32 Bit Sehr gut (95 Fps normiert) Sehr gut (99,9 Fps normiert) Sehr gut (99,9 Fps normiert) Sehr gut (99,9 Fps normiert) Sehr gut (95 Fps normiert) 
Leistung 4x FSAA, 8:1AF* |Sehr gut (96 Fps normiert) Sehr gut (87,2 Fps normiert) Sehr gut (87,2 Fps normiert) Sehr gut (85,1 Fps normiert) Sehr gut (96 Fps normiert) 
El Lüfter quasi lautlos E] Höherer Chiptakt El Höherer Chiptakt Gutes Software-Bundle E1Speicherkühlung 
F A Z | T El Overdrive Er Gute Ausstat ung Hohes OC-Potenzial Er Iohes 0C-Po enzial Ei Gutes Soft Fe. EEE 
El Ausstattung (Kabel) 1 ‚40 Ei Lüfter deutlich hörbar , ‚40 Ei Lüfter deutlich hörbar | ‚43 Ei Lüfter deutlich hörbar | ‚43 Ei Kein TV-Out-Kabel 1,47 
Falcox X80 XT Platinum V9999 Ultra Deluxe Trinity Geforce 6800 Ultra Winfast A400 GT AX 800 XT 
GRAFIK- / 
KARTEN . 
0972004 08/2004 08/2004 08/2004 
Hersteller/Webseite Elsa (mww.elsa.de) Asus (www.asuscom.de) Albatron (mww.albatron.com.tw) Leadtek (www.leadtek.de) Asus (nww.asuscom.de) 
Preis/PL-Verhältnis € 499, -Jausreichend € 529,-Jausreichend € 539,-Jausreichend € 419,-/hefriedigend € 539,-Jausreichend 
Grafikchip; Takt Radeon X800 XT; 520/560 MHz Geforce 6800 Ultra; 400/550 MHz Geforce 6800 Ultra; 410/550 MHz Geforce 6800 6T; 350/500 MHz Radeon X800 XT; 520/560 MHz 
AUSSTATTUNG 1,65 | | 1,63] | 1,80 | | 1,50] 1,48 
Speicher 256 MByte DDR3 (BGA; 1,6 ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (BGA; 1,6.n5), 256 Bit 256 MByte DDR3 (BGA; 1,6 ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (BGA; 2,0 ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (B6A:; 1,6.ns), 256 Bit 
Anschlüsse V6A, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel), DVI 2x DVI, TV-Out (S-Video) 2x DVI, TV-Out (S-Video) V6A, TV-Out (S-Video), DVI V6A, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel), DVI 
Kühlung 65mm-Lüfter, Wärmeleitpaste 55mm-Lüfter, Wärmeleitp., RAM-Kühler 50mm-Lüfter, Wärmeleitp., RAM-Kühler 55mm-Lüfter, Wärmeleitp., RAM-Kühler | 65mm-Lüfter, Wärmeleitpaste 
Software U. a. Counter-Strike CZ, Rainbow Six3 |U. a. Asus DVD, Smart Doc., Deus Ex 2 U. a. Win DVD 4, Win DVD Creator U. a. Winfast DVD, Splinter Cell 2 U. a. Asus DVD, Smart Doc., Deus Ex 2 
Sonstige Ausstattung Comp.-/S-Video-Kabel (in/out), DVI-VGA | Composite-Kabel, Webcam, 2x DVI-VGA Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA | Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA | Webcam, Adapter, DVI-VGA 
EIGENSCHAFTEN 1,a2 | 1,52 
3D-Pipeline 16 Pixel x 1 Texe 16 Pixel x 1 Texe 16 Pixel x 1 Texel 16 Pixel x 1 Texel 16 Pixel x 1 Texel 
FSAA; AF Multi Sampling; Bis zu 16:1 trilinear Multi Sampling; Bis zu 16:1 trilinear Multi Sampling; Bis zu 16:1 trilinear Multi Sampling; Bis zu 16:1 trilinear Multi Sampling: Bis zu 16:1 trilinear 
LEISTUNG 11,94 | 1,62 1,49 
Temperatur; Lautstärke 51,6 °C; 2,2 Sone; 41 dB(A) 48,5 °C; 4,2 Sone; 47,7 dB(A) 46,8 °C; 3,2 Sone; 43,4 dB(A) 42,2 °C; 3,7 Sone; 46 dB(A) 46,1 °C; 3,6 Sone; 45 dB(A) 
Übertaktung; Leistungsaufn. |540 MHz/580 MHz DDR; 71 Watt 470 MHz/635 MHz DDR; 99 Watt 450 MHz/650 MHz DDR; 97 Watt 420 MHz/650 MHz DDR; 72 Watt 550 MHz/600 MHz DDR; 81 Watt 
Leistung 1.024x768, 32 Bit Sehr gut (95 Fps normiert) Sehr gut (99,9 Fps normiert) Sehr gut (99.9 Fps normiert) Sehr gut (97,8 Fps normiert) Sehr gut (95 Fps normiert) 
Leistung 4x FSAA, 8:1 AF* Sehr gut (96 Fps normiert) Sehr gut (85,1 Fps normiert) Sehr gut (85,6 Fps normiert) Gut (78,8 Fps normiert) Sehr gut (96 Fps normiert) 
ElLauter Lüfter E1 Schnell mit AA und AF E1 Schnell mit AA und AF Gute Ausstattung Ei Effektive Kühlung 
El Overdrive lohes OC-Potenzial Ei Höherer Chiptakt lohes OC-Potenzial E21 Gute Ausstattung 
F A Z l T EI Geringes OC-Potenzial 1,48 | Lüfter sehr laut 1,48 mLüfter deutlich hörbar) 1,49 EaLüfter deutlich hörbar| 1,49 | EnLüfter deutlich hörbar| 1,49 
Toxic X800 Pro Vivo \ Geforce 6800 GT Gladiac 940GT Radeon X800 XT RX800 Pro-TD256 
dere LEN n + 
GRAFI K- ‘ Wanluare ‘ Nanlıuare 
KARTEN 
10/2004 10/2004 09/2004 08/2004 
Hersteller/Webseite Sapphire (www.sapphiretech.de) Galaxy Technology (www.galaxy-hk.com) | Elsa (nww.elsa.de) Sapphire (www.sapphiretech.de) MSI (www.msi-computer.de) 
Preis/PL-Verhältnis € 489,-Jausreichend € 439,-/befriedigend € 429,-Jbefriedigend € 489,-/befriedigend € 435,-/befriedigend 
Grafikchip; Takt Radeon X800 Pro; 472/452 MHz Geforce 6800 6T: 370/500 MHz Geforce 6800 GT; 350/500 MHz Radeon X800 XT; 520/560 MHz Radeon X800 Pro; 472/446 MHz 
AUSSTATTUNG | 1,48 | 2,05 | | 1,65 | 1,50 
Speicher 256 MByte DDR3 (BGA; 1,6. ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (BGA; 2,0 ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (B6A; 2,0 ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (B6A; 1,6. ns), 256 Bit | 256 MByte DDR3 (B6A; 2,0 ns), 256 Bit 
Anschlüsse V6A, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel), DVI | V6A, TV-Out (S-Video), DV V6A, TV-Out (S-Video), DVI V6A, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel), DVI | V6A, TV-Out (S-Video), DVI 
Kühlung 75mm-Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler | 75mm-Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler | 55mm-Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler | 65mm-Lüfter, Wärmeleitpaste 65mm-Lüfter, Wärmeleitpaste 
Software U. a. Power DVD 5, Redline, Splinter Cell 2 Power DVD 5, Far Cry (dt. U. a. Tomb Raider AoD, Rainbow Six3 | Power DVD 5, Tomb Raider AoD, Redline | U. a. Win DVD 5.1, Win DVD Creator, XIII 
Sonstige Ausstattung Comp.-/S-Video-Kabel, 2x Adapter, DVI-VGA | S-Video-Kabel, DVI-VGA Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA Comp.-/S-Video-Kabel, 2x Adapter, DVI-VGA 
EIGENSCHAFTEN 1,52 
3D-Pipeline 12 Pixel x 1 Texel 16 Pixel x 1 Texe 16 Pixel x 1 Texel 16 Pixel x 1 Texel 12 Pixel x 1 Texel 
FSAA; AF Multi Sampling; Bis zu 16:1 trilinear Multi Sampling; Bis zu 16:1 trilinear Multi Sampling; Bis zu 16:1 trilinear Multi Sampling; Bis zu 16:1 trilinear Multi Sampling; Bis zu 16:1 trilinear 
LEISTUNG 11,51 | 1,62 | 1,54 1,61 
Temperatur; Lautstärke 42 °C; 1,0 Sone; 30,2 dB(A) 419 °C;1,4 Sone: 32,5 dB(A) 43 °C; 3,5 Sone; 45,9 dB(A) 51,3 °C; 3,6 Sone; 46,5 dB(A) 49,1 °C;1,8 Sone; 37,1 dB(A) 
Übertaktung; Leistungsaufn. |550 MHz/600 MHz DDR; 59 Watt 400 MHz/570 MHz DDR; 65 Watt 400 MHz/610 MHz DDR; 56 Watt 560 MHz/600 MHz DDR; 81 Watt 550 MHz/520 MHz DDR; 58 Watt 
Leistung 1.024x768, 32 Bit |Sehr gut (89,7 Fps normiert) Sehr gut (98,3 Fps normiert) Sehr gut (97,8 Fps normiert) Sehr gut (95 Fps normiert) Sehr gut (89,7 Fps normiert) 
Leistung 4x FSAA, 8:1 AF* Gut (78,7 Fps normiert) Gut (79,5 Fps normiert) Gut (78,8 Fps normiert) Sehr gut (96 Fps normiert) Gut (78,7 Fps normiert) 
EI Lüfter kaum hörbar | GESAnT | EI Höherer Takt (GPU) E1 Gute Ausstattung EI Schnell mit AA und AF E2 Gute Ausstattung 
Ei] Hohes OC-Potenzial elativ leise Kühlung Ei Gute 3D-Leistung Overdrive El Overdrive 
F A Z l T Bi Kein Overdrive | 1,50 mtHoher Preis 1,51 Lüfter deutlich hörbar | 1,52 MLüfter deutlich hörbar) 1,55 Nur 2 Pipelines 1,57 
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*Auflösung 1.280x960 


*Auflösung 1.280x960 


GRAFIKKARTEN 


Powercolor Radeon X800 Pro 


Powercolor Radeon X800 XT 


Radeon X800 Pro Limited Ed. 


Radeon X800 Pro 


GRAFIK- 
KARTEN 
10/2004 4 08/2004 
Hersteller/Webseite Tul (www.powercolor.com.tw) Tul (www.powercolor.com.tw) Gecube (www.gecube.com) Club 3D (www.club-3d.de) 
Preis/PL-Verhältnis € 429,-[befriedigend € 539 -Jausreichend € 429,-[hefriedigend € 419,-/befriedigen 
Grafikchip; Takt Radeon X800 Pro; 472/446 MHz Radeon X800 XT; 520/560 MHz Radeon X800 Pro; 472/446 MHz Radeon X800 Pro; 472/446 MHz 
AUSSTATTUNG 1,45 1,80 
Speicher 256 MByte DDR3 (B6A; 2,0 ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (B6A; 1,6.ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (B6A; 2,0 ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (BGA; 2,0. ns), 256 Bit 
Anschlüsse VGA, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel), DVI V6A, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI 
Kühlung 65mm-Lüfter, Wärmeleitpaste 65mm-Lüfter, Wärmeleitpaste 65mm-Lüfter, Wärmeleitpaste 65mm-Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 
Software U. a. Power DVD, Power2Go, Hitman 2 U. a. Power DVD, Counter Strike CZ, HL2-Gutsch. | Power DVD 5, Counter-Strike: CZ, Yager U. a. Colin Mc Rae Rally 4, Win DVD 
Sonstige Ausstattung Comp.-/S-Video-Kabel, 2x Adapter, DVI-VGA S-Video-Kabel, 2x Adapter, DVI-VGA Comp.-/S-Video-Kabel, 2x Adapter, DVI-VGA Comp.-/S-Video-Kabel, 2x Adapter, DVI-VGA 
EIGENSCHAFTEN 1,52 
3D-Pipeline 12 Pixel x 1 Texel 16 Pixel x 1 Texel 12 Pixel x 1 Texel 12 Pixel x 1 Texel 
FSAA; AF Multi Sampling; bis zu 16:1 trilinear Multi Sampling; bis zu 16:1 trilinear Multi Sampling; bis zu 16:1 trilinear Multi Sampling; bis zu 16:1 trilinear 
LEISTUNG 1,61 
Temperatur; Lautstärke 47,4 °C; 1,6 Song; 36,8 dB(A) 52,7 °C; 5,3 Sone; 51,8 dB(A) 48,8 °C; 1,6 Sone; 36,7 dB(A) 50,4 °C; 1,6 Sone; 36,8 dB(A) 
Übertaktung; Leistungsaufnahme 530 MHz/520 MHz DDR; 54 Watt 580 MHz/570 MHz DDR; 74 Watt 530 MHz/520 MHz DDR; 58 Watt 550 MHz/520 MHz DDR; 52 Watt 
Leistung 1.024x768, 32 Bit Sehr gut (89,7 Fps normiert) Sehr gut (95 Fps normiert) Sehr gut (89,7 Fps normiert) Sehr gut (89,7 Fps normiert) 
Leistung 4x FSAA, 8:1 AF* Gut (78,7 Fps normiert) Sehr gut (96 Fps normiert) Gut (78,7 Fps normiert) Gut (78,7 Fps normiert) 
Lüfter relativ leise . EI Gute Ausstattung [+ Lüfter relativ leise . EiSpeicherkühlung 
FAZIT ei a ee ee | 1,69 
Radeon RX800 Pro V9999GE/TD NX6800-TD128 Winfast A400 TDH 
— (AT /UNTZTRS 
GRAFIK- [ Hardware ( Handuare 
KARTEN = 
2 10/2004 1072004 | 09/72004| 08/2004 
Hersteller/Webseite Abit (www.abit.n) Asus (www.asuscom.de) MSI (www.msi-computer.de) Leadtek (www.leadtek.de) 
Preis/PL-Verhältnis € 439,-/hefriedigend € 399, -/hefriedigend € 299 -/qut € 299-/gut 
Grafikchip; Takt Radeon X800 Pro; 472/446 MHz Geforce 6800; 350/500 MHz force 6800; 325/350 MHz Geforce 6800; 325/350 MHz 
AUSSTATTUNG 1,80 1,70 
Speicher 256 MByte DDR3 (BGA; 2,0 ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (BGA; 2,0 ns), 256 Bit 28 MByte DDR (BGA; 2,86 ns), 256 Bit 128 MByte DDR (BGA; 2,86 ns), 256 Bit 
Anschlüsse VGA, TV-Out (S-Video), DVI V6A, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DV VGA, TV-Out (S-Video), DVI 
Kühlung 65mm-Lüfter, Wärmeleitpaste 55mm-Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 65mm-Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 50mm-Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 
Software Power DVD 5 U. a. Asus DVD XP, Smart Doctor, Deus Ex 2 a. Win DVD 5.1, MSI-Tools, XIII, Uru U. a. Winfast DVD, Splinter Cell 2 
Sonstige Ausstattung Comp.-/S-Video-Kabel, 2x Adapter, DVI-VGA Webcam, $-Video-Kabel, DVI-VGA S-Video-Kabel, DVI-VGA Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA 
EIGENSCHAFTEN 1,12 1,17 
3D-Pipeline 12 Pixel x 1 Texel 12 Pixel x 1 Texel 2 Pixel x 1 Texe 12 Pixel x 1 Texe 
FSAA; AF Multi Sampling; bis zu 16:1 trilinear Multi Sampling; bis zu 16:1 trilinear Multi Sampling; bis zu 16:1 trilinear Multi Sampling; bis zu 16:1 trilinear 
LEISTUNG 2,13 
Temperatur; Lautstärke 51,1 °C; 2,0 Sone; 39,4 dB(A) 44,8 °C; 2,3 Sone; 41 dB(A 39-41 °C; 19-4,4 Sone; 38-475 dB(A) 43,7 °C; 2,7 Sone; 40 dB(A) 
Übertaktung; Leistungsaufnahme 550 MHz/520 MHz DDR; 57 Watt 390 MHz/650 MHz DDR; 70 Watt 400 MHz/465 MHz DDR; 54 Watt 380 MHz/465 MHz DDR; 49 Watt 
Leistung 1.024x768, 32 Bit Sehr gut (89,7 Fps normiert) Sehr gut (89,3 Fps normiert) Sehr gut (88,4 Fps normiert) Sehr gut (88,4 Fps normiert) 
Leistung 4x FSAA, 8:1 AF* Gut (78,7 Fps normiert) Befriedigend (63,8 Fps normiert) Befriedigend (55,8 Fps normiert) Befriedigend (55,8 Fps normiert) 
Akzeptables Lüftergeräusch E16800-GT-Takt Ei Variable Lüftersteuerung Ei Niedriger Preis 
F A Z | T El Mageres Software-Bundle ElUm angreiche Ausstattung [+ Dynamische Übertaktung E1Schnell ohne FSAA/AF 
EiNur 12 Rendering-Pipelines | 1,71 |EiHoher Preis 1,78 |miRegler für Lüftersteuerung | 1,80 Mltauter Lüfter 1,85 
Geforce 6800 Geforce 6800 Apogee AA6800 SP-AG40DT 
NETTE N 
GRAFIK- 
KARTEN 
j 09/2004 | __ 09/2004 10/2004 10/2004 
Hersteller/Webseite Galaxy Technology (www.galaxy-hk.com) nnovision (www.inno3d.de) haintech (www.chaintech.de) Sparkle (www.alternate.de) 
Preis/PL-Verhältnis € 349 -/gut € 299.-/gut € 339-/gut € 39,-/gut 
Grafikchip; Takt Geforce 6800; 350/350 MHz eforce 6800; 325/350 MHz force 6800; 358/385 MHz Geforce 6800; 325/350 MHz 
AUSSTATTUNG 2,35 
Speicher 128 MByte DDR (BGA; 2,86 ns), 256 Bit 28 MByte DDR (BGA; 2,86 ns), 256 Bit 28 MByte DDR (BGA; 2,86 ns), 256 Bit 128 MByte DDR (BGA; 2,86 ns), 256 Bit 
Anschlüsse VGA, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI 
Kühlung 75mm-Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 55mm-Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 55mm-Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 55mm-Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 
Software Power DVD 5, Chaser, Moto GP 2 . a. Win DVD 4, Commandos 3 ..a. Win DVD 4, Win DVD Creator, Win Rip 
Sonstige Ausstattung S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA ‚omposite-Kabel, DVI-VGA omp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA $-Video-Kabel, DVI-VGA 
EIGENSCHAFTEN 1,17 1,17 
3D-Pipeline 12 Pixel x 1 Texel 2 Pixel x1 Texel 2 Pixel x 1 Texel 12 Pixel x 1 Texel 
FSAA; AF Multi Sampling; bis zu 16:1 trilinear Multi Sampling; bis zu 16:1 trilinear Multi Sampling; bis zu 16:1 trilinear Multi Sampling; bis zu 16:1 trilinear 
LEISTUNG 2,28 
Temperatur; Lautstärke 35,5 °C; 2,1 Sone; 36,8 dB(A) 42,1 °C; 3,4 Sone; 44,2 dB(A) 40,3 °C; 3,1 Sone; 43 dB(A) 41,6. °C; 3,4 Sone; 43,7 dB(A) 
Übertaktung; Leistungsaufnahme 400 MHz/450 MHz DDR; 58 Watt 370 MHz/425 MHz DDR; 52 Watt 400 MHz/465 MHz DDR; 52 Watt 400 MHz/430 MHz DDR; 52 Watt 
Leistung 1.024x768, 32 Bit Sehr gut (88,9 Fps normiert) Sehr gut (88,4 Fps normiert) Sehr gut (89,5 Fps normiert) Sehr gut (88,4 Fps normiert) 
Leistung 4x FSAA, 8:1 AF* Befriedigend (57,9 Fps normiert) Befriedigend (55,8 Fps normiert) Befriedigend (59,7 Fps normiert) Befriedigend (55,8 Fps normiert) 
El Höherer Chiptakt [HJ VL 21 Günstiger Preis GESAMT EhnggelN: LSV EI Günstiger Preis GESAMT 
FAZIT ein. Ina ee, Tas Bee, (on ee  Fm07 
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GRAFIKKARTEN 


MARKTÜBERSICHT IE 


Testlabor: 


GRAFIKKARTEN 


Test-Methoden 


— BR nl Die Lautheitsmessung 
ist nur einer von vielen 
aufwendigen Tests, die 
PC Games Hardware bei 


Grafikkarten durchführt. 


BE Lautheit 

Ermittlung der Lautheit 
(Maßeinheit Sone) mit dem 
NC10-Messgerät der Firma NCI. 
Analyse der Grafikkartenlüfter in 
einem schalldichten Raum ohne 
Lärmquellen aus einem Meter 
Entfernung. 


AF/AA, Antalus-Flyby UT 2004- 
Engine). Anschließend wurde 
mit dem Statron-230-Volt-Mess- 
adapter und einem Multimeter 
die Leistungsaufnahme der 
Grafikkarte per Differenzmes- 
sung ermittelt. 


EI Weitere Tests 
2D-Signalqualität (Textschärfe, 
Helligkeit), Temperatur (Messung 
auf Chip-Rückseite unter Last) 
und Overclocking (Loop Antalus- 
Flyby UT 2004-Engine) 


EB Stromverbrauch 
Referenzrechner wurde mit dem 
AGP-Extender AGPEX-4C ge- 
eicht (2D: 1.024x768, 60 Hz; 3D: 
Spitzenlast bei 1.024x768, kein 


rafıkkarten 


Auf der Praxisseite beschäftigen wir uns in dieser 
Ausgabe mit neuen Benchmarks und den Modding- 


Leistung: Grafikkarten 


Bin den Benchmarks wurde die 6800 Ultra mit 425 MHz Chiptakt getestet. 
I Dank der Forceware 61.76 holen NV40-Karten mit AA/AF weiter auf. 
I Für diese Benchmarks wurde noch die Far-Cry-Version 1.1 (dt.) verwendet. 


2x FSAA, A:1 AF 


4x FSAA, 8:1 AF 
(1.280x1.024) 


PCGH-BENCHMARKSUITE (UT 2004 DT., FAR CRY (DT.), CALL OF DUTY, HALO) 


» 
BESSERDIFps | m m 3 4 50 6 7 80 90 100 mo 120 win 
Geforce 6800 Ultra — Ei: 


ES En 73 (23%) 


 |\5 (+37%) 


Geforce 6800 GT 100 (+150%) 49,- 
10 (192%) 


(Tril. Opt. an/AF Opt. aus) 


Radeon X800 XT 


re | (19%) 
mi u 
(AF-Optimierung aus) 


103 (158%) 59,- 
Si (238%) 


108 (+74%) 


Geforce 6800 83 (+108%) 30,- 


(Tril. Opt. an/AF Opt. aus) En 5; (:121%) 


Radeonx800pro | ME 105 (+69%) 


Fähigkeiten einer Radeon X800 Pro Vivo. 


ieso sich eine X800 Pro 

Vivo hervorragend eig- 

net, um alle Pipelines 
freizuschalten und die Karte hö- 
her zu takten, wollen wir Ihnen 
hier erklären. Außerdem stellen 
wir Ihnen neue Benchmarks mit 
der Source-Engine vor. 


>> Radeon X800 Pro Vivo @ XT 


Wie wir von einigen Herstellern 
erfahren haben, wird auf einer 
Radeon X800 Pro mit TV-Ein- 
gang/ Ausgang ein XT-Chip ver- 
baut. Auch der Speicher auf den 
Vivo-Modellen ist hochwertiger 
als auf einer normalen X800 
Pro. So verwendetbeispielsweise 
Sapphire bei der Toxic X800 Pro 
Vivo einen Speicher mit einer 
Zugriffszeit von 1,6 ns. Absolut 
überzeugend waren bei diesem 
Modell auch die Overclocking- 
Resultate. Die Erfolgsaussichten 
für Modder stehen also gut, aus 
einer Pro eine XT zu machen 
und auch die vier deaktivierten 
Pipelines freizuschalten. In In- 
ternetforen berichten viele An- 
wender von einer erfolgreichen 
Modifikation per BIOS-Update. 


Wie Sie dabei vorgehen müs- 
sen, erfahren Sie in einem Top- 
ic unter www.forum-3dcenter. 
org/vbulletin/showthread.php 
?s=&threadid=151512 (WEB- 
CODE 23W9). Ein gewisses Risi- 
ko besteht jedoch immer, außer- 
dem verlieren Sie durch diese 
Maßnahme Ihre Garantie. 


» Source-Engine 


Wer im Besitz von Counter-Strike: 
Condition Zero oder einem Half 
Life 2-Gutschein ist, darf bereits 
jetzt über Steam eine Betaversi- 
on von Counter-Strike: Source an- 
spielen. In den Grafikoptionen 
ist ein so genannter „Stress Test” 
verfügbar, der sichhervorragend 
als Benchmark eignet. In diesem 
Test liegt eine X800 XT um zwei 
bis 13 Prozent vor einer 6800 Ul- 
tra. Nvidias 6800 GT ist dagegen 
genauso schnell wie eine X800 
Pro. Wird jedoch eine Demo in 
Counter-Strike: Source aufgenom- 
men, zeigt sich eine starke CPU- 
Limitierung und es gibt kaum 
Unterschiede zwischen den ge- 
nannten Grafikchips. a 

DanıeL WaaoT 


Source-Engine 


1.024x768, 32 Bit 


Die Source-Engine kommt in Half-Life 2 zum Einsatz. 


I Atis X800 XT liegt um zwei bis 13 Prozent vor einer Geforce 6800 Ultra. 
Die Geforce 6800 GT und Radeon X800 Pro sind nahezu gleich schnell. 


1.024x768, 2x AA, 
41 AF 


1.280x960, Ax AA, 
8:1 AF 


adeon 1 94 (135%) 1; SOURCE-STRESS-TEST (INGAME-SETTINGS) 
(AF-Optimierung aus) (8 (+183%) | > " BED.SPELBAR | > FLÜSSIG SPIELBAR PREIS 
BESSER»IFps |o 2 | [{) | 60 80 100 10 10 ana) 
89 (+44%) : : 136 (+79 
Radeon 9800 XT (7%) 
ont) nn m m a —————————n 59, 
BT) 13,5%) 
Geforce 5950 Ultra 
(ri. Opt. an/AF Opt. aus) ger 58 (+45%) 3, Geforce 6800 Ultra — 120 (+15%) 529, 
74 (419%) h 127 (0%) 
Geforce 5900 XT A 8 (20%) 180,- Geforce 6800 GT 105 (+1%) 49, 
(Tril. Opt. an/AF Opt. aus) 30 (+25%) 14 (-1%) 
62.(-0%) 127 (+0%) 
on ST, | 0 +01) 10, Radeon X800 Pro 104 (+0%) 19; 
re u 240) A 15 (0%) 


Settings: Athlon 64 3400+, MSI KBT Neo MS-6702 (K8T800), 2x512 MByte DDR 400, Catalyst 4.7, Forceware 61.76, DirectX 9.0b, Windows XP Pro 


Settings: Athlon 64 3400+, MSI KBT Neo MS-6702, 1.024 MByte DDR-SDRAM, Catalyst 4.8, Forceware 61.77, WinXP SP, DirectX 9.0c 
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Brauchen Sie wirk- 
lich Serial ATA und 
Gigabit-LAN? Und 
muss sich auf dem 
Mainboard Ihrer Wahl 
unbedingt ein WLAN- 
Adapter befinden? 
Diese und weitere 
Fragen sollten Sie sich 
beim Mainboard-Kauf 
stellen. Schlechter 
ausgestattete Platinen 
sind meist deutlich 
günstiger, bieten aber 
dieselben Leistungs- 
werte wie ihre teuren 
Kollegen. 


u fast jeder Chipsatz- 

serie bieten Main- 

board-Hersteller gleich 
mehrere Varianten an, um die 
Bedürfnisse der verschiedenen 
Käuferschichten zu befriedigen. 
Am oberen Ende der Preisskala 
steht meist eine voll ausgestat- 
tete und sündhaft teure Version; 
am unteren Ende befindet sich 
ein entsprechend puristisches 
Einsteigermodell. PC Games 
Hardware hat für die Sockel A, 
754, 939 und 775 je ein Pärchen 
ausgesucht und getestet. 


Abit NF7 2.0 & AN7 (Sockel 
A): Unterschiede im Detail I 
Im vergangenen Jahr hat Abit 
mit dem NF7 2.0 (Nforce2 Ul- 
tra 400) eine äußerst beliebte 
Sockel-A-Platine auf den Markt 
gebracht, die nun langsam 
durch eine moderne, aber auch 
teurere Version ersetzt werden 


Referenztakt (Athlon 64) 
Taktsignal bei Athlon-64-PCs, das 
an die CPU angelegt wird, um des- 
sen Gesamttakt zu bestimmen. 


WAS 
IST? 
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soll - den AN?. Bei den Leis- 
tungswerten unterscheiden sich 
beide Mainboards kaum. Bei den 
Spiele-Benchmarks liefern sie 
vergleichbare Werte auf hohem 
Niveau. Beim USB-2.0-Test liegt 
das NF7 2.0 knapp vor seinem 
Nachfolger, der offensichtlich 
noch mit Treiberschwierigkei- 
ten zu kämpfen hat und mit 21,8 
MByte/s ein um 3,6 MByte/s 
schlechteres Ergebnis liefert. Bei 
den Stabilitätstests schneidet 
das NF7 2.0 auch etwas besser 
ab: Es quittiert nur mit Kings- 
tons KVR DDR400-SDRAM den 
Dienst, während das AN? Pro- 
bleme sowohl mit dem Kings- 
ton- als auch Infineon-Speicher 
aufweist. Die Boot-Zeit liegt bei 
beiden Platinen mit 33 (AN?) 
und 30 s (NF7 2.0) im grünen 
Bereich. Auf dem älteren Board 
kommt noch ein 100-MBit-LAN- 
Adapter von Realtek zum Ein- 


Hypertransport-Link (HT-Link) 


Universelle Punkt-zu-Punkt-Ver- 


bindung; sorgt für Anbindung zwi- 
schen Chipsatz und Komponenten 


satz, das AN7 setzt bereits den 
im Chipsatz integrierten Nvi- 
dia-Adapter mit ebenfalls 100 
MBit ein. Die Netzwerkleistung 
ist mit rund 12 MByte/s bei bei- 
den Platinen gleich. Im BIOS 
sind die Unterschiede ebenfalls 
marginal. Grund für diese Ähn- 
lichkeiten ist Abits Update-Poli- 
tik. Das NF7 2.0 wurde regelmä- 
ßig mit neuen BIOS-Versionen 
versorgt, sodass es vergleichba- 
re Features bietet wie das AN. 
Bei beiden Mainboards können 
Sie den FSB in 1-MHz-Schritten 
von 100 bis 300 MHz takten, der 
CPU-Multiplikator kann manu- 
ell von 5 bis 22 eingestellt wer- 
den. Die CPU-Spannung reicht 
beim NF7 2.0 bis 2,3 Volt, beim 
AN7 sogar bis 2,313 Volt. Bei der 
Speicherspannung ist das AN7 
jedoch im Vorteil: Diese lässt 
sich bis zu kriminellen 3,2 Volt 
einstellen, während das NF7 2.0 


Frontside-Bus (FSB) 
Klassischer Datenweg zwischen 


zes (nicht bei Athlon 64) 


CPU und Northbridge des Chipsat- 


Budget versus Deluxe 


nur bis zu 2,9 Volt gestattet. Bei 
beiden Mainboards sind außer- 
dem die AGP- und die RAM- 
Spannung regelbar. Die Ausstat- 
tung ist jedoch unterschiedlich: 
Das AN7 besitzt einen SATA- 
Controller mit zwei Anschlüs- 
sen und RAID-Unterstützung 
sowie den Guru-Chip. Dieser 
Chip ermöglicht unter Windows 
mit entsprechender Software er- 
weiterte Overclocking-Funktio- 
nen. Das NF7 2.0 dagegen bietet 
kein SATA und beim Übertakten 
stützt es sich nur auf das BIOS. 


PCGH empfiehlt: Das NF7 2.0 
ist ebenso leistungsstark und 
fast genauso gut ausgestattet 
wie das AN7 und mit einem 
Kaufpreis von 75 Euro rund 25 
Euro günstiger. Wenn Sie auf 
Serial ATA verzichten können, 
greifen Sie besser zu diesem 
Mainboard. 


DOT 

Dynamic Overclocking Technology: 
Bei steigender CPU-Last wird die 
CPU automatisch übertaktet. 
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Epox 8KDA3+ & 8KDA3J (S. 
754): Frage der Ausstattung I 
Während das 8KDA3+ je sechs 
USB- und SATA-Anschlüsse 
bietet, sind es beim günstige- 
ren 8KDA3]J nur vier USB- und 
zwei SATA-Anschlüsse. Zudem 
ist das 8KDA3+ mit dem Power 
Pack ausgestattet, das einige 
Dreingaben wie einen Schrau- 
benzieher und zusätzliche Kühl- 
körper für Mainboard-Bauteile 
enthält. Das Platinen-Layout 
ist bis auf die fehlenden SATA- 
Anschlüsse des 8KDA3]J nahezu 
identisch. Damit bleiben Ihnen 
auf der Budget-Platine nur die 
beiden Anschlüsse am AGP- 
Slot, wenn Sie SATA-Laufwerke 
anschließen wollen. 


Während das 8KDA3+ mit 
Kingstons KVR und Infineons 
DDR400-SDRAM abstürzt, hat 
das K8DA3J mit dem DDR400- 
SDRAM von Take MS und 
Kingston (KVR) Probleme. Mit 
allen anderen Testmodulen 
treten keine Fehler auf. Beide 
Mainboards schalten mit der 
aktuellen BIOS-Version vom 
16.07.04 nicht automatisch in 
den Cool’n’quiet-Modus. Laut 
Epox wurde diese Funktion 
vorübergehend deaktiviert, da 
es hier noch Stabilitätsprobleme 
mit Cool’n‘quiet und doppelsei- 
tig bestückten Speichermodulen 
gibt. Bei den Spiele-Benchmarks 
erzielen die Epox-Platinen hohe 
und zugleich identische Werte. 
Negativ fällt die Northbridge- 
Temperatur auf: Unter Volllast 
steigt diese bei beiden Main- 
boards auf rund 56 °C! Epox 
hätte dem Kühlkörper besser 
einen Lüfter spendieren sollen. 
Der Funktionsumfang der BIOS- 
Versionen gleicht sich ebenfalls. 
Bei beiden Mainboards können 
Sie den Referenztakt bis zu as- 
tronomischen 400 MHz takten, 
der CPU-Multiplikator ist ma- 
nuell von 8 bis 20 einstellbar. 
Die BIOS-Versionen bieten eine 
Erhöhung der CPU-Spannung 
bis 1,7 Volt und Einstellungs- 
möglichkeiten für die AGP-, 
RAM- und Chipsatz-Spannung. 


PCGH empfiehlt: Wenn Sie 
auf die zusätzliche Ausstattung 
des 8KDA3+ verzichten können, 
greifen Sie zum 50 Euro günsti- 
geren 8KDA3], da sich die Plati- 
nen sonst kaum unterscheiden. 
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MSI K8N Neo2 Platinum-Se- 
rie (S.939): Zwillinge I Bislang 
hat nur MSI zwei Varianten ei- 
ner Sockel-939-Platine veröffent- 
licht, die sich jedoch nur durch 
den Wireless-LAN-Adapter un- 
terscheiden. Der Adapter basiert 
auf dem 802.11g-Standard und 
bietet so eine Datentransferrate 
von bis zu 54 MBit/s. Bei den 
Spiele-Benchmarks liegen die 
beiden Mainboards aufgrund 
der Architektur und verwende- 
ten Komponenten an der Spitze 
dieser Marktübersicht. Im Ver- 
gleich zu anderen Sockel-939- 
Platinen liegen die getesteten 
MSI-Mainboards jedoch ein paar 
Fps hinter der Konkurrenz, da 
der Arbeitsspeicher mit der ak- 
tuellen BIOS-Version 1.031 nur 
mit einer Command Rate von 2T 
stabil betrieben werden kann. 
Bei der schnelleren Einstellung 
von IT stürzt das Testsystem ab. 
Bei den weiteren Stabilitätstests 
weisen die Mainboards nur mit 
dem Geil-RAM Probleme auf. 


Die Boot-Zeit liegt bei beiden 
Mainboards bei nur 28 Sekun- 
den, die Gigabit-LAN-Leistung 
mit 90 MByte/s (Senden) und 
96 MByte/s (Empfangen) auf 
höchstem Niveau. Im BIOS 
können Sie den Referenztakt 
bis 300 MHz takten, der CPU- 
Multiplikator ist manuell von 
5 bis 25 einstellbar. Neben der 
CPU-Spannung, die bis 1,85 Volt 
einzustellen ist, lassen sich auch 
die AGP- und RAM-Einstel- 
lungen verändern. Dazu bietet 
MSI im BIOS die bekannte Dy- 
namic Overclocking Technolo- 
gy an. Die Ausstattung ist mit 
vier SATA/RAID-Anschlüssen 
und Onboard-Sound (7.1) gut. 
Das Platinen-Layout hat jedoch 
Schwächen: Zwei SATA-An- 
schlüsse sind links unter dem 
CPU-Sockel und oberhalb des 
AGP-Slots versteckt und der 
CPU-Sockel liegt nahe am AGP- 
Slot, wodurch bei breiten CPU- 
und VGA-Kühlern Platzproble- 
me entstehen können. 


PCGH empfiehlt: Wenn Sie ein 
Funknetzwerk besitzen, sollten 
Sie unbedingt zur Variante mit 
WLAN-Adapter greifen, da der 
Aufpreis für den Adapter nur 
25 Euro beträgt. Zum Vergleich: 
Ein einzelner WLAN-Adapter 
kostet im Handel 50 Euro! > 


EI High-End oder Budget? 
Meist sind Budget-Varian- 

ten vorzuziehen, da sich die 
Platinen in der Leistung kaum 
unterscheiden und die zusätzli- 
che Ausstattung nicht benötigt 
wird. Die Preisunterschiede sind 
dagegen meist groß - so ergibt 
sich ein schlechtes Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis. 


EI Wie viele SATA-Anschlüsse 
sollte mein Mainboard haben? 
Zwei bis vier sollten es 
mindestens sein, da Sie an 
jeden SATA-Anschluss nur ein 


Kaufberatung 


Was Sie beim Mainboard-Kauf beachten sollten 


SATA-Laufwerk anschließen 
können. Sechs sind bereits sehr 
zukunftssicher, acht Anschlüsse 
sind übertrieben. 


EB Wie finde ich heraus, ob 
meine Komponenten mitei- 
nander kompatibel sind? 

Auf den Webseiten renommier- 
ter Hersteller wie Asus finden 
Sie Kompatibilitätslisten. Im 
Zweifelsfall lassen Sie sich die 
Kompatibilität beim Ladenkauf 
garantieren. Im Versand haben 
Sie ein Widerrufsrecht, falls die 
Hardware nicht passt. 


Le la. Mainboards 


Abit AN7 


Wegen der Bauteile über dem Sockel passt 
der Kühler Zalman CNPS7000A-Cu nicht. 


De 


Asus P5AD2 Premium 


er ER N 
Die Spannungswandler werden durch einen 
Kupferblock zusätzlich gekühlt. 


Epox 8KDA3+ 


Die SATA-Ports sind nah am AGP-Slot und 
werden von einigen Grafikkarten blockiert. 


MSI K8N Neo2 Platinum-546 


PR: 2 
Die beiden SATA-Anschlüsse liegen etwas 
versteckt links unter dem CPU-Sockel. 


Abit NF7 2.0 


 « 4 
Im Gegensatz zum ANT wird die CPU-Tempe- 
ratur hier per Sockeldiode ausgelesen. 


Asus P5GDC Deluxe 


“x 
OR 
Die Pins des Sockel 775 sind leicht zu verbie- 
gen. Gehen Sie vorsichtig damit um! 


Epox 8KDA3J 


\ 


Zwischen AGP und CPU-Sockel kommt es bei 
großen Kühlern schnell zu Platzproblemen. 


MSI K8N Neo2 Platinum 


Auch hier ist die Distanz zwischen AGP und 
CPU-Sockel etwas zu gering bemessen. 


10/2004 | PC Games Hardware 53 


* Getestet mit neuer HD-Tach-Version 3.0 RW - Werte sind mit denen älterer Tests nicht vergleichbar 


MARKTÜBERSICHT 


MAINBOARD-SPECIAL 


ANSICHT 


Bei den getesteten AMD-Platinen würde ich mich für 
die Einsteigervariante entscheiden, da ich noch keine 
acht SATA-Laufwerke im RAID-Verbund besitze und 
bereits einen WLAN-Adapter habe. Da stecke ich mein 
Geld lieber in vernünftigen Arbeitsspeicher und für 
Doom 3 muss eh eine neue Grafikkarte her. Einzige 
Ausnahme: Asus. Das getestete P5GDC Deluxe ist mit 
der aktuellen BIOS-Version 1002 noch nicht fehlerfrei. 
Daher würde ich hier auf jeden Fall noch auf ein Ab- 


SSACH 


Oliver Haake 
Redakteur Bereich 
Mainboards 


hilfe schaffendes BIOS-Update warten, statt auf das 


teure P5AD2 Premium auszuweichen. 


„Ich würde mich für die Einsteigerplatinen entscheiden.” 


Asus, P5-Serie (Sockel 775): 
Große Unterschiede I Das 240 
Euro teure P5FAD2 Premium ist 
mit dem neuen 925X-Chipsatz 
ausgestattet, welcher derzeit 
Intels Top-Modell ist. Das zwei- 
te im Test befindliche Intel- 
Mainboard P5GDC Deluxe (170 
Euro) ist mit dem günstigeren 
915P ausgestattet. In den Spie- 
le-Benchmarks liegt das PSAD2 
Premium bis zu vier Prozent 
(Doom 3) vor dem P5GDC De- 
luxe. Beide Platinen sind in der 


Leistung aber etwas gebremst. 
Der Grund: Asus hat der neuen 
P5-Serie den „PEG Link Mode” 
spendiert, der ein dynamisches 
Übertakten der Grafikkarte er- 
laubt. Auf der Einstellung „Nor- 
mal“ sinkt die Leistung jedoch 
unter Niveau ab. Ein neues BIOS 
wird den Fehler hoffentlich be- 
seitigen. Bei den Stabilitätstests 
krankt das P5GDC Deluxe zu- 
dem an einem weiteren BIOS- 
Bug: Die CPU-Temperatur wird 
offenbar nicht korrekt ausgele- 


Sockel 775 (Pentium 4) 


sen und so schaltet sich die CPU 
auch bei noch unbedenklicher 
Temperatur ab. Nicht ein Stabi- 
litätstest läuft auf dem P5GDC 
Deluxe bis zum Ende durch, 
da die hohe CPU-Last die Tem- 
peratur in die Höhe treibt und 
das Mainboard das Testsystem 
daraufhin abschaltet. Beim 
P5AD2 Premium wurde dieser 
Bug mit einem BIOS-Update 
behoben. Von den drei geteste- 
ten Speichermodulen läuft das 
P5AD2 Premium nur mit dem 
Corsair-Speicher CMX2X512- 
5400C4APRO (DDR2-667-RAM) 
nicht stabil, selbst wenn wir den 
Speichertakt manuell auf 533 
MHz stellen. Das P5GDC Deluxe 
hatte diese Probleme nicht. Die 
LAN-Performance sorgt zudem 
für Verwunderung: Die auf den 
Mainboards verbauten Gigabit- 
LAN-Adapter senden zwar mit 
phänomenalen 115 MByte/s, 
die Empfangsrate liegt jedoch 
nur bei 21 MByte/s! Das P5SAD2 
Premium ist zudem mit einem 
zweiten Gigabit-Adapter von 
Marvel ausgestattet, der über 
den PCI-Bus angebunden ist und 
mit befriedigenden 54 MByte/ 


s sendet sowie mit guten 75 
MByte/s Daten empfängt. Das 
P5AD2 Premium ist zudem mit 
satten acht SATA-Anschlüssen 
versehen, während das P5SGDC 
Deluxe „nur“ vier besitzt. Beide 
Platinen bieten dazu drei PATA- 
Anschlüsse an, zwei davon sind 
auch im RAID-Modus nutzbar. 
Das P5AD2 Premium ist außer- 
dem mit einem WLAN-Adap- 
ter (802.11g-Standard) bestückt, 
der Daten mit bis zu 54 MBit/s 
übertragen kann. 


PCGH empfiehlt: Mit dem 
Kauf des P5GDC Deluxe warten 
Sie besser, bis der Temperatur- 
Bug behoben und der PEG Link 
Mode verbessert ist. 


Fazit: Da die Unterschiede oft 
nur in der Ausstattung bestehen, 
sollten Sie genau prüfen, welche 
Features Sie brauchen. Indem 
Sie auf ein paar SATA-Anschlüs- 
se und WLAN verzichten, lassen 
sich hier einige Euro sparen, die 
Sie dann in eine bessere Grafik- 
karte investieren können. | 
OLIVER HAAKE 

>> Mehr Praxisinfos auf 5. 56 


Sockel A (Athlon XP, Sempron, Athlon, Duron) 


P5AD2 Premium 


P5GDC Deluxe 


AN7 


NF7 2.0 


MAIN- 
BOARDS 


w 


ET arena N 


Händınare \ 


PCI-Performance 
USB-Performance* 
LAN-Perform. (Send./Empf.) 


Befriedigend (94 MByte/s) 
Sehr gut (37 MByte/s) 


Befriedigend (115/35 MByte/s) 


Befriedigend (94 MByte/s) 


Sehr gut (38 MByte/s) 


Befriedigend (115/21 MByte/s) 


Hersteller Asus (nww.asuscom.de) Asus (mww.asuscom.de) Abit (www.abit.com.tw) Abit (www.abit.com.tw) 
Preis/Preis-Leist.-Verhältnis , € 240,-/Befriedigend € 170,-/Ausreichend € 100,-/Sehr gut € 75,-/Sehr gut 
Chipsatz/BlOS/Platinenrev. | 925X/1004/1.02 915P/1002/1.03 Nforce2 Ultra 400/1.6/1.0 Nforce2 Ultra 400/2.5/2.0 
AUSSTATTUNG 1,03 1,34 2,50 
AGP/PCI/PCI Express BB VE) AGP 8X/5/0 AGP 8X/5/0 
USB/(dav. USB2.0)/Riser/IrDa, 6(6)/0/! 6(6)/0/ Acayjo/! 4cayjof 
Speicher 4xDDR (DDR2-400-DDR2-533) 4xDDR (DDR200-400), 2xDDR2 (DDR2-400-533) 3xDDR (DDR200-DDRA00) 3xDDR (DDR200-DDRA00) 
Software PC Probe, Update, PC-Cillin 2002, WinDVD, etc. PC Probe, Update, PC-Cillin 2002, Win DVD, etc. Award Flash, Guru, Abit EQ, Flash Menue Abit EQ, BIOS-Flashtool 
Sound/LAN cM19880/2 x 1.000 MBit Marvell cM19880/1.000 MBit Marvell ALC658/100 MBit Nvidia ALC650 + DD 51/100 MBit Realtek 
Laufwerke BxSATATSO/INPATAIOO/QXPATAI33 AxSATAISO/IXPATAIOO/2XPATAI33 ZUSATATSO/2XPATAN33 OXSATAISO/2XPATAIZZ 
Sonstige Ausstattung SATA-Blende, Firewire, LAN-Blende, WLAN Firewire Firewire Firewire 
EIGENSCHAFTEN 1,98 2,33 
Frontside-Bus/HT-Link 100-400 MHz (ler-Schritte) 100-400 MHz (ler-Schritte) 100-300 MHz (ler-Schritte) 100-300 MHz (ler-Schritte) 
Realer FSB-Takt/Multiplik. | 202,2 MHz/8-28 200,7 MHz/8-28 200,5 MHz/5-22 200,2 MHz/5-22 
CPU-Spannung (Schritte) 1,575-1,7 Volt (0,0125) 1,575-1,7 Volt (0,0125) 1,375-2,313 Volt (0,031) 112,3 Volt (0,025) 
Sonstige OC-Optionen RAM, Chipsatz, FSB Termination Voltage RAM, Chipsatz, FSB Termination Voltage RAM, AGP, NB RAM, AGP 
Temp. Northbridge/Boot-Zeit, 46,3 ° 0/57 5 405 °C/545 °03 5 4°C/30 5 
Cool'n’Quiet-Support? - - 
LEISTUNG | 1,80] 1,80 
PCGH-Stabilitätstest Teilbestanden (2 von 3 RAM-Modulen fehlerfrei) | Durchgefallen (0 von 9 RAM-Modulen fehlerfrei) | Teilbestanden (4 von 6 RAM-Modulen fehlerfrei) | Teilbestanden (5 von 6 RAM-Modulen fehlerfrei) 
PCGH-Kompatibilitätstest Bestanden Bestanden estanden estanden 

6| 5| 4 3] 2 1 6| 5| 4 3] 2 1 6| 5| Al 3] 2| 1 6| 5| 4 3] 2| 1 
Spiele-Performance 


Sehr gut (117 MByte/s) 
Gut (30 MByte/s) 
[Ausreichend RAND] 


FAZIT 


Bi Extrem teuer 


Exzellente Ausstattung 
El Dynamisches VGA-Overclocking 


Sehr leistungsstark 
Relativ preiswert 
El instabil durch BIOS-Bug 


1,81 


Gutes Overclocking-BIOS 
Sehr stabil 
EiKein Gigabit-LAN 


3,24 


Sehr gut (117 MByte/s) 
Sehr gut (32 MByte/s) 
(12/12 MByte/s) 


Gutes Overclocking-BIOS 
Sehr stabil 
EilKein Gigabit-LAN 
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EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


* Getestet mit neuer HD-Tach-Version 3.0 RW - Werte sind mit denen älterer Tests nicht vergleichbar 


Abit NF7 2.0 


BIOS 2.5 


 Härtiiväre \ 


Epox 8KDA3J 
BIOS 16.07.04 


AL T TEN 
f Hartiiuäre 


Zu späten Ehren kommt Abits 
beliebte Nforce2-Ultra-400-Plati- 
ne für den Sockel A. 


D as in der Overclocking- 
Szene beliebte NF7 2.0 hat 
seinen Ruf als stabile Plattform 
nicht umsonst erworben: In unse- 
ren Tests versagte das Mainboard 
nur mit Kingstons KVR-Speicher. 
Bei den Leistungstests liegt es beim 
Sockel-A-Vergleich Kopf an Kopf 
mit dem Asus A7N8X-E Deluxe. Der 
Netzwerktest des 100-MBit-Adapters 
fällt zudem mit rund 12 MByte/s er- 
wartungsgemäß gut aus. Besonders 
gut gefällt uns die Temperatur der 
Northbridge, die mit 34 °C niedrig 
ausfällt. Der Onboard-Sound (5.1) ist 
außerdem Soundstorm-zertifizert. 


Der auf der Platine verlötete SATA- 
Controller kommt von Silicon Image 


Der Platinenrevision 2.0 wurden vier 
Bohrungen um den CPU-Sockel verpasst. 


und ist am PCI-Bus angebunden. Die 
maximale Datentransferrate liegt 
hier bei 115,6 MByte/s, wenn der PCI- 
Bus nicht belastet wird. Bei Datenlast 
im Netzwerk fällt die Rate geringfü- 
gig auf rund 99 MByte/s. AGP- und 
PCI-Takt sind unabhängig vom FSB 
getaktet, woraus sich eine bessere 
Übertaktbarkeit ergibt. (oh) 


Weitere Infos in 


GESAMTNOTE: 2,05 |y., Testtabeile 
Preis: € 75,- Preis-Leistg.: Sehr gut| auf Seite 54 


Für nur 110 Euro bietet Epox eine 
akzeptabel ausgestattete Sockel- 
754-Platine mit Nvidia-Chipsatz. 


A uf dem 8KDA3J kommt durch 

den verbauten Nforce3-250- 
Gb-Chipsatz Nvidias leistungsstarker 
Gigabit-LAN-Adapter zum Einsatz. 
Die LAN-Datentransferrate liegt 
so bei sehr guten 94 MByte/s beim 
Senden und 98 MByte/s beim Emp- 
fangen. Etwas nachteilig ist, dass 
nur vier USB-Anschlüsse geboten 
werden. Vier weitere können Sie 
aber per USB-Blende nachrüsten, 
die Blende kostet jedoch extra. Das 
8KDA3J ist mit Achtkanal-Onboard- 
Sound ausgestattet. Das Software- 
Paket ist mit sechs hilfreichen Tools 
wie der Symantic Firewall 2003 oder 
dem Virenscanner PC-Cillin 2004 
ordentlich. Die Transferrate des in 


Vom Platinen-Layout her ist das 8KDA3J 
dem 8KDA3+ sehr ähnlich. 


der Southbridge integrierten SATA- 
Controllers (zwei SATA-Anschlüsse) 
liegt bei maximal 127,4 MByte/s. Bei 
Netzwerklast sinkt dieser Wert auf 
akzeptable 101 MByte/s. Gute Nach- 
richten für Overclocker: AGP- und 
PCI-Bus sind unabhängig vom Refe- 
renztakt auf 33 beziehungsweise 66 
MHz getaktet. (oh) 


Weitere Infos in 
der Testtabelle 
auf Seite 55 


GESAMTNOTE: 1,95 
Preis: € 110,- Preis-Leistg.: Gut 


Sockel 939 (Athlon 64, Athlon 64 FX) Sockel 754 (Athlon 64) 
K8N Neo2 Platinum-546 K8N Neo2 Platinum 8KDA3+ 8KDA3J 
Bu Kama a " ns 
MAIN- 
BOARDS mil DEI Weit Ku 
IN 
Hersteller MSI (mww.msi-computer.de) MSI (mww.msi-computer.de) Epox (www.epox.de) Epox (www.epox.. Hörıware | 
Preis/Preis-Leist.-Verhältnis | € 175,-/6ut € 150,-/6ut € 160,-/6ut € 110,-/Sehr gut 
Chipsatz/BIOS/Platinenrev. | Nforce3 Ultra MEP/1.031/1 Nforce3 Ultra MEP/1.O31/I NF3 250 66/16.07.04/0.3 NF3 250 66/16.07.04/1.0 E 
AUSSTATTUNG | 1,80] 2,29 
AGP/PCI/PCI Express A6P 8x/5/ AGP 8x/5/ AGP 8X/6/0 AGP 8X/6/0 
USB/(dav. USB2.0)/Riser/IrDa, 6(6)/0/ 6(6)/0/! 6(6)/0/ aaloN 
Speicher 4xDDR (DDR200-DDR400) 4xDDR (DDR200-DDRA00) 3xDDR (DDR200-DDRA00) 3xDDR (DDR200-DDRA00) 
Software Adobe Reader, Live Upd., PC Alert, PC-Cillin 2002 | Adobe Reader, Live Upd., PC Alert, PC-Cillin 2002 | Magic BIOS, Sym. Pers. Firew.l, PC-Cillin 2002, etc. | PC-Cillin 2004, Symantec Firew., Magic Flash, etc. 
Sound/LAN ALC850/1.000 MBit Nvidia ALC850/1.000 MBit Nvidia ALC850/1.000 MBit Cicada ALC850/1.000 MBit Cicada 
Laufwerke AxSATMISOJ2XPATAI3Z AnSATASO/2XPATAR33 6xSATATSOJ2XPATAI3Z OUSATATSOJAXPATAI33 
Sonstige Ausstattung WLAN 2 Schraubendreher, Kühlkörper, Diag-LED 
EIGENSCHAFTEN 2,68 
Frontside-Bus/HT-Link 200-300 MHz (ler-Schritte) 200-300 MHz (ler-Schritte) 200-250 MHz (ler-Schritte) 200-400 MHz (ler-Schritte) 
Realer FSB-Takt/Multiplik. | 201 MHz/5-25 201 MHz/5-25 200,9 MHz/8-20 200,9 MHz/8-11 
CPU-Spannung (Schritte) 1,55-1,85 Volt (0,05) 1,55-1,85 Volt (0,05) 1,55-1,70 Volt (0,05) 1,55-1,7 Volt (0.05) 
Sonstige OC-Optionen RAM, AGP RAM, AGP RAM, AGP, Chipsatz RAM, AGP, Chipsatz 
Temp. Northbridge/Boot-Zeit 42,7 °C/29 s 43°/8 5 55,7 °0/39 5 56,3 °C/37 5 
Cool'n’'Quiet-Support? Ja Ja Teilweise (siehe Fließtext) Teilweise (siehe Fließtext) 
LEISTUNG | 1,90] | 1,90] | 1,60] 1,60 
PCGH-Stabilitätstest Teilbestanden (5 von 6 RAM-Modulen fehlerfrei)  Teilbestanden (5 von 6 RAM-Modulen fehlerfrei) | Teilbestanden (4 von 6 RAM-Modulen fehlerfrei)  Teilbestanden (4 von 6 RAM-Modulen fehlerfrei) 
PCGH-Kompatibilitätstest | Teilbestanden Teilbestanden Bestanden Bestanden 
6| 5] 3] 2| 1 6] 5] 4 3] 2| 116] 5] 4 3] 2| 1 6] 5] 4 3] 2| 1] 
Spiele-Performance 
PCI-Performance Sehr gut (120 MByte/s) Sehr gut (123 MByte/s) Sehr gut (122 MByte/s) 
USB-Performance* Sehr gut (36 MByte/s) 
LAN-Perform. (Send./Empf.) | BEIHETIEHERNTTTH Sehr gut (96/96 MByte/s) Sehr gut (95/98 MByte/s) 
ElWireless LAN dabei El Relativ günstig Ei Hohe Spieleleistung E32 Hohe Spieleleistung 
F A Z l T en 1,96 ee ine Kati 1,97 Enhohe Es 1,87 En Kohe Northridge-Temperatur 1,95 
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MARKTÜBERSICHT 


Testlabor: 


Test-Methoden 


MAINBOARD-SPECIAL 


ainboards 


Da Mainboards das Fundament jedes Rechners sind, 


müssen diese möglichst fehlerfrei sein. Lesen Sie 


hier, welche Probleme bei unseren Tests auftraten. 


Alle Mainboards wurden mit 
verschiedenen CPU-Küh- 
lern, Speichermodulen und 
Grafikkarten auf Kompatibi- 


u Stabilität 


EM Benchmark-Settings 

Da es bei dieser Marktübersicht 
um den Unterschied zwischen 
verschiedenartig ausgestatteten 
Versionen geht, haben wir erst 
alle Mainboards mit der Sound- 
karte SB Audigy 2 ausgestattet 
und alle Onboard-Komponenten 
bis auf den Onboard-Sound ein- 
geschaltet. Dabei trieben wir alle 
Mainboards mit manuellen RAM- 
Latenzen an ihre Höchstgrenze. 


Wir trimmten alle Mainboards mit 
manuell getunten RAM-Latenzen 


lität getestet. 


ließen. 


EB Kompatibilität 


CPU-Kühlern getestet. 


EB Spieleleistung 


Alle Testmuster wurden mit 
jeweils fünf verschiedenen 
Grafikkarten, RAM-Modulen und 


auf Höchstleistung. Die Stabilität 
der Hauptplatinen überprüften 
wir, indem wir nach jeder Maß- 
nahme Tests wie Prime95 laufen 


Die Spieleleistung ermittelten wir 


Sisoft Sandra 2004. 


mit Doom 3, UT 2004 (dt.) und 


Leistung: Mainboards 


Die Leistungsuntersc 


I Bei UT 2004 (df.) bieten alle Plattformen genug Leistung für flüssiges Spielen. 
Zwischen den Varianten bestehen kaum bis keine Leistungsunterschiede. 


iede stehen in keinem Verhältnis zu den Preisdifferenzen. 


640x480, 
32 Bit 


1.024x768, 
32 Bit 


1.024x768, 
2x AA, 4:1 AF 


BESSER»| Fps 


UNREAL TOURNAMENT 2004 (DT.) (CPU-DEMO) 
> » BED.SP. | FLÜSSIG SPIELBAR 
0 » 20 El] m 50 6 


PREIS 
iy 


MSI K8N Neo2 Platinum- 
546 (Athlon 64 FX-53) 


75 (+42%) 
69 (33%) 


MSI K8N Neo2 Platinum 
(Athlon 64 FX-53) 


ns (+1%) 
" 75442%) 
: 933%) 

En 5; (17%) 


150, 


Asus P5AD2 Premium 
(P4 3,4 EE, PEG Link 


A 6; (25%: 
6; (23%) 
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m einen reibungslosen 
U Betrieb Ihres Rechners 
zu gewährleisten, ist 
die Auswahl des Arbeitsspei- 
chers enorm wichtig. In unse- 
ren Tests hat sich gezeigt, dass 
sogar Mainboards einer Serie 
unterschiedlich auf ein und das- 
selbe Speichermodul reagieren 
können. So läuft zum Beispiel 
unser DDR400-Testmodul von 
Take MS mit dem Athlon 64 
3200+ (CG-Stepping) auf dem 
Epox 8KDA3+ fehlerfrei. Mit 
derselben CPU produziert der 
Speicher auf dem Epox 8KDA3J 
jedoch Fehler. Damit das Main- 
board fehlerfrei mit dem Ar- 
beitsspeicher zusammenarbei- 
tet, muss ein wichtiger Faktor 
stimmen: Der Speichercontroller 
muss korrekt programmiert sein. 
Dieser befindet sich meist in der 
Northbridge des Chipsatzes, 
nur beim Athlon 64 wurde er in 
die CPU verlagert. Gemäß AMD 
sollten Sie deshalb bei Athlon- 
64-Rechnern immer darauf ach- 
ten, dass Sie die aktuellen CPU- 
Treiber von der AMD-Webseite 
www.amd.de aufgespielt haben. 
Achten Sie auch darauf, dass Ihr 
Mainboard immer mit der neu- 
esten BIOS-Version versehen ist. 
Mehr dazu später. 


Da selbst hochwertige Marken- 


lassen Sie sich die Kompatibi- 


lität von Ihrem Händler mög- 
lichst schriftlich garantieren. 
Beim Kauf im Versandhandel 
geht dies nicht. Machen Sie hier 
vom Widerrufsrecht (siehe auch 
Seite 70) Gebrauch, wenn Ihr 
Speicher mit dem neuen Main- 
board nicht stabil läuft. 


>> Problemzone Platinen-Layout 


Befinden sich in der Nähe des 
AGP-Slots oder CPU-Sockels 
Bauteile, die den Einbau anderer 
Komponenten verhindern? Beim 
Abit AN? und NF7 2.0 hat sich 
zum Beispiel gezeigt, dass Küh- 
ler wie der Zalman CNPS7000A 
nicht eingebaut werden können, 
da die Haltespange mit einem 
der Kondensatoren links vom 
CPU-Sockel kollidiert. Bei ei- 
nigen K8-Mainboards wie dem 
K8N Neo2 Platinum und dem 
Platinum-54G dagegen wurden 
die Backplates des Retentionmo- 
duls auf der Rückseite der Plati- 
ne vom Hersteller verklebt. Da 
Sie zum Einbau verschiedener 
Kühler wie Zalman CNPS7000A- 
Cu und Thermalright SLK-948U 
aber eine neue Backplate mon- 
tieren müssen, sind die Kühler 
prinzipiell inkompatibel. Die 
Backplate können Sie zwar in 
der Regel auch entfernen, aller- 
dings verlieren Sie dann streng 
genommen die Garantieansprü- 


Mode = Normal) | m 54 (+13%) module nicht zu allen Main- che auf das Mainboard, da Sie 
Asus PSGDC Delme 1650 u boards kompatibel sind, sollten etwas an dessen Sollbeschaf- 
Mode = Normal) | m 54 (+13%) \ Sie sich vor dem Kauf beim fenheit ändern (siehe auch Seite 
ae EEE (2%: n Mainboard- und RAM-Fersbel- 70). Ber. Sockel-A-Mainboards 
(Athlon 6432004) — j ler informieren, ob die ausge- sollten Sie zudem darauf ach- 
Br Mn va = suchten Module mit der zu kau- ten, dass um den CPU-Sockel 
(Athlon 64 32004) — — (ION) ; fenden Platine stabil laufen. Auf vier Bohrungen vorhanden sind. 
EEE (0); den Webseiten renommierter Viele CPU-Kühler wie der Zal- 
AUEANT — — — pp m. Hersteller wie Asus oder Cor- man CNPS7000A-Cu und Ther- 
m 111 sair finden Sie entsprechende malright SLK-948U setzen vier 
Abit NF7 2.0 — — — ge B; Kompatibilitätslisten. Steht Ihr Bohrungen um den CPU-Sockel 
2 Speicher nicht auf diesen Listen, voraus, um überhaupt montiert 

Settings: Geforce FX 5900 (AGP oder PCI-E), 2x 512 MByte RAM, Detonator 61.77, WinXP SP1, DirectX 9.0c, jeweils aktuelle Chipsatztreiber 


werden zu können. 
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MAINBOARD-SPECIAL 


MARKTÜBERSICHT I 


Bei einigen Mainboards wie 
den getesteten Epox- und MSI- 
Platinen wird es außerdem 
eng, wenn Sie einen breiten 
VGA-Kühler wie den Zalman 
ZMS80C-HP und einen ebenfalls 
großen CPU-Kühler wie den 
Zalman CNPS7000A-Cu einset- 
zen. Weitere relevante Punkte 
sind die Positionen der IDE-, 
Floppy- und SATA-Anschlüsse. 
Liegen diese zu weit unten auf 
der Platine, reichen in größe- 
ren Gehäusen die Kabellängen 
nicht aus, um das Laufwerk 
mit dem Anschluss zu verbin- 
den. Die Anschlüsse für Fire- 
wire- und USB-Blenden sollten 
zudem leicht erreichbar sein. 
Manche Hersteller legen diese 
Anschlüsse zwischen, vor oder 
hinter die PCI-Slots, sodass sie 
bei eingebauter Erweiterungs- 
karte nur schlecht erreichbar 
sind. Die Stromanschlüsse soll- 
ten zudem oberhalb oder rechts 
vom CPU-Sockel liegen, damit 
sich die Stromkabel nicht über 
den Lüfter des CPU-Kühlers 
spannen und so den Luftstrom 
behindern. 


>» BIOS-Updates durchführen 


Wenn Sie Ihr neues Mainboard 
eingebaut haben und der PC 
endlich läuft, sollten Sie als 
Erstes das aktuelle BIOS-Up- 
date aufspielen. Die von den 
Herstellern auf den Webseiten 
gebotenen Versionen sind meist 
aktueller und fehlerfreier als 
jene, die mit dem Mainboard ge- 
liefert werden. Viele Hersteller 
wie Asus, Abit, Epox oder MSI 
liefern dazu Tools, mit denen 
Sie das BIOS bequem unter Win- 
dows aktualisieren können. La- 
den Sie die BIOS-Versionen am 
besten erst mit dem Tool auf Ih- 
ren Desktop und starten Sie die 
Aktualisierung erst danach von 
dieser Datei aus. Falls Ihr Main- 
board-Hersteller solche Tools 
nicht anbietet, müssen Sie den 
Flashvorgang per DOS-Startdis- 
kette und DOS-Tool vornehmen. 
Ein Tipp: Wir haben bei unseren 
Tests festgestellt, dass die BIOS- 
Server für die Windows-Up- 
date-Tools manchmal nicht auf 
dem neuesten Stand sind. Für 
das Asus P5GDC Deluxe zum 
Beispiel fanden wir auf dem 
taiwanesischen FTP-Server ein 
neueres BIOS als jenes, das uns 
Asus Update angezeigt hatte. 
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>> Onboard-Komponenten 


In der Regel verbraucht ein 
Mainboard mit mehr Onboard- 
Komponenten wie Onboard- 
Sound, LAN, Laufwerks-Con- 
troller, Dual-LAN etc. auch mehr 
Ressourcen (beispielsweise 
IROs) als eine schlechter ausge- 
stattete Platine. Schalten Sie da- 
her im BIOS die eine oder andere 
Komponente ab, falls Sie diese 
nicht brauchen. Meist finden Sie 
die entsprechenden Optionen 
im BIOS-Menü „Integrated Pe- 
ripherals”. Außerdem: Je mehr 
Onboard-Komponenten beim 
Rechnerstart initialisiert werden 
müssen, umso länger braucht 
der PC zum Starten. Hier bieten 
sich zwei Optimierungsoptio- 
nen: Entweder schalten Sie wie 
gehabt nicht benötigte Kompo- 
nenten im BIOS ab oder Sie op- 
timieren die vorhandenen Kom- 
ponenten auf einen schnelleren 
Start. Viele SATA- oder IDE-Con- 
troller bieten im BIOS zusätzli- 
che Einstellungsmöglichkeiten 
wie „Quick Boot“, durch welche 
die Controller schneller initiali- 
siert werden. Deaktivieren Sie 
bei den LAN-Adaptern das zeit- 
raubende Feature „Boot-ROM“. 
Ist das Boot-ROM aktiviert, so 
kann das Mainboard über das 
Netzwerk ein Betriebssystem 
starten — was jedoch kaum ein 
Privatanwender macht. 


>> Gigabit- und Dual-LAN 


Wenn Sie regelmäßig größere Da- 
ten über das Netzwerk verschi- 
cken, sollten Sie zu einem Main- 
board mit Gigabit-LAN greifen. 
Hier reichen LAN-Adapter mit 
einer durchschnittlichen Trans- 
ferrate von 70 MByte/s schon 
aus, da selbst aktuelle Hochleis- 
tungsfestplatten mit 65 MByte/s 
an die Grenzen ihrer Leistungs- 
fähigkeit stoßen. Falls Sie aber 
auf beiden Seiten RAID-Syste- 
me einsetzen, bei denen zwei 
Festplatten zusammenarbeiten, 
sollten Sie auf einen Gigbit- 
LAN-Adapter achten, der bis zu 
100 MByte/s an Daten schaufelt. 
Spielen und surfen Sie nur über 
das Netzwerk, so reicht ein 100- 
MBit-Adapter vollkommen aus. 
Dual-LAN brauchen Sie zudem 
nur dann, wenn Sie einen PC 
als Router einsetzen wollen. Für 
die Einbindung in ein normales 
LAN reicht ein Adapter. je] 

OLIver HAAKE 


KOMPATIBILITÄTSTESTS WEILTEIGH 


Mainboard Abit | MSI | MSI | Epox | Abit | Epox | Asus | Asus 
NF7 | K8N | K8N | 8KD | ANT | 8KD | P5AD2 | P5GDC 
2.0 | Neo2! ! Neo2? | A3+ A3J | Prem. | Del. 
DDR1-RAM 
Corsair CMX512-3200LL B|. 2 En a | u [| 5 
Twinmos Twister (20 m | m | nu ua | u [| 5 
Take MS DDR400 [| | [| ne ua u [| 5 
Infineon DDR400 BE | el na ua | u. [| _E 
Geil PC3200 UltraDualch. m | m | mn ua . | LE 
Kingston KVR DDR400 B|. | LEE BE | [| 5 
DDR2-RAM 
Corsair CM2512-4300 [| EB u [| 5 
Micron DDR2-533-SDRAM | m | m | nn ua . [| 5 
Cor. CMX2X512-5400C4PRO | MM un | u [| 5 
AGP-Grafikkarten 
MSI GF FX 5900 Ultra BE | [| un ua . | [| 
6F FX 5900 Nvidia Ref. [| je [| no ua .u | [| 
Rad. 9800 Pro Arctic Cool. Mu | | BE Ba u oO u 
Zalman ZM8OA-HP [| [| EB’ un’ mn’ ua u. [| 
Zalman ZM80C-HP [m] | B' | mn’ mn’ na u | 
PCI-Express-Grafikkarten 
Albatron GF PCX 5900 [| Ei | [| [ei] 
Gigabyte GV-RXEOXS6V m | u 2 na ua . [| [a] 
MSI PCX5750-TD128 [| _ Ei | | je] 
Diverse CPU-Kühler 
Gigabyte PCU2I-VG [| [| [| mn ua . E | 
Thermaltake Polo 735 | [| [e] mn ua . [| [») 
Thermalright SLK-948U | [et] m] no ua u. [| je} 
Zalman CNPS7OOOA [| [| ji] un ua .u | | 
Coolermaster Hyper 6 [Ei] | [| En ua 5 [| 2 
Sockel-775-Kühler 
Intel Referenzkühler [| [=] [| na ua u [| [| 
EKL Radial PA 775 EB u [| na ua u | je] 
Coolermaste| [=] | [| BE a u [| [el 
 Stabil/passt MM Absturz/passt nicht MM Technisch nicht möglich 
Alle Speichermodule wurden mit SPD-Latenzen getestet. Es ist möglich, dass einige der 
von uns als inkompatibel eingestuften Module mit manuell entschärften Latenzen laufen. 


Leistung: Mainboards 


I Nur bei den P4-Mainboards bestehen messbare Leistungsunterschiede. 


Die P4-Systeme leiden unter dem unausgereiften PEG Link Mode (siehe Test). 
B Für flüssiges Spielen ohne Kantenglättung und AF reichen alle Plattformen aus. 


1.024x768, 
32 Bit 


1.024x768, 
2x AA, 4:1 AF 


DOOM 3 1.0.1262 (DEMO1) 


BESSERDIFps U om a 0 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
40 50 6 


1 ER 1] 


PREIS 
[11:7 


MSI K8N Neo2 Platinum- 
546 (Athlon 64 FX-53) 


EEE 3 (0%) 


82 (24%) 


15, 


En 30 (10%) 
n 


MSI K8N Neo2 Platinum 
(Athlon 64 FX-53) 


43 (0%) 


82 (24%) 


FF 
HE 30 (0%) 


18 (#18%) 


Epox SKDA mE 43 (+0%) u: 
(Athlon 64 3200+) m 300%) 

a TEE 4: +0%) Bo ni 
= EEE 1 1%) 


Asus P5AD2 Premium 
(P4 3,4 EE, PEG Link 
Mode = Normal) 


Brenn 
EEE 1 (+39) 


A(5%) 


718%) 


Asus P5GDC Deluxe 
(P4 3,4 EE, PEG Link 
Mode = Normal) 


Tr } 
EN 26 (3%) 


82 


%) 


68 (+3%) 


Abit ANT 
En 30 (40%) 


EEE (3 (+0%:) 


66 


(0%) 


Abit NF7 2.0 


[er] 
EEE 3 (10%) 


430%) 


66 


(0%) 


Settings: Geforce FX 5900 (AGP oder PCI-E), 2x 512 MByte RAM, Detonator 61.77, WinXP SPI, DirectX 9.0c, jeweils aktuelle Chipsatztreiber 
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'MSI K8N Neo2 Platinum-546 ?K8N Neo2 Platinum ° Abstürze wegen eines BIOS-Bugs * Passt nur, wenn der CPU-Kühler nicht mehr als 0,5 cm über das Retentionmodul hinausragt. 


MARKTÜBERSICHT: NOTEBOOKS 


Wir testen acht 
aktuelle Notebook- 
Konfigurationen vom 
Desktop-Replacement 
bis zum leichten Drei- 
kilogrammgerät und 
wollen herausfinden, 
ob man mit mobilen 
PCs auch das Topspiel 


Doom 3 spielen kann. 


as einzige Kriterium für 

die Auswahl der Test- 

muster war eine spiele- 
taugliche Grafikeinheit von Ati 
oder Nvidia, sodass das Testfeld 
vom Desktop-Replacement bis 
zumleichten Centrino-Notebook 
reicht. Sie haben dadurch einen 
optimalen Vergleich zwischen 
mobilen Geräten und „hochge- 
züchtetem“ Ersatz für herkömm- 
liche Rechner. Wie immer testen 
wir Akkulaufzeit, Reaktionszeit 
des LCDs sowie Lautheit, Ener- 
gieaufnahme, Geschwindigkeit 
der Festplatte und Regelbereich 
der Display-Helligkeit. Die acht 
Notebooks müssen diesmal ihr 
„Können” auch in den Spielen 
Far Cry (dt.) und natürlich Doom 


Sone 


WAS 
IST? 


Gehör empfindet 
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Maßeinheit für die relative Laut- 
heit, so wie sie ein menschliches 


Notebooks für Doom 3 


3 zeigen. Wie Sie Ihren Laptop 
fit für Doom 3 machen, erfahren 
Sie auf der Praxisseite am Ende 
der Marktübersicht. Im Testfeld 
befinden sich das Dell Inspi- 
ron 9100, Asus M6800N, Targa 
Companion 811A 3000+, Fujitsu 
Siemens Amilo A-1630, Toshiba 
Satellite P20-932, Acer Travel- 
mate 291LCi-M11 sowie Xeron 
Sonic Pro X56 und Gericom 
Ego. Die Preise der acht Lap- 
tops reichen von 1.299 bis 2.599 
Euro. Im Anschluss stellen wir 
Ihnen die Testkandidaten im 
Detail vor und weisen auf 
Stärken und Schwächen hin. 
Den Test des Inspiron 9100 und 
des Companion 811A finden Sie 
auf Seite 61. 


Chipsatz 


platine; entscheidet u. a. über 
Speicherart und -menge 


Zentraler Bestandteil jeder Haupt- 


Asus M6800N: Verbesserte Neu- 
auflage I Schon in der letzten 
Notebook-Marktübersicht (Aus- 
gabe 05/2004) hatten wir ein 
Asus (M6000N), damals noch 
mit einem „schwachen“ Penti- 
umM 1,6 GHz und einem relativ 
niedrig getakteten Ati Mobility 
Radeon 9600. Offenbar hat Asus 
unsere Kritik beherzigt und stat- 
tet das M6800N mit dem aktuell 
schnellsten Pentium M 755 (2,0 
GHz) aus. Diese CPU kann es in 
der Praxis mit einem Pentium 4 
3,2 GHz aufnehmen. Asus baut 
auch den leistungsfähigeren Ati 
Mobility Radeon 9700 im neu- 
en M6800N ein, leider wieder 
nur mit 64 MByte RAM. Der 
DirectX-9-Chip ist mit 392 MHz, 


Luminanz 

Helligkeit bei Monitoren; wird 

in cd/m2 (Candela pro Quadrat- 
meter) gemessen 


der Grafikspeicher mit 209 MHz 
getaktet. Als Arbeitsspeicher 
kommen einmal 512 MByte 
DDR-SDRAM (PC2700) im SO- 
DIMM-Format zum Einsatz, ein 
Steckplatz ist fürs Aufrüsten 
frei. Die Laufwerke bestehen aus 
einer 80-GByte-Festplatte (Hita- 
chi Travelstar 5K80) und einem 
DVD-Brenner von Toshiba (4x 
DVD+/-R, 2x DVD+/-RW). Die 
Festplatte liest mit 29 MByte/s 
und erreicht eine mittlere Zu- 
griffszeit von 19 Millisekunden. 
Das 16:10-Display (1.280x800) 
lässt sich von sechs bis 135 
Candela pro Quadratmeter ein- 
stellen, damit können Sie auch 
an einem hellen Sommertag im 
Freien arbeiten. Die Reaktions- 


DDR-SDRAM 

Double Data Rate. Dieser Speicher 
überträgt zwei Datenpakete pro 
Takt. 
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zeit des Notebook-LCDs liegt 
bei guten 30 Millisekunden. 
Die leistungsschonende Cen- 
trino-Technik macht eine lange 
Akkulaufzeit von 238 Minuten 
und ein leises Kühlsystem mög- 
lich. Selbst unter der Last eines 
aufwendigen 3D-Spiels erzeugt 
das Asus M6800N nur 1,1 Sone 
- kaum hörbar. Die Leistung 
des Notebooks ist gut, doch der 
Preis mit 2.600 Euro zu hoch. 


Gericom Ego: Schnell und leise 
I Der Name des Gericom-Note- 
books lässt es schon vermuten, 
das „Ego“ soll für Energiespar- 
samkeit stehen. Deshalb statten 
die Österreicher das Gerät mit 
Centrino-Technik aus. Ein Penti- 
um M 735 mit 1,7 GHz und ein 
Ati Mobility Radeon 9700 ma- 
chen das Ego auch für Spieler 
interessant. Der M11 ist mit 405 
MHz GPU und 209 MHz RAM 
getaktet. Der Massenspeicher 
besteht aus einer 80-GByte-Fest- 
platte mit 4.200 Umdrehungen 
pro Minute. Das langsame Lauf- 
werk liest Daten mit 24 MByte/s 
und erreicht eine durchschnitt- 
liche Zugriffszeit von 18 Milli- 
sekunden. Das 15-Zoll-Display 
arbeitet mit der Zwischenauflö- 
sung 1.400x1.050 (SXGA+) und 
schafft eine Schaltgeschwindig- 
keit von 34 Millisekunden. Die 
Helligkeit lässt sich von 20 bis 
135 Candela pro Quadratmeter 
steuern - ein guter Wert. Gut ist 
auch die Akkulaufzeit mit 221 
Minuten. Für knapp 1.500 Euro 
bekommen Sie mit dem Geri- 
com Ego ein mobiles Notebook, 
das sich fürs Spielen eignet. 


Fujitsu Siemens Amilo A-1630: 
Schnelles Athlon-64-Notebook 
I Fujitsu Siemens setzt im Amilo 
A-1630 den aktuell schnellsten 
Mobile Athlon 64 3400+ (Desk- 
top-Replacement) ein. Der 64- 
Bit-Prozessor arbeitet mit einer 
tatsächlichen Taktfrequenz von 
2.200 MHz (1 MByte Cache) und 
wird von 1.024 MByte DDR- 
SDRAM (PC2100) unterstützt. 
Als Hauptplatinenchipsatz baut 
Fujitsu Siemens den Sis 755 ein. 
Für schnelle Bilder in Spielen 
sorgt ein hochgetakteter Ati 
Mobility Radeon 9700 mit 128 
MByte Speicher. Der Kern des 
Chips ist mit 446 MHz, der RAM 
mit 216 MHz DDR getaktet. Der 
Massenspeicher besteht aus 
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einer Hitachi Travelstar 5K80 
mit 80 GByte Kapazität. Die 
Festplatte erreicht eine Lesege- 
schwindigkeit von 29 MByte/s 
und eine mittlere Zugriffszeit 
von 19 Millisekunden - für ein 
Notebook-Laufwerk passabel. 
Einziger Wermutstropfen ist 
das DWVD-/CD-RW-Laufwerk: 
Dieses kann zwar DVD-ROMs 
lesen, aber keine DVD-Medi- 
en beschreiben. CD-Rs werden 
mit 16facher und CD-RWs mit 
zehnfacher Geschwindigkeit 
gebrannt. Das 15-Zoll-Display 
(Breitbild) erreichte bei unseren 
Messungen eine Reaktionszeit 
von 33 Millisekunden, zeigt in 
Spielen aber kaum Schlierenef- 
fekte. Die Helligkeit des Bild- 
schirms lässt sich von 20 bis 115 
Candela pro Quadratmeter re- 
geln. Die auf Leistung optimier- 
ten Komponenten des Amilo 
A-1630 lassen die Akkulaufzeit 
auf 74 Minuten einbrechen. Das 
FSC Amilo A-1630 ist ein schnel- 
les Notebook für Anwender, die 
wenig Wert auf Mobilität legen. 


Toshiba Satellite P20-932: Mul- 
timedia für unterwegs I Der 
Hersteller Toshiba baut in seine 
Notebooks traditionell Grafik- 
chips von Nvidia ein, so kommt 
im Satellite P20-932 auch ein Ge- 
force FX Go 5700 zum Einsatz. 
Der Chip arbeitet mit 324 MHz 
Kern- und 301 MHz Speicher- 
takt. Der Desktop-Pentium-4 mit 
3,0 GHz und Hyper-Threading- 
Technologie arbeitet auf einem 
Intel-865PE-Chipsatz. Die Fest- 
platte kommt diesmal nicht aus 
dem eigenen Konzern: Die Hita- 
chi Travelstar 5K80 hat eine Ka- 
pazität von 80 GByte und dreht 
mit 5.400 Umdrehungen pro 
Minute. Die Leistung der Fest- 
platte ist durchschnittlich: Die 
Lesegeschwindigkeit liegt bei 29 
MByte/s, die Zugriffszeit bei 19 
Millisekunden. Nicht überwälti- 
gend ist die Akkulaufzeit, trotz 
spezieller Software läuft das 
Notebook nur 142 Minuten ohne 
Netz. Die Lautheit mit 0,6 Sone 
unter Windows und 2,0 Sone im 
3D-Betrieb ist akzeptabel. Doch 
für das Display muss man To- 
shiba einen Tadel aussprechen: 
Obwohl das 16:10-LCD vor al- 
lem Filme wiedergeben soll, 
erreicht es nur 90 Candela pro 
Quadratmeter - das ist für Mul- 
timedia-Anwendungen zu > 


EI Welche Notebooks lassen 
sich aufrüsten? 

Aktuell können Sie bei allen 
Notebooks dieser Marktüber- 
sicht Arbeitsspeicher und Fest- 
platte aufrüsten. Bei einigen 
Geräten (Acer, Toshiba und Dell) 
lässt sich der RAM nur durch 
Austausch erweitern, da schon 
beide SO-DIMM-Steckplätze be- 
legt sind. Den Grafikchip können 
Sie bei keinem der Notebooks 
aufrüsten (zumindest offiziell). 
Dies wird erst mit der Einfüh- 
rung der PCI-Express-Chipsätze 
möglich. CPUs lassen sich schon 
jetzt aufrüsten, vorausgesetzt 
die Kühlleistung des Notebooks 
reicht aus. 


Kaufberatung 


Welches Notebook passt am besten zu Ihnen? 


EI Welche Laptops eignen sich 
für Doom 3? 

Wir haben auf allen acht 
Notebooks Doom 3 installiert 
und Benchmarks gemacht. 
Allerdings mussten wir die Auf- 
lösung auf 800x600 Bildpunkte 
reduzieren, da die Geräte mit 
Mobility Radeon 9700 und Ge- 
force FX Go 5700 nur in dieser 
Auflösung spielbare Ergebnisse 
erzielen. Das Desktop-Replace- 
ment-Gerät Dell Inspiron 9100 
mit Mobility Radeon 9800 er- 
reicht auch in 1.024x768 noch 
spielbare Werte. Zudem emp- 
fehlen wir Ihnen einen aktuellen 
Treiber, dazu mehr auf der 
Praxisseite. 


le la ar Spiele-Notebooks 


Inspiron 9100 


Neben RGB bietet das Dell auch einen digita- 
len DVI-D-Ausgang für LC-Displays. 


M6800N 


Mit einer Dockingstation lässt sich das Note- 
book mit zusätzlicher Peripherie verbinden. 


Amilo A-1630 


r \ 
Beide SO-DIMM-Steckplätze des Laptops sind 
schon belegt. 


Travelmate 291LCi-M11 


Die WLAN-Funktion des Acer-Notebooks 
können Sie direkt per Schalter deaktivieren. 


Companion 811A 3000+ 


SD-Karten aus Digitalkameras können mit 
dem Notebook direkt ausgelesen werden. 


s 
Das Gerät lässt sich auch über die mitgelie- 
ferte Fernbedienung steuern. 


Satellite P20-932 


Auch im ausgeschalteten Zustand kann das 
Toshiba Audio- und MP3-CDs abspielen. 


Sonic Pro X56 


Falls Sie die Festplatte austauschen möch- 
ten, müssen Sie nur den Schacht öffnen. 
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Was soll man nun kaufen: Entweder ein Zocker-Note- 
book wie das Inspiron 9100 oder lieber einen Centrino- 
Laptop? Die Geräte von Acer, Asus, Xeron oder Geri- 
com bieten Mobilität - Gewicht unter drei Kilogramm 
und Akkulaufzeit über vier Stunden - und trotzdem 
ausreichende Spieleleistung. Auch wenn Doom 3 mit 
einer Mobility Radeon 9700 nur in 800x600 Bildpunk- 
ten flüssig läuft, mir sind Akkulaufzeit und geringes 
Gewicht wichtiger. Daher meine Rat: Überlegen Sie 


SSACHE 


Marco Albert 
Redakteur Bereich 
Notebooks 


sich vor dem Kauf genau, wie Sie das Notebook später 


einsetzen möchten. 


„Für mehr Mobilität nehme ich weniger Leistung in Kauf.” 


dunkel. Ebenfalls nicht berau- 
schend ist die Reaktionszeit mit 
35 Millisekunden. Von Toshiba 
sind wir Besseres gewöhnt (sie- 
he auch Marktübersicht Note- 
books 05/2004 Seite 68). 


Acer Travelmate 291LCi-M11: 
Fast fünf Stunden Akkulauf- 
zeit I Mit dem Travelmate 
291LCi-M11 bietet Acer eine un- 
gewöhnliche Notebook-Konfi- 
guration an, die eine hohe Akku- 
laufzeit (297 Minuten), geringes 
Gewicht (2,8 Kilogramm) und 


Spieletauglichkeit vereint. Als 
CPU kommt ein Pentium M mit 
„nur“ 1,4 GHz zum Einsatz und 
als Arbeitsspeicher zweimal 256 
MByte DDR-SDRAM (PC2700). 
Für schnelle 3D-Bilder sorgt der 
Ati Mobility Radeon 9700 mit 64 
MByte RAM. Der Grafikchip ist 
mit 392 MHz, der Speicher mit 
202 MHz getaktet. Das 15-Zoll- 
Display (1.024x768 Pixel) lässt 
sich von 20 bis 90 Candela pro 
Quadratmeter regeln und er- 
reicht eine hohe Reaktionszeit 
von 36 Millisekunden. Im Ver- 


gleich zu den Festplatten der 
anderen Notebooks in diesem 
Vergleichstest arbeitet die To- 
shiba-Festplatte MK4025GAS 
(40 GByte, 4.200 U/min) recht 
langsam: Sie liest Daten mit 
24 MByte/s und erreicht eine 
durchschnittliche Zugriffszeit 
von 20 Millisekunden. Aus Kos- 
tengründen wurde das Travel- 
mate 291LCi-M11 nur mit einem 
CD-Brenner ausgestattet, gegen 
Aufpreis von rund 100 Euro ist 
aber auch ein DVD-Brenner lie- 
ferbar. Das Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis des Acer ist sehr gut. 


Xeron Sonic Pro X56: Schnell, 
leicht und mobil # Schon in der 
Ausgabe 07/2004 haben wir ein 
Sonic Pro X56 getestet. Damals 
noch mit Pentium M 1,7 GHz, 
diesmal ist das Xeron-Notebook 
mit dem neuen Pentium M 755 
(2,0 GHz) ausgestattet. Weiter- 
hin verfügt das Sonic Pro X56 
über 1.024 MByte DDR-SDRAM 
(PC3200) und Ati Mobility Ra- 
deon 9700. Die DirectX-9-Grafik- 
einheit ist mit 392 MHz (CPU) 
und 202 MHz DDR (RAM) 
getaktet. Die schnelle Hitachi 
Travelstar 7K60 (60 GByte, 7.200 


U/min) liest mit fast 31 MByte 
pro Sekunde - ein guter Wert 
für eine Notebook-Festplatte. 
Die sparsamen Komponenten 
erlauben eine Akkulaufzeit von 
guten 241 Minuten. Ebenfalls 
passabel ist das 15-Zoll-Display 
mit einer maximalen Auflösung 
von 1.400x1.050 (4:3-Format) 
und einer gemessenen Reakti- 
onszeit von 33 Millisekunden. 
Der Bildschirm lässt sich von 30 
bis 120 Candela pro Quadratme- 
ter regeln. Selbst im 3D-Betrieb 
steigt die Lautheit des Laptops 
von 0,6 auf nur 1,2 Sone - kaum 
hörbar. Das Sonic Pro X56 von 
Xeron ist ein mobiles Gerät zu 
einem fairen Preis (2.099 Euro). 


Fazit: Mobilität oder hohe 
Spieleleistung I Die mobilen 
Notebooks mit Centrino-Tech- 
nologie und Mobility Radeon 
9700 bieten ausreichende Spiele- 
leistung und trotzdem hohe Mo- 
bilität. Zocker sollten aber eher 
zum Dell Inspiron 9100 greifen, 
da der Mobility Radeon 9800 
fast doppelt so schnell ist wie 
ein Mobility Radeon 9700. u 
MARco ALBERT 

>> Mehr Praxisinfos auf S. 62 


Inspiron 9100 Sonic Pro X56 Companion 811A 3000+ M6800N 
NOTEBOOKS 
EN N 
Hersteller/Webseite ell (www.dell. ne] Xeron (www.xeron.de) Targa (www.targa.de) LESE | Asus (mww.asuscom.de) 
Preis € 2500, € 2.09, € 1399, € 2,599, 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Befriedigen efriedigend Sehr gut efriedigend 
AUSSTATTUNG 1,27 1,36 1,67 1,48 
Arbeitsspeicher .024 MByte DDR-SDRAM (PC3200) 024 MByte DDR-SDRAM (PC3200) 512 MByte DDR-SDRAM (PC2700) 512 MByte DDR-SDRAM (PC2700) 
Prozessor entium 4 3,4 GHz (mit HT-Technologie) entium M 755 (2,0 GHz) Mobile Athlon 64 3000+ (1,6 GHz) entium M 755 (2,0 GHz 
Chipsatz ntel B65PE Intel 855PM Via 87800 Intel 855PM 
Grafikchip Ati Mobility Radeon 9800 Ati Mobility Radeon 9700 Ati Mobility Radeon 97 Ati Mobility Radeon 971 
256 MByte, 351/297 MHz 28 MByte, 392/202 MHz 128 MByte, 405/196 MHz 64 MByte, 392/209 MHz 
Festplatte itachi Travelstar 5K80 (80 GByte, 5.400 U/min) itachi Travelstar 7K80 (60 GByte, 7.200 U/min) | Samsung Spinpoint M40 (60 GByte, 5.400 U/min) itachi Travelstar 5K80 (80 GByte, 5.400 U/min) 
CD-/DVD-Laufwerk NEC DVD+RW-Brenner (x DVD+R SL: 2,4x DVD-R) Toshiba SD-R6372 (4x DVD+/-R, 2x DVD+/-RW) Toshiba SD-R6372 (4x DVD+/-R, 2x DVD+/-RW) oshiba SD-R6372 (4x DVD+/-R, 2x DVD+/-RW) 
LCD 5 Zoll 16:10 WSXGA (Auflösung: 1.680x1.050) 5 Zoll SXGA+ (Auflösung: 1.400x1.050) 15 Zoll WXGA (Auflösung: 1.280x800) 5 Zoll SXGA+ (Auflösung: 1.400x1.050) 
Akku/Gewicht 6.450 mAh (14,8 Volt)/4,4 k 4.300 mAh (14,8V)/29 kg 4.400 mAh (14,8 VB; k 4.400 mAh (14,8 V)/2,9 kg 
Kommunikation 56k-Modem, 10/100 MBit, WLAN 802.11, Bluetooth  56k-Modem, LAN 10/100 MBit/s, WLAN 802.119 56k-Modem, LAN 10/100 MBit/s, WLAN 802.119 56k-Modem, 10/100/1.000 MBit/s, WLAN 802.11b 
EIGENSCHAFTEN 1,48 1,43 1,43 
Zubehör WinDVD 4, WinOnCD 6, Works Suite 2003 Nero 6, WinDVD Pinnacle Instant DVD, Power DVD, E-Trust Antivirus | USB-Maus, Nero 6, Gun Metal, Engine Aquila 
Verarbeitung Sehr gut (stoßfestes Gehäuse) Gut (stabiles Gehäuse Gut (stabiles Gehäuse Gut (stabiles Gehäuse 
& Erweiterbarkeit Befr. (0 SO-DIMM frei, PC-Card, DVI, Ax USB 2.0) | Befr. (0 SO-DIMM frei, PC-Card, 3x USB 2.0) Gut (1 SO-DIMM frei, PC-Card, Ax USB 2. Gut (1 SO-DIMM frei, PC-Card, Ax USB 2.0) 
S | Ergonomie Gut (großes Touchpad) Befriedigend (kleines Touchpad) Gut (Touchpad mit Scrollfunktion) Gut (sinnvolle Tastenaufteilung) 
3. LEISTUNG | 1,93] 2,05 2,15 
= | Spiele-Perform., Wärmeentwicklung | Gut, 45/55 °C Befriedigend, 40/56 ° Befriedigend, 36/52 ° Befriedigend, 35/61 °C 
3 Akkulaufzeit, Leistungsaufn. 2D/3D | 74 min, 82/152 Watt 241 min, 30/45 Watt 178 min, 49/77 Watt 238 min, 38/54 Watt 
5 | Geräuschentwicklung 2D/3D 1,0/2,4 Sone 0,6/1,2 Sone 0,5/11Sone 0,21 Sone 
3 | Leistung Festplatte 29 MByte/s, 18 ms 31 MByte/s, 16 ms 26 MByte/s, 18 ms 29 MByte/s, 19 ms 
= Reaktionszeit Regelbereich LCD 33 ms, 25 bis 120 cd/m? 33 ms, 30 bis 120 cd/m? 35 ms, 15 bis 150 cd/m? 30 ms, 6 bis 135 cd/m? 
= +] Spiele-Performance E21 Akkulaufzeit E1 Breitbild-Display E12 Schnelles Display 
: FAZIT a 1,70 aa 1.2 1,87 
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EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


Dell 


Inspiron 9100 


Schneller Pentium 4 und Mobility 
Radeon 9800 bringen den Test- 
sieg für das Dell Inspiron 9100. 


D as wuchtige Notebook mit 

einem Gewicht von gut vier 
Kilogramm ist ein klassisches Desk- 
top-Replacement-Gerät: Ein Intel 
Pentium 4 mit 3,4 GHz und Hyper- 
Threading-Technologie arbeitet auf 
einem 865PE-Chipsatz. Der nagel- 
neue Mobility Radeon 9800 mit ei- 
nem Chiptakt von 351 MHz sorgt für 
die höchste 3D-Leistung der Geräte 
im Testfeld. Die 256 MByte Grafik- 
speicher arbeiten mit 297 MHz. Die 
schnelle Festplatte (80 GByte, 5.400 
U/min) liest mit 29 MByte pro Se- 
kunde und erreicht eine Zugriffszeit 
von 18 Millisekunden - gut! Ebenfalls 
ordentlich ist das 15-Zoll-Display im 
16:10-Format, es erreicht eine Reak- 
tionszeit von 33 Millisekunden und 


Targa Companion 


811A 3000+ 


Das Dell Inspiron ist mit 4,4 Kilogramm 
nicht gerade ein Leichtgewicht. 


lässt sich von 25 bis 125 Candela pro 
Quadratmeter regeln. Trotz hohen 
Kühlaufwands bleibt das Inspiron 
9100 mit 1,0 Sone (Windows) und 2,4 
Sone (3D) noch erträglich leise. Ob- 
wohl Dell einen Akku mit einer Kapa- 
zität von 6.450 Milliamperestunden 
verwendet, arbeitet das Notebook 
nur 74 Minuten. Für Zocker ist das 
Inspiron nahezu perfekt. (ma) 


Weitere Infos in 


GESAMTNOTE: 1,70* der Testtabelle 


Preis: € 2.500,- Preis-Leist.: Beft. | auf Seite 60 


Preis und Leistung des Targa- 
Notebooks sind sehr gut, daher 
erhält es von uns den Spar-Tipp. 


A Is erster Notebook-Hersteller 

setzt Targa den Mobile Ath- 
Ion 64 mit nur 35 Watt Leistungsauf- 
nahme im Heimanwenderbereich ein. 
Der Chipsatz im Targa ist ein K8T800, 
zudem verfügt das Gerät über 512 
MByte DDR-SDRAM. Der zweite leere 
S0-DIMM-Steckplatz ist über eine 
Klappe erreichbar. Der Ati Mobility 
Radeon 9700 ist mit 405 MHz (Kern) 
und 196 MHz DDR (Speicher, 128 
MByte) getaktet. Das 15-Zoll-Breit- 
bilddisplay (1.280x800) erreicht eine 
Reaktionszeit von 35 Millisekunden 
und kann von 15 bis 150 Candela pro 
Quadratmeter eingestellt werden 
- taugt damit als Notebook für den 
Außeneinsatz. Die 60-GByte-Fest- 
platte liest Daten mit 26 MByte/s 


Breitbilddisplay und schwarz-silbernes 
Design wirken sehr edel. 


und erreicht eine Zugriffszeit von 
18 Millisekunden. Unter Windows ist 
das Notebook mit 0,5 Sone nicht hör- 
bar, erst abgerufene Rechenleistung 
lässt die Lautheit auf leise 1,1 Sone 
steigen. Mit einer Akkulaufzeit von 
178 Minuten lassen sich auch Filme 
ohne Steckdose schauen. Das Tar- 
ga Companion bietet ein optimales 
Preis-Leistungs-Verhältnis. (ma) 


Weitere Infos in 
der Testtabelle 
auf Seite 60 


GESAMTNOTE: 1,86 
Preis: € 1.399,- Preis-Leist.: Gut 


Ego 


Satellite P20-932 


Amilo A-1630 


Travelmate 291LCi-M11 
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Hersteller/Webseite 


ericom (www.gericom.com) 


oshiba (www.toshiba.de 


Fujitsu Siemens (www.fujitsu-siemens.de) 


Acer (www.acer.de) 


Preis € 1499 € 2.39)- € 1399,- € 1299- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut efriedigend Gut Sehr gut 
AUSSTATTUNG 1,61 1,37 2,00 2,23 
Arbeitsspeicher 512 MByte DDR-SDRAM (PC2700) 512 MByte DDR-SDRAM (PC2700) 1.024 MByte DDR-SDRAM (PC2100) 512 MByte DDR-SDRAM (PC2700) 
Prozessor entium M 735 (1,7 GHz) entium 4HT 3,0 GHz (Desktop) Mobile Athlon 64 3400+ (2,2 GHz) Pentium M 1,4 6Hz 
Chipsatz ntel 855PM ntel B65PE $is 755 Intel 855PM 
Grafikchip Ati Mobility Radeon 970 Nvidia Geforce FX 60 57 Ati Mobility Radeon 9700 Pro Ati Mobility Radeon 971 
128 MByte, 405/209 MHz 64 MByte, 324/301 MHz 128 MByte, 446/216 MHz 64 MByte, 392/202 MHz 
Festplatte itachi Travelstar 806N (80 GByte, 4.200 U/min) itachi Travelstar 5K80 (80 GByte, 5.400 U/min) | Hitachi Travelstar 5K80 (80 GByte, 5.400 U/min) | Toshiba MK40256AS (40 GByte, 4.200 U/min) 
CD-/DVD-Laufwerk QSI SDW-042 (4x DVD-R, 2x DVD-RW, 2x DVD-R/RW) | Matshita UJ8205 (4x DVD+/-R, 4x DVD+/-RW) QSI SDW-041 (16x CD-R, 10x CD-RW, 8x DVD-ROM)  LSC-24082K (24x CD-R, 24x CD-RW, 8x DVD-ROM) 
LCD 5 Zoll SXGA+ (Auflösung: 1.400x1.050) 7 Zoll WSX6A+ (Auflösung: 1.440x900) 15 Zoll WXGA (Auflösung: 1.280x800) 15 Zoll XGA (Auflösung: 1.024x768) 
Akku/Gewicht 4.400 mAh (14,4V)J29 kı 6.450 mAh (14,8 V)/4,4 k 4.400 mAh (14,4 V)R,6 kg 4.300 mAh (14,8V)/2,9 kg 
Kommunikation 56k-Modem, LAN 10/100 MBit/s, WLAN 802.11b 56k-Modem, LAN 10/100 MBit/s, WLAN 802.11bg 56k-Modem, LAN 10/100 MBit/s 56k-Modem, LAN 10/100 MBit/s, WLAN 802.11b 
EIGENSCHAFTEN 1,58 
Zubehör owerDVD, Power Producer 2, Power Director 3 TV-Tuner, Fernbedienung, Office 2003 WinDVD 4.0, Nero 5.6, Works Suite 2003, Norton Antivirus, CD/DVD-Maker, PowerDVD 
Verarbeitung ut (stabiles Gehäuse) Sehr gut (stoßfestes Gehäuse) Befriedigend (kratzempfindlich) Befriedigend (kratzempfindlich) 
Erweiterbarkeit efr. (0 SO-DIMM frei, PC-Card, 3x USB 2.0 Befr. (0 SO-DIMM frei, PC-Card, 4x USB 2.0) Gut (1 SO-DIMM frei, PC-Card, 3x USB 2.0) Befr. (0 $0-DIMM frei, PC-Card, 3x USB 2.0) 
Ergonomie Gut (großes Touchpad) Gut (Touchpadformat gleich Display) Gut (Touchpad mit Scrollfunktion) Befriedigend (kleines Touchpad) 
LEISTUNG 2,13 2,50 2,43 2,40 
Spiele-Perform., Wärmeentwicklung | Befriedigend, 40/58 °C Ausreichend, 40/51 °C Befriedigend, 45/53 ° Befriedigend, 40/50 °C 
Akkulaufzeit, Leistungsaufn. 2D/3D | 221 min, 29/45 Watt 142 min, 53/105 Watt ‚74 min, 55/112 Watt 297 min, 30/45 Watt 
Geräuschentwicklung 2D/3D ‚8/11 Sone 0,6/2,0 Sone 12/23 Sone 0,2111 Sone 
Leistung Festplatte 24 MByte/s, 18 ms 29 MByte/s, 19 ms \ 29 MByte/s, 19 ms 24 MByte/s, 20 ms 
Reaktionszeit Regelbereich LCD 34 ms, 20 bis 135 cd/m? 35 ms, 20 bis 90 cd/m? \ 33 ms, 20 bis 115 cd/m? 36 ms, 20 bis 90 cd/m? 
El Geringes Gewicht El Ausstattung Ei Breitbild-Display Ei Geringes Gewicht 
FAZIT = a 2,02 [Bra 2,15 al 2,20 


www.pcgameshardware.de 


10/2004 | PC Games Hardware 61 


BE MARKTÜBERSICHT 


NOTEBOOKS 


Testlabor: 


Test-Methoden 


I Reaktionszeit 

Die Reaktionszeit der Flüssig- 
kristallbildschirme wird mit dem 
Programm TFT-Schlierentest 
von Denny Koberling gemessen. 
Dabei wird der Wechsel von drei 
Farbmischungen und Schwarz- 
Weiß überprüft. 


BE Lautheit 

Mit dem NC-10-Messgerät der 
Firma NCI wird die Lautheit der 
Notebooks im 2D- und 3D-Betrieb 
nach DIN 45631 bestimmt. 


EB Energieaufnahme 

Die Energieaufnahme der Note- 
books wird mithilfe eines Mess- 
adapters und des Digital-Multi- 

meters VC300 Solar ermittelt. 


Energieaufnahme und 
Wärmeentwicklung 
messen wir im Windows- 
Betrieb und auch mit 
einer 3D-Anwendung. 


Die gemessene Stromstärke wird 
anschließend mit der Netzspan- 
nung multipliziert, um die Leis- 
tungsaufnahme zu erhalten. 


EB Akkulaufzeit 

Nachdem wir die Akkus der 
Notebooks geladen haben, 
messen wir mit dem Batterymark 
die Laufzeit des Laptops. Dabei 
wird der mobile PC auf maximale 
Energiesparsamkeit eingestellt. 


Ei Helligkeit 

Mit dem Pantone Colorvision 
Spyder messen wir die geringste 
und höchste Helligkeit der Note- 
book-Displays und ermitteln so 
den Regelbereich der Bildschir- 
me in Candela pro Quadratmeter. 


otebooks 


Doom 3 stellt hohe Ansprüche an die Hardware, 


darum sollten Sie keine Ressourcen verschwenden 


und einen aktuellen Grafiktreiber installieren. 


tiund Nvidia bieten den 

jeweiligen Referenztrei- 

ber Catalyst und Force- 
ware nicht für Notebook-Gra- 
fikchips an. Die Gerätehersteller 
selbst sollen die Treiber für ihre 
Laptops anpassen. Der Nachteil 
daran ist, dass auf Notebooks 
oft veraltete Grafiktreiber lau- 
fen, da viele Hersteller selten 
neue Versionen bereitstellen. 
Doch mit einem Trick können 
sie den aktuellen Catalyst und 
die Forceware auch für Note- 
books verwenden. 


»> Ati Catalyst 4.9 für Doom 3 


Ati bietet unter www.ati.com 
einen speziellen Beta-Treiber 
für Doom 3 an. Laden Sie sich 
den Catalyst 4.9 herunter und 
starten Sie die Installation; der 
Treiber wird entpackt und bricht 
die Installation ab. Nun benöti- 
gen Sie das Tool Patjes Mobili- 
ty Modding (WEBCODE 23XT, 
www.driverheaven.net/patje). 


Damit können Sie den Catalyst 
4.9 für Mobility Radeon 9600 
(M10) und Radeon 9700 (M11) 
anpassen. Nachdem Sie das Pro- 
gramm gestartet haben, wäh- 
len Sie links unten den Ort des 
Ati-Treibers (meist C:\ Ati) aus. 
Im nebenstehenden Dialogfeld 
suchen Sie sich Ihren Grafikchip 
aus und klicken dann auf „Start 
mod“. Nun müssen Sie den neu- 
en Catalyst nur noch über „set- 
up.exe” installieren. In seltenen 
Fällen kann es bei Notebooks 
mit Breitbilddisplay vorkom- 
men, dass die optimale Auf- 
lösung nicht mehr unterstützt 
wird. Der Catalyst 4.9 bringt 
durchschnittlich neun Prozent 
mehr Leistung als die Version 
4.7 im OpenGL-Spiel Doom 3. 


>> Nvidia Detonator 61.77 

Starten Sie zunächst den aktuel- 
len Detonator von der Heft-CD/ 
DVD und lassen Sie die Dateien 
entpacken. Diese werden nach 


Leistung: Doom 3 


800x600, 
32 Bit 


800x600, 


Leistung: Far Cry (dt.) 


1.024x768, 
32 Bit 


1.024x768, 


I Wir verwenden wegen der Notebook-Performance die Auflösung 800x600. 2x AA, 4:1 AF B Far Cry (dt.) ist nur auf dem Inspiron (M18) in 1.024x768 flüssig spielbar. 2x AA, 4:1 AF 
B Doom 3 ist auf allen Laptops der Marktübersicht ohne AA und AF spielbar. B Auf Laptops mit MI und NV36M sollte Far Cry (d£.) in 800x600 gespielt werden. 
Das Inspiron 9100 führt den Benchmark dank Mobility Radeon 9800 klar an. Die Geforce FX Go 5700 (Toshiba) bricht trotz aktuellem Treiber völlig ein. 
DOOM 3 1.0.1262 (PCGH_VGA.DEMO) FAR CRY 1.1 (DT.) (AUSSENLEVEL) 
. Ü . Ü 
BESSER» | Fps m n m ap rg FL u en n 0 90 PREIS BESSER» | Fps ı » » Pi SPIELBAR "0 r Sr n PREIS 
: 82(+105% a 65 (97% 
Dei II 9100 56 (+37%) Bi all | __————— cu Zell: 
Toshiba Satellite _ EEE 43 (3%) : EEE 33 (+19) 
a TE a a —— pre] | m 
Ben EEE 1? (5%) : 2 37 (0%) ö 
FSC Ani AI u 31 (33%) 129 Gericom te u 2 (2%) 1 
: EEE 0 (0) Targa Compani 36 (9%) 
Gerne nn er "HR 3000: mm 2 (2%) I 
Acer Teyelmate nn Fri 0%) 1.299,- Xeron Sonic Pro X56 EEE 1! (+11%) AM) 2.09,- 
Targa Companion ee] Ri) (3%) 139- Acer Travelmate 3.(0%) 129- 
G11A 3000: _ | EEE 3 (3%) se 2S1lCi- MN | ER 16 (0%). Bi 
EEE 3: (5%) . EEE 3: (3%) s 
Asus MEN | 26 13%) 2 ASUS NEON 2 ci) zu 
. EEE 3; (10%) Toshib EEE 3 (30%) 
a Ir ai: Saelite 2090 mm a 


Settings: P M 735/755/1,7 GHz, Athlon 64 3000+/3400+, 512/1.024 MByte RAM, Catalyst 4.3/4.6/4.7, Detonator 61.77, WinXP SP1, DirectX 9.0c 


Settings: P M 735/755/1,7 GHz, Athlon 64 3000+/3400+, 512/1.024 MByte RAM, Catalyst 4.3/4.6/4.7, Detonator 61.77, WinXP SPI, DirectX 9.0c 
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Wählen Sie zuerst den Ordner des Treibers und dann Ihren 
Grafikchip. Über die Schaltfläche „Start mod“ wird der Catalyst angepasst. 


„C\NVIDIA \Win2KXP \xx.xx” 
kopiert. Sobald dies geschehen 
ist, brechen Sie die Setup-Rou- 
tine einfach ab. Anschließend 
laden Sie sich eine modifizierte 
Inf-Datei unter WEBCODE 23XP 
(www.laptopvideo2go.com) he- 
runter. Überschreiben Sie damit 
die originale „nv4_disp.inf”- 
Datei. Danach installieren Sie 
den Treiber mithilfe der „setup. 


AQ XP2200+ DUD 


exe” über den Geräte-Manager. 
In unseren Test bringt die neue 
Forceware 61.77 gegenüber der 
Treiberversion 56.00 auf dem 
Toshiba Satellite P20-932 (Ge- 
force FX Go 5700) durchschnitt- 
lich zehn Prozent mehr Leistung 
in Doom 3. Der Energiesparme- 
chanismus Powermizer arbeitet 
trotzdem weiter. E 

MARco ALBERT 


Leistung: UT 2004 (dt.) 


Trotz höherer CPU-Power ist das Asus langsamer als das Acer. 
Auf dem Asus-Notebook läuft ein älterer Treiber als auf dem Acer. 
Der Pentium M 755 (Xeron) ist einen Tick schneller als der Athlon 64 (FSC). 


BESSER» | Fps 


UNREAL TOURNAMENT 2004 (DT.) (PCGH.DEM) 


BED. SP.|> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 0 20 39 Ih 50 60 0 M 


1.024x768, 
32 Bit 


1.024x768, 
2x AA, 4:1 AF 


10010 man 


 \0: (+13Y:) 


ge 20 
[ Deilinspiron sic | 7 (3%) Bun 
(Ausgabe 07/2004) | 55 (+19%) ı 
Xeron Sonic Pro X56 EEE; (41%) Ta) 2.09,- 
BEE 1? (22%) a 
a ————— ern] 1 
: | (20%) A 
a —— — eng] um 
Targa Companion oıı || 67 (1%) 139- 
(Ausgabe 07/2004) | m 46 (324%) Fi 
Acer Aspire 17125 Mı | 67 (+1.%) 119 
(Ausgabe 06/2004) | En 15 (+22%) a 
Toshiba Satellite | ME 67 (+14%) 239: 
P20-932 15 (22%) Zu 
Xeron Sonic Pro X56 | ME 65 (+10%) 19- 
(Ausgabe 07/2004) || En 45 (+22%) ze 
TargaCompanin | En 64 (+9%) 139- 
811A 3000+ 16 (+24%) Ei 
Acer Travelmate 50%) 129. 
291LCI-Mil 37 (0%) — 
EEE 55 (1%) : 

Asus MOB 453) ea 
Asus M6800N En 5‘ (9%) 209- 
(Ausgabe 07/2004) | EN 41 (+11%) a 


Settings: PM 735/755/1,7 GHz, Athlon 64 3000+/3400+, 512/1.024 MByte RAM, Catalyst 4.3/4.6/4.7, Detonator 61.77, WinXP SPT, DirectX 9.0c 
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MARKTÜBERSICHT: DVD-BRENNER 


Fast täglich bringen 
die Hersteller neue 
DVD-Brenner auf den 
Markt. Wir haben für 
Sie alle aktuellen 
Brenner und die 
getesteten Geräte der 
letzten Marktüber- 
sicht zu einem großen 
Special zusammenge- 
fasst. Mit dabei sind 
auch aktuelle Dual- 
Layer- und I2fach- 
Brenner. Wir verraten 
Ihnen, welche Geräte 
schnell und zuverläs- 
sig brennen. 


uf dem Brennermarkt 

tut sich etwas. Schon 

kurz nach unserer letz- 
ten Marktübersicht gab es die 
ersten Modelle mit Dual-Lay- 
er-Technologie oder 12facher 
Schreibgeschwindigkeit. Wir ha- 
ben daher eine große Übersicht 
mit den besten Brennern aus 
der vorangegangenen Markt- 
übersicht und den neuen Mo- 
dellen erstellt. 


Alle Brenner im Test können das 
Plus- und das Minus-Format 
brennen. Die neuen Geräte von 
LG, Sony, Lite-On, NEC und Trax- 
data brennen zusätzlich auch im 
DL-Format. Bei dieser Brennme- 
thode lassen sich DVD+R-DL- 


Dual-Layer 


WAS 
IST? 


beschreiben. 
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DL-Brenner können DVD+R-DL- 
Rohlinge mit bis zu 8,5 GByte 


Rohlinge (kosten momentan 15 
Euro) mit bis zu 8,5 Gigabyte 
an Daten auf zwei übereinander 
liegenden Schichten brennen. 
Eine Exotenstellung nehmen die 
beiden LG-Brenner ein. Beide 
können als einzige Brenner im 
Testfeld DVD-RAMSs beschrei- 
ben. Eine weitere Neuerung 
bringen die Brenner von Plextor, 
LG, Speer und Teac in Form der 
12fach-Schreibgeschwindigkeit, 
unter optimalen Bedingungen 
brennen diese Laufwerke eine 
DVD drei Minuten schneller als 
Achtfach-Brenner. 


Trotz der vielen Formate und 
Brenngeschwindigkeiten ist die 
Frage nach dem richtigen Bren- 


DVD+/DVD- 


die sich kaum unterscheiden. 


Bei DVD-Brennern gibt es momen- 
tan diese beiden Brennformate, 


Neue DVD-Brenner 


ner anhand der wichtigsten 
Eckdaten relativ einfach zu be- 
antworten. Wenn Sie einen so- 
liden Brenner suchen und die 
Brennzeit nicht das wichtigste 
Auswahlkriterium ist, sollten 
Sie zu den günstigen 8x-Model- 
len greifen. Ob der Brenner das 
DL-Schreibformat beherrscht, 
ist dabei eher unwichtig. Grund: 
Zu sichernde Daten lassen sich 
auch problemlos auf zwei nor- 
male Rohlinge mit 4,7 GByte 
aufteilen. Auch der extrem hohe 
Preis für DL-Medien ist sicher- 
lich ein Grund dafür, dass sich 
diese Technik bei Privatanwen- 
dern in näherer Zukunft nicht 
durchsetzen wird. Für den täg- 
lichen Einsatz als Schreib- und 


Dual-Brenner 

Dual-Brenner können sowohl das 
Plus- als auch das Minus-Format 
brennen. 


Leselaufwerk eignen sich übri- 
gens alle Laufwerke. Auch mit 
der Qualität der gebrannten 
Rohlinge gab es keine Proble- 
me - alle geschriebenen Daten 
konnten einwandfrei mit den 
Testlaufwerken gelesen werden. 


Wer immer gute Schreibergeb- 
nisse haben und DVD-Brenner 
möglichst problemlos im All- 
tag nutzen will, für den ist eine 
aktuelle Firmware (quasi das 
BIOS des Brenners) essenziell. 
In der Firmware eines Brenners 
sind alle Informationen über 
Schreibstrategien, Laserstärke 
und Fehlerkorrektur enthalten. 
Diese Parameter werden im Ide- 
alfall von den Herstellern auf 


DVD+R DL 

Diese Rohlinge bestehen aus zwei 
übereinander liegenden Daten- 
schichten und fassen 8,5 GByte. 
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jede einzelne Rohlingsfamilie 
zugeschnitten. In der Praxis sieht 
dies so aus, dass die Hersteller 
einen Rohling im Testlabor un- 
tersuchen und so die idealen 
Parameter für den Brennvor- 
gang ermitteln. Diese Informa- 
tionen werden in der Firmware 
gespeichert und kommen mit 
einem Update auf den Brenner. 
Vernachlässigt ein Hersteller 
das Pflegen der Firmware, so 
sind spätere Probleme mit neu- 
en Rohlingen vorprogrammiert. 
Dies kann entweder in geringe- 
ren Schreibgeschwindigkeiten 
als spezifiziert resultieren oder 
der Brenner produziert mit ei- 
nem bestimmten Datenträger 
nur Schrott. 


Die Laufwerke Plextor PX-712SA 
und Lite-On SOHW-832S finden 
Sie bei den Einzeltests, Infos 
über die bereits getesteten Bren- 
ner können Sie in der Ausgabe 
07/2004 ab Seite 64 nachlesen. 
Beachten Sie, dass manche der 
älteren Laufwerke abgewertet 
wurden. Hier das restliche Test- 
feld in der Übersicht: 


LG GSA-4120B: Dual-Layerund 
12x zu einem fairen PreisH Dank 
12facher DVD+R-Geschwindig- 
keit beschreibt der LG-Brenner 
einen DVD-Plus-Rohling in gu- 
ten sieben Minuten. Fin randvol- 
ler DVD-R-Datenträger dauert 
trotz 8facher Geschwindigkeit 
mit 7:45 Minuten nicht sehr viel 
länger. Als einziges Laufwerk 
im Testfeld kann der GSA-4120B 
DVD-RAMs mit 5facher Ge- 
schwindigkeit brennen. Der LG 
GSA-4120B ist auch in der Lage, 
die teuren Dual-Layer-Medien 
(DVD+R DL) mit 2,4facher Ge- 
schwindigkeit zu brennen, dies 
dauert aber mit 45:05 Minuten 
sehr lange. Mit nur 4:41 Minu- 
ten arbeitet die Fehlerkorrektur 
des LG sehr gut und ohne Aus- 
fälle, das Aufspielen der aktu- 
ellen Firmware A102 von der 
LG-Homepage brachte in dieser 
Disziplin keine weitere Besse- 
rung. Die maximale Geräusch- 
entwicklung im Schreibbetrieb 
ist mit 2,2 Sone zwar hörbar, 
aber noch nicht störend. Fazit: 
Für 93 Euro bekommt man einen 
soliden DVD-Brenner mit guten 
bis sehr guten Leistungseigen- 
schaften und einer passenden 
Softwareausstattung. 


)cgameshardw 


Speer LDR 12844: Brauchbarer 
Allrounder mit einigen Män- 
geln H Trotz 12facher Brenn- 
geschwindigkeit braucht der 
Speer für DVD+R-Medien gute 
7:46 Minuten. DVD-R-Rohlinge 
werden mit Sfacher Geschwin- 
digkeit in befriedigenden 9:26 
Minuten gebrannt. Das Dual- 
Layer-Brennformat beherrscht 
der Brenner nicht. Leichte 
Schwächen hat der Speer bei 
der CD-Zugriffszeit, mit noch 
befriedigenden 133 Millisekun- 
den werden hier Daten auf 
einer CD lokalisiert. Die DVD- 
Zugriffszeit ist mit 117 Millise- 
kunden gut. Ohne erkennbare 
Probleme liest der LDR 12844 
unsere präparierte Fehler-DVD 
in noch guten 5:54 Minuten aus. 
Deutlich hörbar ist der Brenner 
mit maximal 3,1 Sone im Betrieb 
- diesbezüglich empfindliche 
Naturen sollten zu einem ande- 
ren Brenner greifen. Fazit: Wer 
auf Dual-Layer verzichten kann 
und einen guten Brenner für das 
DVD-Plus-Format sucht, ist mit 
dem Speer LDR 12844 für 89 
Euro gut bedient. 


Sony DRU-700A: Solider Acht- 
fachbrenner, etwas teuer I Der 
DRU-700A brennt DVD-Plus- 
und DVD-Minus-Rohlinge mit 
8facher Geschwindigkeit. Eine 
DVD+ ist in befriedigenden 8:41 
Minuten, eine DVD- in befriedi- 
genden 9:09 Minuten gebrannt. 
Für einen DVD+R-DL-Rohling 
braucht der Brenner bei 2,4facher 
Geschwindigkeit lange 45:20 Mi- 
nuten. Positiv ist die noch gute 
Geräuschentwicklung von 2,6 
Sone. Auch der Sony kommt mit 
unserer Fehler-DVD problemlos 
zurecht und liest diese in guten 
6:10 Minuten aus. Die Zugriffs- 
zeiten von 113 Millisekunden 
(CD) und 103 Millisekunden 
(DVD) machen sich im alltägli- 
chen Gebrauch bezahlt und sind 
gut. Anfängliche Probleme mit 
der korrekten Geschwindigkeits- 
erkennung bei manchen Rohlin- 
gen lassen sich mit der aktuellen 
Firmware vyO5e beseitigen - ein 
Zeichen für gute Produktpflege 
von Sony. Fazit: Der Brenner ar- 
beitet solide und ist grundsätz- 
lich empfehlenswert, allerdings 
ist der hohe Preis von 119 Euro 
nicht gerechtfertigt. Hier emp- 
fehlen wir den LG-Brenner als 
Alternative. > 


EB Was bringen 12x-Brenner? 
Brenner mit 8facher Schreibge- 
schwindigkeit für DVD+R- und 
DVD-R-Rohlinge brauchen 

für eine randvolle DVD im 
Schnitt acht Minuten Brennzeit. 
Die momentan schnellsten 
12fach-Brenner erledigen diese 
Aufgabe mit rund sechs Minuten 
etwas zügiger, allerdings steht 
diese hohe Geschwindigkeit 
momentan nur beim DVD+R- 
Format zur Verfügung. Wenn 
Sie also sehr viel Wert auf einen 
Zeitgewinn von zwei Minuten 
legen, sollten Sie sich einen 
12x-Brenner zulegen. Leider 
kosten 12x-Rohlinge mehr als 
die langsameren 8x-Medien 

und nicht jeder Brenner kann 
Rohlinge mit der angegebenen 
maximalen Geschwindigkeit 
brennen; hier können aktuelle 
Firmware-Updates helfen. Einen 
umfangreichen Artikel zu dieser 
Problematik lesen Sie im Praxis- 
Teil dieser Ausgabe. 


Kaufberatung 


Welcher Brenner passt zu Ihren Bedürfnissen? 


EB Was bringt Dual-Layer? 
Fast alle aktuellen Brenner 
beherrschen das Dual-Layer- 
Brennformat. DL-Rohlinge 
fassen bis zu 8,5 GByte an 
Daten, für einen fertigen Daten- 
träger brauchen DVD-Brenner 
momentan aber noch rund 45 
Minuten. Auch der Rohling- 
preis ist mit 15 Euro pro Stück 
extrem hoch. Unterm Strich ist 
es also langsamer und teurer, 
DL-Rohlinge anstelle von zwei 
herkömmlichen Rohlingen 

zu verwenden. Ein weiteres 
Problem mit DL-Medien ist 

die Kompatibilität zu älteren 
Laufwerken und Abspielgeräten. 
Diese erkennen die DL-Medien 
nicht immer korrekt und verwei- 
gern dann den Dienst. Etwa 25 
Prozent der älteren Laufwerke 
sind davon betroffen. Unser 
Tipp: Kaufen Sie einen Brenner 
mit DL-Fähigkeit, aber warten 
Sie, bis die Rohlinge deutlich im 
Preis gesunken sind. 


Prrweer 


D-DVD Spend 


Datei Testhachlüwen Extra Hille 
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Brenngeschwindigkeit: Der LG-Brenner schaltet etwa ab der Mitte des DVD+R- 
Rohlings auf 12fache Schreibgeschwindigkeit. 


ZEAT Vee 


.ue 


SATA-Anschluss: Als einziger DVD-Brenner im Testfeld verfügt der Plextor-Bren- 
ner über einen SATA-Anschluss. Dadurch wird die Kabelverlegung vereinfacht. 
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Rund drei Minuten Zeitvorteil bietet die aktuelle 12x- 
den 8fach-Brennern beim 
Brennen von DVD+R-Medien. Aber lohnt deswegen 
eine Neuanschaffung? Hinzu kommt, dass die neuen 
12x-Medien teurer sind als die langsamen 8x-Rohlinge 
und nicht alle Brenner ohne Probleme mit den neuen 
Medien zurechtkommen. Meiner Meinung nach reicht 
momentan ein guter Achtfach-Brenner vollkommen 
— selbst Dual-Layer wird erst interessant, wenn die Me- 


Generation gegenüber 


SSACHE 


Lars Craemer 
Redakteur Bereich 
Optische Laufwerke 


dien deutlich billiger geworden sind und die Schreibge- 


schwindigkeit gesteigert worden ist. 


„Ein guter Achtfach-Brenner reicht momentan vollkommen aus!” 


Teac DV-W512G: Günstiger 
12x-Brenner mit Schwächen 
beim DVD-Minus-Format I Mit 
12facher Schreibgeschwindig- 
keit beim DVD-Plus-Format 
benötigt der Teac-Brenner 7:32 
Minuten für eine fertige DVD 
— dies ist ein guter Wert. Aller- 
dings dauert ein voll beschrie- 
bener DVD-R-Rohling mit 10:05 
Minuten recht lange, diese Leis- 
tung istnur noch knapp befriedi- 
gend. Das DL-Format beherrscht 
der Brenner nicht. Ein weiterer 


werden nach ausreichenden 127 
Millisekunden gefunden, bei 
DVDs dauert dieser Vorgang be- 
friedigende 119 Millisekunden. 
Positiv ist hingegen die schnelle 
Fehlerkorrektur: Nur 5:54 Minu- 
ten benötigt das Laufwerk zum 
Auslesen unserer Fehler-DVD. 
Noch gut ist darüber hinaus die 
maximale Geräuschentwicklung 
beim Schreibbetrieb, mit 2,7 
Sone ist der Brenner zwar hör- 
bar, aber nicht störend. Unab- 
hängig von den Zugriffszeiten 


nuten schnell vonstatten. Fazit: 
Für 89 Euro erhalten Sie einen 
zuverlässigen 12x-Brenner, der 
allerdings Schwächen bei der 
DVD-R-Schreibgeschwindigkeit 
und CD-Zugriffszeit hat. 


NEC ND-2510A: Solider, aber 
gemächlicher DL-Brenner I 
Mit dem ND-2510A bietet NEC 
einen DL-Brenner an, der DVDs 
mit Sfacher Geschwindigkeit be- 
schreibt. Für DVD+Rs benötigt 
der Brenner befriedigende 9:24 
Minuten, für DVD-Rs 9:20 Mi- 
nuten. DVD+R DLs beschreibt 
das Laufwerk in 44:45 Minuten 
— hier besteht kaum ein Unter- 
schied zu anderen DL-Brennern. 
Die Betriebsgeräusche sind mit 
maximal 2,2 Sone zwar hörbar, 
aber dennoch erfreulich leise. 
Die Fehlerkorrektur arbeitet mit 
6:27 Minuten langsam, hat aber 
dennoch keine Probleme mit 
unserer Fehler-DVD. Fazit: Mit 
91 Euro ist der ND-2510A zwar 
recht günstig, Lite-On und LG 
bieten aber eine bessere Leis- 
tung für das gleiche Geld oder 
sind sogar günstiger. 


Der Unterschied zum ND-2510A 
besteht im Preis von 91 Euro 
und der geänderten Software- 
ausstattung, die Leistungsdaten 
sind identisch. Bei Traxdata legt 
man dem Brenner statt Nero 
Pinnacle Instant CD/DVD 7 SE 
und Pinnacle Studio 8 SE bei. 
Bei Traxdata fehlt außerdem ein 
IDE-Kabel. Fazit: Wer lieber die 
Pinnacle-Software haben möch- 
te, sollte zum Traxdata-Brenner 
greifen. 


Fazit: Ein brauchbarer Brenner 
muss nicht teuer sein I Plex- 
tor legt mit dem PX-712SA die 
Messlatte für Geschwindigkei- 
ten recht hoch. Als sehr guter 
Allrounder ist der LG GSA- 
4120B zwar nicht ganz so flott, 
bietet aber eine gute Leistung 
bei geringer Geräuschentwick- 
lung. Günstig und solide prä- 
sentiert sich der Lite-On SOHW- 
832S. Hier brennt das Laufwerk 
etwas gemächlicher und lauter. 
Unterm Strich können alle Bren- 
ner sicher und zuverlässig Da- 
ten auf verschiedene DVD- und 
CD-Formate speichern, größere 
Ausfälle gab es nicht. u 


Minuspunkt sind die hohen Zu- geht die Spieleinstallation von Traxdata RW 2510: Baugleich LARS CRAEMER 
griffszeiten. Daten auf einer CD Far Cry (dt.) in guten 5:25 Mi- mit dem ND-2510A von NEC I >> Mehr Praxisinfos auf 5. 68 
PX-712SA GSA-4120B DDW-082 LDR 12844 DRU-700A SOHW-832S DV-W512G 
DVD- > ———. Er 
Bu on ... 
BRENNER En _ u ER, nr, . m. 
Hersteller/Webseite extor (mww.plextor.be) L6 (www.ige.de) Nu Tech (mww.nu-global.com) | Speer (www.speerdata.de) | Sony (www.sony.de) Lite-On (www.liteonit.com) Teac (www.teac.de) 
Preis/Preis-Leist.-Verhältnis. 163,-/Befriedigend %,-/6ut 101-/6ut 89.-/6ut 119,-/Gut 85,-/Gut 89.-/6ut 
Lesen (CD/DVD)* A8x/l6x 40x/l6x 40x/12x A8x/12x 40x 12x 40xf12x Agx/12x 
Schreiben DVD: +R/-R/RW/-RW/+R DL* za ER 12x/8x/Ax/4x/2,4x Bx/ex/ax/ax/- 12x/8x/Ax/äx/- Bx/x/Ax/Ax/2,Ax Brföxlän/anlz.dx ED 12x/&x/än/änl- 
Schreiben CD: -R/-RW* 48x/24x Fe 40xf2ax 40x/24x A8x/12x 40x/24x LUTZ mei 48x/32x 
Firmware 04 A102 8373 1561 vyOe VS0A 1455 
= AUSSTATTUNG 1,54 1,82 1,83 1,85 1,84 1,83 1,84 
5 .„  Cachegröße/Schnittstelle MByte/SATA 2 MByte/lDE 2 MByte/IDE 2 MByte/IDE 2 MByte/IDE 2 MByte/IDE 2 MByte/IDE 
FE E sörhnate in N Nero 6, My DVD Nero 6 (OEM), 2, PowerDVD | Nero 6 (DEM), In0D 4 I Id Neros(DEM), ED 4 
3 2 Extras SATA-Kabel, Stromkabel DE-Kabel, Audio-Kabel Audio-Kabel, Ix DVD-R Audio-Kabel, Schrauben IDE-Kabel, Schrauben Audio-Kabel, 2x DVD+R DE-Kabel, Audio-Kabel 
253 EIGENSCHAFTEN 1,85 1,50 1,94 1,81 1,60 1,60 1,81 
g = | Kann Dual Layer brennen? Nein Ja (2,4) Nein Nein Ja (2,4x) ja (2,4x) Nein 
S 5 |Kann DVD-RAM brennen? Nein Ja (5x) Nein Nein Nein Nein Nein 
& $ Länge des Brenners 20,5 cm 9 cm 19,5 cm 17cm 17cm Tcm 7cm 
3 2 LEISTUNG 1,95 1,70 1,55 1,75 1,85 1,90 1,85 
= 5 | Audio-CDs auslesen 32x/42x (Mittel/Maximum)  31x/dix (Mittel/Maximum) | 33x/44x (Mittel/Maximum) | 31x/41x (Mittel/Maximum) | 31x/42x (Mittel/Maximum) | 31x/41x (Mittel/Maximum) 0x/A1x (Mittel/Maximum) 
= Ö CD-/DVD-Zugriffszeit 99 ms/102 ms 08 ms/106 ms 95 ms/102 ms 133 ms/t17 ms 113 ms/103 ms 12 ms/109 ms 27 ms/119 ms 
5 = | Brenndauer (DVD+R/+RW) | 6:7 Minuten/14:08 Minuten 7:00 Minuten/14:42 Minuten | 8:13 Minuten/14:16 Minuten | 7:46 Minuten/14:09 Minuten | 8:41 Minuten/14:28 Minuten 8:45 Minuten/14:14 Minuten | 7:32 Minuten/14:06 Minuten 
5 2 | Brenndauer (DVD-R/-RW) | 6:21 Minuten/14:07 Minuten | 7:45 Minuten/14:45 Minuten | 8:28 Minuten/14:17 Minuten | 9:26 Minuten/14:29 Minuten | 9:09 Minuten/14:30 Minuten | 9:12 Minuten/14:24 Minuten | 10:05 Minuten/14:40 Minuten 
5 8 | Brenndauer (DVD+R DL) 45:05 Minuten 2 5 45:20 Minuten 45.10 Minuten : 
5 2 | Fehlerkorrektur** 4:46 Minuten 441 Minuten 6:09 Minuten 5:54 Minuten 6:10 Minuten 36 Minuten 5:54 Minuten 
= Installation (Far Cry (dt.)) | 425 Minuten 5:19 Minuten 5:05 Minuten 6:15 Minuten 6:15 Minuten 6:05 Minuten 5:25 Minuten 
@ = | Lautstärke (Sone/dB(A))*** 3,2 Sone/42 dB(A) 2.2 Sone/37 dB(A) 3,6 Sone/43 dB(A) 3.1 Sone/43 dB(A) 2,6 Sone/38 dB(A) 3,3 Sone/42 dB(A) 2,7 Sone/39 dB(A) 
= E GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT 
Ei: 1,52 1,68 1,68 1,78 1,80 1,83 1,84 
= = F A Z | T El Schneller Brenner El Gute Brennleistung El] Hohe Brenngeschw. El Günstig El Gute Brennzeiten El Geringer Preis Schnelle Fehlerkorrekt. 
52 El Geringe Zugriffszeiten | EiSchnelle Fehlerkorrekt. | El Gute Fehlerkorrektur El Gute Plus-Brennzeiten | Ei Relativ leise El Langsame Fehlerkorrekt. | El Langsame Minus-Geschw. 
2% Ei Relativ teuer E3Kann DVD-RAM brennen | ElRelativ laut EiRelativ laut Ei Relativ teuer EiRelativ lau Ei Hohe Zugriffszeiten 
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* Herstellerangaben 


DVD-BRENNER 


MARKTÜBERSICHT 


EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


Plextor 
PX-712SA 


Lite-On 
SOHW-832S 


Mit sehr guten Schreibgeschwin- 
digkeiten und guter Ausstattung 
sichert sich Plextor den Testsieg. 


D er PX-712SA brennt DVD+R- 

Rohlinge mit 12facher 
Geschwindigkeit. Eine randvolle 
DVD+R ist in sehr guten 6:17 Minuten 
gebrannt - das ist der schnellste 
Brennwert im Test. Auch bei DVD-R- 
Medien kann der Plextor mit acht- 
facher Schreibgeschwindigkeit und 
einer Schreibdauer von 6:21 Minuten 
überzeugen. Sehen lassen können 
sich auch die Zugriffszeiten: Diese 
sind mit 99 Millisekunden (CD) und 
102 Millisekunden (DVD) sehr gut. 
Auch bei der Fehlerkorrektur bestä- 
tigt sich der positive Eindruck des 
Brenners: Nur 4:46 Minuten benötigt 
der Brenner zum Auslesen unserer 
Fehler-DVD. Die Installationsdauer 


Hohe Geschwindigkeit und gute Ausstat- 
tung bringen Plextor den Testsieg. 


verfügt der Plextor über einen SATA- 
Anschluss und acht Megabyte Cache. 
Leider ist das Laufwerk mit 3,2 Sone 
im Brennbetrieb etwas störend. Für 
den stolzen Preis von 163 Euro erhält 
man einen sehr schnellen Brenner, 
der mit guter Ausstattung glänzen 
kann. Vor allem die Plextools Profes- 
sionell sind hier hervorzuheben. Mit 
ihnen lässt sich unter anderem die 
Rohlingqualität bestimmen. (Ic) 


Trotz sehr geringen Preises und 
achtfacher Geschwindigkeit kann 
der Lite-On-Brenner überzeugen. 


M it 8facher DVD+R-Schreib- 

geschwindigkeit benötigt 
der Lite-On 8:45 Minuten, um einen 
Rohling zu brennen. Auch DVD-Rs 
werden mit 8facher Geschwin- 
digkeit gebrannt, benötigen aber 
befriedigende 9:12 Minuten zur Fer- 
tigstellung. Die Zugriffszeiten sind 
mit 112 Millisekunden (CD) und 109 
Millisekunden (DVD) gut. Nur aus- 
reichend ist die Geschwindigkeit 
der Fehlerkorrektur, hier benötigt 
der SOHW-832S stolze 8:36 Minu- 
ten. Deutlich hörbar und daher nur 
ausreichend ist mit 3,3 Sone die 
maximale Geräuschentwicklung des 
Lite-On im Brennbetrieb. Die Installa- 
tionsdauer von Far Cry (dt.) beträgt 


aa” 
n nn 


x 


= 
- 


Der Lite-On überzeugt als guter 
Allrounder zu einem fairen Preis. 


45:10 Minuten. Übrigens legt Lite-On 
als einziger Hersteller dem Laufwerk 
zwei Rohlinge (1x DVD+R, 1x DVD-R) 
bei. Trotz der hohen Lautstärke und 
der langsamen Fehlerkorrektur ist 
das Laufwerk für den sehr günsti- 
gen Preis von 85 Euro zu empfehlen. 
Lautstärkeempfindliche Vielbrenner 
sollten allerdings als Alternative 
den DVD-Brenner LG GSA-4120B in 
Betracht ziehen. (Ic) 


von Far Cry (dt.) ist mit 425 Minuten |GESAMTNOTE: 1,52 |Weitere Infos in 6:05 Minuten und ist noch gut. Die |GESAMTNOTE: 1,83 |eitere Infos in 
gut. Als einziger Brenner im Testfeid |Peis: € 168- Prei-leistg.: Belt. |aur Seite 66 Brenndauer einer DVD+R DL beträgt LES: @ 8 Preisteistg.: Gut [auf Seite 66 
ND-2510A RW 2510 | SOHW-812S DR8-A2 GSA-4082B RW 2500 DV-W58GA 
4 r 
DVD- TEE 
BRENNER Sg II 

Hersteller/Webseite NEC (www.necd.de) Traxdata (www.traxdata.de) | Lite-On (www.liteonit.com.tw) | MSI (www.msi-computer.de) LG (www.ige.de) Traxdata (www.traxdata.de) | Teac (www.teac.de) 

Preis/Preis-Leist.-Verhältnis, 91,-/6ut 9,-/6ut %.-/6ut 102,-/6ut 98,-/Gut %,-/6ut 104,-/6ut 

Lesen (CD/DVD)* 40x12x 40x/12x 40x 12x 40x/12x 3axfi2x 40x/12x 40x12x 

Schreiben DVD: +R/-R/RW-RW/+RDL* | Bx/Bx/Ax/4x/2,4x Bx/Bx/Ax/Ax/2,Ax Bx/ex/än/äx/- Bx/ex/ax/äx/- Bx/Bx/Ax/ä/- Bx/ex/ax/ax/- Bx/ex/An/än/- 

Schreiben CD: -R/-RW* 32xfiox 32x/i6x A0xf2ax LIT 24xfiox 32x/i6x A0xj2ax 

Firmware 216 2.16 USOF 1400 A201 1.07 142 
= AUSSTATTUNG 1,81 1,85 1,82 1,85 1,81 1,85 1,81 
= Cachegröße/Schnittstelle | 2 MByte/IDE 2 MByte/IDE 2 MByte/IDE 2 MByte/IDE 2 MByte/IDE 2 MByte/IDE 2 MByte/IDE 
= $ Software Nero 6 (OEM), IncD 4, Pinnacle Instant CD/DVD 7 | Sonic DVD,Power DVD, Nero 5, Power DVD, My DVD, | B’s Recorder Gold, Power | Pinnacle Instant CD/DVD 8 Nero 6 
=# SE, Pinnacle Studio 8 SE My DVD, Authoring-Software VD, Power Producer Gold 
3 2 Extras IDE-Kabel, 1x DVD+R DL Audio-Kabel, Schrauben Audio-Kabel, 2x DVD+R Audio-Kabel, Schrauben DE-Kabel, 1x DVD-RAM Audio-Kabel, Schrauben DE-Kabel, 1 DVD-RW 
2 3 EIGENSCHAFTEN 1,68 1,88 1,93 1,94 1,95 1,88 
5 5 | Kann Dual Layer brennen? Ja (2,4) Ja (2,4x) Nein Nein Nein Nein Nein 
5 = Kann DVD-RAM brennen? Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 
8 '— | Länge des Brenners 19 cm 19 cm I7cm 19cm cm 19cm Tem 
% 5 , LEISTUNG 2,03 2,03 2,01 2,15 2,15 2,30 
= 5 | Audio-CDs auslesen 26x/35x (Mittel/Maximum) | 26x/35x (Mittel/Maximum) | 32x/42x (Mittel/Maximum) | 31x/4ix (Mittel/Maximum)  20x/25x (Mittel/Maximum) | 26x/35x (Mittel/Maximum) | 32x/42x (Mittel/Maximum) 
© 3 | CD-/DVD-Zugriffszeit 117 msf120 ns 117 ms/120 ms 100 ms/t01 ms 86 ms/t34 ms O1 ms/110 ms 122 ms/t23 ms 01 ms/107 ms 
= | Brenndauer (DVD+R/+RW) | 9:24 Minuten/14:04 Minuten | 9:24 Minuten/14:04 Minuten | 9:15 Minuten/1d:21 Minuten | 9:40 Minuten/14:16 Minuten | 9:18 Minuten/t414 Minuten | 9:23 Minuten/14:23 Minuten | 9:08 Minuten/14:28 Minuten 
= 2 | Brenndauer (DVD-R/-RW) | 9:20 Minuten/14:20 Minuten | 9:20 Minuten/14:20 Minuten | 9:25 Minuten/14:26 Minuten | 9:57 Minuten/14:20 Minuten | 9:20 Minuten/14:17 Minuten | 9:27 Minuten/14:20 Minuten | 10:34 Minuten/15:01 Minuten 
5 #8 | Brenndauer (DVD+R DL) 44:45 Minuten 44:45 Minuten . € 5 # 5 
S 2 Fehlerkorrektur** 6:27 Minuten 6:27 Minuten 8:58 Minuten 8:09 Minuten 7.28 Minuten 6:30 Minuten 1:36 Minuten 
=:8 | Installation (Far Cry (dt.)) | 5:56 Minuten 5:56 Minuten 5:15 Minuten 5.20 Minuten 5:05 Minuten 5.25 Minuten 5:38 Minuten 
Si :& | Lautstärke (Sone/dB(A))*** 2,2 Sone/36 dB(A) 2.2 Sone/37 dB(A) 3,5 Sone/43 dB(A 2,8 Sone/40 dB(A) 2.3 Sone/37 dB(A) 2.2 Sone/37 dB(A) 2.8 Sone/40 dB(A) 
3: GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT 
5 1,91 1,92 1,95 1,96 2,04 2,05 2,12 
g E F A Z | T Ei Geringe Lautstärke El Geringe Lautstärke E13 Hohe Audioextraktion El Gute CD-ROM Zugriffszeit | El Geringe Lautstärkeentw. | El Sehr leise Hohe Audioextraktion 
5=& E12 Kann DVD-RAM brennen | El Relativ teuer Ei Langsame Fehlerkorrekt. Schnelle Audioextrakt. | EI Gute Fehlerkorrektur Relativ günstig EI Sehr langs. Fehlerkorrekt. 
2 ! Ei Hohe Brenndauer EI Hohe Brenndauer El Hohe Lautstärke El Langsame Fehlerkorrekt. | El Langsame Audioextrakt. Gute Fehlerkorrektur El Hohe DVD-R-Brenndauer 
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BE MARKTÜBERSICHT 


DVD-BRENNER 


Testlabor: D 


Test- 
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EB Brenngeschwindigkeit 

Um die Brenngeschwindigkeit 

zu ermitteln, haben wir Rohlinge 
randvoll mit Daten gebrannt 

und dabei gemessen, wie lange 
der Brennvorgang dauert. Hier 
kamen Rohlinge von mehreren 
Herstellern zum Einsatz (Mem- 
orex, Fujifilm, Ultron, Verbatim, 
Platinum, Memorex, TDK, Maxell, 
Plextor), denn nur so kann 
sichergestellt werden, dass die 
Brenngeschwindigkeit korrekt ist. 


Methoden 


” Mit dem Tool Nero CD-DVD 
Speed (3.10) haben wir 
die Fehlerkorrektur und 


Ki; Y gemessen. 


wu a 


EB Fehlerkorrektur 
Bei diesem Test kommt eine prä- 
parierte DVD zum Einsatz. Zwei 
lange und zwei kurze Kratzer, die 
in die DVD geritzt sind, stellen 
eine große Herausforderung 

für die Brenner dar. Anhand der 
Geschwindigkeit (und Lesege- 
schwindigkeits-Einbrüche), die 
ein Brenner zum Auslesen der 
PCGH-Test-DVD braucht, kann 
man Rückschlüsse auf die Fehler- 
korrektur-Leistung ziehen. 


die Brenngeschwindigkeit 


Leistung: DVD-Brenner 


I Mit 6:17 Minuten brennt der Plextor DVD+Rs am schnellsten. 
Rund 3:30 Miuten unterscheidet den schnellsten vom langsamsten Brenner. 
I Fast immer ist das DVD-Format langsamer als das DVD+Format. 


DVD+R 


DVD-R 


BESSER «| Min 


BRENNTESTS MIT NERO CD/DVD SPEED (3.10) 
ıı2 34 56 TE: m 


1 


PREIS 
12 ann 


Plextor PX-712SA 


EEE 06:1! 
EEE 06| 


163,- 


LG GSA-4120B 


01:00 
| UUUUUUOUOTOUTUTUOUOUU DE 


Teac DV-W512G 


I Ken 


 \0:0; 


Speer LDR 12844 


1:6 


03:25 


Nu Tech DDW-082 


03:3 
| UUUUUUUUUUUUUUU Dix] 


Sony DRU-700A 


I Kir 
1:3 


Lite-On SOHW-832S 


(3:5 
0} 


Teac DV-W58GA 


03:08 


10:3; 


Lite-On SOHW-8125 


I Dan 
02:25 


LG GSA-4082B 


EEE 03:5 
0:20 


Traxdata RW 2500 


03:23 
03:27 


NEC ND-2510A 


En 03:2 
li 


9, 


Traxdata RW 2510 


09:2. 
En 13:0 


MSI DRB-A2 


I ba 


1951 


102,- 


Settings: Um die Brennzeit zu ermitteln, haben wir mit dem Tool Nero CD-DVD (3.10) jeweils eine randvolle Datendisk erstellen lassen. 
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D-Brenner 


Wir geben Ihnen auf der Praxisseite Tipps und In- 


formationen zu häufigen Problemen im Betrieb mit 


DVD-Brennern. 


äufig werden DVD- 

oder CD-Rohlinge 

nicht fehlerfrei ge- 
brannt oder der Brenner erkennt 
die Datenträger nicht korrekt. 
Bei defekten Kabeln oder fal- 
schen Einstellungen im BIOS 
kann auch die maximale Über- 
tragungsgeschwindigkeit vom 
Leselaufwerk auf die Festplatte 
zu niedrig sein. Wir helfen Ihnen 
bei diesen Problemen weiter. 


>> Probleme beim Erkennen 
oder Schreiben von Rohlingen 


Wenn der Computer nicht 100 
Prozent fehlerfrei arbeitet, muss 
nicht immer gleich die Hardware 
defekt sein. So kommt es bei 
neuen Brennern beispielsweise 
oft vor, dass das Zusammenspiel 
mit Rohlingen holprig ist. Häu- 
figste Ursache ist eine veraltete 
Firmware, in der Informationen 
über den Medientyp fehlen. 
Dieses „BIOS“ des Brenners be- 
inhaltet alle wichtigen Daten, 
um einen Rohling zu brennen. 
Wenn diese Daten in der Firm- 
ware fehlen, muss der Brenner 
im schlimmsten Fall „raten“, 
wie ein bestimmter Rohling zu 
brennen ist. Glücklicherweise 
lassen sich alle Updates mittler- 
weile unter Windows ausfüh- 
ren, Umwege über eine eigens 
erstellte Startdiskette sind nicht 
mehr nötig. Allerdings sollten 
vor dem Update-Vorgang alle 
laufenden Programme (vor al- 
lem Virenscanner) geschlossen 
und Datenträger aus dem Bren- 
ner entfernt werden. Während 
des Updates darf der Computer 
nicht ausgeschaltet werden, da 
ansonsten die Firmware beschä- 
digt wird. Der ganze Update- 
Vorgang sollte nicht länger als 
zwei Minuten dauern, nach ei- 
nem Neustart ist der Vorgang 


abgeschlossen. Trotz einer aktu- 
ellen Firmware kann es dennoch 
vorkommen, dass der Brenner 
noch zu langsam schreibt. Wei- 
tere Hilfestellungen finden Sie 
im nächsten Tipp. 


>> Performance-Probleme bei 


optischen Laufwerken 

Auch wenn ein Rohling mit ei- 
nem Brenner theoretisch perfekt 
zusammenarbeiten sollte, kann 
es zu Problemen kommen. Un- 
ter den Laufwerksseinstellun- 
gen im Gerätemanager sollte der 
DMA-Modus für den Brenner 
aktiviert sein. Fehlt dieser Ein- 
trag oder ist er ausgegraut, so 
wurde vermutlich die DMA-Op- 
tion im BIOS nicht aktiviert oder 
das verwendete Laufwerkskabel 
ist beschädigt. Als Erstes soll- 
ten Sie daher beim Start in das 
Mainboard-BIOS gehen und su- 
chen unter den Menüpunkten 
„Chipset Features”, „Main“ oder 
„Integrated Peripherals“” nach 
der DMA-Option für optische 
Laufwerke; diese muss aktiviert 
sein. Falls dies keine Besserung 
bringt, müssen Sie das Kabel ge- 
gen ein neues austauschen. 


>> Das Brennprogramm erkennt 
den Brenner nicht 
Dem Brennprogramm müssen 
genaue Informationen über 
den DVD- oder CD-Brenner 
vorliegen, sonst erkennt es das 
Laufwerk nicht korrekt und 
verweigert den Dienst. Glückli- 
cherweise bieten Hersteller wie 
Ahead (Nero) regelmäßig Soft- 
ware-Updates auf der Firmen- 
webseite an. Nach dem Down- 
load und Ausführen des Updates 
erkenntdasBrennprogramm den 
DVD-Brenner nach einem Neu- 
start. | 
LARS CRAEMER 
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Testsieger bei 
Custom PC 08/04! 


Entry Set Xtreme Pro 240 Set 


Das komplette Wasserkühlungsset mit allem drin was man benötigt! Das wahrscheinlich Leistungfähigste Set auf dem Markt! 
Black Ice Pro Kupfer Radiator 120mm und 26dB 120mm Lüfter! Aus- Enthalten ist der beste CPU Wasserkühler der NexXxoS XP 
Bi pehaller RN wor a ne und ein Black Ice Dual Radiator mit zwei Papst 120mm Lüfter um 
er leistungsstarke NexXxo upfer Kühler! Anschlüsse 8mm, . R . : r . 
2m Schlauch 8mm, Anleitung, Entkopplung und 0,5Liter Kühlflüssigkeit| Optimal Wärme und Low Noise zu verbinden. Ein ausreichend 
Lieferbar für AMD XP, AMDIGA. Intel Pentium IV oder Intel Xeon! dimensionierter Ausgleichsbehälter liegt mit beil Komplett mit 
\ ö Schläuchen, Anschlüssen, Strom-Adapter und Klettband! 


ROBOSAPIEN 


Der humanoide Roboter führt dutzende menschliche Bewegungen wie 
Laufen, Greifen, Tanzen u. v. m. aus. Das Erfolgsgeheimnis des 
ROBOSAPIEN heisst BEAM! Biologie, Elektronik, Aesthetik und Mechanik. 
Mit Hilfe von 84 vorprogrammierten Funktionen führt ROBOSAPIEN 
spielerisch bis zu 10.600 Bewegungsabläufe aus und bewegt sich gleichzeitig 
in mehreren Achsen. Bei Bestellung eines ROBOSAPIEN (1 St.) erhalten 
unsere Kundenim Inland Reisegutscheine im Wert von € 60,00 gratis zur 
Lieferung. (Aktionsdauer: solange der Vorrat reicht) 


Coolymax Frischluftset 


Kann die CPU-Temperatur um bis zu 10 Grad durch die Zuführung von frischer 
Luft auf den CPU-Kühler von draußen senken. 

Inhalt: 

50 cm flexibler Schlauch d=60mm, 2x80mm-, 1x70mm-, 1x60mm-Lüfteradapter 
für handelsübliche Lüfter auf einem CPU-Kühler, 2Schlauchschellen, Lüfter- 
Filter Kit 80mm. 


CPU-Kühler 


Dieses Angebot ist freibleibend. Druckfehler, Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten. Alle Preise inkl. 16% Mwst. zzgl. Versandkosten. 


Alphacool GmbH 
I Bun Marienberger Str. 1, D-38122 Braunschweig 
| Fon: 0531-28874-0 Fax: 0531-28874-22 
http://www.alphacool.de info@alphacool.de 


Eu © TIGER electronics 


_ L. v7 ——- P= Siemensstr. 17, D-61267 Neu-Anspach/Ts. 
ELECTRONIES ;on: 06081-9832- 30, Fax: 06081-9832-40 
FANS +ACGESSORIES www.TIGER-electronies.biz sales@TIGER-electronics.de 


Händleranfragen erwünscht! 


SPECIAL: EINSTEIGER-HARDWARE 


Während in den 
letzten Monaten vor 
allem High-End-Hard- 
ware im Mittelpunkt 
stand, bringen die 
Hersteller von CPUs 
und Grafikchips nun 
langsam, aber sicher 
auch Einsteigerpro- 
dukte auf den Markt. 
PC Games Hardware 
testet günstige Pro- 
zessoren und Grafik- 
karten. 


ährend die Fachpresse 

bei High-End-Hard- 

ware wie Geforce 6800 
Ultra und Athlon FX-53 verständ- 
licherweise in Ekstase gerät, blei- 
ben solche teuren Großkaliber 
für viele meist ein Wunschtraum. 
Nach einer Online-Umfrage ge- 
ben 65 Prozent der Befragten 
maximal 300 Euro für eine Gra- 
fikkarte aus. Betrachtet man die 
aktuelle Beschleuniger-Genera- 
tion (Geforce6, Radeon X800), 
so gibt es für diese Summe nur 
eine Geforce 6800 Standard. 
X800-Pro-Karten sind erst ab 400 
Euro erhältlich. Der Einstieg in 
das neue Grafik-Zeitalter ist also 
für viele Leser aus finanziellen 
Gründen nicht möglich. 


Bei Prozessoren sieht es etwas 
besser aus. Für immerhin 70 Pro- 
zent der Befragten sind auch hier 
300 Euro die Schmerzgrenze. Da- 
für bekommt der Käufer sowohl 


Anisotrope Texturfilterung 


WAS 
IST? 


geneigten Flächen auftritt 
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Wirkt gegen den Verwischeffekt 
von Texturen, der bei nach hinten 


bei AMD (Athlon 64 Sockel 754) 
als auch bei Intel (Pentium 4 
Sockel 775) leistungsstarke Pro- 
zessoren, allerdings nicht für den 
vergleichweise zukunftssicheren 
Sockel 939. 


>» Einsteiger-Grafikkarten 

Im Bereich der Einsteiger-Kar- 
ten dominieren aktuell die be- 
rühmt-berüchtigten LE- oder 
SE-Versionen von Geforce- und 
Radeon-Chipsätzen. Ein Blick 
auf Preissuchmaschinen wie 
Preistrend.de zeigt, dass Sie 
schon ab 60 Euro in die DirectX- 
9-Welt einsteigen können: 


EB Radeon 9550 SE: ab 60 Euro 
EB Geforce FX 5500: ab 65 Euro 
u FX 5700 LE: ab 80 Euro 


Allerdings ist für Sie als Käu- 
fer höchste Vorsicht geboten: 
Von den erwähnten DirectX-9- 
Einsteiger-Grafikchips (Radeon 


Anti-Aliasing 

Technik zur Reduzierung von 
Bildfehlern. Multi Sampling ist 
schneller als Super Sampling. 


9550, Geforce FX 5500, Geforce 
FX 5700 LE) gibt es Versionen mit 
64 Bit und mit 128 Bit Speicher- 
Interface. Viele Shops kennzeich- 
nen dieses Leistungsmerkmal 
nicht ausdrücklich, hier hilft also 
nur Nachfragen und gegebenen- 
falls eine schriftliche Bestätigung 
der Produkteigenschaft. 


3D-Beschleuniger mit 64 Bit 
RAM-Interface bieten keine 
zeitgemäße 3D-Leistung — trotz 
vermeintlich leistungsstarkem 
Grafikkern. Im Folgenden lassen 
wir deshalb alle 64-Bit-Versionen 
außen vor, da schon die 128-Bit- 
Karten bei Doom 3 oder Far Cry 
(dt.) Probleme haben, spielbare 
Bildwiederholraten zu liefern. 
Keine Berücksichtigung finden: 


EI Radeon 9200 SE/9550 SE/ 
9600 SE 

u FX 5500/64 Bit, FX 5700 LE/ 
64 Bit, FX 5600 XT/ 64 Bit. 


BGA-Speicher 
Speicherbausteine in „Ball Grid 
Array“-Verpackung produzieren 
weniger Abwärme. 


Günstige Grafikkarten 


Außerdem testen wir alle Ein- 
steigerkarten nur mit 128 MByte 
Speicher, obwohl es von FX 5500, 
FX 5700 LE und Radeon 9550 
auch Varianten mit 256 MByte 
gibt. Der zusätzliche lokale Spei- 
cher verteuert lediglich entspre- 
chende Boards. Eine Sonderstel- 
lung nimmt die 9800 LE ein, die 
unter anderem von Club 3D für 
rund 180 Euro verkauft wird. 
Hier handelt es sich um eine 8- 
Pipeline-Version des R350-Chip- 
satzes mit 128 Bit Speicheranbin- 
dung (R350 Standard: 256 Bit). 


>» FX-Chips in der Praxis 


Die Low-Cost-Chips in unse- 
rem Testfeld sind technologisch 
gesehen keine Neuheiten. Der 
FX 5500 ist lediglich ein etwas 
höher getakteter FX-5200-Pro- 
zessor (FX 5500: 270 MHz; FX 
5200: 250 MHz; RAM identisch). 
Entsprechend schwach sind die 
Spieleleistungen: Bei praktisch 


Shader 

Programmierbare Hardware-Ein- 
heiten in Chips wie Geforce FX 
oder Radeon 9600/9800 
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EINSTEIGER-HARDWARE 


SPECIAL IE 


Einsteiger-Grafikchips 


keinem Spiel [Ausnahme: UT 
2004 (dt.)] erreicht ein entspre- 
chender Beschleuniger spielbare 
Bildwiederholraten in 1.024x768 
(kein FSAA/AF) bei vollen De- 
tails. Der FX 5700 LE ist dagegen 
ein deutlich taktreduzierter Ver- 
treter der FX-5700-Familie (FX 
5700: 425 MHz/275 MHz DDR; 
FX 5700 LE: 250 MHz/200 MHz 
DDR). Selbst der Standard-FX- 
5700 bringt bis zu 50 Prozent 
mehr Spieleleistung als der LE. 


Immerhin: Ein Beschleuniger 
mit 5700 LE ist dank seiner ver- 
besserten Recheneffizienz 10-50 
Prozent schneller als einer mit 
FX 5500 - und das trotz niedrige- 
rem Chiptakt. Allerdings reicht 
dieses Ergebnis auch nur aus, 
um bei Spielen der letzten Gene- 
ration wie UT 2004 (dt.) oder Call 
of Duty gerade so in den grünen 
Bereich zu kommen. Far Cry (dt.) 
und Doom 3 sind mit vollen De- 
tails trotzdem kaum oder nicht 
spielbar. 


>» Radeon 9550 


Auch beim Radeon 9550 handelt 
es sich um einen alten Bekann- 
ten. Hier steckt der RV350-Kern 
des Radeon 9600 drin. Ati hat 
den Chiptakt allerdings stark ge- 
senkt (9600: 325 MHz; 9550: 250 
MHz), dadurch ist der Standard- 
9600 bis zu 30 Prozent schneller 
als der 9550. Im direkten Ver- 
gleich zu den beiden FX-Konkur- 
renten macht der Radeon 9550 
aber eine gute Figur: In UT 2004 
(dt.) liegt er 15-30 Prozent vor 
FX 5500/5700 LE, in Far Cry (dt.) 
gar 50-80 Prozent. Bei OpenGL- 
Spielen (Doom 3, Call of Duty 
kann sich dagegen der FX 5700 
LE knapp vor dem Radeon 9550 
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behaupten. Somit kratzt ein Ra- 
deon-9550-Beschleuniger in allen 
von uns getesteten Spielen an der 
Spielbarkeitsgrenze. In der Preis- 
Leistungs-Analyse liegt der Ra- 
deon 9550 vorne: Er zeigt relativ 
gesehen die beste Spieleleistung 
der drei Kandidaten und ist da- 
bei am preisgünstigsten — wohl- 
gemerkt unter dem Vorbehalt 
eines 128-Bit-RAM-Interfaces. 
Wer schon eine Geforce4 Ti-4200 
sein Eigen nennt, braucht keinen 
der drei Chipsätze in Betracht zu 
ziehen. Dessen Leistung erreicht 
keiner der DX9-Einsteiger-Chips 
(teilweise bedingt durch eine un- 
terschiedliche Bildqualität). 


>» Geforce 6800 LE versus 
Radeon X800 SE 


Für diesen Artikel haben wir uns 
einen ganz besonderen Show- 
down ausgedacht: Geforce 6800 
LE gegen Radeon X800 SE. Wa- 
rum das etwas Besonderes ist? 
Platinen mit den genannten 
Chipsätzen sind aktuell nur im 
OEM-Markt verfügbar. Während 
der 6800 LE in einigen Komplett- 
systemen verbaut wird (siehe 
Tests in den letzten beiden Aus- 
gaben), hat bisher nur Dell USA 
eine X800 SE in PCI-Express- 
Ausführung im Angebot. 


Beim 6800 LE werden zwei der 
vier Quads mit Pixelprozesso- 
ren deaktiviert, es bleiben also 
acht Pixel-Shader-Einheiten üb- 
rig (Geforce 6800: 12; 6800 GT/ 
Ultra: 16). Allerdings verblei- 
ben dem 6800 LE alle Einheiten 
für Rasteroperationen (u. a. für 
FSAA), weshalb gerade die Leis- 
tung bei aktiver Kantenglättung 
relativ gesehen besser ist als bei 
den übrigen 6800-Karten. > 


FX 5500 FX 5700 LE Geforce 6800 LE Radeon 9550 (SE) | Radeon 9800 LE Radeon X800 SE 
Interner Codename NV34 NV36 NV40 RV350 R350 R420 
Kartenpreis (ca.) 65-100 Euro 80-120 Euro 200 Euro 60-100 Euro 160-190 Euro Unbekannt 
Fertigung/Transistoren 0,15 Mikrometer 0,13 Mikrometer 0,13 Mikrometer 0,13 Mikrometer 0,13 Mikrometer 0,13 Mikrometer 
Pipeline (Pixel x Texel) Axl; 2x2 Axl 8x1 (16x0) Axl 8x1 8x1 
Vertex Shader 1 3 6 2 4 6 
Chiptakt 270 MHz 250 MHz 300 MHz 250 MHz 350 MHz 425 MHz 
Pixelfüllrate 11 Gigapixel/s 1,0 Gigapixel/s 2,4 Gigapixel 1,0 Gigapixel/s 2,8 Gigapixel 3,4 Gigapixel 
Speichermenge/-art 128-256 MByte (DDRI) | 128-256 MByte (DDR) | 128 MByte (DDRI) 128-256 MByte (DDRI) | 128 MByte (DDRI) 128 MByte (DDRI) 
Speicherbus 64/128 Bit 64/128 Bit 256 Bit 64/128 Bit 128 Bit 256 Bit 
Speichertakt 200 MHz DDR 200 MHz DDR 350 MHz DDR 200 MHz DDR 350 MHz DDR 350 MHz DDR 
Speicherbandbreite 3,2/6,4 GByte/s 3,2/6,4 GByte/s 22,4 GByte/s 3,2/6,4 GByte/s 11,2 GByte/s 22,4 GByte/s 
Die beiden interessantesten Chipsätze, Geforce 6800 LE und Radeon X800 SE, sind bisher noch nicht im Retailmarkt erhältlich. Wir gehen aber davon aus, dass sich das ändern wird. 


Leistung: Grafikchips 


1.024x768, 32 Bit 


I Selbst im Standard-Modus sind Leistungsunterschiede von 290 Prozent möglich. 


MDie beste Mischung ai 


I FX 5900 XT und Radeon 9800 LE sind bedingt empfehlenswert. 


5 Preis und Leistung bietet der Geforce 6800 LE. 


BESSER®»|FPS 


PCGH-BENCHMARKSUITE (RELATIVE LEISTUNG) 
Ba 80 120 160 200 240 280 320 360 am mi 


Geforce 6800 


390 (790%) 320. 


Radeon X800 Pro | 360 (260%) 400, 
Geforce 6800 LE 33) (230%) 200,- 
Radeon X800 SE 3}? (222%) s 
Radeon 9800 XT 31 (321%) Mm, 
Geforce FX 5950 Ultra |) ee 305 (+205%) 390,- 
Geforce FX5900XT | 257 (157%) 180,- 
Radeon 9800 LE ei‘ (112%) 180,- 
Radeon 9600 XT 215 (115%) 160,- 
(Geforce4 Ti-4200 128 MByte] 165 (+65%) 120,- 
Radeon 9600 131 (35%) 100,- 
Radeon 9550128 Dt | EEE 127 (+27%) 1%, 
Geforce FX 5700 LE 128 Bit] EEE 119 (+19%) 100,- 
Geforce FR 5500728 Bit | EEE 100 (0%) 80, 


Settings: Panzers 1.06, Doom 


31.0, UT2004 (dt.), Far Cry 1.1 (dt.). Athlon 64 3400+, VIA K8T800, 2x 512 MByte DDR400, DirectX 9.0c 


Leistung: Doom 3 


MDie Einsteigerchips unter Geforce4 Ti bieten kaum spielbare Bildwiederholraten. 
Die höchste Leistungssteigerung wird mit einer Geforce 6800 LE erzielt. 
ich hier auch die Geforce FX 5900 XT. 


I Relativ gut schlägt s 


1.024x768, 


Medium Quality 


DOOM 3 1.0.1262 [DEMO1.DEMO] 


PREIS 
BESSERE TERS 4 . ih BED. ir > ne ai “ n Fee) 1:77 
EEE 32 (0) i 
FE N 1 (126%) y 
. TI (126%) 
Radeon NE TE 5 (50%) 
EEE 53 (+55: : 
N a 44 (100%) 2 
I 1 
EEE 55 (+61) - 
Radeon 9800 LE 37 (+68%) 5 
m ——— 
EEE 3 (+26%:) - 
Radeon 9600 XT —— a0) 160, 
T 
Geforce4 Ti-A200 0X | EEE HH) 120,- 
128 MB HERE 7 (0%) 
EEE 73 (1%) - 
Radeon d600 |) . 
Geforce FX 5700 LE | MAN 26 (-23%) 00, 
128 Bit — (7%) j 
— 7 EEE 24 (30%) - 
Radeon 9550 128 Dit | 15 (110) ” 
Geforce FX5500 | MANN 21 (33%) 8; 
128 Bit. N 14 (63%) \ 


Settings: Athlon 64 3400+, 


IA K8T800, 2x512 MByte DDR 400, Catalyst 4.7, Forceware 61.77, WinXP SPI, DirectX 9.0c, trilinear Opt. jeweils an 
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BE SPECIAL 


* Simuliert 


EINSTEIGER-HARDWARE 


Leistung: Far Cry (dt.) 


I Radeon-Karten führen gerade im Qualitäts-Modus deutlich vor Geforce-Platin 


I Geforce-FX-Karten werden durch den Patch 1.2 deutlich ausgebremst. 


FAR CRY 1.1 [PCGH-AUSSENLEVEL] 


>» " BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER IFPS bo m m | 0 4 | 5 60 m 


en. 


Der Patch 1.2 wird Leistungssteigerungen für Geforce 6800 und X800 bringen. 


1.024x768, 
Medium Quality 


Medium Quality, 
2x FSAA, 4:1 AF 


80 


PREIS 
{ij} ancun) 


nn —— EI us 
ae EROH Z——— KIEZ] r Nr 
BERN — EREZ en a 
ne —— EZ] en m; 
a 7 en a 
El —— 510%) 180, 
Settings: Athlon 64 3400+, VIA K8T800, 2x512 MByte DDR 400, Catalyst 4.7, Forceware 61.77, WinXP SP1, DirectX 9.0c, trilinear Opt. jeweils an 


Leistung: Doom 3 


Die Grafikkarten ab 180 Euro liefern spielbare Bildwiederholraten. 
I Geforce-Karten dominieren an der Spitze bei günstigeren Kartenpreisen. 
I FX 5950 Ultra und Radeon 9800 XT liegen praktisch gleichauf. 


1.024x768, 
Medium Quality 


Medium Quality, 
2x FSAA, 4:1 AF 


DOOM 3 1.0.1262 [DEMO1.DEMO] 


Gegenüber dem Standard-6800 
wurde der Chiptakt nur um 25 
MHz abgesenkt (LE: 300 MHz, 
Standard: 325 MHz). 


>» Radeon X800 SE 


Während uns ein Hersteller, der 
anonym bleiben möchte, eine 
Geforce 6800 LE zum Testen zur 
Verfügung stellen konnte, war ei- 
ne X800 SE in AGP-Ausführung 
ein schwierigeres Unterfangen. 
Wir beschlossen deshalb, diese 
Karte nach bestem Wissen und 
Gewissen zu simulieren. Dazu 
takteten wir eine X800 Pro (drei 
Quads mit je vier Prozessoren, 
475 MHz Chiptakt, 450 MHz 
DDR Speichertakt) so weit wie 
möglich herunter, um Füllrate 
und Speicherbandbreite einer 
X800 SE (zwei Quads mit je vier 
Prozessoren, 425 MHz Chiptakt, 
350 MHz DDR Speichertakt) zu 
erreichen. Als Gegenprüfung 
takteten wir eine 9800 XT auf 
425/350. 


> Benchmarkvergleich 


BESSER» | FPS 5 n a" BED.  "% FLÜSSIG seitan mac 
Geforce 6800 — Eee 87 (97%) 2- 
Geforce 6BOOLE | | re 14 (+68%) m. 
Radeon X800 Pro —_— ———g TBscH) ai; 
Radeon X800 SE —: I (25%) 
Geforce FX 5950 Ultra —‘ 4 022%) 9- 
Balsam bon —_——— gg SR) = 
Geforce FX 5900 XT — 44 (0%) ” 


Settings: Athlon 64 3400+, VIA K8T800, 2x512 MByte DDR 400, Catalyst 4.7, Forceware 61.77, WinXP SPI, DirectX 9.0c, trilinear Opt. jeweils an 


dd in zul Was bringt ein Grafik-Update? 


Vergleicht man die 6800 LE (ca. 
200 Euro) mit einer FX 5950 Ul- 
tra (Kosten aktuell: 390 Euro), 
so zeigt sich erst, wie viel effi- 
zienter die neue 3D-Generation 
von Nvidia ist. Während die 
5950 Ultra in UT 2004 (dt.) und 
Far Cry (dt.) [Außenlevel] noch 
2-10 Prozent vor der 6800 LE 
liegt, wendet sich das Blatt in 
Far Cry (dt.) [Innenlevel], Doom 
3 und Call of Duty. In den beiden 
OpenGL-Spielen führt der 6800 
LE durchgängig mit rund 40 Pro- 
zent Vorsprung, im shaderlimi- 
tierten Innenlevel von Far Cry 


lung 5900 XT. In Far Cry (dt.) be- 
trägt der Unterschied bis zu 40, 
in Doom 3 gar durchgängig 70 (!) 
Prozent zugunsten des 6800 LE. 


Den direkten Showdown 6800 
LE gegen X800 SE gewinnt 
der Nvidia-Vertreter über al- 
le Benchmarks knapp für sich, 
was wiederum die Effizienz der 
NV40-Architektur demonstriert. 
Immerhin besitzt der X800 SE 
auf dem Papier eine rund 40 
Prozent höhere Füllrate als der 
6800 LE, kann diesen Vorteil aber 
nur in UT 2004 (dt.) [6-8 Pro- 
zent Vorsprung] und Far Cry (dt.) 
[11-35 Prozent] ausspielen. Dabei 
wurde Far Cry (dt.) in der Ver- 
sion 1.1 geprüft, da bis Redak- 
tionsschluss der Patch 1.2 noch 
nicht öffentlich verfügbar war. 
In Doom 3 und Call of Duty führt 
der 6800 LE dagegen mit 30-50 
Prozent (Call of Duty) bzw. 30-70 
Prozent (Doom 3). Die Messun- 
gen wurden mit den offiziell ver- 
fügbaren Treibern durchgeführt, 
erste Benchmarks mit einem Al- 
pha-Treiber von Ati zeigen einen 
Leistungszuwachs von 5-15 Pro- 
zent je nach Szene. 


» Fazit: Einsteiger-Karten 

Sollte die 6800 LE im Endkun- 
denmarkt auftauchen, wäre das 
angesichts der Benchmarkzahlen 
eine erfreuliche Entwicklung für 
den preisbewussten Spieler. Kar- 
ten mit Radeon 9800 LE oder FX 
5900 XT können wir nur bedingt 
empfehlen, da die gebotene Leis- 
tung nicht mehr ganz zeitgemäß 
ist. Es bleibt also zu hoffen, dass 
die Chipsatzhersteller im 200- 


(dt.) sind es fast 20 Prozent. Ganz Euro-Bereich neue, leistungsstar- 
Grafikkarte mit Fps (Relation zur Ti-4200) Preis (Euro) bitter ist der Vergleich für die ke Produkte veröffentlichen. 
Geforce 6800 110,6 Fps (+138%) 320; einstige Preis-Leistungs-Empfeh- THıLo BAYER 
Radeon X800 Pro 102,1 Fps (+120%) 400,- 
Geforce 6800 LE 95,2 Fps (+100%) 200,- 
Radeon X800 SE* 90,7 Fps (495%) : i . ienial- a 
Radeon 9800 XT 88,5 Fps (+90%) 370,- Leistung: Beispiel PCs 
Geforce FX 5950 Ultra 85,9 Fps (+85%) 390,- MBeachten Sie, dass hier die relative, nicht die absolute Leistung angegeben ist! 1.024x768, 32 Bit 
Geforce FX 5900 XT 72,3 Fps (+56%) 80- Die Kombi aus Sempron 3100+ und 6800 LE bietet überzeugende Leistungen. 
Radeon 9800 LE 681 Fps (+47%) 80- Der Celeron-Rechner bleibt hinter den Erwartungen zurück. 
Radeon 9600 XT 60,5 Fps (+30%) 60,- PCGH-BENCHMARKSUITE (RELATIVE LEISTUNG) 
Radeon 9600 128 MByte 38,5 Fps (-17%) 00,- BESSERDI|FPS |} 4 80 120 160 200 20 280 320 360 400 A 
Radeon 9550 (128 Bit) 35,7 Fps (23%) 15; Athlon 64 3400, 7 CZ) | 9. 
: eforce 260 (+160% un 
FX 5700 LE (128 Bit) 33,3 Fps (-28%) 00; en 
FX 5500 (128 Bit) 28,1 Fps (40%) 80,- Sempron 300: — 270 (+170%) 0 
Geforce4 Ti-4200 128 MByte 46,3 Fps (+/-0) 20: Athlon X 3000: 7 | EEE 260 (+10) > 
“ Fi i e P Radeon 9800 Pro 180 (80%) b 
BI Aufrüstung lohnt sich nicht MM Aufrüstung sinnvoll 
Celeron 280007 | 210 (+110%) 9: 
Radeon 9800 Pro | TEEN 140 (+40%) ' 
Auch in dieser Betrachtung [Call of Duty, Doom 3, UT 2004 (dt.), Far Cry (dt.), A64 Athlon XP 2200+7 | HAM 100 (+0%%) W- 
3400+] zeigt sich das einmalige Preis-Leistungs-Verhältnis des Geforce 6800 LE. Geforee4 T4200 — EEE 00 (0%) \ 
Settings: Panzers 1.06, Doom 3 1.0, UT 2004 (dt.), Far Cry 11 (dt.). Catalyst 4.7, Forceware 61.17, WinXP SP1, DirectX 9.0c, trilinear Opt. jeweils an 
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BE SPECIAL: EINSTEIGER-HARDWARE 


Neue Prozessoren 


AMD und Intel haben 
Ihre Billig-Prozessoren 
gründlich überar- 
beitet. Spiele-Fans 
können jetzt preiswert 
aufrüsten, sollten 
aber genau hinsehen - 
die Leistungen unter- 
scheiden sich enorm. 


oom 3 ist da und viele 

Anwender spielen mit 

dem Gedanken, ihren 
Rechner aufzurüsten —- wenn das 
nur nicht so teuer wäre. Doch 
es gibt sie noch, die schnellen 
und preiswerten Prozessoren. 
PC Games Hardware hat sie ge- 
funden. 


>» Neue Spar-Chips 

Wenige Tage nach dem Start 
des neuen Celeron hat AMD 
mit dem Sempron ebenfalls eine 
neue Reihe von Billig-Prozesso- 
ren vorgestellt. Die Prozessoren 
sollen den altersschwachen Du- 
ron ablösen und Aufrüstern das 
Upgrade schmackhaft machen. 
Die neuen Billig-Prozessoren 
kommen zunächst für die So- 
ckel A und 754 auf den Markt. 
Später sollen auch Modelle für 
den Sockel 939 folgen, wie Nvi- 
dia indirekt in einer Pressemel- 
dung bestätigte. 
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Intel® Celeron» D 
Processor 335* 


Für den Sockel A hat AMD sechs 
Sempron-Prozessoren im Ange- 
bot, zwei davon sind allerdings 
nur für OEM-Hersteller gedacht 
(siehe Tabelle). Die übrigen vier 
Prozessoren laufen mit Takt- 
frequenzen zwischen 1,67 und 
2 GHz bei einem FSB-Takt von 
166 MHz DDR. Der L2-Cache 
ist 256 kByte groß. Die Eck- 
daten des Sempron gleichen 
damit denen der Prozessoren 
mit Thoroughbred-Kern. Nur 
der Prozessorname mag nicht 
recht einleuchten: Ein Sempron 
2600+ arbeitet mit 1.833 MHz, 
der Thoroughbred-Athlon-XP 
2600+ aber mit 2.083 -— mehr als 
200 MHz schneller. Bei Spielen 
macht das geschätzte zehn Pro- 
zent aus. Benchmarks konnten 
wir leider keine mehr machen: 
Bis Redaktionsschluss war in 
Deutschland noch kein Sem- 
pron für den Sockel A erhältlich. 
AMD hat die alten XP-Prozes- 


soren kurzerhand aus dem Pro- 
gramm genommen - vielleicht 
auch, um einen Erklärungs- 
notstand zu vermeiden. Viele 
Händler haben aber noch Rest- 
bestände, darunter auch einige 
Sonderangebote. So kostete der 
Athlon XP 2600+ Anfang Au- 
gust annähernd 85 Euro und 
war damit etwa gleich teuer wie 
der erwähnte Sempron 2600+, 
den AMD für 85 US-Dollar an 
OEM-Händler verkauft. Wer 
seinen Sockel-A-Rechner preis- 
wert aufrüsten will, sollte also 
zu einem Auslaufmodell grei- 
fen oder gleich einen Athlon XP 
mit Bartonkern wählen - der XP 
2800+ kostete im August etwa 
100 bis 130 Euro. 


» Auslaufmodell 

Vom vollwertigen Athlon XP bie- 
tet AMD jetzt nur noch drei Vari- 
anten an: die Modelle XP2800+, 
XP3000+ und XP3200+, die mit 


Großhandelspreisen von 150 bis 
204 Dollar allerdings unverhält- 
nismäßig teuer sind. Ein Athlon 
64 2800+ kostet „nur“ 193 Dol- 
lar, 11 Dollar weniger als ein XP 
3200+. Bei Spielen ist der Chip 
in der Regel mindestens gleich 
schnell, manchmal sogar noch 
schneller als ein XP 3200+. 


>» Undurchsichtige Namen 

Einen weiteren Billig-Prozessor 
liefert AMD im Sockel-754-Ge- 
häuse - den Sempron 3100+ mit 
1.800 MHz Taktfrequenz und 
256 kByte L2-Cache. Die Be- 
zeichnung „3100+” ist jedoch 
völlig irreführend: Ein Athlon 
64 2800+ arbeitet ebenfalls mit 
1.800 MHz, besitzt aber den 
doppelten L2-Cache (512 kByte) 
und ist bei Spielen bis zu zehn 
Prozent schneller! Dem Namen 
nach sollte der Prozessor aber ei- 
gentlich langsamer sein - AMD 
betreibt hier eine undurchsichti- 
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SPECIAL 


EINSTEIGER-HARDWARE 


Einsteiger-Prozessoren 


AMD Athlon XP Athlon 64 Athlon 64 Sempron 3100+ Pentium 4 Celeron D 

Codename Barton Clanhammer Newcastle is Prescott - 

Sockel Sockel A (462) Sockel 754 Sockel 754939 Sockel 754 Sockel 478, 775 Sockel 478 (später auch 775) 
Frontside-Bustakte 166 bis 200 MHz DDR (HT-Link) HT-Link) HT-Link) 133, 200 MHz ODR 33 MHz OD 
Speicheranbindung Abh. vom Chipsatz Einkanal Einkanal/Zweikanal Einkanal Abh. vom Chipsatz Abh. vom Chipsatz 
Speicherart Abh. vom Chipsatz DDR400/333/266/200 R400/333/266/200 400/333/266/200 Abh. vom Chipsatz Abh. vom Chipsatz 
Populäre Chipsätze Nforce2, Via KT600 Nforce3-, Via-K8T800-Familie Nforce3-, Via-K8T800-Familie Nforce3-, Via-K8T800-Familie _|915/925-Familie 915/925-Familie 
Adressierbarer Speicher | 4 GByte (32 Bit, 36 Bit virtuell) 11.024 GByte (40 Bit, virtuell 48 Bit) | 1.024 GByte (40 Bit, virtuell 48 Bit) | 4 GByte (32 Bit, 36 Bit virtuell) 14 GByte (32 Bit, 36 Bit über PAE) |4 GByte (32 Bit, 36 Bit über PAE) 
Taktfrequenzen/MHz 1.833 (2500+) bis 2.200 (3200+) 12.000 (3200+) bis 2.400 (3700+) |1.800 (2800+) bis 2.400 (3800+) 11.800 (3100+) 2.800 (520) bis 3,600 (560) 2.400 (320) bis 2.800 (335) 
Max. Verlustleistung (TDP) | 77 Watt (3200+) 89 Watt (3700+) 89 Watt (3800+) 62 Watt (3100+) 15 Watt (3.600 MHz) 73 Watt (2.800 MHz) 

Heat $preader vorhanden? | Nein J Ja a 

Registerbreite (PR) 32 Bit 64Bil 64 Bit 32 Bit (64 vorhanden) 3 Bit 32 Bit 

Li-Cache (Daten 64 kByte 64 kByte 64 kByte 64 kByte 6 köyte 6 kByte 

Li-Cache (Befehle) 64 kByte 64 kByte 64 kByte 64 kByte 2.000 Mikro-Ops 2.000 Mikro-Ops 

L2-Cache 512 kByte 1.024 kByte (A64 3000+: 512 kByte) !512 KByte 256 kByte .024 köyte 256 kByte 

Transistoren 54,3 Millionen 1059 Millionen 68,5 Millionen 68,5 Millionen 25 Millionen nbekannt 

Die-Größe 101 mm? 193 mm? 144 mm? 144 mm? 1 mm? nbekannt 
Befehlssatz-Erweiterungen | MMX, SSE, 3DNow MMX, SE, SSE2, 3DNow MNX, SSE, SSEZ, 3DNow MMX, SSE, SSE2, 3DNow MMX, SSE, SSE2, SSE3 MMX, SSE, SSE2, $SE3 
Herstellungsprozess 130 Nanometer 130 Nanometer $0I 130 Nanometer $0I 130 Nanometer $0I 90 Nanometer, Strained Silicon | 90 Nanometer, Strained Silicon 
Besonderheiten Cool'n'quiet Cool'n'quiet Kein 64-Bit-Betrieb Hyper Threading 

Intels neuer Celeron D basiert auf dem Prescott-Kern. Der Chip wird im 90-Nanometer-Prozess gefertigt und hat 16 kByte LI-Datencache. 


ge Politik, die schon lange nicht 
mehr nachvollziehbar ist. Offizi- 
ell heißt es, die Prozessornamen 
sollten lediglich die Vergleich- 
barkeit innerhalb einer Modell- 
reihe gewährleisten. Doch dass 
die Geschwindigkeitsangabe 
eines Sempron weder mit dem 
Athlon XP noch mit dem Ath- 
lon 64 zu vergleichen ist, wird 
wohl kaum einem Verbraucher 
einleuchten. 


>» Preisknüller 


„fehlenden“ 256 kByte L2-Cache 
sind wohl auf dem Prozessor- 
kern vorhanden - Kerngröße 
und Transistorzahl entsprechen 
exakt den Daten eines Newcast- 
le-Kernes. Offen bleibt jedoch, 
ob sich die deaktivierten Be- 
reiche nachträglich freischalten 
lassen. Vergleichbare Anstren- 
gungen bei Athlon-XP-Prozes- 
soren führten in der Vergangen- 
heit jedenfalls nicht zum Erfolg. 


>> Sockel 754 oder 939? 


Den Sempron 3100+ verkauft 
AMD für 126 Dollar an Groß- 
händler. Der Preis dürfte für 
Endkunden bei etwa 120 bis 140 
Euro liegen, deutsche Händler 
hatten den 3100+ bis Redak- 
tionsschluss aber noch nicht 
im Programm. Leistungsmäßig 
ordnet sich der Sempron 3100+ 
zwischen Athlon XP 3000+ und 
Athlon 64 2800+ ein, bei Doom 
3 kommt der Billig-Chip sogar 
knapp an einen Pentium 4 mit 
3,4 GHz heran, der knapp 300 
Euro mehr kostet! 


» Sempron-Details 

Der Sockel-754-Sempron be- 
herrscht weder die Stromspar- 
technik Cool’n’quiet noch das 
so genannte „NX-Feature”. 64- 
Bit-fähig ist der Spar-Prozessor 
auch nicht. Die entsprechenden 
Register sind offenbar vorhan- 
den, wurden von AMD aber ab- 
geschaltet. Übrigens: Auch die 
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Zu welchem Paket sollten Auf- 
rüster nun greifen? Wir raten 
in jedem Fall zu einer 64-Bit- 
Plattform. Sockel 754 oder 939 
— das ist nicht nur eine Frage des 
Geldbeutels: Deutlich preiswer- 
ter fahren Anwender mit dem 
Sockel 754, allerdings wird es 
wohl keine Upgrade-Prozesso- 
ren mehr geben - der Athlon 
64 3700+ soll das Top-Modell 
für den Sockel 754 bleiben. Für 
den Sockel 939 wird es zwar 
schnellere Prozessoren geben. 
Doch dafür kostet der Einstieg 
zurzeit viel Geld: Der billigste 
Sockel-939-Prozessor, ein Ath- 
lon 64 3500+, kostete im August 
rund 370 Euro. 


AMD wird in naher Zukunft 
aber mindestens einen preis- 
werteren Prozessor nachrei- 
chen - den Athlon 64 3200+ im 
Sockel-939-Gehäuse, den sich 
unsere Redaktion schon einige 


N: S{W Die neuen Billig-Prozessoren 


Sempron 
Prozessor Sockel Takt OEM-Preis 
Sempron 3100+ Sockel 754 Unbekannt 126 US-$ 
Sempron 2800+ Sockel A 2.000 MHz 109 US-$ 
Sempron 2600+ Sockel A 1.833 MHz 85 US-$ 
Sempron 2500+ Sockel A 1.750 MHz 74 US-$ 
Sempron 2400+ Sockel A 1.667 MHz 61 US-$ 
Sempron 2300+ Sockel A 1.583 MHz Nur OEM 
Sempron 2200+ Sockel A 1.500 MHz Nur OEM 
Celeron 
Prozessor Sockel Takt Preis 
Celeron D 335 Sockel 478 2.800 MHz 117 US-$ 
Celeron D 330 Sockel 478 2.667 MHz 89 US-$ 
Celeron D 325 Sockel 478 2.533 MHz 79 US-$ 
Celeron D 320 Sockel 478 2.400 MHz 69 US-$ 
Die Sempron-Prozessoren 2200+ und 2300+ werden im Handel wahrscheinlich nicht 
erscheinen - die Chips sind nur für OEM-Händler gedacht. 


1:73 S[e a Lohnt das Aufrüsten? 

Prozessor Relation zu XP2200+* Preis (Euro, CPU) 

Athlon 64 3400+ (Clawhammer) |72 (+85%) 300,- 

Athlon 64 3200+ Sockel 939 u 
(Newcastle) 68 (+74%) Nicht bekannt = 
Athlon 64 2800+ (Clawhammer) |63 (+62%) 160,- 5 
Pentium 4 3400 Northwood 63 (+62%) 420,- 2 
Sempron 3100+ Sockel 754 57 (+46%) Nicht bekannt & 
Athlon XP 3000+ 54 (138%) 145,- s 
Athlon XP 2500+ 47 (+20%) 80,- = 
Celeron 2800 43 (+10%) 125,- 2 
Athlon XP 2200+ 39 (+/-0%) 65, a 
BE Aufrüstung sinnvoll 8 Aufrüstung lohnt nicht z 
Der Wechsel vom Sockel A zum Sockel 754/939 bringt den größten Leistungsgewinn 3 
(bis 85 Prozent). Das simple Prozessor-Update (hier: XP3000+) lohnt nur bedingt. u 
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BE SPECIAL 


EINSTEIGER-HARDWARE 


Leistung: Prozessoren 


Bintels Celeron 335 ist etwa gleich schnell wie ein Athlon XP2200+. 
BEin Sempron 3100+ ist bei UT 2004 (dt.) 45 Prozent schneller. 
Der Sempron 3100+ wird etwa 120 bis 140 Euro kosten. 


BESSER®IFps I m 


UNREAL TOURNAMENT 2004 (DT.) [PCGH-CPU] 


1.024x768, 32 Bit, 
kein AA, kein AF 


PREIS 


Wochen vor dem Erscheinungs- 
termin besorgen und ausgiebig 
testen konnte (siehe Bench- 
marks). Anfang 2005 soll dann 
noch ein Sempron für den So- 
ckel 939 folgen. 


>> Zahlenspiele 


" BED. SPIELBAR | FLÜSSIG SPIELBAR 
20 | 30 4 50 6 10 mem) 
Athlon64 3400+ (Clawh.) a sv ss. 69 (+82%) 300,- 
Athlon64 3200+ Sockel 939 EN 6. (+55%) N. 
Athlon64 2800+ (Clawh.) 60 (53%) 160,- 
Pantum 43200 Vertwoce] EEE 59 (596) m- 


Sempron 3100+ Sockel 754 


5; (5%) N. 


AthlonXP 3000+ 


EEE 50 (32%) 


Celeron 335 (2.800 MHz), 


E) (0%) 


‚AthlonXP 2200+ 


EN 3; (5%) 


Settings: AXP auf Nforce2 (4.27), A64 auf Nforce3 250, P4 auf i875P, alle X800 Pro, 2x512 MByte RAM, Catalyst 47, WinXP SPI, DirectX 9,0b 


Leistung: Prozessoren 


I Bei Far Cry (dt.) schneidet der Celeron etwas besser ab. 
BEin Sempron 3100# ist „nur“ noch 24 Prozent schneller. 
B Auch der Pentium 4 kann den Abstand zum Athlon 64 verkürzen. 


1.024x768, 32 Bit, 
kein AA, kein AF 


FAR CRY 1.2 (DT.), AUSSENLEVEL 
BESSERBIFps Wo no 


PREIS 


" BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 | 50 60 [() 80 nenn 
Athlon64 3400+ (Clawh.) 80 (+60%) | 300,- 
Athlon64 3200+ Sockel 939 EEE 77 (54%) N. 
Pentium 43400 Northwood —————— — —— (+44%) 420, 
Athlon64 2800+ (Clawh.) Tr 70 (40%) 160,- 


Sempron 3100+ Sockel 754 


Er] 62 (24%) 


AthlonXP 3000+ 


en 918%) 


Celeron 335 (2.800 MHz) 


EEE 50 (1%) 


‚AthlonXP 2200+ 


EEE (1) 


Settings: AXP auf Nforce2 (4.27), A64 auf Nforce3 250, PA auf i875P, alle X800 Pro, 2x512 MByte RAM, Catalyst 47, WinXP SPI, DirectX 9,0b 


Leistung: Prozessoren 


Das gewohnte Bild auch bei Panzers: Der Athlon 64 liegt mit Abstand vorne. 
Der Sempron 3100+ schlägt den Celeron 335 klar. 


1.024x768, 32 Bit, 
kein AA, kein AF 


Der XP2000+-Rechner ist für aktuelle Spiele nur noch bedingt geeignet. 
PANZERS 1.06 (MATILDAS) 

BESSER» | Fps ‘ n m en r Fi FA u PREIS 
Athlon64 3400+ (Clawh.) ET 63 (53%) 300,- 
AEhIon4 32004 Soche1 935] ME 58 (45%) N. 
Pentium 4 3400 Norihwoo | EM 57 (+13) AU- 
Athion6a 280% (Claw) EEE 53 (33%) 160, 
Sempron 3100+ Sockel 754 EEE 50 (+75) N. 


‚AthlonXP 3000+ 


N '3 (23%) 


Celeron 335 (2.800 MHz) 


TEE 10 (0%) 


AthlonXP 2200+ 


(13) 


Settings: AXP auf Nforce2 (4.27), A64 auf Nforce3 250, P4 auf i875P, alle X800 Pro, 2x512 MByte RAM, Catalyst 4.7, WinXP SPI, DirectX 9.0b 


Leistung: Prozessoren 


Doom 3 ist eine klare Domäne des Athlon 64. 
Der Athlon 64 2800+ (160 Euro) liegt vor dem P4 3,4 Northwood (420 Euro). 
B Auch bei Doom 3 liegt der Sempron 3100+ vor dem Athlon XP3000*. 


DOOM3 1.0.1262, MEDIUM QUALITY, DEMO 1 


1.024x768, 32 Bit, 
kein AA, kein AF 


BESSER» | Fps q ü u aa is as Rn m n m PREIS 
Athlon64 3400+ (Clawh.) er] 14 (+64%) 300,- 
Athion64 3200+ Sockel 939 a 72. (+60%) N. 
Athion64 2800+ (Clawh.) Tr (+58%) 160,- 
Pentium 4 32100 Northwooc] EEE 64 (+42%) A; 
[Sempron 3100+ Sockel 754 ]  n] 62 (+38%) N. 
AthionXP 3000+ a —— —— 60 (+33%) 145, 
Celeron 335 7.800 N) | EEE 5 (0%) 18; 
AthionXP 2200: | EEE 42 (7%) 65, 


Settings: AXP auf Nforce2 (4.27), A64 auf Nforce3 250, P4 auf i875P, alle X800 Pro, 2x512 MByte RAM, Catalyst 47, WinXP SPI, DirectX 9.0b 
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Wer nicht so lange warten 
möchte, greift zum Sockel 754. 
Passende Mainboards sind ab 
etwa 100 Euro verfügbar — un- 
ser aktueller Preistipp, das MSI 
KS8T Neo-FSR, war im August 
bei Versandhändlern schon ab 
79 Euro erhältlich (www.idealo. 
de/preisvergleich/OffersOfPro 
duct/118162.html -— WEBCODE 
23XH). Zusammen mit 512 
MByte DDR400-Speicher (etwa 
100 Euro) lässt sich für etwas 
mehr als 300 Euro ein brauch- 
bares Aufrüstpaket schnüren. 
Ausgehend von einem Athlon 
XP 2200+, steigt die Leistung 
mit diesem Paket um 46 Pro- 
zent. Wird später auf einen Ath- 
lon 64 3400 aufgerüstet, so ist 
der Rechner sogar 85 Prozent 
schneller als vorher. 


Wer noch 200 Euro drauflegt, be- 
kommt zusätzlich eine 6800-LE- 
Grafikkarte und hat damit einen 
garantiert Doom 3-tauglichen 
Rechner. Verglichen mit einem 
Athlon XP 2200+ samt Geforce- 
4-Ti-4200-Grafikkarte steigt die 
Leistung um 260 Prozent! 


» Intel-Rechner 


Wer lieber zu Intel-Prozesso- 
ren greift, hat seit Juli ebenfalls 
neue Optionen: Intel hat den 
Celeron gründlich überarbeitet 
und als verbesserten „Celeron 
D“ ins Rennen geschickt. Der 
Neue taktet jetzt mit einem 
Frontside-Bustakt von 133 MHz 
ODR, beim Alten waren es noch 
100 MHz ODR. Den L2-Cache 
hat Intel von 128 auf 256 kByte 
verdoppelt. Im Gegensatz zum 
alten Celeron stammt das re- 
novierte Modell vom Prescott- 
Kern ab. Beide werden im 90- 
Nanometer-Prozess gefertigt 
(Northwood: 130 nm). Hyper 
Threading bleibt für Intel ein 
Vollpreis-Feature - alle Celeron- 
Prozessoren müssen ohne HT 
auskommen. Wie die meisten 
Prescott-Prozessoren erhält auch 
der Celeron D das neue Na- 
mensschema. Eine „3” zeigt an, 
dass es sich um die Billigreihe 


handelt (dem Pentium 4 steht 
eine „5“ voran). Der Prozessor 
ist als 320, 325, 330 und 335 zu 
haben (siehe Tabelle). 


Im Preis-Leistungs-Test fällt der 
Celeron zumindest bei Spielen 
durch. In den meisten Bench- 
marks liegt der Intel-Chip 
mit 2,8 GHz fast am Ende des 
Testfeldes - nur der Athlon XP 
2200+ ist noch langsamer. Mit 
125 Euro ist der Celeron 335 
unverhältnismäßig teuer. Ein 
Sempron 3100+ wird — wenn 
verfügbar — etwa gleich viel 
kosten, arbeitet bei Spielen je- 
doch bis zu 38 Prozent (Doom 
3) schneller. Selbst der Athlon 
XP 2500+ ist die bessere Wahl: 
Der Prozessor läuft im Mittel 
zwar nur zehn Prozent schnel- 
ler, kostet dafür aber nur 80 statt 
125 Euro. 


>» Aufrüst-Tipps 

Der beste Einsteigerprozessor 
heißt nach Meinung von PC 
Games Hardware (vorerst) Sem- 
pron 3100+. Ein besseres Preis- 
Leistungs-Verhältnis bietet 
derzeit kein anderer Prozessor. 
Leider ist der Prozessorname 
irreführend und der Chip be- 
sitzt einige Einschränkungen. 
Wer den Prozessor im Paket 
kauft, hat aber für rund 300 
Euro einen Rechner, der schnell 
ist und später noch mit einem 
Athlon 64 3700+ aufgerüstet 
werden kann. 


Geduldige Spieler warten bes- 
ser auf den Einstiegsprozessor 
3200+ für den Sockel 939, der 
nach unseren Informationen in 
den nächsten Wochen erschei- 
nen soll. Für diese Plattform 
dürfte es noch ein paar Aufrüst- 
Prozessoren geben, zumindest 
plant AMD einen Athlon 64 
4000+ für das vierte Quartal. 


Bedenken Sie auch, dass alle 
Prozessor-Benchmarks bei nor- 
malen Grafikeinstellungen 
(1.024x768, kein AA, kein AF) 
durchgeführt wurden. Werden 
Bildqualität und/oder Auf- 
lösung erhöht, verringert sich 
der Einfluss des Prozessors 
und vom teuren Upgrade bleibt 
möglicherweise nicht mehr viel 
übrig. Dann hilft nur noch eine 
neue Grafikkarte. | 
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PRAXIS: VERBRAUCHER-SPECIAL 


Stress mit dem Hard- 
ware-Händler? Unsi- 
cherheit beim Anlegen 
von Privatkopien - im 
Paragraphen-Dschun- 
gel geht die Übersicht 
schnell verloren. Was 
Verbraucher wissen 
müssen, hat PC Games 
Hardware in diesem 
Verbraucher-Special 
zusammengestellt. 


Hardware gekauft, ausgepackt 
- läuft nicht. Was ist in die- 
sem Fall zu tun? 


CGH: Welche Rechte habe 

P. 
ich, wenn ich privat von 
einem Fachhändler Hardware 


gekauft habe und feststelle, dass 
die Ware mangelhaft ist? 


Hahn: Machen Sie Ihr Recht auf 
gesetzliche Gewährleistung gel- 
tend. Dieses Recht besagt, dass 
die Ware bei Übergabe an den 
Käufer mangelfrei zu sein hat. 
Sie haben hierbei die Wahl zwi- 
schen Reparatur und Austausch 
gegen mangelfreie Ware. Die 
Kosten trägt der Händler. 


Durchge 


nt: Ob Sie die CPU umgetauscht bekommen, hängt in erste Linie da- 


von ab, ob Sie den Defekt selbst verschuldet oder den Defekt begünstigt haben. 
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Ihr gutes Recht! 


: Was tun bei defekter Hardware? 


PCGH: Und was ist, wenn ich 
den Mangel erst ein paar Wo- 
chen nach dem Kauf entdecke? 


Hahn: Falls Sie als Privatmann 
bei einem Unternehmer kaufen, 
muss der Händler bis sechs Mo- 
nate nach dem Kauf beweisen, 
dass der Mangel bei der Überga- 
be der Ware nicht bestand. Nach 
diesen sechs Monaten läge die 
Beweislast bei Ihnen. Verdeckte 
Mängel sind in der Praxis vom 
Laien nur schwer nachzuwei- 
sen. Überprüfen Sie deshalb die 
gekaufte Hardware am besten 
sofort auf Herz und Nieren. 


PCGH: Könnte ich auch mein 
Geld zurückverlangen? 


Hahn: Sie können vom Vertrag 
zurücktreten und den Kaufpreis 
verlangen, wenn Sie dem Ver- 
käufer eine angemessene Frist 
zur Nachbesserung oder Nach- 
lieferung gesetzt haben, die er 


nicht eingehalten hat. Alternativ 
könnten Sie dem Händler an- 


bieten, den Kaufpreis zu ver- 
ringern, wenn das Gerät trotz 
Mangels für Sie zu gebrauchen 
ist. Die Länge der Frist muss an- 
gemessen sein und hängt vom 
Gegenstand und Umständen 
ab. Bei einer simplen Reparatur 
können es drei Tage sein, bei 
komplexen Fällen drei Wochen. 


PCGH: Ich habe meine CPU 
übertaktet und dabei ging sie 
kaputt. Ist das ein Garantie- 
oder Gewährleistungsfall? 


Hahn: Ein Gewährleistungsan- 
spruch setzt einen Mangel in der 
Sollbeschaffenheit voraus. Zur 
Sollbeschaffenheit einer CPU 
gehört jedoch nicht die Möglich- 
keit der Übertaktung, sofern der 
Verkäufer es nicht entsprechend 
bewirbt. Garantiert der Verkäu- 
fer dies jedoch, haben Sie natür- 
lich einen Garantieanspruch. 
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VERBRAUCHER-SPECIAL 


PRAXIS BEE 


FERNABSATZ: Probleme mit 
Online-Käufen und Auktionen 


Online kaufen und bieten un- 
terliegt anderen Regeln als 
der normale Lokalhandel. 


pP CGH: Gibt es Unterschie- 

de zwischen dem Online- 

Kauf und dem Kauf beim loka- 
len Händler? 


Hahn: Bezüglich der gesetz- 
lichen Gewährleistung nicht. 
Nach den fernabsatzrechtlichen 
Vorschriften des Bürgerlichen 
Gesetzbuches (BGB) können 
Online-Geschäfte vom Käufer 
binnen 14 Tagen widerrufen 
werden, wenn der Käufer eine 
Privatperson, der Verkäufer ein 
Unternehmer (Händler) ist. Der 
Händler hat den Käufer aber 
auf das Widerrufsrecht hinzu- 
weisen. Der Unternehmer muss 
dann die Ware, auch wenn sie 
keinen Mangel hat, zurückneh- 
men und den Kaufpreis erstat- 
ten. Das gleiche Recht haben Sie 
natürlich auch bei der Bestellung 
im normalen Versandhandel, 
beispielsweise beim Otto- oder 
Quelle-Versand. Beim lokalen 
Händler gilt das Widerrufsrecht 
jedoch nicht. 


PCGH: Und wie sieht es bei 
Online-Auktionen aus? 


Hahn: Bei Internetauktionen 
handelt es sich nicht um eine 
klassische Versteigerung, son- 
dern um einen normalen Kauf 
mit all seinen Problemen. Da 
bei Online-Auktionshäusern 
auch viele Händler ihre Waren 
anbieten, haben Sie hier also 
die gleichen Rechte wie bei 
einem normalen Online-Kauf. 
Das bedeutet: Sie haben 
Gewährleistungsansprüche und 
die Möglichkeit des Widerrufs 
beziehungsweise der Rückgabe. 
Versteigert ein Händler jedoch 
gebrauchte Ware, kann er die 
gesetzliche Gewährleistung von 
zwei auf ein Jahr verkürzen. 
Darauf muss er aber in der Ar- 
tikelbeschreibung ausdrücklich 
hinweisen. 


PCGH: Was ist mit Privatauktio- 
nen, beispielsweise bei Ebay? 
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Hahn: Der private Verkäufer kann 
die Gewährleistung komplett 
ausschließen, was er aber auch 
ausdrücklich tun muss. Ein deut- 
licher Eintrag in der Artikelbe- 
schreibung reicht hier. Wurde das 
vom Verkäufer versäumt, muss er 
dem Käufer Gewähr leisten - egal 
ob er eine Privatperson ist oder 
nicht. Unter die Gewährleistung 
fällt, wie bereits erwähnt, Repara- 
tur, Austausch gegen mangelfreie 
Ware und Rückgabe mit Kaufpreis- 
erstattung. 


PCGH: Bekomme ich die kom- 
plette Kaufsumme oder nur noch 
einen Teil zurück, wenn ich vom 
Widerrufsrecht Gebrauch mache? 


Hahn: Beim Rücktritt im Laden- 
geschäft und beim Widerruf im 
Fernabsatz gibt es grundsätzlich 
den gesamten Kaufpreis zurück. 
Hat der Käufer die Ware jedoch 
verschlechtert oder zerstört, so 
bekommt er nur den entsprechend 
geminderten Kaufbetrag zurück. 
Das bloße Ausprobieren ist jedoch 
keine Verschlechterung der Ware. 


PCGH: Was aber, wenn ich die 
gekaufte Hardware sachgerecht 
benutzt habe und die Hardware 
trotzdem kaputt geht? Intels neuer 
CPU-Sockel 775 ist beispielsweise 
sehr empfindlich und kann bereits 
nach mehreren Wechseln kaputt 
gehen. 


Hahn: Bei diesem CPU-Sockel 
von Intel scheint es also zur Soll- 
beschaffenheit zu gehören, dass 
er nach mehreren Wechseln un- 
brauchbar wird. Es läge also kein 
Mangel vor, wenn es so wäre. 
Aber: Die Sollbeschaffenheit eines 
Teils ergibt sich aus der Verkehrs- 
sitte oder der Beschreibung des 
Teils. Bei Glühbirnen käme keiner 
auf die Idee, bei einem Defekt in- 
nerhalb von zwei Jahren Gewähr- 
leistungsansprüche zu erheben. 
Dies gilt meines Erachtens jedoch 
nicht für einen CPU-Sockel. Hier 
müsste der Hersteller ausdrück- 
lich vor Kaufvertragsabschluss, 
also nicht nur irgendwo im Hand- 
buch, auf dieses Problem und die 
korrekte Handhabung hinweisen. 


Name: Harald Hahn 

Firma: FH Darmstadt 
Funktion: Lehrbeauftragter 
für Internetrecht 


aa la 7 nal) IH Fragen an den Anwalt 


EI Wie komme ich zu einer 
guten Rechtsberatung? 

Am besten ist, wenn Sie über 
eine Rechtsschutzversicherung 
verfügen. In der Regel können 
Sie die aber erst drei Monate 
nach Vertragsabschluss in 
Anspruch nehmen. Ohne 
Versicherung müssen Sie beim 
Rechtsanwalt selbst in die 
Tasche greifen. Eine preiswerte 
Alternative ist die Verbrau- 
cherzentrale. Hier bekommen 
Sie für ein paar Euro eine 
allgemeine Beratung. 


EI Was können Sie mir beim 
Hard- und Software-Kauf 
vorsorglich empfehlen? 
Lesen Sie auf jeden Fall 
immer erst die Allgemei- 

nen Geschäftsbedingungen 


(Händler) oder Nutzungsbedingungen genau durch und lassen Sie 
sich bei Unklarheiten aufklären. Sollte Ihnen ein Punkt trotzdem 
zweifelhaft erscheinen, lassen Sie sich dazu von einer neutralen 


Rechtsberatungsstelle helfen. 


EI Was ist, wenn ich für das Anlegen einer Privatkopie vor 
08/2003 einen Kopierschutz geknackt habe? 

Zu diesem Zeitpunkt war das Knacken noch nicht verboten und 
deshalb kann Ihnen mit bestehenden Kopien nichts passieren. Sie 
dürfen aber keine weiteren anlegen! 


BE Ich habe eine Komponente gekauft und stelle nach dem 
Einbau fest, dass sie mit meinem PC nicht läuft. Habe ich in 
diesem Fall ein Recht auf Rückgabe und Erstattung? 

Wenn Sie im Versandhandel gekauft haben, machen Sie vom 
Widerrufsrecht Gebrauch. Im Straßenhandel kommt es darauf an, 
ob Ihnen der Verkäufer die Kompatibilität zugesagt hat oder nicht. 
Hat er das nicht, haben Sie auch kein Recht auf Rückgabe. 


EI Wie kommen einem Urhe- 
ber und Staat auf die Spur? 
Meist sind es Tipps aus dem 
Umfeld des Täters. Die Musikin- 
dustrie versucht aber auch zu- 
nehmend, die Internet Service 
Provider zu zwingen, ihnen die 
IP-Adressen der „Vielsauger” 
zu nennen. 


EB Ist das rechtlich möglich? 
In Deutschland nicht, da der 
Internetnutzer ein Recht auf 
Datenschutz hat. Der Provider 
ist gemäß Teledienste-Daten- 
schutzgesetz nur berechtigt, 
zur Abrechnung benötigte 
Daten zu sammeln. Eine 
Aufsichtsbehörde erlaubte 
der Telekom aber, Daten von 
Vielsaugern zu speichern. 


| INFO | Raubkopierer im Visier der Fahnder 


EB Was wären die Alternati- 
ven zu Polizeikontrollen? 
Derzeit gibt es zwei weitere 
Konzepte: Höhere Pauschalab- 
gaben (auf Rohlinge, Brenner 
etc.) und das Digital Rights Ma- 
nagement (DRM). Pauschalen 
werden von der „Gesellschaft 
für musikalische Aufführungs- 
und mechanische Vervielfälti- 
gung” (GEMA) gefordert und 
teils praktiziert, während die 
PC-Hersteller auf DRM setzen. 
DRM steht für eine digitale 
Kontrolle von Urheber- und 
Verwertungsrechten. So würde 
damit ausgestattete Hard- oder 
Software zum Beispiel keine 
nicht-lizenzierten Musik-CDs 
abspielen. Microsofts Palladi- 
um-Konzept ist Teil des DRM. 
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PRAXIS 


VERBRAUCHER-SPECIAL 


INSOLVENZ: Was tun, wenn der Händler Pleite macht? 


Erlöschen alle meine An- 
sprüche, wenn der Händler 
insolvent ist? 


CGH: Was ist mit Ga- 
rantie- oder Gewährleis- 
tungsansprüchen, wenn der 
Händler mittlerweile pleite ist? 


Hahn: Sie müssen sich mit 
dem Insolvenzverwalter in 
Verbindung setzen. Falls er 
das Geschäft des Händlers 
weiterbetreibt, erreichen Sie 
gegen Vorlage des Kaufbelegs 
vielleicht eine Reparatur. Tut er 
dies nicht oder übernimmt er 
das Geschäft nicht, müssen Sie 
den Rechner oder die Kompo- 
nente woanders reparieren las- 
sen und den Rechnungsbetrag 
beim Verwalter einfordern. 


PCGH: Kann ich mit einer Er- 
stattung rechnen? 


Hahn: Sie erhalten am Ende ei- 
nes Insolvenzverfahrens meist 


einen Teil (zum Beispiel 25 Pro- 
zent) vom Betrag. Bleibt für Sie 
nichts übrig, können Sie gegen 
den ehemaligen Händler selbst 
Klage erheben. Die Aussichten, 
Ihr Geld widerzubekommen, 
sind meist gering. 


PCGH: Was, wenn der Händler 
mein Gerät schon zur Repara- 
tur hatte, als er Pleite ging? 


Hahn: Sie weisen dem Verwal- 
ter nach, dass Sie Eigentümer 
des Gerätes sind, und er muss 
es herausgeben. Haben Sie 
noch Gewährleistungsansprü- 
che, kann der Verwalter es re- 
parieren lassen. Meist aber gibt 
er das Gerät nur raus und Sie 
lassen es dann bei einem Drit- 
ten reparieren und stellen das 
dem Verwalter in Rechnung. 


PCGH: Was kann ich tun, wenn 
ich bei einem insolventen Shop 
schon bezahlt, die Ware aber 
noch nicht erhalten habe? 


Hahn: Sie müssen Ihr Geld 
ebenfalls vom Insolvenzver- 
walter zurückverlangen und 
auch hier bekommen Sie in 
der Regel nur circa 25 Prozent 
zurück - die Verfahren dauern 
der Erfahrung nach lang. Sollte 
beim Kauf schon die Pleite vor 
der Tür gestanden haben, käme 
auch eine Betrugsanzeige ge- 
gen den Händler in Betracht. 


PCGH: Was ist, wenn ich den 
Kaufvertrag widerrufe? 


Hahn: Wenn die Zahlung vor 
der Insolvenzeröffnung er- 


folgte, wenden Sie sich an den 
Insolvenzverwalter. Haben Sie 
jedoch nach Eröffnung der In- 
solvenz bezahlt, bekommen Sie 
gegen Rückgabe des Geräts den 
gesamten Kaufpreis zurück. 


Pleite: Bis ein insolventer Händler zahlt, vergehen meist mehrere Monate. Und 
selbst wenn er zahlt, bekommen Sie oft nur ein Viertel der Kosten erstattet. 


SPAM: Wie rette ich mich vor der E-Mail-Flut? 


Die Zahl der unerwünschten 
Spam-Mails hat drastisch zu- 
genommen. 


CGH: Was versteht man 
eigentlich unter SPAM? 


Hahn: Spam, eine Kurzform für 
„send Phenomenal Amounts of 
Mail” bedeutet in unserem Zu- 
sammenhang die unverlangte 
Zusendung von E-Mails. Da- 
runter fallen beispielsweise Ket- 
tenbriefe, Werden-Sie-schnell- 
reich-Systeme, Werbung für 
Viagra und Pornographie sowie 
einige virenverseuchte Mails. 


PCGH: Ist Spamming denn 
rechtlich zulässig? 


Hahn: Spamming ist in den 
meisten Ländern der EU nach 
der „Opt-In“-Methode nur 
dann zulässig, wenn Sie zuvor 
Ihr Einverständnis erklärt ha- 
ben. Bekommen Sie aber Spam- 
Mails, ohne dass Sie Ihre Er- 
laubnis gegeben haben, können 
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Sie vor Gericht klagen. Einer 
Klage schicken Sie normaler- 
weise eine Abmahnung voraus. 
Bei der Abmahnung und einer 
gewonnenen Klage brauchen 
Sie für die Anwalts- und Ge- 
richtskosten nicht aufzukom- 
men. Dazu können Sie weite- 
ren Schadensersatz fordern. Die 
Höhe der Forderung richtet sich 
nach der Schwere der Beein- 
trächtigung durch Spam. Also 
wie viele Spam-Mails Sie von 
einem Versender bekommen 
haben, ob Sie geschäftlich oder 
privat behindert wurden, wie 
hoch die Telefonkosten durch 
das Abrufen der Spam-Mails 
waren und so weiter. 


PCGH: Gibt es keine Alternative 
zur gerichtlichen Klage? 


Hahn: Eine Möglichkeit wäre die 
Eintragung in die so genannte 
Robinsonliste unter der Adresse 
http://robinsonlist.de. Die Be- 
treiber der Webseite haben die 
Absicht, zwischen deutschen 


Werbemail-Versendern und Be- 
troffenen zu vermitteln, sodass 
Sie weniger Spam bekommen. 
Deutsche Versender von Spam- 
Mails können so gegen ein Ent- 
gelt herausfinden lassen, ob die 
Adressaten ihrer Datenbank 
Werbemails bekommen wollen 
oder nicht. Die E-Mails der Ro- 
binsonliste bekommen sie aber 
nicht zu Gesicht. 


PCGH: Gilt diese Liste auch für 
Versender aus dem Ausland? 


Hahn: Nein, da die Rechtslage 
in den meisten Ländern (be- 
sonders in Nicht-EU-Ländern) 
anders ist. Wie uns der Betreiber 
der Robinsonliste, die Initiative 
IDI, mitteilte, würde es oft nicht 
zu Verurteilungen von auslän- 
dischen Spam-Tätern kommen. 


J " 


Schutz: Um die E-Mail-Flut etwas einzudämmen, müssen Sie entweder per 
Robinsonliste vorsorgen oder den Versender selbst abmahnen und verklagen. 
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VERBRAUCHER-SPECIAL 


PRAXIS 


THEMA RAUBKOPIEN: Sind private Kopien verboten? 


Durch neue Gesetze macht 
sich Unsicherheit breit: Was 
ist legal, was nicht? 


P CGH: Das Urheberrecht 

hat sich im letzten Jahr 

geändert. Welche Auswirkungen 
hat das auf den PC-Bereich? 


Hahn: Im Gegensatz zu früher 
wird nun das „Knacken“ eines 
Kopierschutzes mit beträcht- 
lichen Geld- oder Freiheits- 
strafen bedroht. Wenn Sie den 
Kopierschutz nur für private 
Kopien umgangen haben, wer- 
den solche Vergehen nicht straf- 
rechtlich, sondern zivilrechtlich 
geahndet. Das bedeutet, dass 
in diesem Fall nicht der Staats- 
anwalt Anklage erhebt, sondern 
der Rechtinhaber - zum Beispiel 
Sony oder Electronic Arts. Ha- 
ben Sie aber den Kopierschutz 
umgangen, um die Kopien ge- 
werblich zu vertreiben, geraten 
Sie zivil- und strafrechtlich in 
das Visier der Fahnder. 


PCGH: Was wird eigentlich alles 
vom Urheberrecht geschützt? 


Hahn: Urheberrechtsfähig 
sind nur persönliche, geistige 
Schöpfungen mit einer gewis- 
sen Schöpfungshöhe, das heißt, 
innovativ sollte es sein. Zu den 
geschützten Werken der Lite- 
ratur, Wissenschaft und Kunst 
gehören insbesondere Sprach- 
werke wie Schriftwerke, Reden, 
Computerprogramme, Werke 
der Musik, pantomimische Wer- 
ke einschließlich der Werke der 
Tanzkunst und vieles mehr. 


PCGH: Kann ich also auch be- 
langt werden, wenn ich Kopien 


von Originalen anlege, die ich 
selbst besitze? 


Hahn: Nicht unbedingt. Zuerst 
einmal kommt es darauf an, was 
Sie kopieren wollen. Prinzipiell 
ist es erlaubt, von Tonträgern, 
Filmen, Büchern und Zeitschrif- 
ten private Kopien für sich und 
enge Freunde und Verwandte 
zu ziehen. Computerprogramme 
und -spiele haben einen Sonder- 
status. Von ihnen darf nur eine 
einzige Sicherungskopie erstellt 
werden, wenn Sie auch das Ori- 
ginal besitzen. Es kommt zudem 
darauf an, ob das Original ko- 
piergeschützt ist und wie viele 
Kopien Sie anlegen. Ist das Ori- 
ginal nicht kopiergeschützt, ist 
das Ziehen von privaten Kopien 
gestattet. In der Regel tolerieren 
die Gerichte zwischen einer und 
sieben Abzügen, eine gesetzlich 
definierte Höchstgrenze gibt es 
jedoch nicht. Bei vorhandenem 
Kopierschutz ist aber jede Kopie 
verboten. Dozenten und Lehrer 
dürfen für den Unterricht bei- 
spielsweise Teile von Artikeln 
aus Fachzeitschriften vervielfäl- 
tigen. Der Handel mit Kopien 
ist verboten, wird strafrechtlich 
verfolgt und zieht Geld- oder 
Haftstrafen nach sich. 


PCGH: Wie definiert sich der 
Begriff „Kopierschutz“? 


Hahn: Nach dem neuen $ 95a 
des Urhebergesetzes ist es ver- 
boten, „wirksame technische 
Maßnahmen“ (sprich einen Ko- 
pierschutz) zu umgehen, „so- 
weit dem Handelnden bekannt 
ist oder bekannt sein müsste, 
dass die Umgehung erfolgt.” 
Auf Musik-CDs zum Beispiel 


Vielschichtig: Ob Privatkopien gestattet sind, hängt vom Verwendungszweck 
sowie der Anzahl der Kopien ab und ob ein Kopierschutz vorhanden ist. 


müssen die Rechteinhaber gut 
sichtbar darauf hinweisen, dass 
der Träger einen Kopierschutz 
hat. Tut er das nicht, können 
Sie die CD zurückgeben, da die 
Nichtkopierbarkeit einen Man- 
gel darstellen kann. 


PCGH: Der Kopierschutz vieler 
CDs kann mithilfe der Autorun- 
Funktion umgangen werden. 
Gilt das schon als „Knacken” 
des Kopierschutzes? 


Hahn: Da das Abschalten der 
Autorun-Funktion nur eine 
Arbeitserleichterung unter 
Windows darstellt, ist dieser 
Vorgang sicher nicht verboten. 
Zudem ist ein Kopierschutz si- 
cher nicht wirksam, wenn er 
durch das Abschalten des Auto- 
starts umgangen werden kann. 
Die Wirksamkeit ist nämlich 


Hier finden Sie Antworten auf Rechtsfragen im Internet 


gemäß 8 95 a UrhG eine Bedin- 
gung des Verbots. 


PCGH: Welche Bedeutung hat 
das Urheberrechtsgesetz für 
Tauschbörsen wie Kazaa? 


Hahn: An jedem Urheberrecht 
hängt auch ein Vervielfälti- 
gungsrecht. Das heißt, dass der 
Urheber entscheiden kann, wer 
wie viele Kopien seiner Werke 
ziehen darf. Wer also unberech- 
tigt Kopien von Musik, Filmen, 
Bildern oder sonstigen Soft- 
ware-Dateien auf seine Festplat- 
te lädt, verstößt gegen das Recht 
des Urhebers. Bekommt der 
Urheber heraus, dass Sie Kopien 
über eine Tauschbörse gezogen 
haben, dann kann er Sie, wie 
bereits erwähnt, zivilrechtlich 
verklagen oder Sie sogar straf- 
rechtlich verfolgen lassen. (oh) 


Web-Adresse Beschreibung Wertung 
www.recht.de Allgemeine Rechtsseite mit News, Artikeln und großer Link-Sammlung zu weiterführenden Informationsquellen wr% 
http://dejure.org Gesetzestextsammlung - vom BGB über das UrhG bis zur Zivilprozessordnnung finden Sie hier alles. wr% 
www.ra-hahn.de/index_term.htm Detaillierte Erklärungen zum Fernabsatzgesetz (Online-Handel, etc.) mit Fallbeispielen wr% 
www.jura.uni-muenster.de/netlaw Umfangreiche Linksammlung mit vielen Infos zum Domainrecht und elektronischem Handel air 
www.anwalt-suchservice.de Suchen Sie einen Anwalt in Ihrer Nähe? Kanzlei-Datenbank mit über 8.000 Einträgen in ganz Deutschland. air 
www.deutsche-anwaltshotline.de Webseite einer telefonischen Rechtsberatung - Kosten: 1,86 €/Min. vr 
www.anwaeltedirekt.de Webseite einer telefonischen Rechtsberatung - Kosten: 1,98 €/Min. vr 
www.rechtsfreund.at Umfangreiche Link-Sammlung zu österreichischen Rechtsquellen vr 
www.gesetze.ch Schweizer Gesetztestexte - teils online verfügbar, teils als Buch zu bestellen vr 
www.weblaw.ch/lawsearch Schweizer Suchmaschine für Rechtsthemen - sucht Entscheide, Gesetze auf nationaler und internationaler Ebene “%* 
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Schnell zugreifen! 
Wenn Sie jetzt PC 
Games Hardware 
abonnieren, erhalten 
Sie als kostenloses 
Dankeschön den 
CPU-Kühler Vulture 
Spin von Speeze 


(www.speeze.de). 


SP@JZE 


Running Computers Cool & Quiet 


o bekommen Sie Ihre 

Ss CPU optimal gekühlt: 
Der neue Vulture Spin 

von Speeze (www.speeze.de) ist 
ein hochwertiger CPU-Kühler 
für Sockel A. Die Auflage zum 
Prozessor ist ein sehr gut bear- 
beiteter Kupferkern mit extrem 


ABO -ANGEBOT 


Cool bleiben 


DVD 


Fett, prall & neu im Abo: 
Die PC-Games-Hardware- 
DVD-Version: 

- Satte vier Gigabyte Tools, 
Treiber und Patches 
Exklusive DVD-Specials, 
unter anderem mit Videos, 
Vollversionen (Anwender- 
programme und Spiele) und 
Freeware-Sammlungen 
Die neuesten Hardware- 
Treiber aller wichtigen 
Hersteller 


ebener Kühlfläche, der von 
Kühlrippen aus Aluminium um- 
schlossen ist. Dies gewährleistet 
höchstmögliche Kühlleistung 
bei minimalem Gewicht. Dank 
Dreifach-Klammer lässt sich der 
Kühler leicht befestigen und 
sitzt optimal auf dem Prozessor 


auf. Der 80mm-Lüfter des Vul- 
ture Spin arbeitet mit einem spe- 
ziellen Kugellager: Der Lüfter 
arbeitet dadurch mit 1,4 Sone 
angenehm leise, der Hersteller 
verspricht eine Laufzeit von 
50.000 Stunden. Alle verfügba- 
ren Sockel-A-CPUs inklusive 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Computec Abo-Service, Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf, Fax: 0451-4906770. 
Für Österreich: Leserservice GmbH, St. Leonharder Str. 10, A-5081 Anif. 


1 JA, ich möchte das PC-Games-Hardware-Abo mit CD- 


| 
ROM. (€ 4320/12 Ausg. (= € 3,60/Ausg.); Ausland € 56,40/12 Ausg; Österreich € 50,20/12 Ausg) | 
| 


JA, ich möchte das PC-Games-Hardware -Abo mit DVD. 


(€ 55,20/12 Ausg. (= € 4,60/Ausg.); Ausland € 68,40/12 Ausg.; Österreich € 64,20/12 Ausg.) 


Das Heft geht an (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Das Abo gilt für mindestens 12Ausgaben und verlängert sich automa- 
tisch um weitere 12 Ausgaben, wenn nicht spätestens sechs Wochen 
vor Ablauf des Bezugszeitraumes gekündigt wird. Das Abo-Angebot 
gilt nur für PC Games Hardware. 


Name, Vorname 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: ! 
(Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht.) { 


CPU-Kühler Vulture Spin «art.-Nr. 002517) 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Datum, Unterschrift des Abonnenten 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwei : 


Ausgaben kostenlos! 


Telefon-Nummer 


Rechnungsadresse (nur wenn abweichend von Lieferanschrift): 


A Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca. 4 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Name, Vorname 


Konto-Nr. 


Straße, Nr. 


Bankleitzahl: 


PLZ, Wohnort 


I Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit 6 bis 8 Wochen) i 


Telefon-Nummer 


COMPUTEC MEDIA AG, Dr.-Mack-Str. 77, 90762 Fürth; Vorstandsvorsitzender Christian Geltenpoth 


(PH JA 08) 


des Topmodells Athlon XP 
3200+ können mit dem Kühler 
problemlos betrieben werden. 


Sie erhalten den Kühler mit be- 
reits aufgetragener Wärmeleit- 
paste. 


Bequemer und schneller 
online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


TESTS MTIPPS MTUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Quelle: Saturn Top 20 vom 17.08.04 


Frank 
Stöwer 


Betreut den 
Bereich Spiele 


„Blitzkrieg - it's only a game." Wenn 
das mal nicht die falsche Message 
war, mit der ein unbekannter und 
vermutlich deutscher Athlet durch 
das olympische Dorf wanderte und 
natürlich auch prompt vom Ehren- 
präsidenten des deutschen Olympia- 
komitees Walter Tröger gesichtet 
wurde. Der hat natürlich nicht gezö- 
gert und gleich beim IOC Einspruch 
eingelegt, dem International Olympic 
Committee. Zu der Geschichte fällt 
mir eine ähnliche Situation ein, die 
mir neulich passierte: Ich lief mit 
meinem Panzers-T-Shirt (Aufschrift 
„Normandie") durch Nürnbergs 
Straßen und begegnete dabei zufällig 
einem etwa 80 Jahre alten Mann. 
Als er den Schriftzug las und ihn 

mit dem Tarnmuster-Design in den 
richtigen Zusammenhang brachte, 
starrte er mich nur fassungslos an. 
In diesem Moment wurde mir wieder 
ins Bewusstsein gerufen, dass Kriege 
für viele unserer Zeitgenossen blu- 
tige Realität waren oder noch sind. 
Sicher, ich kann zwischen Fiktion 
und Realität differenzieren und für 
mich haben Panzers oder Blitzkrieg 
nur spielerischen Charakter. Andere 
Menschen haben dazu jedoch ein 
viel persönlicheres Verhältnis und da 
sollte man sich nicht wundern, wenn 
es für solche T-Shirts womöglich 
Kritik hagelt. 


Verkaufs-Charts* 


PLATZ1 Doom 3 
PLATZ 2 Codename: Panzers........unssoene CDV 
PLATZ 3 Joint Operations - Typhoon Rising ......... EA 


PLATZ 4 Die Sims Super Deluxe XL.unnnnensenneenn EA 
PLATZ 5 DTM Race Driver 2... Codemasters 
PLATZ 6 Counter-Strike: Condition Zero........ Vivendi 
PLATZ7 FarCry dt.) ....cncsesreconnisneseisninnsesie Ubisoft 
PLATZ 8 Spider-Man 2: The Movie ............. Activision 
PLATZ 9 Sommerspiele...unsnseneseseensennsenenee dtp 
PLATZ 10 Radsport Manager 2004/2008.............. dtp 
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BILD DES MONATS: Anno 3 


Pr 


Pixelbrei ist out: Das für 2006 angekündigte Anno 3 basiert auf der No-Man’s-Land-Engine und wirbt mit 


Mn, 


grafischen Highlights wie Normal Mapping, Environmental Bump Mapping und Water Refractions! 


HALF-LIFE 2: In den Startlöchern? 


Die Gerüchte verdichten sich: Valve hat 
Half-Life 2 angeblich schon an Publisher 
Vivendi herausgegeben und die Steam-Ser- 
ver würden für den Download des Spiels 
vorbereitet. Angeblich sollen bereits am 
17.08.2004 erste finale Programmteile wie 
Texturen und Sound-Dateien von Half-Life 
2 auf den Server geladen worden sein. Für 
alle Nichteingeweihten: Steam ist Valves 
kostenpflichtiger Download-Server, von 
dem Sie neben den Counter-Strike-Titeln 
bald auch Half-Life 2 bekommen können. 
Hier werden endlich auch die Besitzer von 
Half-Life-2-Gutscheinen zu ihrem Recht 
kommen. Zudem sind im Web neue Screen- 
shots aufgetaucht, die das zeigen, was 
Doom 3-Kritiker sich für Half-Life 2 wün- 
schen: sonnendurchflutete und vor allem 


große Außenlevels. Zeitglich soll das auf 
der HL 2-Engine basierende Counter-Strike: 
Source erscheinen. Day of Defeat: Source sei 
ebenfalls geplant, komme aber später. (oh) 


Blendend: Wem es in Doom 3 zu düster ist, der spielt 
besser das sonnige Half-Life 2! 
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SPIELE: PRODUKTIONSNOTIZEN 
Blockbuster-News 


an THQ: STALKER kommt erst 2005 


fü r Spiele- THQ hat den Releasetermin für den Tscher- 
nobyl-Shooter STALKER auf das erste Quar- 


B | 0oC k b us te r tal 2005 verschoben. STALKER solle nicht in 


der Ferienzeit veröffentlicht werden, sagte 


> Battlefield 2................... 02 2005 THQ-Chef Brian Farrell bei einer Analys- 
> Black & White 2... ..01 2005 tenkonferenz. Das erste Quartal sei dagegen 
: der richtige Zeitpunkt. Ein paar Tage spä- 
> Brothers in ANMS .....uuuun.. 01 2005 Ri . i , et 
ter äußerten sich die Entwickler in einem 
> Call of Duty: Interview auf einer russischen Webseite. 
United Offensive................. 04 2004 Demnach sei das Spiel zu 95 Prozent fertig. 
> Die SMS nn September 2004 en a en r 
N Intelligenz, würden aber bis zur Veröffent- 
NEIN Deere Ende 2004 lichung weiter optimiert. Die Entwickler 
> Dungeon Siege 2........... Frühjahr 2005 seien froh über die gewonnene Zeit. (cg) 
> Gothic 3 Stalker: Die Screenshots versprechen viel, Spieler müssen sich 
: Webseite: www.stalker-game.com aber noch ein halbes Jahr gedulden. 
> Half-Life 2 
> HdR: Die Schlacht um 
Mittelerde.................. November 2004 


> Mgtsoftte Od Reıic2 02005 BROTHERS IN ARMS: Terminverschiebung 


> Medal of Honor: 

Pacific Assault ..................... 04 2004 
> Operation Flashpoint 2.......... 03 2004 
> Pirates! (Neuauflage) ............ 04 2004 
SQUake An 03 2004 
> Republic Commando Anfang 2005 
> Splinter Cell 3............ Dezember 2004 


Auch Brother in Arms kommt später. Der 
Erscheinungstermin für den taktisch ange- 
hauchten Normandie-Shooter wurde auf 
das erste Quartal 2005 verschoben. Das Spiel 
soll dann auf sämtlichen Plattformen gleich- 
zeitig erscheinen, gab Publisher Ubisoft 
während einer Präsentation des Spiels in 
Paris bekannt. Das Spiel sollte ursprünglich 


SS TER 02 2005 im Herbst 2004 erscheinen. Brothers in Arms 
> Star Wars Battlefront ............ 03 2004 soll sich von anderen Normandie-Shootern 
> VAMPÜTR Bann 04 2004 en 
zität abheben. Die Entwickler wollen unter 
> Warhammer 40.000: WR anderem die Umgebung und die Einsätze 
Dawn of War....... Oktober 2004 ; ' detailliert nachbilden. (tw/cg) 
> World of Warcraftaccnnaann.... Ende 2004 Brothers in Arms: Der Weltkriegs-Shooter wurde auf 2005 
> World RACING Bun 2005 verschoben, ursprünglich war der Herbst 2004 angepeilt. Webseite: www.gearboxsoftware.com 


MORTYR 2: Weltkriegs-Shooter aus Polen 


Als der britische Geheimagent Sven Mortyr 
erfährt, dass sein Vater — ein weltbekannter 
Physiker - von den Nazis entführt wurde, 
startet er einen Racheakt. In 14 Levels helfen 
Sie Sven bei der Rettung: In Schützengräben, 
verwinkelten Wäldern, Winterlandschaften 
und Innenarealen wie Kathedralen gehen 
Sie auf die Jagd nach Hitlers Schergen. Das 
Waffenarsenal umfasst den Genre-Standard: 
Messer, Pistolen, Schnellfeuergewehre. Ist der 
Physiker gerettet, dürfen Sie sich in sechs 
Mehrspieler-Levels austoben. Mortyr 2 wird 
voraussichtlich gegen Ende des Jahres er- 
scheinen und 30 Euro kosten. (cg) 


Mortyr 2: Die Engine soll für eine abwechslungsreiche Mortyr 2: Mortyr 2 wird von einem polnischen Studio 
Webseite: www.mirageinteractive.com und zeitgemäße Grafik sorgen. entwickelt und soll Ende des Jahres erscheinen. 
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SPIELE 


Neue Topspiele 


BY? 


Kg 


Ne 
Online-Rollenspiel kommt im September in den Handel. 


2: Online-Rollenspiel mit toller Grafik 


Ein Rollenspiel-Erlebnis in 
bislang nicht gekannter Gra- 
fikqualtität verspricht Neocron 
2: Beyond Dome of York. Dank 
zahlreicher DirectX-9-Effekte 
soll die postapokalyptische 
Spielwelt des Online-Rollen- 
spiels noch realistischer wir- 
ken, die Größe wurde im Ver- 
gleich zum Vorgänger annä- 
hernd verdoppelt. Eine neue 
Parallel-Welt steht ebenfalls 
zur Verfügung, im so genann- 
ten „Hacknet” - das ein wenig 
an Matrix erinnert — können 
auch körperlich schwache 
Charaktere den offenen Kampf 
suchen. Neu sind außerdem 
Flugzeuge und Gleiter, die 
zum Kampf eingesetzt wer- 
den können. Neocron 2: Beyond 
Dome of York soll im September 
erscheinen, der Betatest ist be- 
reits angelaufen. (cg) 


n: Mit DirectX-9-Effekten und einer größeren Spielwelt soll Neocron 2: Bern Dome of York neue Maßstäbe setzen. Das 


Webseite: www.neocron.com 


: Neues Spiel auf 
Basis der Doom -3-Engine 


Bei id Software haben die Arbeiten an einem neuen Spiel begonnen. 
Einen Titel gebe es noch nicht. Es handle sich aber wieder um einen 
First-Person-Shooter, der eine aktualisierte Version der Doom-3-En- 
gine nutze, sagte CEO Todd Hollenshead zu PC Games Hardware. 
Währenddessen gehen auch die Arbeiten an Quake 4 weiter. Das 
Spiel wird allerdings nicht von id, sondern von Raven Software 
entwickelt. Weitere Details wurden nicht bekannt. (cg) 


Webseite: www.idsoftware.com 


Doom 3: Die Engine dürfte von einigen Spielherstellern lizenziert werden. Auch ein 
neues id-Software-Spiel soll darauf basieren. 


www.pcgameshardware.de 


: Anno 3 mit 3D- 
Engine und neuen Effekten 


Mit Technik-Tricks, die man bislang nur von Shootern wie Far 
Cry (dt.) oder Doom 3 kennt, soll der dritte Teil der Anno-Serie im 
WM-Jahr 2006 für Furore sorgen. Die 3D-Engine unterstützt nach 
einem Bericht unserer Schwesterzeitschrift PC Games unter ande- 
rem Normal Mapping, Environmental Bump Mapping und Water 
Refractions. Die Entwickler wollen das Aufbau-Strategiespiel 
außerdem verschlanken. (cg) 


Webseite: www.sunflowers.de 


anne 2006 soll der dritte Teil der Serie fertig gestellt sein. 
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SPIELE: SPLINTER CELL: CHAOS THEORY 


Sam Fisher, die dritte! 


In Splinter Cell 1 
schickte Ubisoft 
Spezialagent Sam 
Fisher erstmalig auf 
Schleichtour. Damals 
begeisterte der Titel 
mit seiner Spielgrafik 
inklusive sehenswer- 
ter Licht-und-Schat- 
ten-Effekte. Aktuell 
ist der dritte Teil in 
der Mache, der die 
Vorgänger und Genre- 
Konkurrenz vor allem 
grafisch weit hinter 
Sich lassen soll. 


plinter Cell: Chaos Theory 

bietet eine nie zuvor ge- 

sehene Grafikpracht.” 
Mit solch markigen Statements 
wirbt Yves Guillemot, Präsident 
und CEO der Firma Ubisoft, für 
die neueste Version des Stealth- 
Shooters. Ob er damit Recht 
behält, welche Neuerungen zu 
erwarten sind und weshalb der 
Titel auf der diesjährigen E3 zum 
besten Spiel der Messe gekürt 
wurde, erfahren Sie im folgen- 
den Feature. 


EI Low-Poly-Modell wird erstellt 
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Grafik vom Allerfeinsten 


Um dem Spieler eine spektaku- 
läre Optik zu bieten, entwickel- 
te das Ubisoft-Team vor allem 
den Renderer komplett neu. Der 
berechnet nicht nur eine dyna- 
mische, pixelgenaue Beleuch- 
tung und weiche Schatten (Soft 
Shadows) in Echtzeit, sondern 
verziert auch Modelle und Spiel- 
welt mit Normal- und Reflec- 
tion-Maps sowie Glanzpunkten 
(Specular Highlights). Ein inte- 
griertes Material-Shader-System 


Y4 Lichttextur wird aufgetragen 


sorgt für oberflächenabhängige 
Lichtreflexionen, das Shader-3.0- 
Modell der neuesten Nvidia-Kar- 
ten wird ebenfalls unterstützt. Da 
alle Grafik-Effekte ausschließlich 
mit Pixel Shader 1.1 oder hö- 
her dargestellt werden, ist min- 
destens ein DX8-Beschleuniger 
Pflicht. Einen Fallback für Di- 
rectX-7-Karten gibt es nicht. 


Verbesserte Spielphysik 


Dank der erweiterten Physik- 
Engine ist die Spielwelt des 


ICH Details durch Normal Map 


dritten Splinter Cell-Teils noch 
interaktiver. Viele Elemente ha- 
ben einen taktischen Nutzen. 
Zwei Beispiele: Leicht entzünd- 
liche Flüssigkeiten lassen sich im 
Kampf mit einem Pistolenschuss 
entflammen; die aufwendig per 
Vertex Shader dargestellten „Soft 
Bodies” wie Vorhänge können 
für hinterhältige Attacken zer- 
schlitzt werden. Zu den weiteren 
Stärken des Havok-Physik-Mo- 
tors gehören ein leistungsstar- 
ker Partikel-Generator sowie 


[9 Texturierung des Modells 


SPLINTER CELL: CHAOS THEORY 


SPIELE 


das Rag-Doll-Verhalten bei den 
Fall- und Sterbeanimationen der 
NPCs. 


»> Gegner mit Grips 


Bei einem Stealth-Titel wird der 
Spielspaß-Grad an der Schlau- 
heit der Gegnerschaft festge- 
macht, so agieren Ihre Kontra- 
henten jetzt auch noch pfiffiger. 
Auffällige Bewegungen und Ge- 
räusche führen dazu, dass der 
Feind Sie in Windeseile aufspürt 
und niederstreckt. Die gesamte 
Gegnerschaft ist sich nicht nur 
ihrer Umgebung bewusst, son- 
dern kann sich sogar an ver- 
gangene Ereignisse erinnern. 
Außerdem werden Sie oft durch 
Ihre Schatten sowie Spiegelun- 
gen in Spielwelt-Elementen, als 
da wären Glasscheiben, Spiegel 
und gebohnerte Böden, verraten. 
Zusätzlich besitzen die Widersa- 
cher verschiedene Stress-Levels, 
die sich aus der Anzahl und Art 
aller verräterischen Reize (Sti- 
muli) zusammensetzen. Alarm- 
bereite NPCs beispielsweise 
zeigen ihre Anspannung durch 
Hüsteln und bewegen sich dann 
sehr langsam und vorsichtig. Des 
Weiteren hat man auch an der 
Taktik der Nichtspieler-Charak- 
tere gefeilt. Sie arbeiten im Duo, 
können sich während ihrer Pa- 
trouille unterhalten und taktisch 
absprechen, erkennen, wenn der 
Kollege plötzlich verschwindet, 
und geben sich in Feuergefech- 
ten gegenseitig Deckung. Dass 
die Berechnung dieser KI-Rou- 
tinen viel CPU-Rechenleistung 
fordert, versteht sich von selbst. 
Über die Mindestanforderungen 
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L LAUNCHER 
0/0 


| 
Verräterische Spiegelungen: Beim dritten Teil ist noch mehr Vorsicht geboten. Die 
Gegner erkennen auch Reflexionen der Spielfigur auf Böden und an Wänden. 


gibt es bis dato aber noch keine 
konkreten Aussagen. 


> Außergewöhnliche Akustik 


Die Sound-Engine stand eben- 
falls auf der Liste der Umbau- 
arbeiten. Wie beim Erstlings- 
werk berechnet diese mithilfe 
von Adsorption (Abdämpfung) 
und Verdeckung umgebungsab- 
hängige Geräusche in Echtzeit 
und produziert ein verbesser- 
tes Surround-Sound-Ambiente. 
Die Anzahl der Spielsounds ist 
gleichfalls gestiegen. Über 20.000 
verschiedene dynamische Ge- 
räusche stehen der dreidimen- 
sionalen Soundkulisse nun per 
Audio-Streaming zur Verfügung. 
Auch der dynamische Sound- 
track passt sich der Spielsituation 
an und informiert unter anderem 
mit seiner Intensität auch über 
den Stressgrad der NPCs. 


>> Geändertes Gameplay 


Ein weiteres Highlight ist das 
überarbeitete, nichtlineare Game- 
play, das dem Spieler sehr viel 
Wahlfreiheit lässt. Dank des 
neuen Black-Box-Designs gibt es 
immer mehrere Lösungsansätze. 
Der Mehrspieler-Modus wird 
um einen kooperativen Part er- 
weitert, es kann im Team ge- 
schlichen werden. Einen ersten 
Eindruck liefern drei Videos auf 
der Webseite (www.splintercell3. 
com). Wenn die Entwicklungs- 
arbeiten nach Plan verlaufen, 
können Sie um Weihnachten he- 
rum mit Sam Fisher zu neuen 
Einsätzen aufbrechen. Man darf 
gespannt sein. | 

FRANK STÖWER 


ae 


Detailfülle: Dank Normal Maps besitzen Charaktere und Spielwelt einen sehr 
hohen Detailgrad. Licht- und Spiegeleffekte sorgen für eine opulente Optik. 


Ka lald Interessante Fakten zur neuen Engine 


EB Splinter Cell 3 basiert 

ja nach wie vor auf Epics 
Unreal-Technologie. Welche 
Veränderungen habt ihr an 
der Engine des Vorgängers 
vorgenommen? 

In Splinter Cell: Chaos Theorie 
benutzen wir deutlich weniger 
Unreal-Technologie als noch 
beim Vorgänger. Die Engine 
des ersten Teils basiert noch 
in vielen Teilen auf der Unreal 
2-Engine, die vor ungefähr 
vier Jahren entwickelt wurde. 
Damals haben wir den origina- 
len Programmier-Code wenig 
verändert. Bei der Entwicklung 
des dritten Teils haben wir im Gegenzug eine Menge erneuert und 
nutzen nur noch wenige Elemente der ursprünglichen Engine. So sind 
nicht nur der Renderer, die Physik-Engine und die Kl-Routinen von 
Grund auf neu programmiert, auch das Animationssystem ist deutlich 
verbessert. 


1 h 


Name: Dany Lepage 

Firma: Ubisoft Montreal 
Funktion: Chef-Programmierer 
Wichtige Werke: Splinter-Cell- 
Reihe 


ME Vor kurzem präsentierte Epic bereits die neue Unreal 3-En- 
gine. Wollt ihr diesen leistungsstarken Spielemotor in zukünfti- 
gen Splinter Cell-Versionen auch nutzen? 

Ganz im Gegenteil. Wir planen bei der kommenden Splinter Cell- 
Generation, ganz ohne jegliche Unreal-Technologie auszukommen 
und unsere eigene CX-Engine einzusetzen. Das ist für uns deutlich 
billiger. Außerdem nutzen wir aktuell schon in vielen Bereichen 
unsere eigenen Technologien. Wenn aber die neue CX-Engine auch 
wirklich „Unreat-frei” werden soll, müssen wir noch den Editor, das 
Script-System sowie die zentrale Funktion aus dem aktuellen Leis- 
tungsmotor entfernen. Dieser Plan spukt schon seit langem in unse- 
ren Köpfen herum und spätestens beim nächsten Splinter Cell-Part 
wird er konsequent in die Tat umgesetzt. 


EI Warum habt ihr auf einen DX7-Fallback verzichtet? Half-Life 2 
und Doom 3 sind auch mit einer Geforce1/2-Karte spielbar. 
Splinter Cell 3 kann nicht mit DX7-Grafikbeschleunigern gespielt 
werden, weil unsere Art-Assets nur mit Pixel Shader 1.1 oder höher 
dargestellt werden können. Dafür haben wir uns direkt zu Beginn 
der Entwicklungsphase entschieden, das sieht viel besser aus. 
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SPIELE: MEDAL OF HONOR: PACIFIC ASSAULT 


MoH: Pacific Assault 
schickt Sie als Gl in 
pazifische Gefilde, 
um gegen die Solda- 
ten des japanischen 
Kaisers anzutreten. 
Dabei sorgen neue 
Technologien bei 
Grafik, Physik und 

Kl dafür, dass Ihr 
virtueller Kampfein- 
satz sehr spektakulär 
und erschreckend 
eindringlich in Szene 
gesetzt wird. 


ie Medal of Honor-Serie 
D hat sich einen Namen 
gemacht, da sie geradli- 
nige und realistische Weltkriegs- 
Action mit einem leicht lernba- 
ren und zugänglichen Gameplay 
verbindet. Außerdem war der 
Weltkriegs-Shooter Vorreiter für 
viele nachfolgende Titel. Ende 
2002 entschloss sich EA Los An- 
geles, die Arbeiten am zweiten 
Teil zu starten. Neben neuen Ein- 
satzorten soll dieser vor allem 
mit einer realistischen Spielphy- 
sik und virtuellem Pixel-Perso- 
nal aufwarten, das nach Militär- 
taktiken agiert und kämpft. Ob 
das gelungen ist, können Sie im 
Folgenden nachlesen. 


»> Optisches Schmankerl 


Um die Optik des Shooters 
zeitgemäß zu gestalten, wurde 
zuerst die Quake 3-Grafik-En- 
gine des Vorgängers in Rente 
geschickt und eine moderne Di- 
rectX-9-Version entwickelt. De- 
ren Renderer ist in der Lage, 
mit der Polygonflut des riesi- 
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gen virtuellen Dschungels und 
dessen reichhaltiger und typi- 
scher Vegetation klarzukommen. 
Außerdem verschönert er alle 
Texturen mit Bump und Reflec- 
tion Maps. Neben dynamischen 
Schatten rendert er eine dyna- 
mische Beleuchtung mit sehens- 
werten Lichteffekten, beispiels- 
weise Lichtstrahlen, die durchs 
Dickicht scheinen. Hier benutzt 
die Grafik-Engine gezielt die Pi- 
xel-Shader-2.0-Einheiten der DX- 
9-Grafikbeschleuniger. Spieler 
mit DirectX-8-Grafikhardware 
müssen deshalb mit geringen op- 
tischen Einbußen rechnen. Eine 
deutlich detailverringerte Optik 
bekommen Spieler mit DX-7- 
Grafikhardware zu sehen. Die 
Grafik-Engine besitzt zwar einen 
Fallback-Modus, trotzdem wird 
die Beleuchtung deutlich weni- 
ger aufwendig berechnet. 


»> Spitzen-Spielphysik 

Ein Highlight ist die in Lizenz er- 
worbene Havok-Physik-Engine. 
Die garantiert eine interaktive 


Spielwelt, in der fast alle Objekte 
physikalische Eigenschaften be- 
sitzen. Das Wasser etwa sieht 
mit seinen Spiegelungen nicht 
nur klasse aus, es reagiert auch 
wie das reale Vorbild. Schießt 
der Spieler ins Pixelnass, spritzt 
Gischt, während sich die Druck- 
welle des Einschusses kreisför- 
mig auf der Oberfläche aus- 
breitet. Diese kommt ebenfalls 
in Wallung, wenn ein Schwarm 
Wasservögel dicht darüber hin- 
wegfliegt. Ähnlich lebendig 
wirkt die Vegetation. Das hohe 
Gras wiegt im Wind und biegt 
sich zur Seite, wenn die Spielcha- 
raktere hindurchstapfen. Dank 
des leistungsstarken Physik-Mo- 
tors können auch viele Objekte 
von Granaten zerstört werden. 
Hölzerne Brücken zum Beispiel 
lassen sich komplett in ihre Ein- 
zelteile zerlegen. Dabei tauchen 
die einzelnen Planken nur kurz 
ins Wasser ein, um dann physi- 
kalisch korrekt an die Oberfläche 
zurückzuschnellen, da sie wie 
viele andere Objekte der Spiel- 


Pearl Harbour am PC 


welt mit Gewichtsparametern 
versehen sind. Zusätzlich sorgt 
das Ragdoll-Animationssystem 
dafür, dass getroffene Soldaten 
wirklichkeitsgetreu zu Boden 
gehen oder von der Druckwelle 
einer Granate oder Minen durch 
die Luft geschleudert werden. 


>> Kriegsgeschulte Kl 


Ein weiterer Spielspaßgarant ist 
die komplett neu programmierte 
KI-Engine. Deren komplexe Rou- 
tinen simulieren die Gefechts- 
feldtaktiken amerikanischer und 
japanischer Infanterie-Einheiten. 
Ihre virtuellen Mitstreiter gehen 
aggressiv gegen die Widersacher 
vor, geben Feuerschutz und su- 
chen Deckung, nachdem sie Gra- 
naten geworfen haben. Als Teil 
eines Einsatztrupps müssen Sie 
im Spiel Ihrem Sergeant folgen. 
Dieser fordert Sie per Handzei- 
chen auf, Ruhe zu bewahren, 
Schutz zu suchen oder vorzu- 
rücken. Ihre japanischen Wider- 
sacher hingegen vertrauen auf 
eine Gefechtsformation, bei der 
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MEDAL OF HONOR: PACIFIC ASSAULT 


Fragen an die Entwickler 


Ihr habt in eure Grafik-Engine 
einen DirectX-7-Pfad integriert, 
obwohl die Spieloptik ohne Sha- 
der deutlich schlechter ist. Gab 
es dafür bestimmte Gründe? 

Die Integration des DirectX-7-Fall- 
backs geschah bewusst und hatte 
folgende Gründe: Da die Medal of 
Honor-Serie sehr erfolgreich war, 
hat sich eine sehr große Fangemein- 
de gebildet. Die wollen wir auch mit 
dem Nachfolger erreichen. Es sollen 
so viele Spieler wie möglich den 
neuen Titel spielen können. Wir ha- 
ben Untersuchungen durchgeführt 
und festgestellt, dass es noch viele 
Zocker da draußen gibt, die mit 
DirectX-7-Karten wie einer Geforce2 spielen und auch nicht aufrüsten wol- 
len, obwohl die Optik mit dieser Grafikhardware sichtbar schlechter ist. 


Name: Ben Kusin 

Firma: EALA 

Funktion: Produkt Marketing 
Wichtige Werke: MoH-Serie 


Das jugendliche Babyface mutiert im Laufe des Spiels 
schnell zu einem vom Krieg und seinen Strapazen schwer gezeichneten Antlitz. 


Stand euch bei der Programmierung der aufwendigen KlI-Routi- 
nen, die sich an historischen Gefechtsfeldtaktiken orientieren, eine 
militärische Beratung zur Seite? 

Bei der Programmierung unserer Kl wollten wir auf eine militärische 
Beratung keinesfalls verzichten. Aus diesem Grund kontaktierten 

wir Captain Dale Dye, der bereits bei der Produktion der Band of 
Brothers-Fernsehserie mitgearbeitet hat. Dieser stand gerade den KI- 
Programmierern sehr hilfreich zur Seite. Zusätzlich informierten uns 
US-Marines über verschiedene Kampftaktiken sowie die militärische 
Ausrüstung. Das Ergebnis dieser Zusammenarbeit kann sich sehen las- 
sen, denn anders als beim Vorgänger agieren unsere virtuellen Streit- 
kräfte nicht nach vorher festgelegten Skripts. Ihre Aktionen werden in 
Echtzeit von der Kl-Engine berechnet. 


die Führungsriege an vorders- 
ter Spitze der Einheit marschiert. 
Sollte diese eliminiert werden, 
schlägt sich das stark auf die 
Moral der Truppe nieder. Einzel- 
ne Soldaten geben alle Vorsicht 
auf und versuchen, die Kontra- 
henten im Sturmlauf mit dem 
verlängerten Bajonett zu erledi- 
gen - im historisch-militärischen 
Fachjargon Banzai genannt. 


>> Charakterköpfe 


Auch bei der Modellierung und 
Animation der virtuellen Beleg- 
schaft hat sich das Team extrem 
viel Mühe gegeben. Die Gesich- 
ter der NPCs besitzen 50 ver- 
schiedene virtuelle Muskeln und 
Gelenke (Bones), so wirkt ihre 
Gesichtsmimik realistisch. Bump 
Maps auf den Gesichtstexturen 
lassen Bartschatten und Unrein- 
heiten erkennen. Mundpartie, 
Lippen, Zunge, sogar die Zähne 
- die sogar verloren gehen kön- 
nen - sind einzeln modelliert. 
Selbstverständlich bewegen sich 
die Lippen synchron zum ge- 
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sprochenen Text. Zusätzlich hat 
man die Geometrie der Iris kom- 
plett nachgebildet, sodass die Pu- 
pillen auf Lichteinfall reagieren. 
Des Weiteren sind die Folgen der 
Kampfhandlungen vom blauen 
Auge über einen Verband bis zu 
dauerhaften Narben erkennbar. 
So stecken in jedem Kopf etwa so 
viele Polygone wie beim Vorgän- 
ger im ganzen Soldatenkörper. 


>> Ein heißer Herbst 
Eines machte die Präsentation ei- 
ner ersten spielbaren Version En- 
de Juli bereits deutlich. Im Ver- 
gleich zu den Kriegs-Shootern, 
die im weiteren Verlauf des Jahres 
ebenfalls noch zu erwarten sind, 
macht Pacific Assault in puncto 
Realismus, optische Präsentation 
und Spielgefühl schon einen sehr 
guten Eindruck. Wenn auch die 
restlichen Entwicklungsarbeiten 
nach Plan verlaufen, steht der 
mit Spannung erwartete Titel im 
November in den Händlerrega- 
len. | 
FRANK STÖWER 


Die Umwelt des Weltkriegs- Shooters ist interaktiv. Vie- 
le Elemente, beispielsweise das Wasser, besitzen physikalische Eigenschaften. 


W Die Explosionsertehteenn in Pacific Assault setzen sich aus kleinen 
Spezialeffekten wie Flammen, Rauchschwaden und Staubwolken zusammen. 
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SPIELE: TEST 


jr 


Verdrehte Welt: Obwohl die Simulation fast immer den Gesetzmäßigkeiten des 


realen Lebens folgt, erwartet den Sims-Spieler so mache skurrile Situation. 


Hurra, die Sims sind zurück! 
Und diesmal kommen sie nicht 
nur komplett dreidimensional 
daher, sondern bieten auch 
eine Menge neuer lustiger und 
lebensnaher Features. 


D ie erfolgreichste Simula- 
tion aller Zeiten geht in 

die zweite Runde und macht 
noch viel mehr Laune als der 
erste Teil. Das liegt zum einen 
an der neuen 3D-Ansicht. Spiel- 
welt und Akteure bestehen aus 
Polygonen, die mit hübschen 
Texturen überzogen sind. Es 
macht riesig Spaß, Ihren witzig 
und liebevoll animierten Sims 
bei ihrem alltäglichen Treiben 
über die Schulter zu schauen. 
Ähnlich wie bei Singles — Flirt 
up Your Life oder Partners rü- 
cken auch die Themen Liebe, 
Sex und Familienplanung mehr 
in den Mittelpunkt - sogar Ihre 
virtuellen Gene können Sie an 
die nächste Generation wei- 
tergeben. Überhaupt wachsen 


Ihnen die Sims noch mehr ans 
Herz. Schon ganz zu Anfang 
verpassen Sie Ihrem Hauptdar- 
steller individuelle Kleidung 
sowie einen selbst modellierten 
Kopf inklusive Gesicht und Fri- 
sur. Dank neuer KI-Engine ver- 
halten sich die Sims jetzt intelli- 
genter und selbstständiger und 
überraschen den Spieler oft mit 
allzu menschlichen Verhaltens- 
weisen. So führt beispielsweise 
die Begegnung zweier unbe- 
kleideter Sims im Bad zu einer 
schamhaften Gesichtsmimik. 
Lobenswert ist auch die akus- 
tische Begleitung, die Sie selbst 
aus zahlreichen Soundquellen 
wie einer Anlage oder dem Ra- 
dio erschallen lassen können. 


Fazit: Maxis hat es geschafft, 
mit den Sims der neuen Gene- 
ration den Spielspaß und den 
damit verbundenen Suchtfaktor 
deutlich zu steigern. Spannung 
und Langzeitmotivation sind 
garantiert. Ein Pflichtkauf! (fs) 


Die Sims 2 | www.sims2.com 


BE 3D-Grafikschnittstelle: Direct3D 

BE Besonderheiten: Sehr lebensnahe Simulation, 
Langzeitmotivation, 3D-Optik 

EI Spieleranzahl: Ein Spieler pro Version 

EI Schwierigkeitsgrade: Keine Schwierigkeitsstu- 
fen wählbar 
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BI Einzelspieler-Modi: Story-Modus oder freies 
Spiel ohne Vorgaben 

BE Mehrspieler-Modi: Nicht vorhanden. Bereits 
Einzelspieler sind ausreichend ausgelastet 

BI Vergleichbare Spiele: Singles - Flirt up Your 
Life, Partners, Die Sims 

| WERTUNG 


Top-Titel im Test 


Die Sims 2 Doom 3 


Erschreckend: Dieser unattraktive Herr ist nur einer von sehr vielen aufwendig 


gerenderten Pixelmonstern, die für den gepflegten Grusel beim Zocken sorgen. 


Das Genre der Horror-Shoo- 
ter hat einen neuen Klassen- 
primus. Vergessen Sie Pain- 
killer und Co., erst ids Doom 
3 lässt eine Geisterbahn wie 
eine Kaffeefahrt erscheinen. 


D er Inhalt des gruseligen 
Ballerspektakels ist in 
einem Satz erzählt: Auf einer 
düsteren Marsstation schicken 
Sie als Marine Heerscharen 
von Kreaturen, die der Hölle 
entsprungen sind, ins virtuelle 
Jenseits. Zugegeben, die Story 
ist nicht gerade oscarverdäch- 
tig und die Konkurrenz hat da 
mehr zu bieten. Allerdings be- 
sitzt das Grusel-Personal von 
Doom 3 dank einer aufwendi- 
gen Texturierung mit Bump 
und Specular Maps den größten 
Schreck- und Horrorfaktor, den 
man bis dato am PC erleben 
durfte. Ebenfalls sehenswert 
sind die dynamischen Licht- 
und Schatteneffekte, die einem 
so manchen Schauer über den 


Rücken jagen. Leider laufen die 
Mission linear ab, dafür wird 
Ihr Anspannungspegel durch 
plötzlich auftauchende Schreck- 
gestalten auf einem Top-Level 
gehalten. Auch die Grafik Ihres 
Einsatzortes ist absolut sehens- 
wert. Trotzdem hätten mehr 
Außenlevels Abwechslung in 
die zu Spielende hin etwas ein- 
tönig werdende Levelarchitek- 
tur gebracht. Die düstere, ang- 
steinflößende Grundstimmung 
wird durch den exzellenten 
5.1-Sound noch untermauert. 
Schreie, Stöhnen sowie die teils 
sehr eigenartigen Geräusche 
klingen sehr räumlich. Der 
Mehrspieler-Modus enttäuscht 
hingegen. 


Fazit: Doom 3 bietet eine Top- 
Optik, ein absolut intensives 
Spielgefühl und schnörkello- 
sen Ballerspaß. Wer mehr Ab- 
wechslung und Spieltiefe will, 
ist bei diesem Frag-Fest fehl am 
Platz. (fs) 


Doom 3 | www.doom3.com 


WE 3D-Grafikschnittstelle: OpenGL 

I Besonderheiten: Sehr detaillierte Gegner/Spiel- 
welt, umwerfende Licht- und Schatteneffekte 

EI Spieleranzahl: Bis vier im Mehrspieler-Modus, 

per Modifikation auf 32 erweiterbar 

EI Schwierigkeitsgrade: Vier Schwierigkeitsstufen 


BI Einzelspieler-Modi: Insgesamt 27 Levels, Coop- 
Modus per Mod 
BE Mehrspieler-Modi: (Team-)Deathmatch, Last 
Man Standing, Tournament; 1 Spieler pro DVD 
EU Vergleichbare Spiele: Far Cry (dt.), Painkiller, 
Unreal 2 
WERTUNG 
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SPIELE: VERMISCHTES 
Serviceseite 


Ohne schnelles Leistungstriebwerk kommt wenig Spielspaß auf! 


Was für Ihre 
Sims ein Vergnügen ist, 
bedeutet Schwerstarbeit für 
Ihre CPU. Die wird vor allem 
richtig gefordert, wenn bei 
hohen Zoomstufen viele MAGH DICH BEREIT! 
Pixel-Protagonisten gleich- FÜHRE DIE ARMEEN 
zeitig über Ihren Monitor DER MENSCHHEIT IN 
Saal EINE EPISCHE SCHLACHT 


GEGEN DAS BÖSE. 


Der Nachfolger im 3D-Gewand stellt vor allem den Prozessor Grafikkarten müssen allerdings auf Wasserreflexionen verzich- 
der Sims-Fans auf eine Leistungsprobe. Wollen Sie störenden ten. In puncto Arbeitsspeicher beseitigen erst 1.024 MByte RAM 
Rucklern beim Zoomvorgang oder Einschalten der Zeitbeschleu- die sehr langen Ladezeiten und die Nachlade-Zwangspausen 
nigung in der höchsten Detailstufe den Garaus machen, sollte bei großen Nachbarschaften. Eine Entlastung der CPU bringt 
mindestens ein 2,4-GHz-Prozessor in Ihrem Rechner verbaut vor allem das Abschalten der Schatten sowie die Reduktion der 
sein. Ihre Grafikkarte wird im Gegenzug deutlich weniger gefor- Sim/Objekt-Details auf ein Minimum. Besitzer leistungsschwa- 
dert, sodass Sie die lustige Alltagsimulation bereits mit einer cher Pixeltriebwerke sollten zuerst die Beleuchtung, Texturen- 
9600 XT/Geforce FX 5700 Ultra ohne Detailreduktion spielen Details und Grafikeffekte auf „niedrig“ stellen und bei weiterem KONZENTRIERE DICH DANK DEM 


können - eine schnelle CPU vorausgesetzt. Besitzer älterer DX7- Tuningbedarf die Reflexionen ausschalten. (fs) REVOLUTIONÄREN STRATEGIE 
UND KAMPFSYSTEM AUF DAS 


WESENTLICHE - DAS EROBERNI 


Tess nr 
a 


Be 


Aktuell in den Spieleregalen 
Airhockey 3D 


Dreidimensionale, unterhaltsame Umsetzung des Airhockey-Spiels für den PC 
3210] 93 09) Website: www.avagames.net 


Catwoman 


Spielerische Adaptation des Filmstoffes mit festgelegter Kameraführung 
PTISaTI) Website: www.eagames.com/official/catwoman 


a» |Gorky Zero 
u Splinter Cell-Kopie. Hängt dem technischen Standard um zwei Jahre hinterher. 
D Website: www.gorky-zero.com 


Law and Order 2 
— Das Spiel zur gleichnamigen Fernsehserie. Trotz schlechter Optik spannend. 
D D Website: http://lawandorder.tacgames.com 


Medieval Lords 


MI 


u 


VERBESSERE DIE MAGISCHEN UND 
KÄMPFERISCHEN FÄHIGKEITEN 
DEINER TRUPPEN IM 
KAMPF GEGEN DIE ARMEEN 


u = Aufbausimulation im Anno 1503-Stil mit automatischem Schlachtensystem Ä B OKTOBE RIM H ANDEL 
D D Website: www.medievallords.com WWW KOH AN2.DE 
a.  |Richard Burns Rally ; 
I] Spannende, realistische Rallyesimulation. Mit Lenkrad optimal spielbar. 
Website: www.richardburnsrally.com 
dB Sommer Spiele 
u Vier olympische Disziplinen, die trotz akzeptabler Optik langweilig werden 
D D Website: www.sommerspiele-game.de 
m | Wings of War 
Em EA 


Actionlastige Flugsimulation, die sich vor allem für Einsteiger eignet 


3a) Website: www.take2.de 


Marco 
Albert 


Betreut den 
Bereich Praxis 


Nach langer Zeit habe ich mal 
wieder eine LAN-Party besucht und 
mit einigen Beteiligten gesprochen. 
Völlig überrascht war ich von der 
Einstellung vieler Zocker zum Thema 
Virenscanner und Firewall. Zitat: „Vi- 
renscanner kommt mir nicht drauf, 
das zieht die Performance runter.” 
Als ob das nicht genügt, meinte der 
nächste in der Runde: „Einen Viren- 
scanner installiere ich mir nur, wenn 
es darum geht, herauszufinden, wer 
die meisten Schädlinge auf dem 
Rechner hat.“ Meine Einwände zu 
dem Thema wurden meist mit einer 
Handbewegung abgetan. Also habe 
ich mal meine Firewall abgeschaltet 
und siehe da: Mein Virenscanner 
meldete ein Dauer-Bombardement 
durch Sasser und Co. Bin ich jetzt 
eigentlich ein Spießer, weil ich einen 
Virenscanner und eine Firewall- 
Software auf meinem PC installiert 
habe? Ich denke nicht. Viren und 
Würmer belasten das System eben- 
falls und können die Performance 
deutlich mehr beeinflussen als eine 
Antiviren-Software. Daher mein 

Rat: Deaktivieren Sie die Wächter- 
funktion nur temporär, wenn Sie 

die Leistung für ein Spiel oder eine 
Anwendung benötigen. 


Microsoft-News 


SICHERHEITSUPDATE AUSSER DER REIHE Micro- 
soft hat Anfang August ein Update für eine kritische 
Lücke des Internet Explorers veröffentlicht. Damit 
sollen Sicherheitslücken im Internet Explorer beho- 
ben werden. Dazu gehören Angriffsfunktionen, wie 
sie von Download.ject benutzt wurden, und zwei Fälle 
von Pufferüberlauf bei der Analyse von Bitmap- und 
JPEG-Dateien. Das Security Bulletin mit der Nummer 
MSO4-025 ist unter WEBCODE 23WG (www.microsoft. 
com/germany/technetservicedesk/bulletin/bulletinms 
04-025.mspx) abrufbar. Das Update eignet sich für 
den Internet Explorer 5.0, 5.5 sowie 6.0. Der Bugfix 
steht auch über die Update-Funktion (http://windows 
update.microsoft.com) zur Verfügung. 

Info: www.microsoft.de 
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Taxis 


MICROSOFT: Neue Powertoys für 
Windows XP und Tablet-PC-Edition 


Pünktlich zur Fertigstellung des Service 
Pack 2 für Windows XP hat Microsoft auch 
neue Powertoys zum Download bereitge- 
stellt. Allerdings stehen die Programme nur 
in englischer Sprache und ohne Support zur 
Verfügung, sie können aber einzeln geladen 
werden. Zu den Powertoys zählt unter an- 
derem das Tool Alt-Tab-Replacement, da- 
mit sehen Sie Screenshots der Programme, 
während Sie den Task wechseln (Alt plus 
Tab). Mit dem Tool CD Slide Show Genera- 
tor lassen sich recht einfach selbstlaufende 
Diashows für CDs herstellen. Die Größe 
ganzer Bilderfolgen ändern Sie mit dem 
Image Resizer oder Sie holen sich mit dem 
Power Calculator ein wissenschaftliches 
Rechenprogramm auf den Desktop. Eines 
der wichtigsten Werkzeuge ist aber Tweak 
UI, damit können Sie zahlreiche System- 
einstellungen vornehmen und müssen sich 
nicht durch die Registry kämpfen. Sie ken- 


Task-Manager: Wechseln Sie Programme mit Alt plus 
Tab, sehen Sie mit den Powertoys Vorschaubilder. 


nen das vielleicht von Linux: unterschied- 
liche Desktops per Mausklick. Der Virtual 
Desktop Manager macht es auch unter XP 
möglich. Die Tools finden Sie unter WEB- 
CODE 23WD (www.microsoft.com/win 
dowsxp/default.mspx). (ma) 


FREEWARE LOOKOUT 1.2: Komfort- 
suche für Microsoft Outlook 


Die ehemals kostenpflichtige Software 
Lookout wird ab sofort als Gratis-Down- 
load angeboten. Die Anwendung ersetzt die 
Suchfunktion von Outlook durch eine we- 
sentlich schnellere und komfortablere Voll- 
textsuche. Dabei werden im Hintergrund 
E-Mails, Notizen und Kalendereinträge in- 
diziert, um schnellere Ergebnisse liefern zu 
können. Selbst mehr als 10.000 E-Mails wer- 
den innerhalb weniger Sekunden durch- 
sucht. Zusätzlich lassen sich Dateiordner 
auf der Festplatte dem Index hinzufügen. 
Lookout eignet sich für Outlook 2000, XP 
oder 2003. Allerdings benötigen Sie Micro- 
softs .NET Framework 1.1 (WEBCODE 
23WE) für die Freeware. Nach der Installa- 
tion fügt sich Lookout in die Symbolleiste 
von Outlook ein, dadurch haben Sie sofort 
Zugriff auf den Suchdienst. Doch bevor Sie 
die Suchfunktion nutzen können, müssen 
Sie den Index erstellen lassen, das dauert 
je nach Postfachgröße bis zu zehn Minuten. 
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wenigen Sekunden haben Sie das Ergebnis. 


Klicken Sie dazu einfach auf „Indexer“, der 
Index wird im Hintergrund erstellt. Die 
für große Postfächer sehr nützliche Soft- 
ware laden Sie sich unter WEBCODE 
23WF  (www.lookoutsoft.com/Lookout/ 
download.html) herunter. (ma) 
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PRAXIS: WINDOWS-TIPPS 


[2 DFÜ: Kennwort nicht speichern 


Windows-Registrierung: Der neue DWORD-Wert „DisableSavePassword” verhin- 
dert das Speichern des Kennworts der DFÜ-Verbindung. 


Neustart ohne Rückfrage 


Mit diesem Assistenten können Sie Verknüpfungen mit 
lokalen oder vernetzten Programmen, Dateien, Ordnern, 
Computern oder Internetadressen erstellen, 


Geben Sie den Speicherort des Elements ein: 


ot%1System32\Shutdown,exe -r -F-t0| | 


klicken Sie auf "Weiter", um den Installationsvorgang 
fortzusetzen. 


Neue Verknüpfung: Durch diese Verknüpfung lassen Sie Windows XP ohne Rück- 
frage neu starten und sparen sich so mehrere Mausklicks. 


R Dateisystem schnell erkennen 
ei Besbeien Arscht MTavamken Extras ? 


3 , F Fam Dune Fr 
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Arbeitsplatz: Fügen Sie die Option „Dateisystem“ mit der rechten Maustaste 
der aktuellen Ansicht hinzu. 
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Windows 


Tipps aus dem Testlabor 


Bei Praxistests im Labor fallen uns immer wieder 
Probleme mit Windows oder Windows-Anwendungen 
auf. Die Lösungen präsentieren wir Ihnen hier. 


n dieser Ausgabe er- 

läutern wir Ihnen unter 

anderem, wie Sie das 
Speichern des DFÜ-Kennwortes 
verhindern oder unter Windows 
XP den Ordner „Gemeinsame 
Dateien” verschwinden lassen. 
Zudem haben wir einen Tipp, 
wie Sie Dateien komfortabler su- 
chen und Windows ohne Rück- 
frage beenden können. Falls Sie 
selbst mit Problemen kämpfen 
oder vielleicht die eine oder an- 
dere Lösung parat haben, dann 
schicken Sie uns Ihre Erfahrun- 
gen an redaktion@pcgameshard- 
ware.de. Für jeden abgedruckten 
Tipp gibt es eine kleine Beloh- 
nung. 


>> TIPP 1: Vorhandene Dateien 
nicht überschreiben 

Sie kennen sicher das Problem: 
Sie wollen einen Ordner aktu- 
alisieren und kopieren neue 
Dateien in das Verzeichnis. Win- 
dows meldet nun, dass einige 
Dateien schon vorhanden sind, 
und fragt, ob diese überschrie- 
ben werden sollen. Möchten Sie 
ausschließlich neu hinzugekom- 
mene Files kopieren, so müssen 
Sie bei jeder schon vorhandenen 
Datei „Nein“ klicken. Für den 
gegenteiligen Fall (alle Dateien 
überschreiben) hat Windows die 
Schaltfläche „Ja, alle“. Die Lö- 
sung für das Problem ist recht 
einfach: Sobald das Dialog- 
fenster aufgeht, halten Sie die 
Umschalttaste (Shift) gedrückt 
und wählen den Button „Nein“ 
an. Anschließend werden kei- 
ne weiteren Nachfragen mehr 
angezeigt und nur noch nicht 
vorhandene Dateien und Doku- 
mente kopiert. 


» TIPP 2: DFÜ: „Kennwort 
speichern” verhindern 


Mehrere Anwender arbeiten an 
Ihrem Rechner mit Windows 
2000 oder XP und Sie möch- 
ten, dass nicht jeder ins Internet 
darf? Dann sollten Sie die Einga- 
be des Passwortes für die DFÜ- 
Verbindung erzwingen und vor 
allem das Speichern verhindern. 
Gehen Sie dazu wie folgt vor: 
Geben Sie unter „Start“ — „Aus- 
führen” den Befehl „regedit” ein 
und bestätigen Sie mit „OK“. 
Im Registrierungs-Editor folgen 
Sie dem Schlüssel „HKEY_LO- 
CAL_MACHINE SYSTEM \Cur- 
rentControlSet\Services\Ras- 
Man\Parameters” und klicken 
mit der rechten Maustaste ins 
rechte Fenster. Im erscheinenden 
Kontextmenü wählen Sie „Neu“ 
— „DWORD-Wert” aus und ver- 
geben den Namen „DisableSave- 
Password“. Klicken Sie den neu- 
en Eintrag anschließend doppelt 
an und tippen Sie den Wert „1“ 
ein. Nach einem Neustart des 
Systems müssen alle Anwender 
das Passwort der DFÜ-Verbin- 
dung eingeben. (Tipp von Jür- 
gen Walter aus Regensburg) 


»» TIPP 3: XP: Beenden per 
Verknüpfung 

Sich ständig durch mehrere 
Menüs oder Dialoge zu klicken 
kann schnell nerven, vor allem 
wenn es sich um häufig benö- 
tigte Funktionen handelt. Dazu 
zählen beispielsweise der Neu- 
start oder das Herunterfahren. 
Sie können sich eine Verknüp- 
fung fürs sofortige Beenden oh- 
ne Rückfragen von Windows XP 
auf den Desktop legen: Klicken 
Sie dazu mit der rechten Maus- 


WINDOWS-TIPPS 


PRAXIS BEE 


taste auf eine freie Stelle des 
Desktops und wählen Sie „Neu“ 
-— „Verknüpfung“ aus. In die 
leere Zeile geben Sie „%system- 
root%\System32\Shutdown. 
exe -s -f -t 0% ein und folgen 
dann den Anweisungen. Nun 
können Sie Windows per Dop- 
pelklick beenden. Zusätzlich 
lässt sich der Verknüpfung auch 
eine Tastenkombination zuwei- 
sen: Klicken Sie diese mit der 
rechten Mautaste an und wählen 
Sie „Eigenschaften“ aus. Unter 
„Jastenkombination” legen Sie 
nun das gewünschte Kürzel fest. 
Auch ein Neustart lässt sich mit 
dem Befehl „%systemroot%\ 
System32\Shutdown.exe -r -f -t 
0” wie beschrieben als Verknüp- 
fung anlegen. Interessant für 
Overclocker oder experimen- 
tierfreudige Anwender ist das 
Kommando „%systemroot%\ 
System32\Shutdown.exe -r -t0“, 
denn Treiber und Einstellungen 
des normalern Starts werden da- 
bei nicht geladen. So können Sie 
einen Systemfehler besser dia- 
gnostizieren. (Tipp von Herbert 
Kleinslau aus Augsburg) 


»> TIPP 4: XP: Gemeinsame 
Dokumente entfernen 


Nutzen Sie den Rechner nur 
alleine, so ist der Ordner „Ge- 
meinsame Dokumente” (Shared 
Documents) unnötig. Dieser 
dient eigentlich zum Austausch 
von Daten zwischen verschiede- 
nen Benutzern eines Rechners. 
Windows-XP-Home-Anwender 
entfernen den Ordner so: Star- 
ten Sie über „Start” — „Aus- 
führen” -— „regedit” die Win- 
dows-Registrierung und folgen 
Sie dem Schlüssel „HKEY_ 
CURRENT_USER\Software\ 
Microsoft\Windows\Current- 
Version\Policies\Explorer”. 
Im rechten Fenster klicken Sie 
nun den Eintrag „NoShared- 
Documents” (DWORD-Wert) 
doppelt an und ändern ihn von 
„9“ auf „1“. Nach einem Neu- 
start ist der Ordner im Arbeits- 
platz verschwunden. Setzen Sie 
Windows XP Professional ein, 
müssen Sie wie folgt vorgehen: 
Geben Sie unter „Start“ — „Aus- 
führen” „gpedit.msc” ein und 
klicken Sie unter „Benutzerkon- 
figuration” auf „Administrative 
Vorlagen” - „Windows-Kom- 
ponenten“ — „Windows Explo- 
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rer“. Im rechten Feld wählen 


Sie „Gemeinsame Dokumente 
vom Arbeitsplatz entfernen” 
aus und klicken auf „Aktiviert“. 
Schließen Sie die Benutzerkonfi- 
guration wieder und der Ordner 
„Gemeinsame Dateien” ist ver- 
schwunden. 


» TIPP 5: XP: Schneller suchen 
mit Joker-Zeichen 

Die Suchfunktion von Windows 
bringt schnell verschollen ge- 
glaubte Dokumente wieder her- 
vor. Doch was ist, wenn man 
nicht mehr den genauen Na- 
men der Datei im Kopf hat? 
Dann helfen die so genannten 
Joker-Zeichen. Wenn Sie Teile 
des Suchbegriffs kennen, sollten 
Sie den Stern als Joker-Zeichen 
verwenden. Beispielsweise fin- 
det der Suchstring *rechnung*. 
doc alle Word-Dateien, die den 
Begriff „rechnung“ enthalten. 
Noch schneller kommen Sie ans 
Ziel, wenn nur geringe Unklar- 
heiten über die Schreibweise des 
Dateinamens bestehen. Falls Sie 
sich nicht mehr sicher sind, ob 
der Name Ihres Ansprechpart- 
ners „Meyer“, „Meier“, „Maier“ 
oder „Mayer“ lautet, sollten Sie 
mit Fragezeichen als Joker arbei- 
ten. Diese fungieren als Platz- 
halter für einen einzigen Buch- 
staben. Der Suchbegriff „M??er” 
spürt demnach alle „Meiers” 
auf, ganz gleich, wie sich diese 
buchstabieren. Übrigens: Auf 
diese Weise können Sie auch 
eine unbestimmte Suche allein 
über die Wortlänge starten. Der 
Suchstring „???.doc” findet alle 
Dokumente, die genau drei Buch- 
staben im Dateinamen haben. 


>» TIPP 6: XP: Dateisystem 
sofort erkennen 


Sie haben einen Rechner mit 
mehreren Festplatten bezie- 
hungsweise Partitionen und Sie 
möchten ohne großen Aufwand 
erkennen, mit welchen Dateisys- 
temen die Laufwerke arbeiten? 
Dann haben wir den perfekten 
Tipp für Sie. Öffnen Sie den 
Arbeitsplatz und wählen Sie im 
Menü „Ansicht“ „Details“ aus. 
Nun klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf die Zeile mit dem 
Eintrag „Name“ und setzen ei- 
nen Haken bei „Dateisystem“. 
Anschließend wird „NTFS“, 
„FAT“ oder „FAT32” hinter je- 
dem Laufwerk angezeigt. u 

MARco ALBERT 


| PRAXIS. IS0-Dateien mit XP brennen 


Im Betriebssystem Windows XP ist schon eine CD-Brennfunktion einge- 
baut. Leider lassen sich damit keine ISO-Dateien (komplette CD-Zusam- 
menstellungen) schreiben. Abhilfe schafft das Tool „ISO Recorder"; es 
erweitert die Brennfunktion. Laden Sie sich das Tool zunächst unter 
WEBCODE 23WC (http://isorecorder.alexfeinman.com/) herunter. 


Installieren 


a 


To install in this folder, click "Next". To install to a different folder, enter A below or click "Browse". 


Select Installation Folder 


The installer wil install ISD Recorder to the following folder. 


‚Eolder: 
D:\Pıogramme\Alex Feinman\l50 Recorder\ 
Install ISO Recorder for yourself, or for anyone who uses this computer: 


ISO Recorder: Installieren Sie das Tool unter Windows XP, damit Sie auch 
ISO-Dateien per Mausklick brennen können. 


YA SO brennen 


Datei Beartaian Achte Manrnken Extas 7 
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Kontextmenü: Klicken Sie die gewünschte ISO-Datei mit der rechten 
Maustaste an und wählen Sie „Copy image to CD“ aus. 


EJ Assistent 


Gunsere 


Olmege ik |du407.1u0 E 
op 
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a 
Brennen: Wählen Sie nun noch den CD-Schreiber und die Brenngeschwin- 
digkeit. Mit „Weiter” wird die CD erstellt. 
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PRAXIS 
Tipps aus dem Testlabor 


Hard- und Software 


Internet-Foren bieten oft Hilfestellungen bei Proble- 
men mit Hard- und Software. Die interessantesten 


AP. NVStrap AGP settings 


AGP sideband addressing support 


AGP fastwrites support 


| Overclocking. | AGP | NVStrap driver 


determined by vYGA BIOS 


ke] 


determined by VGA BIOS 


el 


- » - PCI DevicelD settings 


Graphics adapter identification 


Active pixel pipelines number 


determined by hardware 


We] 


1:5 Graphics processor configuration 


h12 


Ummaa 


Riva Tuner: Ein noch nicht verfügbares Skript wird Geforce-6800-Besitzern die 


Möglichkeit geben, die Anzahl der Pixel-Pipelines auszuwählen. 


Konverter für Notebook-Festplatten 


Festplattenkonverter: Ein Adapterkabel ermöglicht es, 2,5-Zoll-Festplatten aus 
Notebooks an normalen 3,5-Zoll-Anschlüssen zu benutzen. 
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Tipps und Tricks stellen wir für Sie zusammen. 


n dieser Ausgabe erfah- 

ren Sie unter anderem, 

wie Sie künftig die An- 
zahl der Rendering-Pipelines bei 
einer Geforce 6800 ändern kön- 
nen, alte Glide-Spiele auf aktu- 
ellen Grafikkarten wieder lauffä- 
hig machen und Ihrem Notebook 
zu einer längeren Betriebszeit 
verhelfen. 


» TIPP 1: Software-Hack für 
Geforce 6800? 


Ein Skript für den Riva Tuner, 
das der Programmierer schon 
bald zur Verfügung stellen will, 
wird Besitzern einer Geforce 
6800 womöglich einen großen 
Geschwindigkeitsschub besche- 
ren. Laut der Webseite Guru3d. 
com lässt sich mithilfe des er- 
wähnten Skripts unter anderem 
die Pipelinezahl von 12 auf 16 
hochstellen (Menü „NVStrap 
Driver“ Punkt „Active Pixel 
Pipelines Number“). Die Hard- 
ware muss dabei nicht verän- 
dert werden. Beim Hochsetzen 
der Rendering-Pipelines können 
allerdings Artefakte auftreten, 
dann sollten Sie die Änderung 
rückgängig machen. Die Nut- 
zung des Software-Hacks erfolgt 
auf eigene Gefahr. 


» TIPP 2: Notebook-Festplatte 
bequem kopieren 

Eine Notebook-Festplatte kann 
normalerweise nicht im Desk- 
top-Rechner verwendet werden. 
Das macht die Sicherung von 
Daten auf einem Notebook un- 
nötig schwierig. Eine schnelle 
und bequeme Lösung ist ein 
Festplattenkonverter von 2,5 
Zoll auf 3,5 Zoll. Damit können 
Sie 2,5-Zoll-Festplatten, wie sie 


in Notebooks verbaut sind, an 
den normalen IDE-Port für 3,5- 
Zoll-Festplatten anschließen. Im 
Lieferumfang eines speziellen 
Kits von Pearl befindet sich der 
Adapterstecker für 3,5-Zoll-IDE 
auf 2,5-Zoll-IDE, ein IDE-Kabel 
und ein Rahmen, um die kleinen 
Notebook-Festplatten in einen 
3,5-Zoll-Schacht einzubauen. Zu 
kaufen ist das praktische Kabel 
mit Einbaurahmen für knapp 
10 Euro unter WEBCODE 23XU 
(www.pearl.de). 


» TIPP 3: Athlon XP software- 
seitig kühlen 

Falls ihr Athlon XP an den hei- 
ßen Sommertagen doch zu warm 
wird, können Sie den Athlon- 
Prozessor sehr leicht zusätzlich 
kühlen. Bis zu zehn Grad Cel- 
sius weniger CPU-Temperatur 
sind mit dem so genannten Soft- 
ware Cooling möglich. Das 65 
kByte kleine Programm PRCNM 
muss nur heruntergeladen und 
in den Windows-Autostart-Ord- 
ner entpackt werden. Dieser ist 
normalerweise unter „C:\Do- 
kumente und Einstellungen\ 
[Benutzername] \Startmenü\ 
Programme\ Autostart” zu fin- 
den. Öffnen Sie die enthaltene 
„PreNmCfg.ini” und ändern Sie 
den „LowPower”-Parameter auf 
den Wert „1“. Nun wird die 
CPU in den Stromsparmodus 
geschaltet, sobald sie nicht be- 
lastet wird („idle“). Das Tool 
wird nun bei jedem System- 
start ausgeführt und kühlt den 
Prozessor durch den Low-Po- 
wer-Zustand. Erhältlich ist die 
kostenlose Software PRCNM 
unter WEBLINK 23XX (cbid. 
amdclub.ru). 
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HARD- UND SOFTWARE-TIPPS 


PRAXIS BEE 


>> TIPP A: WLAN sicherer 


Sie haben einen 54 MBit/s- 
WLAN-Router von Lancom 
und möchten Ihr schnurloses 
Netzwerk sicherer machen? Der 
neue Sicherheitsstandard IEEE 
802.11i ist per kostenlosen Up- 
date des Routerbetriebssystems 
erhältlich. Sie erreichen damit 
eine Verschlüsselungsqualität, 
wie es bisher nur bei Virtuel- 
len Privaten Netzwerken (VPN) 
der Fall war. Die damit ein- 
hergehende WPA2-Verschlüsse- 
lungstechnologie ermöglicht es, 
nun automatisch wechselnde 
Schlüssel einzustellen, und dies 
mit einer Schlüssellänge von bis 
zu 128 Bit. Performanceeinbu- 
ßen gibt es bei diesem Update 
nicht. Das Routerbetriebssystem 
LCOS V.3.50 mit IEEE 802.111 ist 
erhältlich unter dem WEBCODE 
23XS (www.lancom-systems. 
de/downloadliste.php). 


» TIPP 5: Glide-Klassiker 
spielen 

Vor einigen Jahren waren die 
Karten von 3dfx das Nonplus- 
ultra unter den Grafikkarten. Sie 
nutzten die Grafikschnittstelle 
Glide, die alte Spiele wie For- 
mula 1, Bleifuß, Croc, GTA, Pod 
oder auch Tomb Raider 1 (um 
nur einige zu nennen) grafisch 
enorm aufwertete. Im Laufe der 
Zeit verdrängte Direct3D die 
Glide-Schnittstelle. Leider un- 
terstützen aktuelle Grafikkarten 
wie Ati Radeon oder Nvidia Ge- 
force nur Direct3D und OpenGL 
hardwareseitig.  Glide-Spie- 
le laufen auf aktuellen Karten 
nicht beziehungsweise nur im 
unansehnlichen Software-Ren- 
dering-Modus. Abhilfe schafft 
der dgVoodoo Glide Wrapper 
von Dege. Dieser realisiert die 
Glide-2.4-API mittels der aktu- 
ellen Direct3D-Schnittstelle. So- 
mit laufen auf Glide basierende 
Spiele mit 3D-Unterstützung auf 
aktuellen Grafikkarten. Entpa- 
cken Sie die enthaltenen Dateien 
in den Windows-Ordner (Stan- 
dard ist „C:\Windows\“) und 
führen Sie die „dgVoodooSetup. 
exe“ aus. Dort stellen Sie die ge- 
wünschte Konfiguration für Gli- 
de ein. Der Download des 700 
kByte großen dgVoodoo Glide 
Wrapper erfolgt unter WEBLINK 
23XY (www.volarigamers.com/ 
dload.php?action=file&id=10). 
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» TIPP 6: Umfangreiche 
Mainboard-Infos 


Eine Datenbank für annähernd 
alle Mainboards finden Sie bei 
www.planet3dnow.de. Sie bein- 
haltet Spezifikationen, Daten- 
blätter, Handbücher, FAQs und 
BIOS-Updates. Bei ständig neu 
erscheinenden BIOS-Versionen 
verliert man schnell den Über- 
blick. Ein Feature der Daten- 
bank ist, dass die Mainboards 
und Updates kommentiert wer- 
den können. Diese Diskussion 
vermeidet, dass Sie eine insta- 
bile oder nicht empfehlenswer- 
te BIOS-Version auf Ihr Board 
flashen. Sie erreichen die Da- 
tenbank über WEBCODE 23X3 
(www.planet3dnow.de/vbulle- 
tin/forumdisplay.php3?s=b110 
c07d9052fedccc24d3c59b3d6319 
&forumid=30). 


>> TIPP 7: Akkulaufzeit von 
Athlon-Notebooks erhöhen 


Die Akkulaufzeit eines Note- 
books kann man erhöhen, indem 
der Stromverbrauch optimiert 
wird. Sie benötigen ein Athlon- 
XP- oder Athlon-64-Notebook 
und die Freeware CrystalCPUID. 
Laden Sie das Tool über den un- 
ten genannten Weblink herunter 
und installieren Sie es. Starten 
Sie CrystalCPUID und wählen 
Sie unter „File“ die „Multiplier 
Management Settings”. Setzen 
Sie im Feld „Minimum“ den 
CPU-Multiplikator auf „3” für 
Athlon-XP-Notebooks und auf 
„4“ für Athlon-64-Notebooks 
herunter. Die Versorgungsspan- 
nung für „Minimum“ setzen Sie 
auf „1.100“ Volt beim Athlon 
XP und „0.900“ Volt beim Ath- 
lon 64. Die anderen Punkte las- 
sen Sie dagegen unverändert. 
Aktivieren Sie „Multiplier Ma- 
nagement Setting”-Einstellun- 
gen, indem Sie bei „Funktion“ 
auf „Multiplier Management“ 
klicken. Gehen Sie in die Sys- 
temsteuerung auf „Anzeige“ 
- „Bildschirmschoner”. In der 
„Energieverwaltung“ wählen 
Sie das Schema „Dauerbetrieb“. 
Nun regelt das Notebook dyna- 
misch die CPU-Frequenz und 
Spannung. Die Akkulaufzeit 
wächst spürbar. Den Download 
von CrystalCPUID finden Sie 
unter WEBLINK 23X2 (http: / / 
crystalmark.info/download- 
e.htm]). | 

Uwe STEGLICH 


| BIOS | Updates für Mainboards 


In dieser Tabelle sind die 24 besten 

Mainboards aus unserem Einkaufsführer 

aufgelistet (Sockel 462, Sockel A, Sockel 

754 und Sockel 478). Dabei erfahren Sie, 

welches die aktuelle BIOS-Version ist und 

wo Sie diese finden. 

Mainboard Aktuelle BIOS-Version* Download/CD/DVD 

E7 Abit ANT v1.6 auf Heft-CD/DVD 

CE Abit IC7 v25 auf Heft-CD/DVD 

Abit IC7-Max3 v1.6 auf Heft-CD/DVD 

EEJ Abit KV8-Max3 v2.2 auf Heft-CD/DVD 

KG Albatron K8X800 Pro ll |R1.09 auf Heft-CD/DVD 

Aopen AK79D-400 Max R1.IO auf Heft-CD/DVD 

KETJ Aopen AK89 Max R1.08 auf Heft-CD/DVD 

BEI Asus ATN8X-E Deluxe WE | v1012 auf Heft-CD/DVD 

EI Asus ATNEX-X vi010 auf Heft-CD/DVD 

EI Asus ATV600 v1007 auf Heft-CD/DVD 

BEI Asus K8V Deluxe v1008 auf Heft-CD/DVD 

GE Asus P4C800-E Deluxe | v1017 auf Heft-CD/DVD 

DFI Lanparty NFII Ultra AN810107 auf Heft-CD/DVD 

Epox 8HDA3+ 8HD34512 auf Heft-CD/DVD 

Epox 8KRA2+ KRA23A28 auf Heft-CD/DVD 

BEI Gigabyte KBNNXP F13 auf Heft-CD/DVD 

KEJ Gigabyte K8VNXP FT auf Heft-CD/DVD 

Leadtek K7NCRI8D Pro 2 v30530 auf Heft-CD/DVD 

MSI K7N2 Delta-L v57 auf Heft-CD/DVD 

KE MSI K8T Neo-FIS2R v1.8 auf Heft-CD/DVD _ 
EX MSI K8T Neo-FSR v18 auf Heft-CD/DVD 2 
MSI KT6 Delta-FISR v55 auf Heft-CD/DVD ei 
EI NSI KT6V Delta-LSR vn auf Heft-CD/DVD = 
Shuttle ANSOR AN505034 auf Heft-CD/DVD ® 


2J Glide-Spiele auf aktuellen Grafikkarten zocken 
r “ 


. 


DgVoodoo Glide Wrapper: Mit dem Tool können Sie alte Glide-Spiele mit aktuel- 
len Grafikkarten spielen, ohne auf 3D-Unterstützung zu verzichten. 


Akkulaufzeit erhöhen 


CrystalCPUID: Das Tool bietet eine dynamische Anpassung der CPU-Frequenz 
und Spannung, um den Stromverbrauch von Athlon-XP/64-Notebooks zu senken. 
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PRAXIS: HEFT-CD/DVD 


Die Highlights 


Häftlware & 


MALLVERBIONEN plus 30 Freeware-Toois 


Nur auf DVD 


Ei Spiele-Vollversion: 

Der Herr der Ringe: Die Gefährten 
Im offiziellen Action-Adventure zu Buch 
1 der Herr der Ringe-Trilogie schickt Sie 
Vivendi zusammen mit Frodo, Aragorn 
und Co. in das wohl bekannteste Fanta- 
sy-Abenteuer überhaupt. 


EI Spiele-Demo: 

Adventures of Sherlock Holmes: 
The Silver Earring 

In der englischsprachigen Demo ja- 
gen Sie als Meisterdetektiv Sherlock 
Holmes oder wahlweise als Dr. Watson 
einen Mörder. 


EI 450 MByte Spiele- 
Patches: 

Auf der DVD finden Sie zwölf aktuelle 
Spiele-Updates, darunter sind unter an- 
derem: Unreal Tournament 2004 (dt.) 
v3270, Splinter Cell: Pandora Tomorrow 
MP v1.31, Söldner v29354, Söldner 
v28610, Sacred vi.7beta3l. 


Mu 550 MByte Treiber 

400 MByte Grafikkarten-Treiber von 
vielen Herstellern plus wichtige Chip- 
satztreiber von Intel, Via, Nvidia und 
Sis sowie aktuelle BIOS-Versionen. 


BI Nvidia-Demos 

Das Technologie-Demo Blobby Dancer 
eignet sich nur für Athlon-64-Systeme 
(mit XP 64 Bit), kann aber schon mit ei- 
ner FX 5200 ausgeführt werden. Die 
Demos Clear Sailing, Nalu oder Timbury 
benötigen hingegen ein Grafikkarte mit 
Geforce 6800 (128 MByte RAM). 


EI Suse Linux Live-CD 9.1 
Brennen Sie sich die ISO auf eine CD 
und booten Sie davon. So können Sie 
das Betriebssystem testen, ohne es zu 
installieren. Mehr Infos auf S. 100. 
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= Spiele-Vollversion 


DVD: No One Lives Forever 

Auf der aktuellen DVD finden Sie die Vollversion des Spiels 
No One Lives Forever in der Game of the Year Edition. Die 
Sonderausgabe beinhaltet zusätzliche Mehrspielerkarten. 
Nachdem Sie die Installation gestartet haben, werden Sie 
aufgefordert, CD 2 einzulegen. Jetzt müssen Sie einfach 
nur das Laufwerk mit der DVD auswählen oder Sie löschen 
den Pfad hinter dem Laufwerksbuchstaben. Zusätzlich 
finden Sie die Komplettlösung auf der DVD. 


Betriebssystem: Windows 95, 98, Me, 2000, XP M Sprache: Deutsch 
Registrierung: Unnötig # Version: 1.004 


Auf der aktuellen Heft-CD/DVD der PC Games Hard- 
ware finden Sie zahlreiche Tools und aktuelle Trei- 
ber. Zudem gibt es jeden Monat Specials und auch 
Vollversionen von hilfreichen Programmen. Eben- 

falls mit dabei sind Spiele-Patches. 


No One Lives Forever: Begeben Sie sich in die Rolle der 
charmanten Agentin Cate Archer und retten Sie die Welt. 


[Bildbearbeitung 
CD/DVD: Ability Photopaint 


Ability Photopaint: Viele Werkzeuge und die Ebenen- 
Funktion machen Photopaint zu einem Profi-Tool. 


Ability Photopaint ähnelt in der Bedienung dem 
bekannten Programm Adobe Photoshop und ist zu- 
dem auch zu den Datei-Formaten kompatibel. Damit 
Sie die Vollversion installieren können, müssen Sie 
sich unter www.blitzbox.de/ability einen Registrie- 
rungscode holen, dazu benötigen Sie eine gültige 
E-Mail-Adresse. Die erhaltene Ziffernfolge geben Sie 
während der Installation ein. Mehr auf S. 100. 


Betriebssystem: Windows 98, Me, 2000 und XP B Sprache: Deutsch 
Registrierung: www.blitzbox.de/ability # Version: 3.0 


Wi video-cDs erstellen 


CD/DVD: HT Video-Editor 6 SE 


ET a 4 nid 


HT Video-Editor: Die Software macht aus Urlaubs- 
filmen dank toller Überblendeffekte Meisterwerke. 


Mit HT Video-Editor 6 SE können Sie eigene Video- 
CDs erstellen. Es lassen sich allerdings nur Video- 
dateien in den Formaten AVI und WMA einladen. MPG 
und MPEG kann von HT Video-Editor 6 SE nicht verar- 
beitet werden. Für die Vollversion benötigen Sie ei- 
nen Registrierungscode, den bekommen Sie unter 
www.blitzbox.de/ability. In der E-Mail steht auch der 
Code für Ability Photopaint. 


Betriebssystem: Windows 98, Me, 2000 und XP B Sprache: Deutsch 
Registrierung: www.blitzbox.de/ability 0 Version: 6 SE 
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HEFT-CD 


Die beste Freeware 


Antispy Complete 


ol ana] Windows XP unter Kontrolle 


Webseite: cmia.sourceforge.net 


Mit Antispy Complete kontrollieren Sie 
WinXP ohne Umweg über die Registry. 


ei einer Neuinstallation von Win- 

dows XP wird eine Vielzahl von so 
genannten Diensten aktiviert, die besonders 
unerfahrenen Anwendern den Einstieg er- 
leichtern sollen. Jedoch braucht nicht jeder 
diesen Service, zumal einige davon ein enor- 
mes Sicherheitsrisiko bergen. Mit Antispy 
Complete deaktivieren Sie nicht genutzte 
Windows-Features, ohne sich manuell durch 
die Registry und zahlreiche Menüs von Win- 
dows klicken zu müssen. (dh) 


Gaim 0.80 


la03l8 Ein Messenger für alle Chats 


Webseite: gaim.sourceforge.net 


Mit Gaim erreichen Sie Freunde, ohne meh- 
rere Messenger installieren zu müssen. 


w er mit Freuden viel per Instant Mes- 
saging kommuniziert, kennt das Pro- 
blem der vielen Messenger-Programme. Ab- 
hilfe schafft Gaim. Das Tool unterstützt AIM, 
ICQ, IRC, Jabber, MSN und Yahoo. So brau- 
chen Sie nur noch ein Messenger-Programm, 
mit dem Sie sich gleichzeitig in mehrere 
Netzwerke einwählen können. Sie können 
dabei weiterhin die meisten Funktionen des 
jeweiligen Messengers nutzen. Gaim funk- 
tioniert unter Windows und Linux. (dh) 
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Cactus Spam Filter 


aa Unerwünschte Mails ausfiltern 


13 Cactus Spam Filter 


Webseite: www.codeode.com 


Trainieren Sie den Cactus Spam Filter, 
damit dieser Werbemails ausfiltert. 


rotz der Spam-Filter der E-Mail-Anbie- 

ter auf ihren Servern gelangen viele un- 
erwünschte Nachrichten in Ihren Posteingang. 
Mit etwas Training filtert Cactus Spam Filter 
die restlichen Spam-Mails heraus. Zu Beginn 
müssen alle eingehenden Mails kategorisiert 
werden, damit das Tool Spam erkennen kann. 
Cactus Spam Filter arbeitet mit POP3-fähigen 
Mail-Clients und bringt für gängige Program- 
me wie Outlook und Eudora vorgefertigte 
Einstellungen mit. (dh) 


Artweaver 0.3.1 


anal Vielseitiges Grafikprogramm 


Webseite: www.artweaver.de 


Mit Artweaver können Sie Makel auf 
Urlaubsfotos beseitigen. 


w er seine digitalen Fotos bearbeiten 

möchte oder sich kreativ betätigen 
will, findet mit Artweaver das passende Pro- 
gramm dazu. Das Tool bietet zahlreiche Ef- 
fekte, mit denen sich Bilder nachbearbeiten 
lassen. Über die Plug-in-Schnittstelle kann 
das Programm zusätzlich erweitert werden. 
Unterstützt werden alle wichtigen Dateifor- 
mate wie BMP, JPEG und TIFF. Bearbeitete 
und selbst kreierte Bilder lassen sich zudem 
in PDF-Dateien exportieren. (dh) 


MP3Tag 2.23 


oual ID3-Tags einfach editieren 


im: 


i 
I} 


Ri 
I) 


Webseite: www.mp3tag.de 


MP3Tag erleichtert das Umbenennen von 
ID3-Tags und Dateinamen. 


w er seine CD-Sammlung als MP3 auf 
Festplatte speichert, weiß, wie aufwen- 
dig es sein kann, Dateinamen und ID3-Tags 
einheitlich umzubenennen. Einfacher geht es 
mit MP3Tag. Dabei spielt es keine Rolle, ob 
ID3-Tags anhand des Dateinamens angepasst 
oder die Dateinamen nach den ID3-Tags be- 
benannt werden sollen. Unterstützt werden 
neben MP3 auch Formate wie AAC, OGG 
und WMA. Zusätzlich wird die Arbeit mit der 
Online-Datenbank Freedb erleichtert. (dh) 


CSS-Editor 1.0.8 


lau CSS-Dateien erstellen 


Webseite: www.css-maker.de 


Mit dem CSS-Editor werten Sie die eige- 
ne Webseite mit CSS-Elementen auf. 


er CSS-Editor richtet sich an Program- 

mierer mit Vorkenntnissen. Dank der 
übersichtlichen Bedienoberfläche sind alle 
Funktionen sofort erreichbar. Auf der rechten 
Seite befinden sich drei Fenster. Dort wählen 
Sie eines der Elemente aus, weisen diesem 
eine der vorgegebenen Eigenschaften zu und 
legen im letzten Fenster einen Wert dafür 
fest. Änderungen am Programmcode über- 
prüfen Sie mit der Sofortvorschau. Syntax- 
Fehler lassen sich so schnell ermitteln. (dh) 
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PRAXIS: HEFT-CD/DVD 


Inhalte auf der 
HEFT-CD/DVD 


4 
® 


ABILITY PHOTOPAINT: Bildbe- 
arbeitung der Spitzenklasse 


Viele Profis arbeiten mit 
Adobe Photoshop. Unsere 
Vollversion Ability Photo- 
paint bietet ähnliche Funkti- 
onen zum Nulltarif. 


A bility Photopaint 3.0 ist 

ein  Bildbearbeitungs- 
programm mit einer Fülle von 
herausragenden Möglichkeiten 
und einer umfassenden Kom- 
patibilität zum Marktführer für 
Bildbearbeitung. Die stark an 
Adobe Photoshop angelehn- 
te Bedienung ermöglicht den 
sofortigen Einstieg für Profis 
und Anfänger. Ferner unter- 
stützt unsere aktuelle Vollver- 
sion Adobe-Plug-ins sowie 
vektororientiertes Zeichnen 
(Vektor-Rahmen, Bezier-Kur- 
ven und Vektor-Iext) und ist 
kompatibel zu Dateiformaten 
von Photoshop. Zudem können 
Sie Bilder direkt von Scannern 
oder Digitalkameras per Twa- 
in-Schnittstelle importieren. 
Die Rückgängig- beziehungs- 
weise Wiederherstellen-Funk- 
tion wird nur durch die Größe 
der Festplatte eingeschränkt. 
Ability Photopaint ermöglicht 
auch das Arbeiten mit unter- 
schiedlichen Ebenen, außer- 
dem verfügt das Bildbearbei- 
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tungsprogramm über 94 Filter 
in zehn Gruppen (Künstlerisch, 
Verwischen, Schärfen, Stilisie- 
ren, Kanten, Kacheln, Verzer- 
ren, Lichteffekte, Effekte und 
benutzerdefinierte Filter). 


Wollen Sie Ability Photopaint 
installieren, müssen Sie sich 
zunächst unter www.blitzbox. 
de/ability eine Seriennummer 
holen. Dazu geben Sie unter 
der genannten URL eine gül- 
tige E-Mail-Adresse ein, we- 
nige Sekunden später haben 
Sie schon eine Nachricht mit 
der entsprechenden Informati- 
on im Posteingang. Nachdem 
Ability Photopaint erfolgreich 
installiert wurde, können Sie 
die Vollversion unter „Start“ 
- „Programme“ - „Ability Of- 
fice Essentials” starten. Als Ers- 
tes sollten Sie unter „Datei“ — 
„Optionen“ — „Assoziationen“ 
festlegen, mit welchen Bildfor- 
maten Ability Photopaint ver- 
knüpft werden soll. Unter der 
Registerkarte „Tastatur“ finden 
Sie vordefinierte Tastenkürzel, 
hier lassen sich auch weitere 
Shortcuts verteilen. Eine aus- 
führliche Einleitung zu Photo- 
paint finden Sie in der Hilfe- 
Datei. (ma) 


1 


Ability Photopaint: Durch die Ebenenfunktionen lassen sich Änderungen zunächst 
ausprobieren und bei Bedarf rückgängig machen. 


Photopaint, Suse Live Eval (DVD) 


Voll- und Testversion 


SUSE LINUX LIVE-CD: Testen, 
ohne es zu installieren 


Auf der DVD befindet sich 
die Suse Linux Live-CD, mit 
der Sie das Betriebssystem 
ohne Änderungen an der 
Festplatte testen können. 


A uf der DVD finden Sie 

eine ISO-Datei mit einer 
Testversion von Suse Linux 
9.1 Personal. Die ISO-Datei 
müssen Sie zunächst auf CD 
brennen. Dies können Sie bei- 
spielsweise mit Nero Burning 
Rom tun. Starten Sie dazu das 
Brennprogramm und brechen 
Sie den Assistenten ab. Wählen 
Sie unter „Datei” „CD-Image 
brennen“ an und öffnen Sie 
die ISO-Datei. Es erscheint so- 
fort das Brennmenü, über die 
Schaltfläche „Brennen“ startet 
der Vorgang. Windows-XP-An- 
wender können das ISO auch 
ohne zusätzliches Brennpro- 
gramm schreiben; beachten Sie 
dazu bitte unseren Praxistipp 
in den „Tipps aus dem Test- 
labor”. Sobald die CD fertig 
gestellt ist, legen Sie diese ins 
Leselaufwerk des Rechners 
und starten den Computer neu. 
Gegebenenfalls müssen Sie 
im BIOS (während des Starts 
„Entf“ drücken) die Bootrei- 
henfolge so einstellen, dass das 


CD-Laufwerk an erster Stelle 
steht. Der Rechner bootet an- 
schließend von der Linux-CD. 
Direkt nach dem Start müssen 
Sie „Suse Linux Deutsch” aus- 
wählen. Der Start der Rechners 
dauert je nach System bis zu 
fünf Minuten. Während des 
Bootvorgangs können Sie sich 
mit „F2” weitere Details anzei- 
gen lassen. 


Nach dem Bootvorgang haben 
Sie sofort Zugriff auf mitgelie- 
ferte Anwendungen wie Open- 
office.org oder Gimp. Ebenfalls 
„vorinstalliert“ sind Spiele wie 
Action Flight Simulator oder 
Frozen-Bubble. Ein ausführ- 
liches Benutzerhandbuch in 
elektronischer Form liegt di- 
rekt auf dem Desktop und kann 
am Bildschirm gelesen oder 
gegebenenfalls ausgedruckt 
werden. Aktuelle Treiber für 
Ati- und Nvidia-Grafikkarten 
finden Sie auf der DVD. Sie 
können zwar Änderungen am 
System vornehmen, diese wer- 
den aber nicht gespeichert. Die 
Suse Linux Live-CD lässt sich 
nicht auf die Festplatte über- 
spielen. Weitere Informationen 
über Suse Linux bekommen Sie 
unter www.suse.de. (ma) 


Suse Linux 9.1: Die Testversion des Betriebssystems bootet komplett von der CD 
und installiert keine Dateien auf der Festplatte. 
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PRAXIS: TREIBERTEST 


CATALYST 4.8/4.9: Für Doom 
3 und Far Cry (dt.) optimiert 


Ati hat sich bei der Treiber- 
entwicklung speziell auf die 
Grafikhits Doom 3 und Far 
Cry (dt.) konzentriert und die 
Performance optimiert. 


S peziell für Doom 3 bietet 
Ati in der Infobase (WEB- 
CODE 23XM) eine Beta-Version 
des Catalyst 4.9 zum Download 
an. Wie unsere Benchmarks zei- 
gen, wird allerdings mit dem 
Catalyst 4.8 die beste Perfor- 
mance in Doom 3 erreicht. Im 
Vergleich zum Catalyst 4.7 
konnte Ati mit Version 4.8 um 
bis zu fünf Prozent zulegen. 
Auch für Far Cry (dt.) ist der 
Catalyst 4.8 empfehlenswert, da 
hier Ati gezielt die Performance 
bei X800-Karten in Verbindung 
mit dem neuen Rendering- 
Pfad SM2B verbessern konnte. 
Durch den neuen SM2B-Pfad 
legt Far Cry (dt.) [V. 1.2] auf 
einer Radeon X800 Pro um bis 
zu acht Prozent zu. Weiterhin 
wurden Probleme mit einigen 
Spielen beseitigt und auch tem- 
porales Anti-Aliasing kann nun 


FSAA: Ab dem Catalyst 4.8 funktioniert 
temporales FSAA ordnungsgemäß. 


aktiviert werden. Fazit: Vom 
Catalyst 4.9 Beta raten wir mo- 
mentan noch ab, da dieser im 
Vergleich zu Version 4.8 nicht 
schneller ist und aufgrund des 
Beta-Status eventuell Proble- 
me bereitet. Wir gehen davon 
aus, dass der Catalyst 4.8 bei 
Erscheinen dieser Ausgabe bei 
Ati verfügbar ist. (dw) 


Hersteller: Ati 
Webseite: www.ati.de 
Fazit: Der Catalyst 4.8 erzielt gute Werte. 


Treiber im Härtetest 


DIRECTX 9.0C: SM3.0 für 
Geforce-6600/6800-Karten 


Zusammen mit dem Service 
Pack 2 liefert Microsoft 
DirectX 9.Oc aus, behebt 
Sicherheitsprobleme und 
unterstützt nun auch SM3.0. 


nteressant ist DirectX 9.0c 

in erster Linie für Besit- 
zer von Geforce-6600/6800- 
Karten, da Microsoft mit dieser 
Version das Shader Modell 3.0 
unterstützt. Neben Far Cry (dt.) 
sollen demnächst weitere zehn 
Spiele mit SM3.0-Support auf 
den Markt kommen. Weiter- 
hin wurden Sicherheitsproble- 
me mit Direct Play behoben. 
Mit dem Service Pack 2 für 
Windows XP wird DirectX 9.0c 
automatisch installiert, DirectX 
befindet sich aber auch als 
einzelne Installationsdatei auf 
CD/DVD. Eine Installation ist 
neben Windows XP auch un- 
ter Windows 98, Me und 2000 
möglich. Da es für DirectX kei- 
ne Deinstallationsroutine gibt, 
empfiehlt Microsoft, vor der In- 
stallation einen Systemwieder- 
herstellungspunkt zu setzen, 


Treiber auf der 


HEFT-CD/DVD 
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DirectX: Dxdiag zeigt an, ob DirectX 
9.0c erfolgreich installiert wurde. 


damit die Installation bei Pro- 
blemen rückgängig gemacht 
werden kann. Fazit: DirectX 
9.0c verbessert die Systemleis- 
tung kaum. Nahezu alle Werte 
liegen im Rahmen der Messun- 
genauigkeit, nur in UT 2004 
(dt.) zeigt sich bei einer Radeon 
9600 XT ein Leistungszuwachs 
von fünf Prozent. (dw) 


Hersteller: Microsoft 
Webseite: www.microsoft.com/germany 
Fazit: Für SM3.0-Support bei Spielen wichtig. 


Leistung: Catalyst 4.8/4.9 


I Zu Redaktionsschluss stand uns eine Beta des Catalyst 4.8 zur Verfügung. 
B Doom 3 kann mit dem Catalyst 4.8 um fünf Prozent zulegen. 


2x AA, 4:1 AF 


Leistung: DirectX 9.0c 


DirectX 9.0c 


I Fast alle Benchmark-Resultate liegen im Rahmen der Messungenauigkeit. 
I UT 2004 (df.) kann auf einer 9600 XT mit DX 9.0c um fünf Prozent zulegen. 


DirectX 9.0b 


B Far Cry (dt.) läuft mit dem Catalyst 4.8 und dem SM2B-Pfad deutlich schneller. BErst Spiele mit Pixel-Shader-3.0-Unterstützung profitieren von DirectX 9.0c. 


UNREAL TOURNAMENT 2004 (DT.) [PCGH-VGA-DEMO] 


DOOM 3 1.0 (DEMO1) BESSER»|Fps |F Sure 
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FAR CRY 1.2 (DT.) PCGH-DEMO-INNENLEVEL Serorga e800 Ultra 
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Radeon 9600 XT 


CALL OF DUTY 1.1 (PCGH-VGA-DEMO) 

BESSERDIFps ID m 20 a0 a0 so eo 80 90 100 MO 120 10 san 
EEE 12 (0%) 
ee 1?° (+0%) 


HERE 33 0%) 
EEE 33 (+09) 


(Catalyst 4.9 Beta (SM2B)| 


Catalyst 4.7 (SM2B) Geforce 6800 Ultra 


Catalyst 4.8 
Beta (SM2.0) 


Radeon 9600 XT 


Settings: Athlon XP 3000+, Asus ATNBX (Nforce2), 768 MByte DDR-SDRAM, Radeon X800 Pro, WinXP SP, DirectX 9.0c Settings: Athlon XP 3000+, Asus ATNBX (Nforce2), 768 MByte DDR-SDRAM, 2x ANJA: AF, WinXP SPI 
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PRAXIS: FORCEWARE 
Tipps zur Forceware 


== _MVIDIA. 


Forceware-Optimierungen 


Die etwas schlechtere Qualität erhöht die Leistung in UT 2004 um bis zu 17 %. 
BE ‚Hohe Qualität“ führt in Doom 3 zu einer drastischen Reduzierung der Fps-Rate. 
B ‚Hohe Qualität“ verbessert die Bildqualität in Doom 3 nicht sichtbar. 


1.280x960, Ox AA, 
8:1 AF 


UNREAL TOURNAMENT 2004 (DT.) [PCGH-VGA-DEMO] 


BESSERDIFps 1 


5900 XT (Tril. Opt. an/AF 
Opt. an, Qualität) 


r BED. SPIELBAR|> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 60 10 80 


76 (10%) 


5 (11%) 


5900 XT (Tril. Opt. an/AF 75 (9%) 


Opt. aus, Qualität) | 55 (e15%) 


5900 XT (Tril. Opt. aus/AF] 713%) 


Opt. an, Qualität) 


Si (+5%) 


5900 XT (Tril. Opt. aus/AF} 1 (1%) 


Opt. aus, Qualität) — — Z 50 (4%) 


5900 XT (Tril. Opt. aus/AF] 69 (0%) 


Opt. aus, hohe Qualität) | 5 (+0%) 
DOOM 3 1.0 (PCGH-VGA-DEMO) 


BESSER» | Fps ı is Is BED. SPIELBAR 


5900 XT (Tril. Opt. an/AF 
Opt. an, Qualität) 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
40 50 


44 (+52%) 


5 (+4%) 


5900 XT (Tril. Opt. an/AF 44 (52%) 


Opt. aus, Qualität) 


26 (+44%) 


5900 XT (Tril. Opt. aus/AF} 42 (+45%) 


Opt. an, Qualität) 


(15 (39%) 


5900 XT (Tril. Opt. aus/AF} 42 (+45%) 


Opt. aus, Qualität) _ | En 5 (39%) 


3 (0%) 


15900 XT (Trit. Opt. aus/AF| i 
Opt. aus, hohe Qualität) 15 (+0%) 


Settings: Athlon XP 3000+, Asus ATNBX (Nforce2), 768 MByte DDR-SDRAM, Forceware 61.77, WinXP SPI, DirectX 9.0c 


ad 70317: Trilineare/AF-Optimierung 


Grafikkarte Trilineare Optimierung Anisotrope Optimierung 
Geforce4 Nicht vorhanden Nicht vorhanden 

Geforce-FX-Serie Vorhanden (abschaltbar) Vorhanden (abschaltbar) 
Geforce-6800-Serie Vorhanden (abschaltbar) Vorhanden (abschaltbar) 


Mit einer Geforce4 erzwingen Sie standardmäßig die bestmögliche Bildqualität ohne 
Optimierungen. Ab der Geforce-FX-Serie hat Nvidia Filteroptimierungen eingeführt, die 
Sie mit der Forceware 61.77 allerdings manuell deaktivieren können. 


a toHalgıE Filteroptimierungen 


Trilineare/AF-Optimierung: An/An 


Trilineare/AF-Optimierung: An/Aus 


Trilineare/AF-Optimierung: Aus/An Trilineare/AF-Optimierung: Aus/Aus 


Optimierungen: Mit eingefärbten Mip Maps lassen sich die Optimierungen in 
UT 2004 (dt.) besser darstellen. Übergänge werden kaum mehr gefiltert. 
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FORCEWARE 


In diesem Praxisartikel geben wir Ihnen wichtige 
Tipps zur neuen Forceware 61.77. Wir erklären Ein- 
stellungen und Menüs des Nvidia-Referenztreibers. 


ur eine Woche nach 

der Forceware 61.76 

hat Nvidia einen neuen 
Treiber mit der Versionsnummer 
61.77 zum Download bereitge- 
stellt (auf Heft-CD/DVD). Als 
einzige gravierende Änderung 
unterstützt der neue Treiber das 
Shader Model 3.0. In Verbindung 
mit der ebenfalls verfügbaren Di- 
rectX-9.0c-Version, dem Far Cry- 
Patch 1.2 (dt.) (bis Redaktions- 
schluss immer noch nicht verfüg- 
bar) und einer Geforce 6800 kann 
somit SM3.0 aktiviert und das 
Spiel beschleunigt werden. Wir 
schauen uns den Treiber noch 
mal genauer an und gehen auf 
die wichtigsten Features ein. 


» Treiberoptimierungen 


Mit der 60er-Forceware hat Nvi- 
dia unter den „Leistungs- & 
Qualitätseinstellungen” Regler 
zum Anpassen der Filterqualität 
bereitgestellt. Damit kann der 
Anwender bestimmen, ob Bild- 
qualität oder Leistung im Vor- 
dergrund stehen soll. Klicken Sie 
zunächst in der gerade genann- 
ten Registerkarte auf „Erwei- 
terte Einstellungen anzeigen”, 
damit die Regler „Trilineare 
Optimierung“ und „Anisotrope 
Optimierung“ sichtbar werden. 
Falls Sie noch eine Geforce4- 
Grafikkarte besitzen, werden 
diese Regler nicht eingeblen- 


det (erst ab Geforce FX 5200). 
Grund: Bei einer Geforce4 Ti gab 
es nie trilineare Zwangsoptimie- 
rungen. So kann der Anwender 
durch das Herabsetzen der Fil- 
terqualität allerdings auch nicht 
die Framerate erhöhen wie z.B. 
bei FX-Karten. 


Die anisotrope Optimierung 
sorgt dafür, dass nur Texturen 
auf der primären Texturstufe 
trilinear anisotrop gefiltert wer- 
den. Bei unseren Praxistests fiel 
auf, dass der Schalter mit Vor- 
sicht zu genießen ist. Jedes Mal, 
wenn wir den Schalter bei „An- 
isotrope Filterung“ auf „Anwen- 
dungsgesteuert” stellten und 
danach AF wieder aktivierten, 
sprang der Schalter für „Aniso- 
trope Optimierung” zurück auf 
„Ein“. Anwender ohne High- 
End-System sollten die Opti- 
mierungen eingeschaltet lassen, 
da die Leistung dadurch deut- 
lich ansteigt. Die geringfügig 
schlechtere Bildqualität fällt im 
Spielgeschehen kaum oder gar 
nicht auf. Die Optimierungen 
werden bei Spielen wie Doom 
3 allerdings nicht aktiv, wenn 
Sie AF über das Spiel aktivieren. 
Wichtiger Hinweis: Steht der 
Schalter bei „Systemleistung” 
auf „Hohe Qualität” (Standard: 
„Qualität“), werden unter an- 
derem die Optimierungen deak- 
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FORCEWARE 


PRAXIS BEE 


Geforce 6800 Ultra - 2x + 
Tontop| Hein | 
== OpenGL Extra | Gamma #9 Direct3D Extra 


[% Antiabasing x] 2x Antialissing - 


Amtiakasıng by Ai 
4x Anisotropic Fiker «| ni di 


VSyne desault oöf hi Quincurı 


44 Ankialiasing 


| Default | Hide |<=| | Save profile as defaut Check for updates | x | 


Reset default aluner Sy-Info 


GPL: NVAO 
Vendeor. Nvidia 
Detonatee, 61.77 
Windows: Windows XP 
| 17 Splash-screen 
7 Skin #1 
T” "No click” helpeı  T” Show status 


Reg-Viewer | 


fahren auszuwählen, als dies die Forceware von Nvidia zulässt. 


tiviert und können nicht mehr 
aktiviert werden. 


>> Nview 


Nach der Installation der Force- 
ware ist der Nview Desktop 
Manager standardmäßig deak- 
tiviert. Die zusätzlichen Menüs 
stehen Ihnen erst zur Verfü- 
gung, nachdem Sie in der Regis- 
terkarte „Desktop-Verwaltung“ 
auf den Button „Akt.“ klicken. 
Die Option, mehrere Desktops 
zu verwenden, ist dann nütz- 
lich, wenn Sie mit vielen geöff- 
neten Anwendungen arbeiten. 
Nachdem Sie über „Desktops“, 
„Hinzufügen“ einen weiteren 
Desktop angelegt haben, kön- 
nen Sie per Hotkey oder über 
das Nvidia-Logo in der Task- 
leiste zwischen den Oberflächen 
umschalten. Alternativ navigie- 
ren Sie über die Nview-Sym- 
bolleiste (siehe Extrakasten), 
die Sie in der Registerkarte 
„Benutzeroberfläche“ aktivieren 
können. Nützlich ist auch der 
Pop-up-Blocker für den Inter- 
net Explorer, den Sie über „An- 
wendungen/ Verbesserungen” 
aktivieren können. Oftmals wer- 
den Schriften auf Internetseiten 
zu klein und schlecht leserlich 
dargestellt. Ein Vollbild-Video- 
Zoom (Registerkarte „Zoom“) 
schafft hier Abhilfe. Per Tasten- 
kombination ist ein schrittwei- 
ses Heranzoomen möglich. 


>> Detonator-Unlock 2 

Auf unserer Heft-CD/DVD fin- 
den Sie den Detonator-Unlock 
2, mit dem Sie weitere geheime 
Menüs in der Forceware frei- 
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schalten können. Führen Sie 
dazu einfach die Datei „Deto- 
natorunlock2.reg“ aus und be- 
stätigen Sie die nachfolgenden 
zwei Hinweise. Neu ist in der 
Registerkarte „Taktfrequenzen” 
der Schalter „Lüfter immer ein“. 
Laut Nvidia erzwingt dieser 
Schalter, dass der Lüfter immer 
auf der mittleren Geschwindig- 
keitsstufe läuft. Allerdings funk- 
tioniert dieses Feature nur bei 
Grafikkarten mit Lüftersteue- 
rung. Neu sind ebenfalls die Re- 
gisterkarten „Zusätzliche Infor- 
mationen” und „Fehlersuche“. 


>> Performance 


Spätestens mit dem Release von 
Doom 3 lohnt sich ein Treiber- 
update bei allen Geforce-Karten. 
So läuft das Spiel mit der letzten 
offiziellen Forceware 56.72 auf 
einer FX 5950 Ultra um rund 
43 Prozent langsamer als mit 
der aktuellen Forceware 61.77. 
Far Cry (dt.) profitiert mit ei- 
ner Geforce FX dagegen nicht 
vom neuen Treiber. Sollten Sie 
jedoch eine Geforce 6800 (GT/ 
Ultra) Ihr Eigen nennen , ist es 
dank SM3.0-Pfad möglich, die 
Performance um vier bis sieben 
Prozent zu steigern. Wie Sie den 
neuen Rendering-Pfad nutzen 
können, haben wir in Ausgabe 
09/2004 ab Seite 68 ausführlich 
beschrieben. Die OpenGL-Leis- 
tung wurde übrigens nicht nur 
in Doom 3 verbessert, sondern 
bringt auch bei Call of Duty eine 
Fps-Steigerung von fünf (G4 Ti- 
4200) bis sieben (FX 5950 Ultra) 
Prozent mit sich. | 

DanıeL WAADT 


Ja ENTE Forceware 61.77 
Far Cry 1.2 (dt.) Doom 3 1.0 (Demol) 
PCGH-Demo-Innenlevel 
Geforce 6800 Ultra 
Forceware 61.77 (kein AA/AF, 2x AA/AIAF) | 109/107 Fps (SM2.0) 61/6I Fps 
Forceware 61.77 (kein AA/AF, 2x AM/AIAF) | 114/11 Fps (SM3.0) - 
Forceware 61.45 (kein AN/AF, 2x AA/:1 AF) | 113/112 Fps (SM3.0) 62/62 Fps 
Geforce FX 5950 Ultra 
Forceware 61.77 (kein AA/AF, 2x AA/AIAF) | 55/42 Fps 50/37 Fps 
Forceware 56.72 (kein AN/AF, 2x AN/A:1 AF) | 56/43 Fps 35/26 Fps 
Settings: Athlon XP 3000+, Asus ATN8X (Nforce2), 768 MByte DDR-SDRAM, WinXP SP1, DirectX 9.0c 
Vor allem Doom 3 profitiert auf einer FX 5950 Ultra vom neuen Treiber (+43 %). Die 
Forceware 61.77 unterstützt SM3.0 und beschleunigt Far Cry (dt.) mit einer GF6. 


Erstellen Sie mit dem Desktop Manager 


NWUa)E Die besten Nview-Features 
beliebig viele virtuelle Desktops, um 
die Übersicht bei nur einem Monitor 


Nview Desktop Manager 
ı <ä 
RYVIDEA,. 
und zahlreichen geöffneten Anwen- 


(e=== _) dungen zu erhöhen. 


Pop-up-Blocker 
mer en vun 
Lästige Werbefenster im Internet 


Explorer können mit dem Pop-up-Blo- 
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cker unterdrückt werden. Das Service 
legten har Pack 2 für Windows XP blockiert nun 
Bissiabmem ne übrigens ebenfalls derartige Werbung. 


Mit der Nview Symbolleiste ist es möglich, schnell zwischen den virtuellen 
Desktops umzuschalten und beispielsweise den TV-Ausgang zu aktivieren. 


4) Zoom 


Zemmd ae pm Masern anıken, maheed Ike Tante, 
em 


Mit dem Vollbild-Video-Zoom kann 
das komplette Monitorbild vergrößert 
dargestellt werden. Nützlich ist auch 
ein Fenster, das nur Ausschnitte 
ößert darstellt. 
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deal /. 1a Release-Highlights 


Versionsnummer 
Version 6X.XX 


Neuerung 

Shader Model 3.0 wird unterstützt 
Unterstützung von DirectX 9.0c 
Geeignet für PCI-Express-Grafikchips 
64-Bit-Unterstützung (Athlon 64) 
Neue Nview-Features 

TV Overscan möglich 

Neue OpenGL-Erweiterungen 


Version 5x.xx 


Version Ax.xx 


Neben der Performance verbessert Nvidia mit den neuen Treibern regelmäßig die 
Funktionen und fügt neue Features hinzu. 
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PRAXIS: SERVICE PACK 2 


“@ Inhalt nur auf 
HEFT-DVD! 


Microsoft hat sich mit 
dem Service Pack 2 
für Windows XP eine 
Menge Zeit gelassen. 
Jetzt endlich ist das 
Update-Paket verfüg- 
bar. Wir haben das 
SP2 für Sie installiert, 
alle neuen Funktionen 
ausgiebig überprüft 
und sagen Ihnen, 

ob eine Installation 
wirklich empfehlens- 
wert ist. 


ach den vielen Wurm- 

und Viren-Attacken der 

letzten Jahre hat Micro- 
soft nun reagiert: Mit dem Ser- 
vice Pack 2 soll Windows XP nun 
sicherer werden. Eine verbesser- 
te Firewall, ein Sicherheitscen- 
ter und die Unterstützung der 
neuen NX-Funktionen sind die 
Kernfeatures des SP2. Wir haben 
das Update auf unterschiedli- 
chen Hard- und Softwarekonfi- 
gurationen getestet und liefern 
wichtige Praxistipps. 


»» TIPP 1: SP2-Dateien laden 


Bei der Installation des Service 
Packs haben Sie unterschied- 
liche Optionen: Am einfachsten 
ist die Installation per Windows- 
Update. Wählen Sie dafür per 
Start-Leiste den Punkt „Win- 
dows Update”. Sie werden dann 
mit der bekannten Update-Seite 
verbunden und können dann 
das Update installieren. Wich- 


Firewall 


WAS 
IST? 


Zugriffe steuert 


104 PC Games Hardware | 10/2004 


Software, welche die Netztwerk- 
verbindungen überwacht und 
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tig: Mit dieser Update-Funktion 
laden Sie nur die Programmteile 
des SP2, die Sie noch nicht auf 
Ihrem Rechner haben. Sie spa- 
ren sich somit wertvolle Down- 
load-Ressourcen. Nachteil: Bei 
einer Neuinstallation des Sys- 
tems müssen Sie alle Updates 
und somit die vollen 265 MByte 
erneut laden. Wer diesen Ärger 
vermeiden will, setzt gleich auf 
das volle Programmpaket: Al- 
le Abonnenten (CD und DVD) 
und DVD-Version-Käufer ha- 
ben mit dieser Ausgabe 10/04 
das Gesamtpaket des SP2 auf 
einer von Microsoft zertifizier- 
ten, separaten CD erhalten. Aus 
technischen Gründen konnte 
die SP2-CD bei der Kaufversion 
der CD-Ausgabe nicht beigelegt 
werden. 


» TIPP 2: SP2 installieren 


Die eigentliche Installation des 
Service Pack ist relativ einfach: 


Trojaner 


grammierer sendet 


In der Regel unsichtbares, kleines 
Tool, welches Daten an den Pro- 


Nach dem Start der Installation 
(unabhängig ob Update oder 
Vollinstallation) müssen Sie wie 
gewohnt die Nutzungsbedin- 
gungen von Microsoft abseg- 
nen. Danach können Sie noch 
wählen, ob Sie eine Sicherungs- 
kopie des alten Systems anlegen 
wollen -— diese ermöglicht bei 
Problemen die Deinstallation 
des SP2 und ist somit absolut 
empfehlenswert. Danach be- 
ginnt die eigentliche Installati- 
on der Software, was einiges an 
Geduld verlangt: Jenach PC und 
Umfang der Windows-Installati- 
on vergehen bis zu 40 Minuten. 
Mit dem üblichen Neustart des 
Rechners ist die Installation be- 
endet. Eine erneute Aktivierung 
Ihrer Windows-XP-Version ist 
nicht nötig. Noch ein Hinweis 
zur Update-Funktion: Im Rah- 
men der SP2-Installation wird 
auch das Microsoft-Update auf 
die Version 5 umgestellt. Wun- 


NX-Funktion 
Diese Funktion verhindert die 


Code-Ausführung durch einen Buf- 


fer-Overflow. 


Komplettes Service Pack 2 


Windows XP verarztet 


dern Sie sich also nicht, wenn 
Sie auf eine leicht geänderte 
Webseite geleitet werden. 


» TIPP 3: Update-Funktion 


Nach dem Neustart des Rech- 
ners meldet sich das Betriebs- 
system mit einer Sicherheitsab- 
frage: In einem Dialog werden 
Sie gefragt, ob Sie das „Automa- 
tische Update” aktivieren wol- 
len. Egal welche Auswahl Sie an 
dieser Stelle treffen, später kön- 
nen Sie diese Option jederzeit 
wieder umstellen — mehr dazu 
im Tipp 4. Wir empfehlen auf 
alle Fälle die Aktivierung des 
automatischen Updates. Nur so 
können Sie sicher sein, dass alle 
wichtigen Updates auch aufge- 
spielt werden. 


» TIPP 4: Sicherheitscenter 
konfigurieren 

Eine der wichtigsten Neuerun- 
gen, die mit dem SP2 einge- 


Port 

Kommunikationsleitungen in Netz- 
werken, die geöffnet und geschlos- 
sen sein können 
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führt werden, ist das Sicher- 
heitscenter. Es überwacht die 
neue Windows-XP-Firewall, den 
Virenschutz (SP2 bringt keinen 
eigenen Virenscanner mit) und 
die Einstellungen für das au- 
tomatische Update. Nach dem 
ersten Systemstart nach der 
SP2-Installation meldet sich 
das Sicherheitscenter. Folgen- 
de Einstellungen werden dabei 
automatisch durchgeführt: Die 
neue Windows-XP-Firewall ist 
sofort aktiv. Es wird geprüft, ob 
ein Virenscanner installiert ist 
und wie aktuell die Virensigna- 
tur ist. Zudem wird der Status 
der Update-Funktion angezeigt. 
Eklatante Sicherheitsmängel wie 
das Fehlen eines Virenscanners 
werden dabei rot angezeigt. 


Zu den Einstellungen: Wie 
schon beschrieben, sollte das 
automatische Update auf „Ak- 
tiv“ stehen und somit im Si- 
cherheitscenter grün hinterlegt 
sein. Erfahrene Anwender kön- 
nen die Update-Funktion auch 
so konfigurieren, dass Updates 
zwar geladen, aber nicht unge- 
fragt installiert werden. Auch 
eine reine Infomeldung ohne 
Download und Installation ist 
möglich. Wer eine dieser bei- 
den Varianten auswählt, wird 
im Sicherheitscenter mit einer 
gelben Hinterlegung unter dem 
Punkt „Automatisches Update“ 
darauf hingewiesen. Die gezeig- 
ten Einstellungen können Sie 
unter „Sicherheitseinstellungen 
verwalten für: Automatisches 
Update“ vornehmen. 


»> TIPP 5: Virenscanner 


Das Fehlen eines Virenscanners 
meldet das Sicherheitscenter 
als eklatanten Sicherheitsman- 
gel. Installierte Virenscanner 
werden vom Sicherheitscenter 
erkannt und entsprechend an- 
gezeigt. Voraussetzung: Der 
Hersteller des Scanners hat sein 
Produkt an SP2 angepasst - eine 
Liste mit Herstellern, die SP2- 
kompatible Scanner anbieten, 
finden Sie auf dieser Seite. Für 
Sparfüchse interessant: Die ak- 
tuelle Version von Antivir (für 
persönliche Nutzung Freeware) 
wird ohne Probleme erkannt. 
Wer seinen Virenscanner nicht 
vom SP2 überprüfen lassen will, 
kann diese Funktion auch deak- 
tivieren. Klicken Sie dafür auf 
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„Empfehlungen ...” und aktivie- 
ren Sie den Punkt „Ich verfüge 
über ...“. Danach geht das Si- 
cherheitscenter davon aus, dass 
Sie Ihren Virenscanner selbst- 
tätig aktuell halten. 


» TIPP 6: Firewall konfigurieren 


Wer seine Rechner bereits mit ei- 
ner Firewall schützt und keinen 
Wert auf die neue Windows-XP- 
Firewall legt, kann diese deak- 
tivieren. Gehen Sie dafür auf 
„Sicherheitseinstellungen ver- 
walten für: Windows-Firewall” 
und wählen Sie dann „Inaktiv“. 
Gehen Sie danach im Sicher- 
heitscenter auf „Empfehlungen“ 
und aktivieren Sie auch hier den 
Punkt „Ich verfüge über ...”. 
Windows geht jetzt davon aus, 
dass auf dem Rechner eine Fire- 
wall läuft, die Sie komplett sel- 
ber im Griff haben. Wer die neue 
Windows-Firewall nutzen will, 
lässt diese aktiviert und wirft 
einen Blick auf die Konfigura- 
tionsmenüs: Die neue Firewall 
bietet deutlich mehr Funktionen 
als die alte. So können Sie jetzt 
Ausnahmen festlegen, welche 
Programme die Internetverbin- 
dung nutzen können. Klicken 
Sie dafür auf die Registerkarte 
„Ausnahmen“. Dort können Sie 
Programme hinzufügen und be- 
nötigte Ports freigeben. Unter 
dem Kartenreiter „Erweitert“ 
finden Sie die Einstellungen 
für das ICMP-Protokoll und die 
Sicherheitsprotokollierungen. 
Zudem können Sie an dieser 
Stelle festlegen, welche Netz- 
werkverbindungen durch die 
Firewall geschützt werden sol- 
len. Im Praxischeck erwies sich 
die Firewall als brauchbar: Ein 
geschützter Rechner ist im In- 
ternet praktisch unsichtbar, alle 
unsere Portscans waren erfolg- 
los. Auf einen großen Nachteil 
müssen wir aber hinweisen: 
Die Firewall arbeitet nur über 
Portfreigaben und nicht über 
Anwendungsfreigaben. Somit 
kann ein Trojaner, der sich eines 
freigegebenen Ports bedient, zu- 
mindest vom verseuchten PC 
ins Internet senden. Trotz die- 
ses Mangels: Die Firewall bietet 
in Zusammenarbeit mit einem 
gutem Virenscanner Schutz vor 
99 Prozent der heutzutage übli- 
chen Angriffe. Einsteiger sollten 
sie unbedingt nutzen. | 

Kay BEINROTH 
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Update: Anfänger sollten das Update auf „Automatisch“ stehen lassen, 
Profis können Updates auch weiterhin auf der Webseite manuell laden. 
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Windows-Firewall: Einsteiger sollten die Firewall nutzen - im Gegensatz 
zur alten XP-Firewall können jetzt auch Ausnahmen festgelegt werden. 


Scanner: Nur wenn ein Virenscanner mit aktueller Virensignatur instal- 
liert ist, schaltet das Sicherheitscenter auf „Grün“. 


Se 9 SP2-kompatible Virenscanner 


® 


Hersteller Produkt Webseite 
Symantec Norton Antivirus 2004 www.symantec.de 
McAfee Security | McAfee Virusscan de.mcafee.com 
Kaspersky Lab | Anti-Virus Personal (Pro) www.kaspersky.de 
Panda Software | Titanium Antivirus 2004 www.panda-software.de 
Panda Software | Platinum 7.0 www.panda-software.de 
GData AntivirenKit 2004 www.gdata.de 
H+BEDV Antivir www.antivir.de/de/ 
H+BEDV Antivir Personal Edition www.free-av.de 
F-Secure Internet Security 2004 www.f-secure.de 

Dies ist nur eine Auswahl der wichtigsten Scanner. Wichtig: Virensignatur und 


igentliche Programmsoftware müssen auf dem aktuellen Stand sein. 
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| PRAXIS | Internet Explorer und WLAN 


1! Popup-Blocker 


2 Add-On-Manager 


Internet Explorer: Dank des neuen Add-On-Managers können Sie kontrol- 
lieren, welche ActiveX-Controls installiert und auch aktiv sind. 
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Intärnet Explorer: Sobald ein n Fenster geblockt wurde, wird diese Zeile 
(links) angezeigt. Ausnahmen werden in die Liste (rechts) eingetragen. 
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Zudem können Sie die Konfiguration 


Outlook Express: Das MS-Mailprogramm lädt nun keine HTML-Elemente 


den Text-Modus. 


Drahtlosnetzwerkinstallation: SP2 bringt mehr Sicherheit für WLANs. 


auf einen USB-Stick speichern. 
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Microsoft hat zahlreiche Lücken im Internet Explorer 
und in Outlook Express gestopft. Zudem können sich 
Athlon-64-Anwender über mehr Sicherheit freuen. 


icrosoft stattet Win- 

dows XP nicht nur mit 

einer besseren Firewall 
und dem Sicherheitscenter aus, 
sondern will dank des aktua- 
lisierten Duos Internet Explorer 
und Outlook Express Gefahren 
gar nicht erst entstehen lassen. 
Sollte doch ein Wurm ins Sys- 
tem kommen, wird die Ausfüh- 
rung des Schädlings durch die 
neue NX-Funktion (No-Excute- 
Befehl) gestoppt. Zudem wurde 
die _Bluetooth-Unterstützung 
verbessert und die WLAN-Kon- 
figuration ist einfacher. 


»TIPP 1: Internet Explorer: 
Popup-Filter 

Der fest eingebaute Browser 
von Microsoft zeigte bisher die 
größten Sicherheitsmängel. Mit 
dem Service Pack 2 wird der 
Internet Explorer generalüber- 
holt und bietet nun zumindest 
rudimentäre Schutzmechanis- 
men. Trotzdem ist nach wie vor 
der Anwender in der Pflicht, 
Grundregeln während des Sur- 
fens einzuhalten. Eine wichtige 
Verbesserung - nicht nur für die 
Sicherheit — ist der Popup-Blo- 
cker des Internet Explorers. So- 
bald eine Webseite versucht, ein 
zusätzliches Fenster zu öffnen, 
wird dies unterdrückt. Der An- 
wender wird durch einen Hin- 
weis am oberen Rand des Brow- 
sers und einen Signalton auf ein 
blockiertes Popup hingewiesen. 
Die Konfiguration des Filters 
finden Sie unter „Extras“ - „In- 
ternetoptionen” — „Datenschutz“ 
— „Einstellungen“. Hier schalten 
Sie den Sound und die Informa- 
tionsleiste ab. Zudem legen Sie 
unter „Filterungsstufe“ fest, wie 
aggressiv der Popup-Filter ar- 
beiten soll. Wir empfehlen Ihnen 
die Stufe „Mittel“. Sind Popups 
bei manchen Seiten erforderlich 


(beispielsweise Home-Banking), 
dann tragen Sie die URL unter 
„Adresse der Webseite, die zu- 
gelassen werden soll” ein. 


»TIPP 2: Internet Explorer: 
Downloads und ActiveX 

Häufig werden Schädlinge vom 
Anwender selbst auf den Rech- 
ner geladen. Deshalb hat Micro- 
soft das Download-Fenster um- 
gestaltet und weist deutlicher 
auf die Gefahren hin. Besonders 
lobenswert ist, dass Webseiten 
keine ActiveX-Controls (Plug- 
ins) mehr nachladen dürfen. Al- 
lerdings wird auch kein Dialog- 
feld mehr angezeigt, stattdessen 
erscheint eine Warnzeile (wie 
beim Popup-Block) unter der 
Adtressleiste. Benötigen Sie das 
ActiveX-Plugin beispielsweise 
für windowsupdate.microsoft. 
com, so müssen Sie die Warn- 
zeile doppelt anklicken. Nun 
können Sie das ActiveX-Control 
einmalig oder immer zulassen 
sowie einmalig oder immer blo- 
ckieren. Entsprechend Ihrer Aus- 
wahl erscheint der IE-Zusatz 
im neuen Add-On-Manager. 
Diesen rufen Sie über „Extras“ — 
„Internetoptionen“ — „Program- 
me” - „Add-Ons verwalten” 
auf. Nun sehen Sie, welche Acti- 
veX-Elemente überhaupt instal- 
liert und aktiv sind. Wenn Sie 
ein Control abschalten möchten, 
markieren Sie es und wählen 
dann unten links „Deaktivie- 
ren“ aus. Ebenfalls neu ist die 
so genannte Absturzsicherung: 
Sollte der Internet Explorer ab- 
stürzen, wird eine Fehleranaly- 
se gestartet und eine Liste der 
geladenen Bibliotheken erstellt. 
So lässt sich erkennen, welches 
der geladenen Add-Ons für den 
Absturz verantwortlich ist, und 
Sie können dieses Add-On dann 
abschalten. 
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»TIPP 3: Qutlook Express: 
Nötigste Sicherheitsfunktionen 


Die größte Sicherheitslücke von 
Outlook Express waren bisher 
HTML-Mails, die Daten aus 
dem Internet nachluden. Ser- 
vice Pack 2 begegnet dem nun 
mit der neuen Option „Bilder 
und andere externe Inhalte in 
HTML-E-Mail blocken“. Trotz- 
dem empfehlen wir Ihnen, 
E-Mails nur noch im Text-Modus 
zu lesen, allerdings werden die 
Nachrichten dann ohne grafi- 
sche Aufwertungen dargestellt. 
Öffnen Sie Outlook Express und 
klicken Sie auf „Extras“ - „Op- 
tionen“. In der Registerkarte 
„Lesen“ müssen Sie unter „Alle 
Nachrichten als Nur-Text lesen” 
einen Haken setzen. 


»>TIPP 4: WLAN und Bluetooth 


In Deutschand gibt es zahlrei- 
che ungeschützte Funknetz- 
werke. Mit dem Service Pack 
2 wird die Konfiguration der 
Sicherheitseinstellungen deut- 
lich einfacher. Zudem unter- 
stützt Windows XP jetzt den 
wesentlich sichereren Standard 
WPA. In der Systemsteuerung 
finden Sie ein neues Symbol mit 
dem Namen „Drahtlosnetzwerk- 
installation”; darüber wird ein 
Assistent gestartet. Sie können 
dann alle notwendigen Parame- 
ter eingeben, diese am Ende auf 
einen USB-Stick speichern und 
so auf einen anderen Compu- 
ter übertragen. Allerdings muss 
der WEP-Schlüssel immer noch 
im Hexdezimal-Code eingege- 
ben werden. Die Erzeugung des 
Codes durch ein Schlag- oder 
Schlüsselwort wie bei einigen 
Zusatzanwendungen oder in 
manchen Access Points ist nicht 
möglich. Zudem können zerti- 
fizierte Bluetooth-Adapter ohne 
Software von Drittherstellern 
unter Windows XP betrieben 
werden. 


»TIPP 5: Virenschutz durch 
No-Execute-Befehl 


Unter dem Namen „No Exe- 
cute” (NX, Ausführungsverbot) 
hat Microsoft gemeinsam mit 
CPU-Herstellern eine Techno- 
logie entwickelt, die eine strikte 
Trennung von Code- und Da- 
tensegmenten auf Prozessorebe- 
ne sicherstellt. Es wird zwischen 
Programmcode und Daten un- 
terschieden und deren korrekte 
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Anwendung gewährleistet. Der 
Prozessor kann also die Aus- 
führung eines in einem Daten- 
block liegenden, bösartigen Pro- 
gramms blockieren. Versucht 
ein Wurm, Programmcode in 
einem für Daten vorgesehenen 
Speicherbereich auszuführen, 
wird ein Bufferüberlauf durch 
die NX-Funktion unterbunden. 


»TIPP 6: NX-Funktion: 
Notwendige Hardware 
Aktuell wird der „No Execute”- 
Befehl nur von Systemen mit 
Athlon 64 (Desktop und Mo- 
bil) unterstützt. Anwender von 
Rechnern mit Intel-Prozessoren 
müssen eine neue CPU erwer- 
ben. Laut dem taiwanischen On- 
line-Magazin Digitimes wird das 
NX-Feature erst im kommenden 
EO-Stepping für die Sockel-775- 
Chips Pentium 4 und Celeron D 
verfügbar sein. Pentium M und 
Celeron M sollen erst Anfang 
2005 folgen. Ein „J“ in der Ty- 
penbezeichung der Prozessoren 
soll auf die NX-Unterstützung 
hinweisen. 


»TIPP 7: NX in der Praxis 


Da einige Programme ähnlich 
arbeiten wie Würmer, ist es 
denkbar, dass Anwendungen 
aufgrund der NX-Funktion nicht 
laufen. In unserem Test konnten 
wir aber keine Software finden, 
die von NX blockiert wird. Trotz- 
dem kann nicht ausgeschlossen 
werden, dass manche Anwen- 
dungen Probleme bereiten. Eine 
einfache Lösung ist, den „No 
Execute”-Befehl komplett abzu- 
schalten. Dazu gehen Sie über 
„Start“ — „Einstellungen“ in die 
„Systemsteuerung“ und wählen 
hier „System“ aus. Im erschei- 
nenden Dialogfeld klicken Sie 
die Registerkarte „Erweitert“ 
und anschließend die Schalt- 
fläche „Einstellungen“ unter 
„Starten und Wiederherstellen” 
an. Über „Bearbeiten“ öffnet 
sich die boot.ini, hier finden 
Sie die Option „/NoExecute“. 
Ändern Sie diese auf „/Execu- 
te“ und speichern Sie die boot. 
ini. Nach dem nächsten Neu- 
start ist die Funktion abgeschal- 
tet. Damit verlieren Sie aller- 
dings auch die Schutzfunktion. 


Wesentlich eleganter ist es, die 
NX-Funktion nur für die An- 
wendung zu deaktivieren, > 


EZ Die fünf wichtigsten Tipps 


die maximale Anzahl an heraus- 
gehenden TCP/IP-Verbindungen 
auf zehn gesetzt. Dies unterbin- 
det zwar die willkürliche Ver- 
breitung von Würmern, schränkt 
den Nutzer aber ebenfalls ein, 
da einige Programme teilweise 
Hunderte von Verbindungen 
brauchen. Um dieses Problem 
zu beheben, benötigen Sie das 


neu installiert werden müssen. 


Es ist sinnvoll, bei einer Neu- 
installation das Service Pack 2 
gleich mitzuinstallieren. Dazu 
müssen Sie kein neues Windows 
XP kaufen. Sie benötigen die 
Netzwerkinstallation von SP2, 
Ihre Windows-XP-CD und das Tool 
N-Lite (WEBCODE 23XL). Kopieren 
Sie die XP-CD auf die Festplatte, 
starten Sie N-Lite und wählen Sie 
den Ordner der kopierten CD aus; 


Rechners ist nicht notwendig. 


Tipp 5 


sprechende Option auswählen. 


ld Beschränkung der TCP/IP-Verbindungen 


Nach der Installation des SP2 wird 


TCPIP-Patcher: Das Tool erhöht die 
möglichen TCP/IP-Verbindungen. 


Patcher(2.0b)-Tool von www.Ivllord.de. Ein guter Wert ist zum Beispiel 50. Wenn Sie 
keine Internetprobleme mit SP2 haben, sollten Sie den Wert auf zehn belassen. 


ld Service Pack 2 entfernen 


Falls Sie nach dem Aufspielen des Service Pack 2 unzufrieden mit Ihrem System 
sind und den ursprünglichen Zustand wiederherstellen möchten, können Sie 

das Service Pack 2 ohne Probleme wieder deinstallieren. Klicken Sie auf „Start“ 

- „Einstellungen, - „Systemsteuerung” und wählen Sie den Punkt „Software" aus. 
Suchen Sie in der Liste „Windows Service Pack 2" und klicken Sie „Entfernen“ an. 
Beachten Sie, dass bei der Deinstallation alle nachträglich geladenen Updates und 
XP-Hotfixes ebenfalls mit dem Service Pack 2 entfernt werden und anschließend 


ld Windows XP SP2"-Installations-CD erstellen 


N-Lite: Die Anwendung erstellt fast 
automatisch eine XP-CD mit SP2. 


im nächsten Dialogfeld geben Sie den Pfad zur SP2-Netzwerkinstallationsdatei an. 
N-Lite erstellt nun eine ISO-Datei, die Sie auf CD brennen können. 


UllddU Warnmeldungen des Sicherheitscenters 


Falls Sie die Warnmeldungen des neuen Sicherheitscenter stören, können Sie diese 
abschalten, ohne die Überwachungsfunktion zu beenden. Klicken Sie dazu auf 
„Start“ - „Einstellungen“ - „Systemsteuerung“ und öffnen Sie das „Sicherheitscen- 
ter“ mit einem Doppelklick. Wählen Sie nun am rechten Rand „Warnungseinstellun- 
gen des Sicherheitscenters ändern" aus. Nun können Sie die Warnmeldungen für 
Firewall, Virenscanner und Windows Update getrennt abschalten, indem Sie den 
jeweiligen Haken entfernen. Die Änderungen sind sofort wirksam, ein Neustart des 


Lld.E3 Weiterhin eigene Styles verwenden 


Nach der Installation des Service Pack 2 wird die UXTHEME.DLL wieder durch eine 
originale MS-Datei ersetzt. Die Folge ist, dass Sie keine Themen mehr ohne Zusatz- 
software wie Style XP wechseln können (siehe auch Ausgabe 09/2004, Seite 121, 

. Laden Sie sich das Tool UXTHEME Patcher unter WEBCODE 23WL herunter 
und starten Sie es. Anschließend wird die originale UXTHEME.DLL durch eine neue 
ersetzt. Zudem liefert die Anwendung gleich das Thema „Luminair" mit. Sollten 
Sie Probleme mit der Installation haben, müssen Sie Windows XP im abgesicherten 
Modus starten und den UXTHEME Patcher erneut ausführen. Den abgesicherten 
Modus aktivieren Sie, indem Sie nach der BIOS-Meldung „F8" drücken und die ent- 
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DI — 


nn 


Tr 
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BEE PRAXIS 


SERVICE PACK 2 


| PRAXIS | NX-Funktion abschalten 


„No Execute“-Befehl 


Datei Bearbeiten Format Ansicht ? 


die nicht läuft. Dazu benötigen 
Sie allerdings ein spezielles Sup- 
port-Tool von Microsoft. Den 
Compatibility Administrator 
finden Sie unter WEBCODE 
23X] (www.microsoft.com/win- 


[boot Toader] 
timeout=5 
Logerar ing systems] 
mu 


/FASTDETECT 


C:\="Microsoft windows 985E" 


default=multi(o)disk(O)rdisk (O)partitionl2)\WINDOWS 
ti rn crosoft windows xP 


dows/appcompatibility/com- 
patadmin.mspx) zusammen mit 
weiteren Tools wie Application 
Compatibility Analyzer und 
Application Verifier. Nachdem 
Sie den Compatibility Adminis- 


Ei {it em Gala jearch take 


Zoe Pandt Via DD 
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Boot.ini: In der Boot.ini lässt sich die NX-Funktion komplett abschalten. 
Ändern Sie einfach die Option „NoExecute‘ auf „Execute”. 


NX nur für einzelne Anwendungen abschalten 


{Bm Done Ars Aldme ihren [lm Finn sem Alam 


a Domes 


IE EERNT 
PC MRS 
A MCCUET Rdn"), 7,0, 77 
Oi TORE NR" Sokarn ine“ 
MON NANERe" 

An ERICH, 7,0, 7 


trator installiert und gestartet 
haben, können Sie Anwendun- 
gen hinzufügen, die ohne NX 
laufen sollen. Klicken Sie dazu 
mit der rechten Maustaste auf 
„New Database“ und wählen 
Sie im erscheinenden Kontext- 
menü „Create New“ — „Appli- 
cation Fix” aus. Nun startet ein 
Assistent, dem Sie den Namen 
des Programms und den Pfad 
zur EXE-Datei mitteilen. Kli- 
cken Sie auf „Weiter“ und set- 
zen Sie im nächsten Dialogfeld 
einen Haken bei „DisableNX- 
ShowUI“. Über „Test Run“ kön- 
nen Sie gleich probieren, ob die 


Compatibility Administrator: Mit dem MS-Support-Tool deaktivieren Sie 
den „No Execute“-Befehl nur für eine bestimmte Anwendung. 


Anwendung läuft. Mit „Weiter“ 
-„Fertig stellen“ beenden Sie 
den Dialog. 


NE S[WıB Kompatibilitätstest Service Pack 2 für Windows XP 


»TIPP 8: SP2: Welche 
Anwendungen laufen noch? 


Wir haben aktuelle Spiele und 
einige wichtige Anwendungen 
auf einem AMD Athlon FX-53 
geprüft, Style XP 1.0 (Vollver- 
sion Ausgabe 09/2004) und 
Nero 6 benötigen ein Update 
per Internet. Da es sich bei den 
in der Tabelle aufgeführten Pro- 
grammen nur um eine begrenz- 
te Auswahl handelt, haben wir 
eine größere Tabelle auf CD und 
DVD gepackt. Zudem lässt sich 
recht einfach herausfinden, wel- 
che installierte Software mit Ser- 
vice Pack 2 läuft. Dazu müssen 
Sie den Compatibility Analyzer 
(WEBCODE 23XK) installieren, 
dieser befindet sich auch im un- 
ter Tipp 7 beschriebenen Toolkit. 
Starten Sie das Tool und wählen 
Sie „click here“ im Textabschnitt 
aus. Auf der nächsten Seite kli- 
cken Sie auf „Create new ...”, die 
Festplatte wird jetzt nach An- 
wendungen durchsucht und mit 
einer Microsoft-Datenbank im 
Internet verglichen. Ein grüner 
Haken hinter der Anwendung 
zeigt die Kompatibilitättan. I 

Marco ALBERT 


Bezeichnung Version Hersteller Service Pack 2 Service Pack 2 Update nötig? 
(NX-Funktion) (Ohne NX-Funktion) 

SPIELE 

Afrika Korps vs. Desert Rats 1.0.0.2 Digital Reality [| [| ein 

Call of Duty 1.0 Infinity Ward (US) | | ein 

Doom 3 1.0.1262 id Software [| 2 ein 

Far Cry (dt.) 11 Crytek Studios GmbH & Co. KG [| [| ein 

Max Payne 2 (dt.) 1.01 Remedy Entertainment | | ein 

Panzers: Phase 1 1.0.0.1 CDV Software Entertainment AG [| [| ein 

Pro Evolution Soccer 3 1.30.100 KCE Nagoya [| [| ein 

Serious Sam - The Second Encounter | 1.0.0.1 Croteam [| [| ein 

Söldner - Secret Wars 29354 Wings Simulations | | Nein 

Soldiers: Heroes of WWII 112.2 Codemasters UK [| [| ein 

Splinter Cell: Pandora Tomorrow 1.3 Ubisoft Entertainment GmbH (DE) | E ein 

Star Wars Jedi Knight - Jedi Qutcast 1.03 Raven Software | | ein 

Unreal Tournament 2004 (dt.) 3204 Digital Extremes [| [| ein 

X2 13 Egosoft | | ein 

ANWENDUNGEN 

Virusscan 2004 4.2.60 McAfee [| [| ein 

Norton AntiVirus 2004 10.0.0.109 Symantec | | ein 

AntivirenKit InternetSecurity 2004 6 Data [| ja] ein 

Personal Firewall 4.0.16 Kerio [| [| ein 

Norton Personal Firewall 2004 7.00 Symantec | | Symantec empfiehlt 
trotzdem ein Update 

PowerDVD 40 Cyberlink [| [| Nein 

WinDVD 6.0 B06.056 Intervideo [| 2 Nein 

Nero Burning Rom 6.0.X.X Ahead | | Update auf 6.3.1.20 wird 
empfohlen 

Style XP 1.0 TGT Soft | | Ja, Update aus dem 
Programm 


We Läuft nicht MW Läuft problemlos 
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« Prozessor: AMD Athlon XP 2600+ T-Bred | « Prozessor: AMD Athlon XP 2800+ T-Bred 

« Prozessorkühler: Thermaltake TR2-M3 - Prozessorkühler: Thermaltake TR2-M3 

- Arbeitsspeicher: 256MB DDR-RAM MDT PC333 - Arbeitsspeicher: 256MB DDR-RAM MDT PC333 

- Mainboard: DFI KM400MLV - Mainboard: ASROCK K758X 

- Festplatte: 80GB Excelstor ATA100,7200u/min. - Festplatte: 80GB Excelstor ATA100,7200u/min. 

. Grafikkarte: onboard Shared Memory 64MB - Grafikkarte: 9200Se 128Mb Radeon ATI+TV-Out 

- Laufwerke: DVD/CD 16x/48x Benq axMultı - Laufwerke: 8xMulti DVD-Brenner 

. Gehäuse: 300W Midi Tower mit Front USB « Gehäuse: 300W Midi Tower mit Front USB 

. Anschlüsse: 6xUSB 2.0, 6 Kanal Sound, LAN Anschlüsse: 4xUSB 2.0, 5.1 Kanal Sound, 6xPCI, 


Serial ATA/Raid, 8xAGP LAN 


Originalverpackt 


= 


‘ 


« Prozessor: AMD Athlon XP 3000+ Barton 

« Prozessorkühler: Thermaltake TR2-M1 
Arbeitsspeicher: 512MB DDR-RAM MDT PC333 
Mainboard: ASUS A7N8X-X 

Festplatte: 160GB 2mb Cache ATA133,7200u/min. 
Grafikkarte: 9600Se 128Mb Radeon ATI+TV-Out 
Laufwerke: 8xMulti DVD-Brenner 

Gehäuse: 350W Design Miditower Supersilent(sehr 
leise)+Frontbeleuchtung, Front USB 

Anschlüsse: 4xUSB 2.0, 6 Kanal Sound, 5xPCI, LAN 


« Prozessor: AMD Athlon XP 3000+ Barton 

» Prozessorkühler: Thermaltake TR2-M1 

+ Arbeitsspeicher: 256MB DDR-RAM MDT PC333 

- Mainboard: ASROCK K7S8X 

+ Festplatte: 120GB 2mb Cache ATA133,7200u/min. 

» Grafikkarte: 9600Se 128Mb Radeon ATI+TV-Out 

+ Laufwerke: 8xMulti DVD-Brenner 

* Gehäuse: 350W Design Miditower Supersilent(sehr 

leise)+Frontbeleuchtung, Front USB 

* Anschlüsse: AxUSB 2.0, 5.1 Kanal Sound, 6xPCI, 
LAN 


3 
9 
AUE FL->ySteme wergen Stanaaramanıg ONNE DELFIEDSSYySLEM AausgelieTert! 
_ = &° Windows XP Home zzgl. 95,- € inkl. Installation 
’® Windows XP Pro zzgl. 149,- € inkl. Installation 
a 
j = [2 = 
- Prozessor: AMD Athlon 64 3200+ ® N VERLÄNGERT!!! ++++ 
» Prozessorkühler: Artic Cooler Silencer 64 Saar GRATIS AKTIO 


Arbeitsspeicher: 512MB DDR-RAM MDT PC400 

Mainboard: ASUS K8V 

Festplatte: 160GB 2mb Cache ATA133,7200u/min. “u Mi 
Grafikkarte: GeForce 6800LE, 128MB,DVI+TV-Out 

Laufwerke: 8xMulti DVD-Brenner 

Gehäuse: 350W Design Miditower Supersilent(sehr 
leise)+Frontbeleuchtung, Front USB 

Anschlüsse: 6xUSB 2.0, 6 Kanal Sound, 5xPCI, LAN 


Dual Serial ATA/Raid 
(bei Zahlung per Vorkasse) 


(bei Zahlung per Nachnahme) 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle genannten Preise in Euro incl.16% MwSt. Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne des 813 BGB innerhalb 14 Tagen gemäß 83 Fernabsatzgesetz bei unbeschädigtem und originalverpacktem Zustand. 
Es gelten ausschließlich unsere AGB, die wir Ihnen gerne zustellen. Markennamen und Warenzeichen sind Eigentum des jeweiligen Herstellers. Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. 


-> weitere aufrüstbare PC-Systeme sowie diverses Zubehör finden Sie in unserem 24h-Onlineshop unter: 


www.lahoo.de Y@am00. 


...garantierte Qualität! 
Brunen IT Distribution OHG - Am Dobben 10 - D-26639 Wiesmoor Tel. (0 49 44) 91 37-0 


PRAXIS: DOOM 3 


Dynamische Beleuch- 
tung, Schattenspiele 
und Widersacher, 

die dank Bump- und 
Specular Maps extrem 
furchterregend aus- 
sehen: Mit diesen Ele- 
menten schafft Doom 
3 eine eindringliche 
Spielatmosphäre und 
strapaziert gleich- 
zeitig Ihre Hardware 
aufs Äußerste. 


| INFO | Die wichtigsten Konsolenbefehle 

Befehl Beschreibung 

bind Weist den Tasten Kommandos 2 

clear Löscht den Konsolenbildschil 

com showfps 1 Zeigt die aktuelle Bildwiederholrate (com_showfps 0 schaltet die Anzeige aus) 

map Lädt eine Karte im Entwicklermodus 

freeze x Friert das Spiel für x Sekunden ein 

fxlnfo Zeigt Infos über die Grafik (Renderpfade) 

ive Spieler erhält neue Gegenstände 

d Schaltet den Unverwundbarkeitsmodus an 

image anisotropy x! Ändert den anisotropen Texturfilter (image_anisotropy 4 aktiviert 41 AF) 
killMonsters Entfernt alle Monsteı 

istBinds Listet die Tastenbelegung auf 

istEmds Listet die Konsolenbefehle 

istModes Listet alle verfügbaren Videomodi auf 

oclip Schaltet die Kollisionsabfrage des Spielers aus 

otarget Gegner zielen nicht mehr auf den Spieler 

layDemo, Spielt eine Demo 

ecordDemo Nimmt ein Demo auf 

savebame Speichert ein Spie 

screenshot Schießt einen Screenshot 

setNachineSpec Analysiert die Systemkonfiguration und setzt die „com_machineSpec“ auf die 

passenden Werte 
stopRecording Stoppt die Aufzei es Demos 
timedemo Demoname! Startet die Benchmarkfunktion, die anhand einer vorher aufgezeichneten 
Demo den durchschnittlichen Fps-Wert ermittelt 

unbi Hebt die Kommandofunktion der Taste auf 

vid_restart Startet das system nel 

writeConfig Schreibt eine Konfig-Datei 
Wer darauf verzichten will, die Konsole nur mit der „Strg“-,Alt”-,*"-Kombi aufrufen zu können, sollte sich 
mit dem Editor wie im Text beschrieben eine eigene Autoexec.cfg-Datei schreiben. 
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Der Doom-3-Guide 


er August dieses Jahres 

war ein Wonnemonat 

für alle Shooter-Fans. 
Nach vier Jahren Entwicklungs- 
zeit, unzähligen Forumsdiskus- 
sionen und heftigsten Spekula- 
tionen über Technik und Hard- 
wareanforderungen steht Doom 
3 endlich in den Ladenregalen 
und stellt viele Zocker vor solch 
fundamentale Fragen wie „Läuft 
der Grusel-Shooter auch auf mei- 
nem älteren System?” oder „Wel- 
che Hardware meines Terminals 
muss ich dringend aufrüsten?”. 
Bereits die ersten Benchmarks 
sprechen eine deutliche Sprache. 
Die technischen Leckerbissen, die 
für ein exzellentes Gruselgefühl 
sorgen, nehmen die Hardware 
des Spielers ordentlich zur Brust. 
Unser Doom 3-Führer soll Ihnen 
im Folgenden neben nützlichen 
Tuning-Tipps und Aufrüstemp- 
fehlungen auch detaillierte Leis- 
tungsvergleiche aktueller Hard- 
warekomponenten liefern. 


» Die Qualitätseinstellungen 

Eine wichtige Hilfestellung bei 
der Leistungseinschätzung der 
eigenen Hardware im Doom 3- 


Spielbetrieb ist der offizielle 
Doom 3-Hardwareguide (www. 
hardocp.com/article.html?art 
=Nj00), den id Software zusam- 
men mit dem Hardocp-Ieam 
erstellt hat. Hier wird unter an- 
derem geklärt, für welche Art 
von Grafikhardware sich die frei 
wählbaren Qualitätsstufen im 
Optionsmenü „System“ optimal 
eignen. Der Low-Quality-Modus 
ist generell für Spieler gedacht, 
deren ältere Grafikkarten nur mit 
64 MByte RAM ausgestattet sind. 
Die Specular-, Diffuse- und Nor- 
mal Maps sind komprimiert, jede 
Textur, die größer als 512x512 
Bildpunkte ist, wird verkleinert. 
Zusätzlich schrumpfen auch die 
Specular Maps auf eine Größe 
von 64x64 Pixel. 


Für die mittlere Qualitätsstufe 
wird ein 3D-Beschleuniger mit 
mindestens 128 MByte RAM vo- 
rausgesetzt, obwohl auch hier 
die Specular-, Diffuse- und Nor- 
mal Maps noch komprimiert 
sind. Dafür besitzen die Textu- 
ren sowie die Specular Maps 
die originalen Pixelmaße. Die 
ideale Grafikspeichermenge für 


DOOM 3 
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den High-Quality-Modus_ ist 
256 MByte, da sämtliche Normal 
Maps ohne Kompression geren- 
dert werden. Die Specular- und 
Diffuse-Pedants jedoch besitzen 
auch in diesem Modus noch eine 
Kompression. Zusätzlich wird 
automatisch ein achtfacher an- 
isotroper Texturfilter aktiviert. 
Laut id sollen die neuen Ati-Ra- 
deon-X800- und Nvidia-Geforce- 
6800-Grafikboliden in dieser 
Detailstufe auch in Auflösungen 
jenseits von 1.024x768 Bildpunk- 
ten ein optimales Spielgefühl ga- 
rantieren. Die optische Creme de 
la Creme allerdings bietet die Ul- 
tra-Qualitätsstufe, bei der auch 
die Texturen ohne jede Kompres- 
sion dargestellt werden. Aller- 
dings wird dafür mindestens 500 
MByte Video-RAM benötigt, da 
sonst Texturdaten in das und aus 
dem lokalen RAM geschrieben 
werden müssen. 


>> Die Konsole der Engine 


In gewohnter Manier besitzt auch 
die Doom 3-Engine eine Konso- 
le, die Einstellungen außerhalb 
der Optionsmenüs erlaubt. Um 
sie zu öffnen, müssen Sie die 
Tastenkombi „Strg“ +,Alt”+,X” 
eingeben und schon steht ei- 
ne Fülle an Kommandos (siehe 
Heft-CD/DVD und Extrakasten 
links) zur Verfügung. Wer die 
Konsole nur mit der „N“-Taste 
starten will, sollte sich zusätzlich 
mit dem Editor eine autoexec. 
cfg-Datei erstellen und dort die 
Zeile „seta com_allowconsole 1” 
einfügen. Zwei nützliche Tasten 
bei der Arbeit mit der Konsole 
sind die Pfeil-nach-oben- und die 
Tab-Taste. Mit der Erstgenannten 
können Sie die letzte Komman- 
dozeile wieder aufrufen. Per Tab 
können Sie nach Eingabe eines 
Buchstabens durch alle Befehle 
schalten, die damit beginnen. 


>> Benchmarks selbst gemacht 


Die Konsole kommt ebenfalls ins 
Spiel, wenn Sie die in das Doom 
3-Leistungstriebwerk integrier- 
te Benchmark-Funktion nutzen 
wollen. Zu diesem Zweck lie- 
fert id mit dem Spiel auch eine 
Timedemo aus, die Sie mit dem 
Befehl timedemo demo1.demo 
aufrufen. Die Ergebnisse der 
Messung lassen sich dann am 
Ende der Demo in der Konsole 
ablesen. Wir empfehlen jedoch 
immer zwei Durchläufe, da erst 
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der zweite verwertbare Ergeb- 
nisse liefert. Natürlich lassen 
sich die Timedemos auch selbst 
erstellen. Wenn Sie eine geeigne- 
te Spielszene finden, können Sie 
diese mit „recorddemo demox” 
aufzeichnen und am Schluss 
mit „stoprecoding demox” wie- 
der beenden. Die Timedemo 
wird dann im Ordner base\ 
demo gespeichert und steht Ih- 
nen für weitere Benchmarks je- 
derzeit zur Verfügung. 


>» Ein Frage des Aufrüstens 


Aufrüsten oder nicht? Das ist 
ohne Zweifel die Gretchenfra- 
ge jedes Doom 3-Zockers. Um 
Ihnen bei dieser Entscheidung 
zu helfen, haben wir 13 aktuelle 
Grafikkarten sowie neun Prozes- 
soren einem Doom 3-Leistungs- 
check unterzogen. Die Ergebnis- 
se sind eindeutig: Wer die spiel- 
bare Geisterbahn in einer hohen 
Qualität genießen will, kommt 
weder an einer leistungsstarken 
CPU noch an einem neuen Gra- 
fikbeschleuniger mit 128 MByte 
Arbeitsspeicher vorbei. Vor al- 
lem für Spieler mit Beschleuni- 
gern des mittleren und unteren 
Leistungssegments wie Radeon 
9600 Pro, Geforce FX 5700 Ultra 
und Geforce4 Ti-4200 8x macht 
das Aufrüsten auf wesentlich 
schnellere Platinen wie Radeon 
9800 XT, Geforce FX 5950 Ult- 
ra sowie die Radeon-X800- und 
Geforce-6800-Serie Sinn. Die 
Messwerte zeigen aber auch, 
dass diese High-End-Grafikkar- 
ten nur dann ihr volles Leis- 
tungspotenzial ausspielen kön- 
nen, wenn sie zusammen mit ei- 
nem schnellen Rechentriebwerk 
wie einem Athlon 64 3400+ zum 
Einsatz kommen. Dieser arbei- 
tet zusammen mit einer Geforce 
6800 bei mittlerer Detailstufe, ei- 
ner Auflösung von 1.024x768, 2x 
AF und 4:1 AF mit 70 Fps fast 30 
Prozent schneller als ein Athlon 
XP 3000+ mit derselben Karte. 
Die Leistungsdifferenz zwischen 
dem Athlon XP 3000+ und dem 
XP 2500+ ist im Gegenzug da- 
zu bei denselben Settings mit 
rund 15 Prozent (8 Fps) deutlich 
geringer. Ein Leistungsvergleich 
der aktuellen Intel-Prozessoren 
überraschte uns ebenfalls: Eine 
3,2-GHz-CPU mit Prescott-Kern 
ist sieben Prozent schneller als 
ein Modell mit Northwood-Kern 
und demselben Takt. >» 


800x600 Low 


Quality (alles an) 
1.024x768 Medium 


Leistung: Grafikkarten 


Die Geforce FX 5700 Ultra ist deutlich schneller als die Radeon 9600 Pro. Quality (alles an) 
I Mit einer Geforce4 MX-440 oder Radeon 9200 ist Doom 3 unspielbar. 
Ab Geforce FX 5700 Ultra kann man in der mittleren Qualitätsstufe spielen. 
DOOM 3 1.0.1262 (DEMO1.DEMO) 
BESSER» | Fps ri m n” SPEER. r A SPIELBAR 50 “0 PREIS 
Geforce 6800 Uitra | EEE 57 (+10) 30 
(256 MByte RAM) || m 55 (+8%) j 
h 
Geforce FX 5950 Ultra || 56 (+8%) 3- 
(256 MByte RAN) | EEE 13 (+9) ; 
Geforce 6000 | EEE 55 (+13) 590 
(256 MByte RAN) | EEE 5 (+18%) i 
Radeon X800 XT TE  —— 332%) 0: 
(256 MByte RAN) | m 32 21%) ' 
T 1 
Radeon X800 Pro || ME 53 (+2%) 52: 
(256 MByte RAN) _ | m 5 (418%) " 
Radeon9600X7 _ | EEE 53 2%) un: 
(256 MByte RAN) _ | EEE 6 (+1%) 
Geforce FX 5900 XT 3 (2%) W- 
(128 MByte RAM) _ | En 12 (2%) ' 
Radeon 9800 Pro 52.(0%) M- 
(i28MByteRAM) En 43 (0%) i 
Geforce FX 5700 Ultra 45 (13%) = 
(128 MByte RAM) _ | Mm 31 (28%) ' 
Radeon 600Pro _ | EEE 36 (31) n- 
(128 MByte RAM) | En 24 (44%) i 
GeforceA TrA200 0x | EN 30. (a2) 9- 
(128 MByte RAN) _ | mE 21 (51%) i 
GeforceaMX-440 | MEERE 14 (73%) st 
(64 MByte RAM) | 10 (78%) r 
Radeon 9200 EEE 473%) in 
(64 MByte RAM) | EN 9(:19%) \ 


Settings: Athlon XP 3000+ (FSB 166), MSI KT6 Delta Rev. 2.0 (KT60OA), 2x512 MByte DDR400, DX9.Oc, Catalyst 4.7/Forceware 61.77 


n Medium Qality, 
Leistung: Prozessoren 1o2A1TeB 
1.024x768, 2 
Der Athlon 64 3400+ ist bei Doom rund 10 Prozent schneller als ein P4 3,4 GHz. an sr Ar 
Ingame 


I Nur geringer Performancegewinn von Athlon 64 2800+ auf A64 3400#. 
EDoom 3 ist mit einer Kombi aus Athlon XP 2200* und Radeon X800 spielbar. 


DOOM 3 1.0.1262 (DEMO1.DEMO) [RADEON X800 PRO] 


BESSER» | Fps Me m a a SPLBaR A n m PREIS 
en . 
EEE (; (21%) “, 


ZZ 72(38%) 
© (0%) 


‚Athlon 64 3400+ (Claw- 
hammer 2200 MHz) 


Athlon 64 3200+ 5939 
(Newcastle 2.000 MHz) 


‚Athlon 64 2800+ (Claw- 
hammer 1.800 MHz) 


10 (35%) 


fs euren] 
EEE 5; (10%) 
T 7 
—€=-=-_-_-_-_“k 1) . 
En 5 (1%) “m, 


EEE (0%) ‚ 
EN 56 (0%) 5 
EN 50 (5%) : 
En 5; (0) Mi 
EN 52 (253%) n- 
En Ss (-10%) ' 
EEE 5 (13%) 
En (42%) 
EEE 113%) 
En A (-%) 


Pentium 4 3400 (NW), 
3.400 MHz, FSB800 


Sempron 3100+ 5754 
(1.800 MHz) 


‚Athlon XP 3000+ 
(2.100 MHz), FSB200 


‚Athlon XP 2500+ (1.833 
MHz), FSB166 


Celeron 2800, 2.800 
MHz, FSB533 


‚Athlon XP 2200+ (1800 
MHz), FSB133 


Settings: X800 Pro, DX9.0c, Catalyst 4.7/Forceware 61.77. Kein FSAA/AF, alles an 


DIE Die größten Leistungsbremsen 


Menü: System Fps (%) Leistungsgewinn (%) 
Low Detail, alle Details, 800x600 32 Fps 
Low Detail, alle Details, 640x480 39 Fps + 22 Prozent 
Menü: System - Advanced Options 
Low Detail, keine Schatten 46 Fps + 44 Prozent 
Low Detail, keine Specular Maps 33 Fps +3 Prozent 
Low Detail, keine Bump Maps 34 Fps + 6 Prozent 
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Gemessen mit XP 2200+, Geforce4 Ti-4200 8x, 512 MByte RAM 
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Doom 3: Praxis-Tipps 


Bereits kurz nach dem US-Verkaufsstart von Doom 3 


kursierten im Netz Dutzende von Modifikationen und 


Tuning-Tipps. Wir haben einige für Sie getestet. 


Level-Ladezeiten 


Die Ladezeiten bei 384 MByte Arbeitsspeicher sind ungewöhnlich hoch. 


I Für akzeptable Ladezeiten sind 512 MByte RAM völlig ausreichend. 


I Nur geringfügige Änderung der Ladezeiten bei 768/1.024 MByte RAM. 


DOOM 3-LEVEL: MARS CITY UNDERGROUND 
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Settings: Athlon XP 3000+, MSI KT6 Delta Rev. 2.0 (VIA KT6O0A), Radeon 9800 XT, Catalyst 4.7, DirectX 9c 


Leistung: Speichermenge 


1384 MByte RAM sind zu wenig und führen zu Leistungseinbußen. 
1512 MByte Arbeitsspeicher garantieren einen flüssigen Spielbetrieb. 
I Mehr als 512 MByte RAM haben wenig Einfluss auf die FPS-Leistung. 


1.024x768, 
Medium Quality 


1.024x768, 
High Quality 
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Settings: Athlon XP 3000+, 


SI KT6 Delta Rev. 2.0 (VIA KT600A), Radeon 9800 XT, Catalyst 4.7, DirectX 9c 


Leistung: Catalyst-Treiber 


Spiel stürzt mit Catalyst 4.8 Beta und Radeon 9800 XT ab. 
I Catalyst 49 Beta bringt keinen Leistungsgewinn bei Radeon 9x00-Karten. 
6 Prozent Leistungsgwinn bei der neuen Radeon-Generation durch 4.9 Beta. 


Radeon X800 Pro 


Radeon 9800 XT 


BESSER»| Fps 


DOOM 3 1.0.1262 (DEMO1.DEMO) 
> > BED.SPIELBAR | FLÜSSIG SPIELBAR 
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High Detail, 1.024x768, 
Catalyst 4.9 Beta 


‘3 (+0%) 


54 (+6%) 


High Detail, 1.024x768, 
Catalyst 4.8 Beta 
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High Detail, 1.024x768, 
Catalyst 4.7 


re 5 (0%) 
 '3 (+0%) 


High Detail, 1.024x768, 
Catalyst 4.6 


A 5 (123%) 
 '\ (5%) 


Settings: Athlon XP 3000+, MSI KT6 Delta Rev. 2.0, VIA KT600A, 2x512 MByte DDR400, DirectX 9.0c 
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eit der Horror-Shooter 

in den Ladenregalen 

steht, ist die Zahl der 
hilfesuchenden Spieler drastisch 
gestiegen: „Wie kann ich den 
Shooter beschleunigen?“, ist da- 
bei eine der am häufigsten ge- 
stellten Fragen. Wie Sie der Per- 
formance von Doom 3 Beine ma- 
chen können, zeigen wir Ihnen 
auf den nächsten zwei Seiten. 


» Die richtige Catalyst-Version 
für Radeon-Karten 

Die ersten unabhängigen Doom 
3-Benchmarks waren ganz klar 
eine Niederlage für Ati, da die 
3D-Beschleuniger des Mitbe- 
werbers Nvidia durchweg bes- 
ser abschnitten als die eigene 
Radeon-Generation. Das wollte 
der kanadische Hersteller nicht 
auf sich sitzen lassen und ver- 
öffentlichte den Catalyst-4.9-Be- 
ta-Treiber, der einen deutlichen 
Performanceschub beim Doom 3- 
Spielbetrieb mit Ati-Grafikkarten 
erzielen soll. 


Unsere Benchmarks zeigen aber, 
dass dieses Ziel nur bedingt 
erreicht wird. Mit dem neuen 
Treiber arbeitet die Radeon- 
X800-Genreration lediglich sechs 
Prozent schneller. Außerdem 
bewegt das Treiber-Update die 
Radeon-9x00-Modelle zu keiner 
messbaren Mehrleistung. Einen 
größeren Performancegewinn er- 
zielen Sie, wenn Sie die 4.6- auf 
die 4.7-Version aktualisieren. Das 
wird mit einem Leistungsplus 
von fünf (Radeon 9800 XT) oder 
zwölf Prozent (Radeon X800) be- 
lohnt. 


>» Anisotropen Filter über die 
Konsole einstellen 

Wenn Ihr Pixeltriebwerk aus- 
reichend leistungsstark für eine 
anisotrope Texturfilterung ist, 
sollten Sie diese nicht im Treiber- 
menü Ihrer Grafikkarte, sondern 
per Konsole im Spiel aktivieren. 
Der Befehl dafür lautet image_ 
anisotropy x, wobei x=1 den Fil- 
ter deaktiviert. Während es keine 
optischen Unterschiede zwischen 
den beiden Filtermethoden gibt, 


verzeichneten wir in unseren 
Tests mit verschiedenen Grafik- 
karten sehr wohl Differenzen bei 
der Fps-Leistung. So ist eine Ge- 
force 6800 beispielsweise fast 20 
Prozent schneller, wenn 4:1 AF 
per Konsole und nicht über den 
Treiber aktiviert wird. Bei den 
anderen Probanden (9800 XT, 
X800, Geforce FX 5900 XT/5950 
Ultra) fiel der Leistungsunter- 
schied jedoch mit nur 10 Prozent 
geringer aus. Darüber hinaus 
können Sie bei Leistungsproble- 
men im High-Quality-Modus 
den von der Engine festgelegten 
achtfachen anisotropen Texturfil- 
ter ganz ausschalten oder auf die 
Hälfte (4:1) reduzieren. 


>> Nützliche Mods 


Doom 3 ist zwar erst seit 12. Au- 
gust in Deutschland erhältlich, 
trotzdem gibt es schon viele 
Modifikationen auf Fan-Seiten 
wie www.ingame.de und www. 
doom3.de. Zu den interessantes- 
ten zählen sicher der Doom 3- 
AnyOs-, der Doom 3-Coop- und 
der Doom 3-Ultra-Extreme-Qua- 
lity-Mod. Der Erstgenannte bie- 
tet die Möglichkeit, den Shooter 
auch auf Betriebsystemen wie 
Win98, WinMe oder Win2000 
zu installieren. Nach Installation 
des Coop-Mods können Sie mit 
bis zu vier Spielern gemeinsam 
auf Monsterjagd gehen. Mit dem 
Ultra-Extreme-Quality-Mod hin- 
gegen aktivieren Sie das Self- 
Shadowing. Das sieht prächtig 
aus, geht aber deutlich zulasten 
der Performance. 


» 60 Fps - Eine magische Zahl 


Anders, als man das normaler- 
weise von id-Engines gewohnt 
ist, besitzt das Doom 3-Leistungs- 
triebwerk eine Fps-Bremse, die 
dafür sorgt, dass Fps-Raten jen- 
seits der Sechziger-Grenze von 
den Programm-Routinen für die 
Spielwelt-Updates sowie die Be- 
wegung des Spielers nicht er- 
kannt werden. Laut Aussagen 
von Carmack und Co. reichen 
aber auch 60 Fps für einen Spiel- 
betrieb in der höchstmöglichen 
Detailstufe völlig aus. 
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DOOM 3 


PRAXIS BEE 


Tuning-Tipps 


Doom 3 ist ein Titel, bei dem 
nur dann richtiger Spielspaß 
aufkommt, wenn die Hardware 
Bildwiederholraten jenseits 
der 30-Fps-Marke garantiert. 
Wenn das nicht der Fall ist, 
hilft Tuning. 


> Monströser Hardwarehunger 
Das Shooter-Spektakel setzt mit 
seiner Technik und den enor- 
men Hardwareanforderun- 
gen neue Maßstäbe. Bereits für 
den Low-Quality-Modus in 
1.024x768 empfehlen wir einen 
Athlon XP 2200+ und eine Ra- 
deon 9600 Pro. Eine Kombi aus 
Athlon XP 3000+ und Radeon 
9800 Pro/ Geforce 5900 XT garan- 
tiert einen flüssigen Spielbetrieb 
in der mittleren Qualitätsstufe 
bei 1.024x768. Für die optima- 
le Videoqualität muss es dann 
schon eine High-End-Maschine 
sein, die mindestens mit einem 
Athlon 64 2800+ sowie einer 
Radeon X800 Pro/Geforce 6800 
GT bestückt ist. 


Die Mindestanforderung an den 
Arbeitsspeicher liegt bei 386 
MByte. Unsere Benchmarks ha- 
ben aber gezeigt, dass Sie erst mit 
512/786 MByte auf der sicheren 
Seite sind. Zum einen schrump- 
fen die Ladezeiten von 48 auf 
32 Sekunden. Zum anderen ver- 
schenkt man mit 386 MByte bis 
zu zwölf Prozent Fps-Leistung 
(sechs Fps bei einem Athlon XP 
3000+, Radeon 9800 XT). 


>> Mindestvoraussetzungen 

Als Mindestanforderung für die 
Doom 3-Engine hat id Software 
eine Geforce4-MX-Karte defi- 
niert. Besitzer einer Geforce2-Ti/ 
MX- oder Radeon-7500-Platine 
müssen sich für das virtuelle 
Gruselvergnügen einen neuen 
3D-Beschleuniger anschaffen. 


» 75 Prozent mehr Leistung 


Die absolute Minimalkonfigurati- 
on, um Doom 3 in der niedrigsten 
Detailstufe mit einer Auflösung 
von 800x600 spielen zu können, 
ist eine 1.400-MHz-CPU und eine 
Geforce4 Ti-4200, die am besten 
— wie auch das Modell in unseren 
Doom 3-Benchmarks - über eine 
AGP-8x-Unterstützung und 128 
MByte Arbeitsspeicher verfügt. 
Unterhalb dieses Limits hilft nur 
noch gezieltes Tuning durch De- 
tailreduktion. Als Erstes sollten 
Sie die Auflösung auf 640x480 
heruntersetzen. Dadurch steigt 
die Fps-Zahl um 22 Prozent (sie- 
ben Fps). Wenn das noch nicht 
reicht, stellen Sie die Schatten 
aus. Das wird mit einem An- 
stieg der Bildwiederholrate um 
14 Fps (44 Prozent) belohnt. Das 
Abschalten der Bump- und der 
Specular Maps hingegen bringt 
mit einem bzw. zwei Fps (drei 
Prozent/sechs Prozent) deutlich 
weniger Leistungsgewinn. Des- 
halb lohnt es sich nur im Notfall, 
auf diese optischen Leckerbissen 
zu verzichten, da sie das Spiel- 
gefühl spürbar aufwerten. > 


Low gegen High Quality: Die Unterschiede sind nicht riesig, allerdings sehen Sie bei 
High Quality unter Umständen höher aufgelöste Texturen und damit mehr Details. 
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TUNING-TIPPS Pl) 


Mit folgenden Einstellungen sorgen Sie für eine flüssig spielbare Geisterbahn mit 


der bestmöglichsten Optik. 


Optimale Einstellungen für 
Einsteiger-Rechner 


CPU: XP 2200+ | RAM: 512 MByte 
Grafikkarte: Radeon 9600 Pro 


31 Fps 


Video-Qualität: .........LoW Quality 
INUTIOSUNg eseereree Eee 800x600 
Enable High Quality Special Effects: ......Ja 
ENaDIE.SDAUWS nennen 
Enableispecllan ad 
Enable Bump Maps: „uud 


Vertical Sync: 


Antialiasing*: . 


AF* (Konsolenbefehl 


..Image_anisotropy 1 


* Im Treiber auf anwendergesteuert/ 
Standardeinstellungen! 


Das Einsteigermodell besitzt ausreiche 


Effekte in 800x600. Mehr als eine geringe Videoqualität ist aber nicht drin. 


d Leistungspotenzial für alle optischen 


Optimale Einstellungen für 
Mittelklasse-Rechner 


CPU: XP 3000+ | RAM: 768 MByte 


43 Fps 


Grafikkarte: Geforce FX 5900 XT 


Video-Qualität: ............Medium Quality 
AUOSUN 021168 


Enable High Quality Special Effects: ......Ja 


Enable Shadows:... 


Enable Specular:.. 


Enable Bump Map: 


Vertical Sync: ...... 
IAnTIEAllasInge Tees 
AF* (Konsolenbefehl):.....image_anisotropy 1 
* Im Treiber auf anwendergesteuert/ 


Standardeinstellungen! 


Selbst die Hardware des Mittelklasse-Modells ist noch nicht ausreichend leistungs- 


stark für einen Spielbetrieb in einer ho 


en Qualitätsstufe. 


Optimale Einstellungen für 
High-End-Rechner 


CPU: Athlon 64 2800+ | RAM: 1.024 
MByte Grafikkarte: X800 Pro 59 Fps 


Video-Qualität: .......... .High Quality 
AUFOSUNg See 024x168 
Enable High Quality Special Effects: .......Ja 
Enable Shadows:...nndd 
Enable Specular: dd 
Enable Bump Maps: uud 
Vertical Sync: 
Anti-Aliasing*: 
AF* (Konsolenbefehl 


‚Image_anisotropy 4 
* Im Treiber auf anwendergesteuert/ 


Standardeinstellungen! 


Einzig der High-End-Rechner garantiert ein Shooter-Fest mit hochqualitativen 
Texturen sowie einer zweifachen Kantenglättung und 4:1 AF. 
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Ball TO CPU-/VGA-Skalierung Doom 3 


CPU-Skalierung: Low Quality 


Settings: 800x600, Low Quality, Advanced Options: alles aus. Catalyst 4.7, Forceware 61.77, demol.demo 
40 
Geforce 6800 Ultra 
2 In Geforce 6800 
Radeon X800 Pro / 
I Radeon 9800 Pro / 
1 | _| m Radeon 9600 XT 
64 Ti-4200 
© 
= 98a 
= 
& 
e 
& 
3 60 
40 
2 
0 
Athlon 1400 Athlon XP 2200+ | Athlon XP 3000+ | Athlon 64 3400+ 


Die drei schnellsten Karten sind bei minimalen Qualitätseinstellungen praktisch 
immer gleichauf. Alle Karten im Feld skalieren mit steigender CPU-Leistung, 
selbst eine Geforce4 Ti-4200. 


CPU-Skalierung: Medium Quality 


Settings: 1.024x768, Medium Quality, Advanced Options: alles an. 2x AA, 4:1 AF. Catalyst 4.7, Forceware 61.77, demol.demo. 


100 
9 
Geforce 6800 Ultra IM Radeon 9800 Pro 
a & Geforce 6800 MM Radeon 9600 XT 
em Radeon X800 Pro 64 Ti-4200 
S 
< 60 er 
ä 
5 Lu 
R=} —— T 
a 40 - 
2 — m 
rl) 
{N 
0 
Athlon 1400 Athlon XP 2200+ | Athlon XP 3000+ | Athlon 64 3400+ 
Hier ergibt sich ein völlig anderes Bild. 9600 XT und Geforce4 Ti-4200 zeigen 


praktisch überall die gleiche (schlechte) Leistung, auch die Radeon 9800 Pro 
Skaliert schlecht. Am besten skaliert die 6800 Ultra. 


Doom 3: VGA-Skalierung 


Settings: Athlon 64 3400+, VIA K8T800, 2x512 MByte DDR 400, Catalyst 4.7, Forceware 61.77, DirectX 9.0c, trilinear Opt. jeweils an 
120 
100 
@ 
=ı9 
=z 
3 0 
& 
en) 
= " II Ati Radeon X800 Pro 
Nvidia Geforce 6800 GT 
0 T 
10 800x600,| | /M01.024x768,| | |M0 1.024x768, 0 1.024x768,) | | HQ 1.024x768, | ||HQ 1.28041.024, 
alles aus no AN/AF AM kein AN/AF | | | kein AA/A X AM ATAF 
L0.800x600, | [MO 1.024x768,| | MO 1.024x768, 01.024x768, | |HQ1.024x768, | \HQ 1.600x1.200, 
Shadows/AA aus Zah Ah AN Zu AM, A1AF | |4xAn,B1Ar | | AA aus, BIAF 
Die Karten starten noch zusammen bei rund 115 Fps, LO/MO/HO: Low/Medium/ 
schaltet man die Qualität höher, bleibt die 6800 GT High Quality 


AFJFSAM ingame 


aber konstant vor der X800 Pro. 
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Der Qualitäts-TÜV 


Sind diese aktiviert, kann man einen Flimmereffekt an 
Hitzequellen sowie an den vorbeizischenden Feuerbällen der Imps beobachten. 


Die Glanzpunkte verstärken zusammen mit der dynamischen 
Beleuchting die Gruselstimmung und sollten bei Härtefällen deaktiviert werden. 


Die dynamischen Schatten untermauern die eindringliche Atmo- 
sphäre des Shooters. Wer darauf verzichtet, erzielt 44 Prozent mehr Leistung. 


Maps: Auf diese Textur sollten Sie nicht verzichten. Die schlichte Optik der 
Spielcharaktere steht in keinem Vergleich zum marginalen Leistungsgewinn. 
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CPU-/VGA-Skalierung Doom 3 Der 0 u a | itä its -T Ü V 


CPU-Skalierung: Low Quality 


Settings: 800x600, Low Quality, Advanced Options: alles aus. Catalyst 4.7, Forceware 61.77, demol.demo 
140 
Geforce 6800 Ultra 
120 In Geforce 6800 
Radeon X800 Pro / 
IN Radeon 9800 Pro / 
1 Im Radeon 9600 XT 
64 Ti-4200 
= 
=) 
5 
& 
= 
& 
3 60 
{N} Sind diese aktiviert, kann man einen Flimmereffekt an 
Hitzequellen sowie an den vorbeizischenden Feuerbällen der Imps beobachten. 
A 
0 
‚Athlon 1400 Athlon XP 2200+ | Athlon XP 3000+ | Athlon 64 3400+ 


Die drei schnellsten Karten sind bei minimalen Qualitätseinstellungen praktisch 
immer gleichauf. Alle Karten im Feld skalieren mit steigender CPU-Leistung, 
selbst eine Geforce4 Ti-4200. 


CPU-Skalierung: Medium Quality 


Settings: 1.024x768, Medium Quality, Advanced Options: alles an. 2x AA, 4:1 AF. Catalyst 4.7, Forceware 61.77, demol.demo. 
100 
2 Geforce 6800 Ultra II Radeon 9800 P 
m eforce.6 Fa anadeonN 10 Die Glanzpunkte verstärken zusammen mit der dynamischen 
& I Geforce 6800 Wu Radeon 9600 XT 
en Radeon X800 Pro Im GA TI-4200 Beleuchtung die Gruselstimmung und sollten bei Härtefällen deaktiviert werden. 
3 
Ss 60 er 
ä 
sd» m 
R=} —— T 
a 40 - 
2 =  —— 
rl) 
{N 
0 
Athlon 1400 Athlon XP 2200+ | Athlon XP 3000+ | Athlon 64 3400+ 
Hier ergibt sich ein völlig anderes Bild. 9600 XT und Geforce4 Ti-4200 zeigen 


praktisch überall die gleiche (schlechte) Leistung, auch die Radeon 9800 Pro 
skaliert schlecht. Am besten skaliert die 6800 Ultra. 


Doom 3: VGA-Skalierun 
oom 3: VGA-Skalieru 9 Die dynamischen Schatten untermauern die eindringliche Atmo- 


Settings: Athlon 64 3400+, VIA K8T800, 2x512 MByte DDR 400, Catalyst 4.7, Forceware 61.77, DirectX 9.0c, trilinear Opt. jeweils an sphäre des Shooters. Wer darauf verzichtet, erzielt 44 Prozent mehr Leistung. 
120 


100 
80 


I Ati Radeon X800 Pro 
Nvidia Geforce 6800 GT 
0 1 


Bilder pro Sekunde 


10 800x600,| | /M01.024x768,| | |M0 1.024x768, 0 1.024x768,) | | HQ 1.024x768, | ||HQ 1.28011.024, 
alles aus no AN/AF AM kein AN/AF | | | kein AA/A X AM ATAF 


L0.800x600, | [Ma 1.024x768,| | MO 1.0247: 
Shadows/AA aus AM ZM,4 


, | |H01.024x768,| |H0 1.024x768, | |HQ 1.600x1.200, 
Zu AM, AIAF An, 81Ar | | AA aus, BIAF 


> 


Die Karten starten noch zusammen bei rund 115 Fps, LO/MO/HO: Low/Medium/ 
schaltet man die Qualität höher, bleibt die 6800 GT High Quality 
aber konstant vor der X800 Pro. 


AFJFSAM ingame 


Maps: Auf diese Textur sollten Sie nicht verzichten. Die schlichte Optik der 
Spielcharaktere steht in keinem Vergleich zum marginalen Leistungsgewinn. 
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PRAXIS: GIGABIT-LAN 


Die Zeiten, in denen 
100 MBit/s für ein 
Netzwerk ausreich- 
ten, sind langsam 
passe. Grund ist die 
steigende Leistung 
moderner Festplatten. 
Diese transportie- 
ren im Vergleich zu 
früher wesentlich 
mehr Daten und 
benötigen deshalb 
eine leistungsfähige 
Netzwerklösung - am 
besten Gigabit-LAN. 


ie theoretische Daten- 

transferrate von Giga- 

bit-LAN ist mit 1.000 
MBit/s (125 MByte/s) geradezu 
traumhaft! In der Praxis werden 
diese Werte aber nicht erreicht, 
da die Leistung von Faktoren 
wie der Festplatte und der Art 
des LAN-Adapters abhängt. Be- 
sonders praktisch ist ein Gigabit- 
LAN, wenn Sie oft viele Daten 
übertragen. Für Multiplayer- 
Spiele und beim Surfen brau- 
chen Sie Gigabit-LAN jedoch 
nicht, da hier pro Sekunde nur 
kilobyteweise Daten gesendet 
und empfangen werden. Die für 
Spieler relevante Latenzzeit ver- 
bessert sich durch Gigabit-LAN 
nicht. Wie bei 100-MBit-LAN 
beträgt diese auch bei einem Gi- 
gabit-Netzwerk zwischen 1 und 
10 ms, je nach Netzwerklast und 
Spiel. 


Gigabit-LAN 


WAS 
IST? 


MBit/s (125 MByte/s) 
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Kabelnetzwerk mit einer theoreti- 
schen Maximalleistung von 1.000 


>> Welche LAN-Adapter werden 
für Gigabit-LAN benötigt? 

Ihre Rechner müssen zunächst 
mit einem Gigabit-LAN-Adapter 
ausgestattet sein. Diese Adapter 
gibt es in zwei verschiedenen 
Varianten: Einmal als Steckkarte 
für den PCI-Bus und einmal als 
Onboard-Adapter. PCI-Express- 
Karten sind derzeit noch nicht 
verfügbar, werden aber bis Ende 
des Jahres erscheinen. Die PCI- 
Karte ist die schlechteste Lösung, 
da diese zwischen 40 und 50 
Euro kostet und in ihrer Leis- 
tung vom PCI-Bus eingeschränkt 
wird. Eingeschränkt, weil der 
PCI-Bus nur bis zu 133 MByte/s 
an Daten schaufeln kann und in 
der Regel noch weitere Kompo- 
nenten wie die Soundkarte oder 
der SATA-Controller am PCI- 
Bus angeschlossen sind. So steht 
der Gigabit-LAN-Karte nicht die 


Fast Ethernet 


theoretischen Maximalleistung 
von 100 MBit/s (12,5 MByte/s) 


Standard-Kabelnetzwerk mit einer 


Das Turbonetzwerk 


volle Bandbreite zur Verfügung. 
Normalerweise erzielen Sie mit 
einem PCI-Adapter eine Trans- 
ferleistung zwischen 50 und 75 
MByte/s, was in Anbetracht ak- 
tueller Festplattenleistungen von 
bis zu 65 MByte/s noch akzepta- 
bel wäre. Wird der PCI-Bus aber 
durch ein SATA-Laufwerk oder 
eben der Soundkarte zusätzlich 
belastet, bricht die Gigabit-LAN- 
Leistung weiter ein. In manchen 
Fällen bleiben von der ursprüng- 
lichen Datentransferrate nur 20 
bis 30 MByte/s übrig. 


Dasselbe Problem haben aber 
auch viele Onboard-Adapter: Der 
Großteil der auf den Mainboards 
verlöteten Gigabit-LAN-Chips 
kommt von Drittherstellern wie 
3Com oder Marvell und ist eben- 
falls über den PCI-Bus angebun- 
den. Es gibt jedoch Ausnahmen: 


Switch 

Vermittlungsstelle, die den Netz- 
werkverkehr zwischen Netzwerk- 
Clients und -Servern regelt 


Intel, Nvidia, Via und Sis haben in 
Varianten ihrer Mainboard-Chip- 
sätze Gigabit-LAN-Adapter inte- 
griert, die über einen schnelleren 
Datenweg angeschlossen sind. 
Nvidias Gigabit-LAN-Adapter 
im Nforce3 250 Gb ist beispiels- 
weise direkt per Hypertransport 
verbunden, Vias Gigabit-Adap- 
ter über V-Link. Auf diese Weise 
erreichen die Adapter Transfer- 
raten von bis zu 95 MByte/s- ei- 
ne ausreichende Leistung, selbst 
für RAID-Verbunde. In unserem 
Testlabor erreichten SATA-Fest- 
platten im RAID-0-Verbund 
beim Lesen eine Datentransfer- 
rate von 99,7 MByte/s! Normale 
IDE- und SATA-Festplatten kom- 
men mit weniger Bandbreite aus. 
Aktuelle High-End-Platten lesen 
Daten zwar schon mit bis zu 65 
MByte/s aus, durchschnittliche 
Modelle liegen jedoch bei 30 bis 


Crossover-Kabel 
Netzwerkkabel, das zwei PCs di- 
rekt miteinander verbinden kann, 
da die Pin-Kontakte verdreht sind 
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GIGABIT-LAN 


PRAXIS BEE 


40 MByte/s. Bei CD- und DVD- 
ROMsSs sieht es noch schlechter 
aus. Selbst die schnellsten DVD- 
Laufwerke lesen gerade mal 16 
MByte pro Sekunde, ein CD- 
ROM sogar nur 7 MByte/s. Fazit: 
Durchschnittliche Rechner kön- 
nen ein Gigabit-LAN mit ihren 
Laufwerken nicht auslasten. 


>> Was brauchen Sie noch? 

Um zwei mit Gigabit-LAN- 
Adaptern ausgestattete PCs 
miteinander zu verbinden, reicht 
ein Netzwerkkabel vom Typ 
„Crossover“. Das Kabel muss 
jedoch der Spezifikation Cat 5e 
oder höher entsprechen (Cat 6, 
Cat 7), da der Vorgänger Cat 5 
nur für eine Netzwerkgeschwin- 
digkeit von 100 MBit/s ausge- 
legt ist. In der e-Variante sind 
aber auch bis zu 1.000 MBit/s 
möglich. Da Cat 5 und Cat 5e 
oft in einen Topf geworfen wer- 
den, fragen Sie Ihren Händler 
beim Kauf gezielt nach dem 
neueren Standard. Sie können 
Netzwerkkabel auch nachträg- 
lich testen. Einige Hersteller wie 
3Com und Marvell bieten neben 
den Treibern auch Programme 
wie den Virtual Cable Tester an. 
Hiermit lassen sich Qualität und 
Zustand der Kabel bis zu einer 
Länge von 100 Metern testen! 


Für drei oder mehr Netzwerk- 
rechner benötigen Sie andere 
Netzwerkkabel als Crossover- 
Kabel. Vorsicht: Normale Netz- 
werkkabel sehen oberflächlich 
betrachtet wie Crossover-Kabel 
aus, allerdings sind die Kontak- 
te in den Steckern anders belegt 
(siehe Bild). Zusätzlich brauchen 
Sie einen Gigabit-Switch und für 
jeden PC im Netz ein eigenes 
Netzwerkkabel (Cat 5e oder hö- 
her). Die kleinsten Switches sind 
mit vier Anschlüssen ausgestat- 
tet und kosten derzeit zwischen 
80 und 120 Euro, 8-Port-Switches 
dagegen ungefähr das Doppelte. 
Da die Leistungsdaten der Swit- 
ches nahezu gleich sind, sollten 
Sie die Kaufentscheidung vom 
Preis, von der Verarbeitung und 
der Größe abhängig machen. 


>> Gigabit-LAN mit anderen 
Netzwerkkarten kreuzen 
Nahezu alle Gigabit-Switches 
laufen auch mit 10 und 100 MBit/ 
s. Daraus ergibt sich die Mög- 
lichkeit, Rechner mit geringerer 
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Netzwerkleistung in ein Gigabit- 
LAN einzubeziehen - natürlich 
mit entsprechend niedrigerer 
Geschwindigkeit. Die Einbin- 
dung anderer Netzwerktypen 
wie USB, Firewire und Wireless 
LAN gestaltet sich jedoch etwas 
schwieriger, da die handelsübli- 
chen Gigabit-Switches keine ent- 
sprechenden Anschlüsse bieten. 


Eine Möglichkeit gibt es jedoch: 
Schließen Sie beispielsweise ei- 
nen WLAN-Adapter an einem 
im Gigabit-LAN befindlichen 
PC an und installieren Sie die 
mitgelieferten Treiber. Öffnen 
Sienun die Netzwerkumgebung. 
Klicken Sie auf „Netzwerkver- 
bindungen anzeigen” und es 
werden Ihnen alle im Rechner 
vorhandenen Netzwerkadapter 
angezeigt. Halten Sie die lin- 
ke Steuerungstaste gedrückt 
und wählen Sie per Linksklick 
den Gigabit-LAN- und WLAN- 
Adapter aus. Rechtsklicken Sie 
jetzt auf einen der beiden mar- 
kierten Adapter und klicken Sie 
„Verbindung überbrücken” an. 
Nun können Sie von einem an- 
deren PC über das Gigabit-LAN 
auf das Funknetzzugreifen. 


Auf diese Weise lassen sich auch 
USB-, Firewire- und Bluetooth- 
Netzwerke einbinden, sofern 
diese in der Netzwerk-umge- 
bung als Adapter angezeigt 
werden. Durch die Treiber-Soft- 
ware ist das bei einigen USB- 
Netzwerkkabeln aber nicht der 
Fall. So ist eine Kombination aus 
Gigabit- und USB-LAN in die- 
sen speziellen Varianten nicht 
möglich. Um ein Gigabit-LAN 
mit dem Internet zu verbinden, 
brauchen Sie einen entsprechen- 
den Router. Einige Router sind 
sogar mit WLAN ausgestattet, 
sodass sich ein Funknetzwerk 
mit solchen Modellen einfacher 
einbeziehen lässt. 


»> Fazit: Gigabit-LAN - ein Muss? 
Surfer und Spieler brauchen 
nicht auf Gigabit-LAN umzu- 
steigen, da die Kosten noch in 
schlechtem Verhältnis zum Nut- 
zen stehen. Wenn Ihr Mainboard 
aber schon serienmäßig mit Gi- 
gabit-Adaptern ausgestattet ist 
und Sie gerade ein neues Netz- 
werk aufbauen wollen, sollten 
Sie zugreifen. [2] 

OLIver HAAKE 


| PRAXIS | Netzwerk-Hardware im Detail 


EI weiches Patchkabel? 


Unterschiede: Normale Patchkabel (links) haben an beiden Enden identische 
Kontakte. Bei der Crossover-Version (rechts) sind die Kontakte vertauscht. 


YA Wahl des Gigabit-LAN-Adapters 
kt Hai SER 


nt 


Onboard-LAN: Die am PCI-Bus angeschlossenen Chips (rechts) sind leistungs- 
schwächer als die im Chipsatz integrierten Adapter von Intel, Nvidia und Via. 


EJ LAN vergrößern mit Gigabit-Switch 


Anschlüsse: Die Leuchtdioden an den Ports zeigen an, mit welcher Geschwin- 
digkeit der am Switch angeschlossene Netzwerk-PC betrieben wird. 


Maximale Trans- 
ferleistung 


Leistung: Netzwerke 


I Für Multiplayer-Spiele und zum Surfen reichen alle Netzwerk-Modelle. 


Zum Austausch größerer Datenmengen ist Gigabit-LAN optimal. 
I Für ein durchschnittliches Datenaufkommen reicht 100-MBit/s-LAN. 


DATENTRANSFERRATE IN MBYTE/S (NETIO123) 
BESSERDIMB/S m m m m 50 Mm m 40m Ins 


1.000 MBit/s Kabch LAN ER 35 (32%) 


(Onboard-Adapter in Chipsatz integriert) | 
A 0) 

Firewire EEE ?6 (+17%) 2,- 
SE mon 

USB 2.0 0 (17%) D; 
Wireless LAN 54 MBit/s | 5 (-58%) 100,- 


Settings: Athlon 64 3200+/P4 3,2 GHz Northwood, diverse Mainboards, 2x512 MByte RAM, Catalyst 4.7, WinXP SPI, DirectX 9.0c 
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*Preise sind für ein Mini-LAN mit zwei Netzwerkrechnern kalkuliert 


PRAXIS: DVD-BRENNER 


DVDs gescannt 


a 


© FUJIFILM VIDEO DATA 
30] 20m / 4, Tg 


Der Albtraum jedes 
Anwenders - die 
wichtigen Daten auf 
einer gebrannten DVD 
lassen sich nicht mehr 
auslesen und sind 
verloren. Lesen Sie 
unseren Praxis-Artikel 
und bewahren Sie sich 


vor dem Datenkollaps! 


Firmware 


WAS 
IST? 
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Die Firmware ist quasi das BIOS 
eines Brenners, in ihr stecken alle 
wichtigen Schreibinformationen. 


"DVD 


Besitzer 


uch 
A DVD- und CD-Bren- 
nern bleiben von den 


von 


Schattenseiten der rasanten 
Hardware-Entwicklung nicht 
verschont. Selbst wenn alle Ein- 
stellungen im Brennprogramm 
korrekt sind, kommt es häufig 
vor, dass Brennvorgänge länger 
als erwartet dauern oder der 
gebrannte Datenträger später 
in keinem Laufwerk lesbar ist. 
Ebenso schwer gestaltet sich die 
Suche nach dem richtigen Roh- 
ling für den Brenner daheim. 


Die Firmware: Schaltzentrale 


des DVD-Brenners 

Der momentan schnellste Bren- 
ner steckt im System und wird 
mit teuren Markenrohlingen ge- 
füttert, heraus kommt aber nur 
Datenmüll? Schuld ist keine der 
beiden Komponenten. Vielmehr 


Jitter-Test 

Bei diesem Test wird die Größe 
der Marks und Spaces auf der 
DVD-Oberfläche gemessen. 


kennen sich die beiden Kon- 
trahenten nicht, erfolgreiches 
Teamwork ist nicht möglich. 
Abhilfe schafft hier eine neue 
Firmware. In diesem Brenner- 
„BIOS“ sind alle Informationen 
und Steuerbefehle gespeichert. 
Durch ein Update ist es möglich, 
Brennqualität, Geschwindigkeit 
und Fehlerkorrektur zu verbes- 
sern. 


Erster Schritt auf dem Weg 
zur aktuellen Firmware ist das 
Auslesen der aktuellen Versi- 
on. Ein gutes Tool (Nero CD- 
DVD Speed) zum Auslesen der 
Brennerinformationen finden 
Sie unter der Adresse www. 
cdspeed2000.com. Neben der 
Firmware-Revision zeigt das 
Tool beispielsweise noch die 
unterstützten Schreib-Modi an. 
Nachdem Sie jetzt die aktuel- 


FE/TE-Test 
Hier kann das Testprogramm In- 


formationen über mögliche Fokus- 


Probleme ausgeben. 


= HEFT-CD/DVD 
Auf der Heft-CD finden Sie 
Bilder der FE/TE-Diagramme. 


le Firmware-Revision kennen, 
steht ein Besuch auf der Web- 
seite des Herstellers an. Einige 
Adressen der Hersteller finden 
Sie im Kasten „Firmware“ auf 
Seite 121, ansonsten sollten Sie 
unter Google mit der Bezeich- 
nung des Brenners und dem 
Schlagwort „Firmware“ suchen. 
Alle Brenner aus unserer Markt- 
übersicht DVD-Brenner konnten 
unter Windows mit der neuen 
Firmware beschrieben werden, 
umständliche Startvorgänge mit 
einer alten DOS-Diskette sind 
also nicht mehr nötig. 


Firmware in der Praxis 


In der Tabelle „Aktuelle Firm- 
ware-Versionen“ auf Seite 115 
sehen Sie die von uns getesteten 
Laufwerke samt Firmware, Link 
und den Änderungen nach dem 
Update. Beim Sony DRU-700A 


PI/PO-Test 

Fehler auf dem Datenträger wer- 
den als Pl und PO angegeben, PO 
kann nicht korrigiert werden. 
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DVD-BRENNER 


PRAXIS BEE 


haben wir nach dem Update 
eine deutlich bessere Schreib- 
geschwindigkeit bei den 8fach- 
Rohlingen (DVD+R) gemessen. 
Bei allen übrigen Brennern trat 
dieser Effekt ebenfalls auf, aller- 
dings in abgeschwächter Form. 
Dies deutet darauf hin, dass die 
ursprüngliche Firmware-Versi- 
on des Sony eher ein Schnell- 
schuss war. Bei beiden LG-Bren- 
nern (GSA-4120B, GSA-4082B) 
war die Qualität der gebrann- 
ten Rohlinge und die Brenn- 
geschwindigkeit mit der jeweils 
neuen Firmware besser. Wie weit 
der Einfluss der Firmware auf 
die Brennereigenschaften geht, 
lässt sich bei Plextor beobach- 
ten. Beim PX-712SA (SATA) und 
PX-712A (IDE) wurde durch das 
Update ein Bug beim Schreiben 
des Lead-In bei DVD+R-Roh- 
lingen behoben. Hinsichtlich 
der Brennqualität müssen wir 
dringend von Updates abraten, 
die einen Brenner nachträglich 
mit der DL-Funktion erweitern 
sollen. Im Falle der im Internet 
kursierenden Updates für die 
aktuellen NEC-Brenner hat sich 
nach dem Update die Schreib- 
qualität verschlechtert. 


>> Rohlinge und Testtools 


Leider ist die perfekte Kombi- 
nation von Brenner und pas- 
sendem Rohling immer noch 
kein Garant für ein fehlerfreies 
Brennergebnis. Schwankungen 
innerhalb eines Produktions- 
zyklus und minderwertige Fer- 
tigung können die Rohlingqua- 
lität nachhaltig verschlechtern. 
Mittlerweile gibt es Tools und 
Brenner, mit denen jeder Benut- 
zer die Qualität der Rohlinge 
einschätzen kann. Einen perfek- 
ten Rohling gibt es aber nicht, 
da die Qualität eines gebrannten 
Datenträgers von Laufwerk zu 
Laufwerk variiert. 


Neben dem schon länger be- 
kannten KProbe2 (2.3.2) bie- 
tet Ahead mit Nero CD-DVD 
Speed (3.10) und Plextor mit 
den Plextools Pro (2.16) eine 
Softwarelösung zur Qualitäts- 
ermittlung an. Auf der Webseite 
www.cdspeed2000.com finden 
Sie neben dem Tool auch ei- 
ne Liste der zu Nero CD-DVD 
Speed kompatiblen Laufwerke; 
KProbe2 (www.cdrlabs.com/ 
kprobe/index.php) ist nur mit 
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Lite-On-Laufwerken, die Plex- 
tools-Pro-Qualitäts-Iests (www. 
plextor.be) nur mit den neu- 
en DVD-Brennern von Plextor 
(PX-712SA und PX-712A) kom- 
patibel. Alle folgenden Infos, 
Tests und Diagramme wurden 
mit den Plextools und dem PX- 
712SA von Plextor erstellt. 


>> Rohlinge in der Praxis 


Auf Seite 114 und 115 finden 
Sie eine Auswahl momentan 
erhältlicher Rohlinge für das 
Plus- und Minus-Format. Da 
es den perfekten Rohling nicht 
gibt, haben wir uns hier auf 
die Grundvoraussetzung für ein 
gutes Brennergebnis — nämlich 
niedrige FE/TE-Werte in Bezug 
auf die maximal mögliche Ge- 
schwindigkeit — beschränkt. Po- 
sitiv fielen die DVD+R-Medien 
(8x) von Fujifilm, Platinum, Plex- 
tor und Ricoh auf, die beispiels- 
weise Alternate (www.alternate. 
de) anbietet. In Kombination 
mit dem LG GSA4120B, Plextor 
PX-712SA, Speer LDR12844 und 
Teac DV-W512G war hier bis zu 
12fache Schreibgeschwindigkeit 
möglich. Diese Rohlinge sind 
deshalb besonders hervorzuhe- 
ben, da ein Sprung von 4x auf 8x 
momentan kein Problem mehr 
darstellt, man aber entsprechen- 
de 12x-Rohlinge kaum auf dem 
Markt bekommt. 


>» Die Qualitätsmerkmale 


Über die Qualität eines Rohlings 
entscheiden hauptsächlich die 
folgenden Faktoren: 


I Focus Error/ Tracking Error 
E DC Jitter (Jitter Data-to-Clock) 
I PI/PO-Test 


Im Folgenden werden wir diese 
drei Tests beschreiben. 


>> Focus Error/Tracking Error 


Dieser Test wird mit einem 
unbeschriebenen Rohling durch- 
geführt und gibt physikalische 
Eigenschaften des Datenträgers 
wieder. Geänderte Firmware- 
Versionen können zu Messtole- 
ranzen führen, in der Regel ist 
der Einfluss des Laufwerks auf 
die FE/TE-Messung aber eher 
gering. Rechts und auf der Heft- 
CD finden Sie Messungen der 
Rohlinge auf dem PX-712SA. 


Die roten Linien repräsentieren 
hierbei den „Focus Error”. >» 


Tel Ta FE/TE-Test mit den Plextools Pro 


1) Conmark 8x DVD+R 


E | 
| 


EEJ HP 8x Dvo+R 


) I) 2 ’ ‘ % 


EJ Maxell 4x DVD+R 


. ' z , . ‘ 


Philips 8x DVD+R 


« ' L D D : 


EEJ Primeon 4x DVD-R 


. 
. ' s ’ . « 


Ei] Sentine! 4x DVD-R 


E71 Imation 4x DVD+R 


[A Maxeli 4x DVD-R 


8 Platinum 8x DVD+R 


10 Primeon 8x DVD+R 


IN] Teac 8x DVD+R 


Beim FE/TE-Test zeigt die rote Linie den Focus Error, die blaue den Tracking 
Error an. Der zulässige Grenzwert liegt bei etwa 40, allerdings können auch 
Rohlinge mit höheren Werten ohne Probleme gebrannt werden. Allerdings 

ist dann später die Fehlerwahrscheinlichkeit höher. 


H Fujifilm 8x DVD+R 


E) 


r 


Settings: Alle FE-TE-Tests wurden auf einem Plextor PX-712SA mit den Plextools Pro gemacht. 


2 4 ‘ ° 


’ ’ ‘ % 


E . “ % 
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DVD-BRENNER 


GITTER NM Lesbarkeit der DVD (PI Sum 8) 


EI Sute Medienqualität 


500 
400 
300 | 
200 


100° 


0 1 2 


HI schlechte Medienqualität 
500 


400 
300 
200 


100 


3 


PI Sum 8: Bei diesem Rohling bleiben die Messwerte deutlich unter dem 
Grenzwert von 280, es gibt keine unkorrigierbaren POF-Fehler. 


EL 5 


PI Sum 8: Die Fehlerrate ist deutlich über dem Grenzwert und es gibt 
viele unlesbare Bereiche auf dem Datenträger. 


N: Ste DVD-Rohlinge im Geschwindigkeitstest 


Dieser gibt Aufschluss über 
die Oberflächenbeschaffenheit. 
Eine exakt waagerecht verlau- 
fende Linie würde bedeuten, 
dass der Rohling absolut eben 
ist — dies ist in der Praxis un- 
möglich. Kleinere Unebenheiten 
sind also nicht schlimm. Fast 
alle Rohlinge mit einem Focus 
Error unter 40 lassen eine ma- 
ximale Schreibgeschwindigkeit 
zu, allerdings gab es nicht re- 
produzierbare Ausnahmen, bei 
denen der Wert deutlich über 40 
gestiegen ist und dennoch die 
maximale Schreibgeschwindig- 
keit möglich war. 


Die blaue Linie im FE/TE-Test 
repräsentiert den Tracking Error. 
Dieser gibt an, wie gut der La- 
ser der „Spur“ auf dem Rohling 
folgen kann. Diese Spur dient 
zur Orientierung auf dem leeren 
Datenträger. Schwankungen bei 
dieser Messung deuten auf ein 
„Eiern“ der Leitspur hin — die- 
ser Fehler wird bei hohen Ge- 
schwindigkeiten zum Problem, 
auch hier muss der Datenträger 
langsamer als maximal möglich 
gebrannt werden. Schwankun- 
gen bis 40 haben in unseren 
Tests keine Probleme bereitet. 


Focus Error und Tracking Er- 
ror eignen sich aufgrund der 
schwankenden Testergebnisse 
also eher als grundsätzliche 
Einschätzung der Rohling-Qua- 


lität und nicht als ein absolutes 
Messkriterium. Hohe Abwei- 
chungen können die Fehlerrate 
einer gebrannten DVD ansteigen 
lassen, werden aber in fast allen 
Fällen von der Fehlerkorrektur 
kompensiert. 


»> DC Jitter (Jitter Data-to-Clock) 


Die Daten auf einer DVD lassen 
sich mit einem Morse-Code ver- 
gleichen, sie liegen mit langen 
und kurzen Signalen auf dem 
Datenträger vor. Die gebrannten 
Bereiche (Marks) reflektieren 
- im Gegensatz zu den unge- 
brannten (Spaces) — mit der frei- 
gelegten Reflexionsschicht das 
Laserlicht. Das analoge Signal 
wird anschließend vom Brenner 
digitalisiert, die ausgelesenen 
Daten stehen zur Verfügung. 
Wenn der Jitter-Wert zu stark 
abweicht, werden Informatio- 
nen falsch interpretiert und als 
Lesefehler an die Fehlerkorrek- 
tur weitergegeben. Je langsamer 
man eine DVD brennt, desto 
geringer ist der Jitter-Wert. 
Dieser wird im Diagramm als 
blaue Messkurve dargestellt. 
Die besten Ergebnisse haben 
wir mit sehr niedrigen Jitter- 
Werten erhalten, Ergebnisse bis 
0,02 waren noch ohne Probleme 
lesbar, darüber hinaus steigt die 
Fehlerrate aber sehr stark an. 
Als Grenzwert für die Abwei- 
chungen gelten etwa 10 Prozent 
Jitter-Rate. 


Hersteller Conmark | Fujifilm Fujifilm HP Imation Maxell Maxell Memorex |Memorex | Philips Philips Platinum 
- ” A = u | rn < Base aan +; 
LE BeFrBELT ® 
DVD-Format DVD+R DVD-R DVD-R DVD+R DVD+R DVD+R DVD-R DVD-R DVD+R DVD+R DVD+R DVD+R 
Hersteller (intern): RITEK RO3 1602 Ricoh Verbatim MPOMEDIA 040 | Ricoh TY601 cMC Ricoh Philips C08 | Ricoh Ricoh 
nterne Codierung: = 5 RICOHJPN ROZ | MCC 003 RICOHJPN ROI | - CME MAG.AEI | RICOHJPN ROI RICOHJPN ROI | RICOHJPN RO2 
renngeschwindigkeit*: | 8x dx dx dx 4x 4x x dx 4 dx 4x dx 
6SA-4082B (A204 u% u% u u LEN LEN [Ei BEN LEN m LEN u% 
6SA-4120B (A101 u% m% m u CEN CE LER LEN CEN una LEN m 
ite-On SOHW-B12S (USOF) | um 8x u% [N uk u% LEN [Ei ER m ER LEN u% 
ite-On SOHW-8325 (VS03) | um 8x u% u u% LEN u% LE Ei m ER Ei u% 
Nu Tech DDW-O81 (B370) | mx m% u% u cin u LER EiR ER md u% m 
Plextor PX-712SA (1.02) u% u&% 1% u LEN LEN Ei Ei ER EB EN m 
Speer LDR8844 (USG1) u% u% [EN u LEN u% [Ei ER m EB LEN u% 
Speer LDRI2B44 (TSG1) u% u% m wi CEN LEN LER EiR m md LEN [I 
Sony DRU-700A (VYO5) u% m% u u% LEN u% LE ER m md LEN u% 
Teac DV-W5126 (1455) u% u% 1% u u% LEN [Er ud m md LEN [1% 
Traxdata RW 2500 (1.07) | mx u% u u CEN [3 ud BEN ER md [3 EN 
Traxdata RW 2510 (216) | mx u&% u u LEN IR uk LEN ER md [Di u% 
® Kann schneller als spezifiziert gebrannt werden MM Wird mit spezifizierter Geschwindigkeit gebrannt " Wird langsamer als spezifiziert gebrannt 
Fast alle Rohlinge ließen sich mit der spezifizierten Geschwindigkeit (gelb) brennen. Positiv ist die Leistung des Fujifilm und Platinum aufgefallen, diese ließen sich oft schneller brennen. 
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* laut Hersteller 


DVD-BRENNER 


PRAXIS BEE 


»> PI/PO-Test 

Der wichtigste Qualitätsindi- 
kator bei gebrannten DVDs ist 
die Fehlerrate. Hierbei werden 
die verschiedenen Fehlerstufen 
als PIF (Parity Inner Failures), 
POF (Parity Outer Failures) und 
PI Sum 8 bezeichnet. PI Sum 8 
ist dabei eigentlich eine Zusam- 
menfassung der Rohdatenfehler, 
die vorliegen, bevor eine der 
beiden Korrekturstufen eines 
Laufwerks die Arbeit aufnimmt. 
PIF-Fehler nennt man Datenab- 
weichungen, die nach der ersten 
Korrekturstufe noch vorhanden 
sind — diese werden aber vom 
Anwender nicht bemerkt. Kri- 
tisch wird es, wenn die zweite 
Korrekturstufe versagt und ein 
POF-Fehler vorliegt. In diesem 
Fall sind wirklich Daten ver- 
loren und unlesbar. Was sich 
bei einem Videoclip als nerviges 
Artefakt bemerkbar macht, führt 
bei Daten zu einem Lesefehler. 
Für Ihre eigenen Messungen ist 
der PI-Sum-8-Wert interessant. 
Dieser sollte nicht über 280 stei- 
gen, da hier die Wahrscheinlich- 
keit eines POF drastisch steigt. 
Sollten Ihre DVDs deutlich hö- 
here PI-Sum-8-Fehler haben, 
empfehlen wir einen Wechsel 
der Rohlingsorte. 


»> Booktype/Bitsetting - 
Verbesserte Kompatibilität 
Beim Booktype handelt es sich 
quasi um die Identifizierung 


des Datenträgerformats. Bei- 
spiele für gültige Einträge sind 
DVD+R, DVD-ROM undDVD+R 
DL. Probleme mit gebrannten 
Rohlingen gibt es, wenn das 
Leselaufwerk das Format nicht 
kennt. Viele ältere DVD-Play- 
er können beispielsweise nichts 
mit der Bezeichnung DVD+R 
DL anfangen und verweigern 
den Dienst. Die maximale Kom- 
patibilität erhält man, wenn 
DVD-ROM als Booktype einge- 
setzt wird. Im Bild rechts ist die 
gesuchte Option unter Nero zu 
sehen. Leider ist diese Option 
nicht bei allen Brennern verfüg- 
bar und funktioniert auch nur 


1:1: [etı Aktuelle Firmware-Versionen 


Laufwerk Firmware |Webcode [Änderung 

LG GSA-4120B A104 23X4 Bessere Brennqualität (DVD+R) 
LG GSA-4082B A207 23X4 Höhere Brenngeschw. (DVD+R) 
Lite-On SOHW-8125 | USOQ 23X5 Booktype-Änderung möglich 
Lite-On SOHW-8325 | VSOA 23X5 Book Type und höhere Kompatib. 
MSI DR8-A2 150D 23X6 Bessere Schreibqualität (-/+R) 
NEC ND-2510A 2.16 23X7 Aktuelle Rohlinginformationen 
Nu Tech DDW-082 | B375 23X8 Höhere Schreibgeschwindigkeit 
Plextor PX-712SA !1.04 23X9 Lead-Qut-Bug behoben 

Sony DRU-700A |vyO5e 23XA Bessere Schreibqualität 

Speer LDR 12844 |TS60I 23XB Aktuelle Rohlinginformationen 
Traxdata RW 2500 |1.07 23XC Aktuelle Rohlinginformationen 
Traxdata RW 2510 |2.16 23XC Bessere DVD+R-DL-Kompatibilität 
Auf den Webseiten der Hersteller können Sie anhand der Update-History sehen, 
wie oft die Hersteller ihre Firmware überarbeiten - je öfter, desto besser! 


beim DVD-Plus-Format, bei uns 
im Testlabor hatten wir mit den 
Brennern von Ricoh und NEC 
die größten Erfolge - bei Plextor 
ist die Option nicht verfügbar. 
Weitere Tools zum Ändern des 
Booktype sind KProbe2 (WEB- 
CODE 23XD) und DVD Identi- 
fier (WEBCODE 23XE). 


»> Fazit: Qualitätstests 


Eine Vielzahl von Tools, Ein- 
schränkungen, schwankende 
Messwerte und ungenaue Do- 
kumentation erschweren die 
Qualitätsmessungen ungemein. 
Die Kenntnis der eigenen Roh- 
lingqualität bewahrt Sie aber 
nachhaltig vor vielen Fehlbrän- 
den und ist daher ein sehr wich- 
tiges Thema bei Brennern. u 

LARS CRAEMER 


DVD-Rohlinge im Geschwindigkeitstest 


Low 


1 


Book Type settings: 


2 


W Schutz vor Pufferleerlauf aktiviert 


3 


-0.04 


-005 
4 & 


Booktype/Jitter: Oben sieht man die Booktype-Option unter Nero, unten eine 
typische Jitter-Messung, die innerhalb der Toleranzen bleibt. 


Hersteller Plextor Primeon |Primeon | Ricoh Sentinel Sony TDK Teac Teac Ultron 
vr | = | 
Boos Beer 

DVD-Format DVD-R DVD-R DVD+R DVD+R DVD-R DVD-R DVD+R DVD-R DVD-R DVD-R DVD+R DVD-R 

Hersteller (intern): YUDENO0O TO2 | MAMAXGOI Plasmoni CO1 | RICOHJPN RO2 | Optodisc VDSPMSAB 01 | Ricoh Verbatim TT6ON MAMAXGO2 | RITEK.RO3 RITEKRO3 
terne Codierung: E : 5 5 OPTODISCKOON RICOHJPN ROI ! MEC 0IR620 5 5 s 
Brenngeschwindigkeit“ | 8x x dx dx 4x 4x 4x 4x 4x 4x dx dx 

6 6$A-4082B (A204 md _LRi BEN md mi LK CE LE m mix Ei ud 

6 6$A-4120B (A101 m [ER BEN Li LER CEN LEN CE CER CR ul md 

Lite-On SOHW-8125 (USOF) | mu 8x LE md md [Et m LEN CE LER LEER ER Ei 

Lite-On SOHW-8325 (VS03) | mu 8x LEN ud ud m LEN LEN CE LEER m ER ER 

Nu Tech DDW-081 (B370) | m 8x m md md LER LER u CEN EcER EER ER Mk 

Plextor PX-712SA (1.02) LI _LRi ud m m u u CE u m Ei Ei 

Speer LDRB844 (USGI LE IE ud md m m LEN CE LEN [Er Ei ud 

Speer LDRI2844 (TS6] IR LEN md m CEN m EN LEN ER CER ER md 

Sony DRU-700A (VYO5 md LEN ud md LEN [Et LEN LE LEER LER ER Ei 

Teac DV-W5126 (1455) LI LEN md 1% LEN [Et CE LEN LEN [Er Ei ER 

Traxdata RW 2500 (1.07) | mm 8x EN mA md LER m [Di u Ein EcER ER BEN 
Traxdata RN 2510 (2.16) | mm 8x m m2A md LEN m u EN u mx md BEN 

B Kann schneller als spezifiziert gebrannt werden MM Wird mit spezifizierter Geschwindigkeit gebrannt " Wird langsamer als spezifiziert gebrannt ® 

Die Rohlinge von Plextor und Ricoh ließen sich mit den aktuellen Brennern von Plextor, LG, Speer und Teac schneller als spezifiziert brennen. Primeon schneidet schlecht ab. s 
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PRAXIS: NETZTEILE 


Wirkungsgrad, Com- 
bined Power, Signal- 
qualität - zu unserer 
Marktübersicht in Aus- 
gabe 08/2004 hatten 
viele Leser wichtige 
Fragen. Wir haben 

die Testkandidaten 
erneut ins PCGH-Labor 
beordert und geben 
Antworten. 


in Netzteil zu vermes- 

sen und entsprechend 

zu bewerten, ist sehr 
kompliziert: Wir haben extra 
für diese Tests einen Labormess- 
stand entwickelt, auf dem die 
Netzteile zeigen müssen, was 
sie können. Problem an diesem 
Messstand: Die Netzteilewerden 
mit elektrischen Lasten getestet, 
die nur teilweise die Verhältnis- 
se in einem PC widerspiegeln. 
Aus diesem Grund haben wir ei- 
nige Netzteile noch mal in einem 
Dauertest überprüft. Als Service 
für unsere Leser liefern wir die 
Ergebnisse unseres Nachtests in 
diesem Artikel. 


>> Der ATX-Anschluss 


Schon der Einbau eines Netzteils 
kann zu beachtlichen Problemen 
führen. Erster wichtiger Knack- 
punkt ist die Länge des ATX- 


ATX 


WAS 
IST? 


Nachfolger heißt BTX. 
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Derzeit aktueller Gehäuse- und 
Netzteilstandard. Der kommende 


Anschlusskabels: Wer einen 
Bigtower oder ein Mainboard 
mit einem ungewöhnlichen 
Platinenlayout (ATX-Anschluss 
im unteren Bereich der Platine) 
besitzt, ist beispielsweise mit 
dem Acmax LP-9960-PFC aus 
unserer Marktübersicht schlecht 
beraten. Das ATX-Anschlusska- 
bel ist bei diesem Gerät nur 35 
Zentimeter lang. Checken Sie 
deswegen vor dem Kauf Gehäu- 
se und Mainboard und messen 
Sie die nötigen Abstände nach. 
Wichtig: Das ATX-Anschlusska- 
bel ist sehr dick und unflexi- 
bel. Deswegen sollten Sie zum 
gemessenen Abstand zwischen 
ATX-Mainboardanschluss und 
Netzteilhalterung mindestens 
15 Zentimeter dazurechnen. 
Ansonsten sitzt das Kabel zu 
straff und das Mainboard wird 
unter Umständen beschädigt. 


Elektrische Leistung 


stärke (Einheit: Ampere) 


Einheit: Watt, Produkt aus Span- 
nung (Einheit: Volt) und Strom- 


Für Miditower reichen in der 
Regel 40 Zentimeter Kabellän- 
ge aus, bei Bigtower-Gehäusen 
sind Netzteile wie das Yesico 
FL-350ATX mit 65 Zentimetern 
Kabellänge Pflicht. 


»> Anzahl der Gerätestecker 


RAID-Festplattensysteme und 
High-End-Grafikkarten sind 
die Hauptschuldigen für ein 
weiteres Anschlussproblem bei 
Netzteilen: Ein durchschnittli- 
ches Netzteil besitzt nur sechs 
4-Pol-Gerätestecker. Für einen 
voll ausgestatteten PC mit zwei 
optischen Laufwerken, mehre- 
ren Festplatten und einer High- 
End-Grafikkarte mit einem oder 
sogar zwei zusätzlichen Strom- 
anschlüssen reicht ein solches 
Netzteil nicht mehr aus. Eine 
vermeintlich einfache Lösung 
sind so genannte Y-Adapter: 


Wirkungsgrad 
Beschreibt das Verhältnis von 


aufgenommener und abgegebener 


Leistung eines Netzteils 


Praxis-Check Netzteile 


Durch diese Kabeladapter lässt 
sich die Anzahl der Anschlüs- 
se pro Netzteilleitung erhöhen. 
Das Problem dabei: Werden 
mehr Geräte als vom Netzteil- 
hersteller vorgesehen an einer 
Leitung betrieben, so kann es 
zu Überlastungen kommen. Die 
Folgen können Signalinstabilitä- 
ten und Abstürze des Systems 
sein. Mehr als ein Y-Adapter pro 
Anschlussstrang ist deswegen 
nicht empfehlenswert. 


Nvidias Geforce 6800 Ultra ver- 
kompliziert diese Anschluss- 
problematik. Bei Standard- 
taktung genügt ein externer 
Stromanschluss, wenn Sie ei- 
nen solchen 3D-Beschleuniger 
übertakten wollen, sollten Sie 
aber den zweiten ebenfalls an- 
schließen. Und zwar optimaler- 
weise an zwei unterschiedlichen 


RAID O 

System für die Zusammenschal- 
tung von Festplatten, mit dem die 
Performance verbessert wird 
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NETZTEILE 


PRAXIS BEE 


Netzteilleitungen! Durch diese 
Vorgabe werden die Anschluss- 
möglichkeiten bei Netzteilen 
mit nur zwei Anschlusssträn- 
gen enorm eingeschränkt. Wer 
eine solche Karte übertaktet in 
seinem Rechner betreiben will, 
benötigt damit zwangsläufig 
ein Netzteil mit drei Anschluss- 
strängen. Ansonsten ist es prak- 
tisch unmöglich, optische Lauf- 
werke, die relativ weit entfernt 
vom AGP-Slot liegen, mit Strom 
zu versorgen. 


>> Der Testrechner 


Wie schon erwähnt, ist ein Test 
mit elektrischen Laborlasten nur 
bedingt aussagekräftig, was die 
Leistungsfähigkeit eines Netz- 
teils betrifft. Das Problem: Eine 
elektrische Last ist gleichförmig 
und zieht die Energie konstant 
aus dem Netzteil. Mit der Praxis 
hat das wenig gemein: Die Be- 
lastungen in einem PC wechseln 
in Bruchteilen von Sekunden. 
Ein Netzteil, das auf dem Test- 
stand besteht, kann somit un- 
ter Umständen im Praxischeck 
durchfallen. Aus diesem Grund 
haben wir die Netzteile aus der 
Marktübersicht in einem be- 
sonderen Rechner erneut über- 
prüft. Ziel war es, einen für das 
Netzteil möglichst anspruchs- 
vollen PC zu bauen. Bei der 
CPU haben wir uns für einen 
Athlon 64 FX-53 entschieden, 
als Mainboard kam das Asus 
SK8V-UAY zum Einsatz. Beim 
Speicher haben vier 512-MByte- 
Module (DDR400-SDRAM regis- 
tered ECC) verbaut, die zudem 
auf 2,8 Volt betrieben wurden. 
Als Grafikkarte kam eine Ge- 
force 6800 Ultra zum Einsatz, 
die dank hoher Verlustleistung 
und zweier Netzteilanschlüsse 
besonders hohe Ansprüche an 
ein Netzteil stellt. Als weiterer 
Stromfresser kam ein RAID- 
0-Verband aus zwei schnellen 
WD1600-Festplatten für die Be- 
triebssystempartition zum Ein- 
satz. Alle Benchmarktools und 
Spiele waren auf einer zusätz- 
lichen WD740 installiert (10.000 
Umdrehungen), sodass bei den 
Tests insgesamt drei Festplatten 
beansprucht wurden. Weitere 
Komponenten: DVD-Laufwerk, 
DVD-Brenner, Creative SB Au- 
digy 2ZS, eine TV-Karte Haupp- 
auge PVR350 und insgesamt 
sieben Lüfter (alle mit 12 Volt 
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betrieben und ungedrosselt). 
Zusätzlich wurden alle USB- 
Anschlüsse des Mainboards mit 
anspruchsvollen Geräten ohne 
eigene Stromversorgungen be- 
stückt. Fazit: ein absoluter High- 
End-Rechner, der ein Netzteil 
bis an die Grenzen belastet. 


>> Netzteile im Spieletest, Teil 1 


Um die Netzteile zu testen, 
wurden sie im beschriebenen 
Rechner verbaut und dann mit 
Benchmarksequenzen belastet. 
Dabei kamen die aktuellen Top- 
spiele Doom 3, Far Cry (dt.), UT 
2004 (dt.) und Codename: Panzers 
als Benchmarks zum Einsatz. 
Nebenbei wurde die aufgenom- 
mene Leistung des Netzteils ge- 
messen, um festzustellen, wel- 
ches Spiel unseren Testrechner 
am stärksten belastet. Die Spiele 
wurden zudem in unterschied- 
lichen Qualitätseinstellungen 
gebencht, um auch hier Unter- 
schiede in der Belastung fest- 
stellen zu können. 


Erster Testkandidat war das 
Antec Truepower 430 Watt. Im 
Ruhezustand mit geladenem Be- 
triebssystem und ohne Anwen- 
dungen zog der Rechner bereits 
224,5 Watt aus der Steckdose. 
Solche Werte erreichen heutzu- 
tage übliche Mittelklasse-Syste- 
me nur unter absoluter Volllast. 
Der Energiebedarf des Systems 
stieg unter Belastung deutlich 
an: Beim Benchmark (Standard- 
Modus) mit Far Cry (dt.) lag 
der Verbrauch bei 279 Watt. Im 
Qualitätstest mit höherer Auf- 
lösung, 8x Kantenglättung und 
aktivierter anisotroper Filterung 
stieg der Leistungsbedarf noch 
einmal deutlich auf 298 Watt 
an. Dann der Test mit Doom 3: 
290 Watt benötigte unser Test- 
rechner im Standard-Modus. Im 
Qualitäts-Modus waren es sogar 
310 Watt. Trotz dieser immen- 
sen Belastungen hielt das An- 
tec Truepower 430 Watt unseren 
Dauertest durch. Das Netzteil ist 
somit für alle denkbaren High- 
End-Systeme uneingeschränkt 
empfehlenswert. 


>> Netzteile im Spieletest, Teil 2 
Als Nächstes musste sich der 
Preis-Leistungs-Sieger aus un- 
serer Marktübersicht in unse- 
rem Testrechner bewähren. Pro- 
bleme gab es schon beim »> 


ITS Der Test-Pc im Überblick 


EI cpu und Speicher 


> > 108 


Rechenherz: Ein Athlon 64 FX-53 und zwei Gigabyte Speicher bilden das 
Strom fressende Rechenherz unseres Test-PCs. 


YA Grafikkarte 


Geforce: Die Geforce 6800 Ultra fordert einem Netzteil aufgrund der 
hohen Verlustleistung wirklich alles ab. 


EJ weitere Stromfresser 


Festplatten: Ein Verbund aus einem RAID-O-System und einer Platte mit 
10.000 Umdrehungen sorgt für eine maximale Leistungsaufnahme. 


Narajali Leistungsaufnahme im Überblick 


Antec True- Etasis EFN- Acmax 

power 430 300 Fanless | LP-9960-PFC 
Doom 3 (Standard) 290 Watt 278 Watt Absturz 
Doom 3 (Qualität) 310 Watt 282 Watt Absturz 
Far Cry (dt.) (Standard) 279 Watt 270 Watt 280 Watt 
Far Cry (dt.) (Qualität) 289 Watt 275 Watt 285 Watt (instabil) 
UT 2004 (dt.) (Standard) 258 Watt 255 Watt 256 Watt 
UT 2004 (dt.) (Qualität) 262 Watt 260 Watt 265 Watt 
Codename: Panzers (Standard) |270 Watt 268 Watt 269 Watt 
Codename: Panzers (Qualität) |275 Watt 268 Watt 268 Watt 
Das Netzteil hat bei leistungshungrigen Systemen einen direkten Einfluss auf die 
Spielbarkeit und die Stabilität des Rechners. Das 520-Watt-Netzteil von Acmax ist 
beispielsweise mit den Leistungsansprüchen von Doom 3 völlig überfordert. 
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BEE PRAXIS 


NETZTEILE 


| PRAXIS | Netzteile auf dem Prüfstand 


1 
o 
a 
Be 
S 
za 
DS 


& 


EI Lautheit messen 


YA Wärmeresistenz 


are 


Lautheit: Für den Test wird das Netzteil mit einem speziellen Lautlos-PC 
(nur passive Kühlelemente) belastet und dann vermessen. 


Wärme: Das Netzteil wird mit unserem High-End-PC belastet, parallel 
dazu wird es mit einem Heizlüfter aufgewärmt. 


S1ul38 3 Die Stromfresser 


Für unseren Praxistest 


ist das erste Spiel, das 
Chipfunktionen der Hig 
Grafikkarten auch wirk 
vor allem auf die hohe 


brauchte beim Benchn 


Echtzeit-Strategiespiel 


benötigt der Rechner fi 


haben wir 


die Netzteile mit verschiedenen 
Spielen überprüft und dabei 
erstaunliche Ergebnisse erhalten: 
Doom 3ist mit Abstand das Spiel 
mit dem größten Leistungshunger 
(auf unserem Testsystem deutlich 
über 300 Watt, bis zu 312 Watt). 
Grund dafür laut id Soft: Doom 3 


bestimmte 
h-End- 


Spieletitel kann über di 


Doom 3: Das Spiel benötigt deutlich 
mehr Leistung als andere Shooter. 


ich voll ausnutzt. Somit ist der Leistungsbedarf von Doom 3 
Grafikkartenbeanspruchung zurückzuführen. Im Vergleich: 
Far Cry (dt.) kommt mit deutlich weniger Energie aus. Das gleiche Testsystem ver- 
ark nur 292 Watt. Noch krasser der Unterschied zu älteren 
Shootern: Unreal Tournament 2004 (df.) kommt mit nur 262 Watt aus. Selbst das 
Codename: Panzers zieht da mehr Leistung: Etwa 270 Watt 
ir dieses Spiel. Fazit für Sie als Anwender: Schon alleine der 
e Stabilität des Rechners entscheiden. Ein Netzteil, das für 
Unreal Tournament 2004 (dt.) ausreicht, kann für Doom 3schon zu schwach sein. 
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Anschluss: Das Acmax LP-9960- 
PFC besitzt nur zwei Anschluss- 
stränge mit insgesamt sechs 
Geräteanschlüssen. Für unser 
anspruchsvolles Testsystem ein- 
deutig zu wenig - wir verzichte- 
ten somit auf den Anschluss der 
optischen Laufwerke. Obwohl 
das Netzteil mit 520 Watt ausge- 
zeichnet ist, konnte es die hohen 
Ansprüche unseres Testsystems 
nicht erfüllen. Bei hohen Belas- 
tungen durch Spielebenchmarks 
stürzte der Rechner komplett 
ab oder aber die Grafikkarte 
erzeugte massive Bildfehler. 
Das Netzteil ist somit für ab- 
solute High-End-Rechner nicht 
empfehlenswert, auch wenn der 
Hersteller mit der Bezeichnung 
„520 Watt” anderes verspricht. 


Ebenfalls interessant: Wie schla- 
gen sich so genannte Silent- 
Netzteile bei voller Belastung? 
Für diesen Test haben wie die 
beiden besten Netzteile der 
Netzteilmarktübersicht 08/2004 
überprüft. Beide Netzteile arbei- 
teten im Praxistest am absoluten 
Limit: Das Fortron FSP350-60PN 
(ichbinleise-Edition) verbrauch- 
te im Doom 3-Qualitäts-Modus 
312,6 Watt. Dabei konnte das 
Netzteil den Rechner nicht dau- 
erhaft mit Energie versorgen, 
das System stürzte regelmä- 
ßig ab. Bei Spielen mit weni- 
ger Leistungshunger (Far Cry 
(dt.), UT 2004 (dt.), Codename: 
Panzers) lief der Rechner stabil 
- die Leistungsaufnahme über- 
stieg bei diesen Spielen nicht 
die 300-Watt-Grenze. Identi- 
sches Bild beim Test des Otech- 
nology QT-02400 G. Beim ex- 
trem anspruchsvollen Doom 
3-Test stürzte der Rechner von 
Zeit zu Zeit ab, alle anderen 
Tests liefen problemlos durch. 
Beide Netzteile sind somit für 
Mittelklasserechner gut geeig- 
net, für absolute Top-Systeme 
reicht die Leistung dieser Silent- 
Netzteile nur knapp oder gar 
nicht aus. 


»> Passive Netzteile im Test 

Beim dritten Testdurchgang ha- 
ben wir passiv gekühlte Netz- 
teile ohne aktive Belüftung 
getestet. Beeindruckenderwei- 
se kamen die Netzteile Etasis 
EFN-300 Fanless und Yesico FL- 
350 ATX mit den Anforderungen 
unseres Testsystems gut zurecht, 


beide Netzteile bestanden unse- 
re Dauertests ohne Abstürze. 


Bemerkenswert: Die Netzteile 
nahmen bei unserem Doom 3- 
Benchmark im Qualitäts-Modus 
nur 280 Watt auf - ein Anzei- 
chen dafür, dass beide Netzteile 
auch bei hoher Belastung einen 
sehr guten Wirkungsgrad ha- 
ben. Ein Fakt, den auch unsere 
Laborergebnisse von vor zwei 
Monaten bestätigen: Auch da- 
mals überzeugten die passiven 
Netzteile mit einem guten Wir- 
kungsgrad von bis zu 72 Pro- 
zent. Beeindruckend: Das Eta- 
sis-Netzteil ist offiziell nur mit 
300 Watt spezifiziert und liegt 
damit weit unter den marktüb- 
lichen Empfehlungen für einen 
aktuellen High-End-PC. Was 
Sie daran gut erkennen: Die Be- 
schriftungen bei Netzteilen ge- 
ben praktisch nie Auskunft über 
die echte Leistungsfähigkeit 
eines Netzteils. Erst der prak- 
tische Test zeigt, wie viel Leis- 
tung ein Gerät wirklich liefern 
kann. Solange es keine einheit- 
lichen Beschriftungsvorgaben 
für Netzteile gibt, wird sich an 
diesem kundenunfreundlichen 
Zustand leider nichts ändern. 


>> Wie leise sind passive Netz- 
teile wirklich? 

Beim Punkt Lautheit wurden 
die passiven Netzteile in der 
Marktübersicht 08/2004 mit 0 
Sone bewertet. Daraufhin ent- 
brannte in unserem Forum auf 
www.pcgameshardware.de eine 
rege Diskussion um die Laut- 
heit von passiven Netzteilen. 
Fakt ist: Passive Netzteile kön- 
nen unter Umständen einen 
geringen Lautstärkepegel in 
Form von Brumm-Geräuschen 
erzeugen. Dieser Pegel ist in der 
Regel aber so gering, dass er 
bei unseren Messungen nicht 
ins Gewicht fällt und die ex- 
trem geringe Grundlautstärke 
unseres Testraumes nicht an- 
hebt. Die Wertung „O0 Sone” ist 
somit mathematisch nicht ganz 
korrekt, „nahe 0 Sone“ trifft es 
eher. Trotzdem sollten Sie nach 
dem Kauf eines passiven Netz- 
teils genau hinhören: Wenn das 
Netzteil im normalen Betrieb 
deutlich hörbar ist, sollten Sie es 
auf jeden Fall beim Händler um- 
tauschen. Für unseren Praxistest 
haben wir die Netzteile Yesico 
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FL-350ATX und Etasis EFN-300 
Fanless noch einmal vermessen: 
Beide Netzteile waren unter 
Volllast praktisch nicht hörbar 
und sind somit auch weiterhin 
für Silent-Fans absolut empfeh- 
lenswert. 


>> Der Wärmetest 


Zum Abschluss unserer Praxis- 
tests wollten wir noch wissen: 
Wie reagieren die Netzteile auf 
extreme Wärme? Dafür wurden 
die Probanden an unseren Test- 
rechner angeschlossen und dann 
über einen Heizlüfter künstlich 
aufgewärmt. Überraschend: Un- 
sere passiven Netzteile lieferten 
noch bei 60 Grad Celcius die nö- 
tige Leistung. Erst bei 65 Grad 
(gemessen am Netzteil-Gehäuse) 
stiegen die Netzteile aus. Ärger- 
lich: Das Etasis besitzt zwar eine 
Status-LED für Wärmeproble- 
me, dieses Warnsystem sprang 
im Test aber nicht an. Keine 
Probleme mit der Wärme hatte 
das Antec Truepower 430 Watt. 


system hielt auch bei extremen 
Temperaturen das Netzteil am 
Laufen. Auch dieses Netzteil lief 
bis 60 Grad Celsius absolut sta- 
bil. Weniger gut verlief der Wär- 
metest für die Silent-Netzteile: 
Die Temperatursteuerungen der 
Silent-Lüfter arbeiteten schon 
bei 45 Grad Celcius am absolu- 
ten Limit. Ab 50 Grad Celsius 
stiegen die Netzteile dann regel- 
mäßig aus. 


»> Fazit: Netzteile im Test 


Ein Netzteil zu testen, ist nach 
wie vor eine komplizierte An- 
gelegenheit. Unsere Praxiser- 
gebnisse weichen teilweise von 
den Laborergebnissen ab. Der 
Grund: Die komplexen und 
schnell wechselnden Anfor- 
derungen, die ein PC an ein 
Netzteil stellt, sind im Labor 
nur schwer nachzustellen. In 
der Zukunft werden deshalb die 
Netzteiltests in der PC Games 
Hardware einen größeren Pra- 
xisbezug haben. u 

Kay BEINROTH 


4-Pol-Gerätestecker 


SATA-Gerätestecker 


4-Pol-Mini-Gerätestecker 


sin 


Stecker: Diese Geräteanschlüsse besitzen Netzteile. Die 4-Pol-Stecker sind bis 


Das Doppellüfter-Kühlungs- 10 Ampere spezifiziert - zu viele Y-Adapter können zu Überlastungen führen. 


Thermaltake 


cooLallYOouRr LIFE 


Thermaltake Tech. Co.Ltd. 
8F. No.27, Lane 155. SE 

Pei Shen Road, Saen Kong, Hslang, 
Taipei Hsiang, Taiwan R.O.C 


G CoolSonic 


Tel: + 49 (0) 4102 468 700 
Tel: + 49 (0) 4102 468 726 


Tel: (886) 2-2662-6501 
Fax: (886) 2-2662-6510 
Internet: www.thermaltake,com 
E-Mail: phlin@thermaltake.com 


CoolSonic Gm GmbH 
Kurt - Fischer - 
22926 Serie nl 


be quiet! 


PG PRO BUCTE 


VVAWAWZI=E 


Overclocking 


Lars 
Craemer 


Betreut den 
Bereich Overclocking 


20 Minuten! Das ist nicht nur die 
Backzeit meiner Ofenpizza, sondern 
auch fast exakt die Zeitspanne, die 
ein frisch installiertes Windows unin- 
fiziert im World Wide Web überleben 
kann - so zumindest die Aussage 
des amerikanischen SANS Institute 
(http://isc.sans.org/survivalhistory. 
php). Das bedeutet für mich - zumin- 
dest als Privatmann ohne Firmen- 
firewall-, dass ich mit einer Eieruhr 
neben dem PC sitze und ungeduldig 
auf den Downloadbalken beim Up- 
date meines Virenscanners starre. 
Bei so vielem digitalen Ungetier 
stellt sich letztendlich nicht die Fra- 
ge, ob man paranoid ist, sondern ob 
man paranoid genug ist! Nie wieder 
ohne ... Virenscanner und Firewall. 


Gehäuse: Antec 
Aria 


Das Antec Aria ist ein reinrassiges Mini-PC- 
Gehäuse. In den Würfel passen drei 3,5-Zoll- 
Laufwerke und ein 5,25-Zoll-Laufwerk. Das 
300-Watt-Netzteil (ATX) ist für eine bessere 
Gehäuselüftung mit einem 120mm-Lüf- 
ter ausgerüstet. Im Gegensatz zu anderen 
Mini-PCs können im Aria herkömmliche 
Micro-ATX-Mainboards eingebaut werden. 
Um die Optik des Gehäuses nicht zu stören, 
verbirgt sich das optische Laufwerk hinter 
einer Blende im Gehäuse-Design. Ein 8in1 
Card-Reader sowie USB- und Sound-An- 
schlüsse auf der Gehäusefront runden den 
100 Euro teuren Aria ab. Weitere Infos fin- 
den Sie unter www.antec-inc.com. (lc) 


IE 


Aria: Das Gehäuse kommt im Mini-PC-Design daher, 
benötigt aber kein Spezial-Mainboard. 


CPU-Kühler: 
Scythe FCS-50 


Der Scythe FCS-50 ist ein Hybrid-Kühler 
mit Kühllamellen aus Aluminium, einem 
Kühlblock aus Kupfer und einer Heatlane. 
Im Gegensatz zu Heatpipes sind Heatlanes 
sehr flache Röhren, die den Temperatur- 
transport beschleunigen sollen. Der FCS-50 
passt auf die Sockel A, 370, 478, 754, 939 
und 940 und soll laut Scythe alle aktuellen 
Prozessoren ausreichend kühlen können. 
Dank einer stufenlosen Lüftersteuerung 
ist der 80mm-Lüfter über einen Drehknopf 
regelbar. Der Kühler soll in Kürze bei 
www,jet-computer.de verfügbar sein, ein 
endgültiger Verkaufspreis steht bis jetzt 
noch nicht fest. (Ic) 


FCS-50: Durch das Gehäuse um den Kühler soll die 
Luft optimal durch die Lamellen geleitet werden. 


DJ TeyZ late Kfa dl Te Neue Produkte kurz vorgestellt 


Pr, 


WAKÜ-GEHÄUSE: CHIEFTEC 
„ DA-O1SLD In der Grundva- 
| riante besitzt das Chieftec- 
| Gehäuse sechs 5,25-Zoll- und 
| acht 3,5-Zoll-Einschübe. Der 
Dual-Radiator (Black Ice Pro) 
ist im Deckel, die Wasserpum- 
pe (Eheim 600) samt AB auf 
dem Gehäuseboden verbaut. 
Als CPU-Kühler kommt ein 
Nexxxos SP zum Einsatz. Das 
DA-OISLD inklusive schon 
befüllter Wasserkühlung ist 
für rund 260 Euro in den 
Farben Schwarz oder Silber 
für alle aktuellen Prozessoren 
erhältlich. 
Info: www.h2o-computer.de 


www.pcgameshardware.de 


GEHÄUSELÜFTER Mit dem Revoltec 
Metal Air Guard in der neuen Edition 
bietet Compito einen 80mm-Lüfter 
mit Alurahmen und LED-Beleuchtung 
für günstige 9 Euro an. Neben den 
Schrauben ist auch ein Stromadapter 
im Set enthalten. 


Info: www.compito.de 


MODDING Im Pluglights-Set sind fünf 
Platinen (Mini-PCBs) enthalten, die 
einfach in einen 5,25-Zoll-Stromstecker 
des Netzteils gesteckt werden müssen, 
um zu leuchten. Für 9 Euro ist auch 
noch ein 5,25-Zoll-Verlängerungskabel 
dabei. 

Info: www.sharkoon.de 


WASSERKÜHLUNG Mit dem Flow- 
Meter-Pro (Rev. 3.0) bietet Innovatek 
jetzt eine Durchflussanzeige für 40 
Euro an, die zum Auslesen direkt an das 
Mainboard angeschlossen wird. 

Info: www.innovatek.de 


FESTPLATTEN-CASE Im Rocketpod 
von Sharkoon für 90 Euro findet eine 
3,5-Zoll-Festplatte Platz. Mehrere 
Gehäuse können ohne Kabelsalat 
miteinander verbunden werden. 
Info: www.oc-card.de 


MOD-MOUSE Wer die rote Sonderauf- 
lage der Logitech MX 510 sucht, wird 
bei PC-Cooling fündig. 

Info: www.pc-cooling.de 
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OVERCLOCKING 


Ist Ihr Casemod zu schade, 


um im Wohnzimmer ein 


Schattendasein zu fristen? Wir geben Ihnen in der 
Rubrik „Hobbyschrauber“ die Möglichkeit, Ihre Bas- 
telkunst einem breiten Publikum vorzuführen. 


uch in dieser Ausgabe 

präsentiert ein Bastler 

der Webseite Bit-Tech 
mit dem Casecon Cinemediapc 
aus Holz und Plexiglas eines 
seiner Modding-Schmuckstü- 
cke. 


>» Inspiration und Zielsetzung 


Schon mit dem Casecon Vesper- 
deco hatte Chris Newman alias 
Eddie the Dane viel Zustimmung 
aus der Modding-Community 
bekommen. Allerdings gab es 
auch (konstruktive) Kritik. „Die 
Leser von Bit-Tech haben mich 
aufgefordert, einen kompakte- 
ren, leichteren und kleineren 
Mod als den Vesper, dessen Ent- 
stehung auch auf Bit-Tech doku- 
mentiert ist, zu bauen.“ Da der 
Casecon einige Wochen später 
in einem Fernsehbericht gezeigt 
werden sollte, stand die ganze 
Aktion zusätzlich unter hohem 
Zeitdruck. 


» Detaillösungen 


„Schon bei der Konzeption war 
mir klar, dass der obere und un- 
tere Teil des Gehäuses aus gebo- 
genem Plexiglas bestehen sollte. 
Dessen Bearbeitung, vor allem 
angesichts des engen Zeitlimits, 
war eine sehr große Herausfor- 
derung“, so Chris zu den ersten 
Montageschritten. Das Plexi- 
glas hat unser Hobbyschrauber 
erhitzt, um es auf diese Weise 
biegsam zu machen. Dabei war 
viel Geduld bei den einzelnen 
Arbeitsschritten nötig, zu schnel- 
le Bearbeitung und Verformung 
des Acryls resultieren zwangs- 
läufig in Beschädigungen des 
Materials. „Das Ergebnis — ein 


Plexiglas 
WAS Dieses Kunststoffglas lässt 
IST? sich einfach bearbeiten und 
ist sehr stabil. 
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gebogenes Glas, kombiniert mit 
der halbdurchsichtigen Farbla- 
ckierung — hat alle Mühen bei 
der Plexiglasbearbeitung wieder 
wettgemacht. Sehr hilfreich wa- 
ren alte Laufwerke und Hard- 
ware-Komponenten, die ich zwi- 
schendurch immer in das halb- 
fertige Gehäuse gelegt habe, um 
so noch einmal die Abstände im 
Casecon überprüfen zu können“, 
erklärt unser Hobbyschrauber. 
Allen Anfängern rät Chris, sich 
schon im Vorfeld mit dem Werk- 
stoff Plexiglas auseinander zu 
setzen, da die grundlegenden 
Arbeiten wie Schneiden, Biegen 
und Sandstrahlen mit den rich- 
tigen Werkzeugen fast unendlich 
viele Effekte ermöglichen. „Vom 
Entwurf bis zum fertigen Rech- 
ner habe ich etwa einen Monat 
gebraucht. 80 Prozent der Zeit 
hat dabei die Bearbeitung des 
Plexiglases beansprucht und ins- 
gesamt habe ich 420 Dollar in 
den Casecon investiert“, so der 
Hobbyschrauber des Monats ab- 
schließend zum Zeit- und Geld- 
aufwand. 


>> Fazit: Casecon des Monats 


Mit dem Casecon Cinemediapc 
hat Chris übrigens einen Mod- 
ding-Contest von MSI gewon- 
nen, als Preis gab es eine Ge- 
force 6800 Ultra. Wir finden, der 
Casecon ist wirklich gelungen, 
vor allem die verschiedenen Ple- 
xiglaseffekte und die schwarze 
Holzlackierung samt Beleuch- 
tung sind imposant und sehen 
sehr professionell aus. je} 

LARS CRAEMER 


E-Mail: chris.newman@bit-tech.net 
Webseite: www.bit-tech.net 


Casecon 

Als Casecon wird ein Gehäuse 
bezeichnet, das von Grund 
auf selbst gebaut ist. 


Der Hobbyschrauber 


Nlobab]ar.\IRg Casecon von Chris Newman 


PrZ nn 


Rohbau: Auf diesem Bild ist der simple Aufbau des Casecons mit den bei- 
den Plexiglasschalen samt der beiden Holzelemente deutlich erkennbar. 


Einblick: Die äußeren Ränder des Plexiglases sind schwarz lackiert und 
die Sichtscheibe wurde mit einem Effektlack behandelt. 


Casecon: Die perfekte Bearbeitung in Kombination mit der Lackierung und 
Beleuchtung geben dem Mod von Chris Newman ein sehr edles Aussehen. 


www.pcgameshardware.de 


Auch in der Schweiz PC-COOLING.CH @& 


Thermalright SB 2 P4 / K8 “Heatsink” 


* Kühlkörper für Intel Pentium 4 - 478 oder Athlon 64 PC-COOLING.DE 
* Konzipiert für 92 mm Lüfter HARDWARE AM LIMIT 
* Innovatives Design: 95 geschwungene Einzellamellen 

bilden eine Einheit 
* Bestmögliche Performance bei kompakter Abmessung 
* Auch in Kombination mit unterschiedlichen Lüftern 

erhältlich 


ab € 34,90 


us Thermalright,ic. 
Thermalright XP 120 “Heatsink” te, le Einfache Montage, ausgezeichnete Verarbeitung 
N anne. 1 EN ED een 2 A £ . G“ sowie ausgezeichnete Kühlleistungen sowohl im 


Silent- als auch im Power-Mode und keine 
aufzeigbaren Inkompotibilitäten - 

was will man noch mehr?...” 
HARTWARE.NET 03.08.04 


* High End Kühlkörper für Intel Pentium 4 - 478 
und AMD Athlon 64 Prozessoren 

* Weltweit erster CPU Kühler für 120 mm Lüfter 

* 5 leistungsfähige Heatpipes bieten eine heraus- 
ragende Kühlleistung 

* 120 mm Lüfter ermöglicht flüsterleisen Betrieb 


2. Extrem feine Kühlrippen aus Aluminium sorgen WATERCOOL 
+ rc I Krabat. erschlediihen HEATKILLER2.0 
__ Lüften eräklichö «High-End CPU Wasserkühler 
or nenne"! 
ab € 49,90 


COOLER MASTER 
VHC-L61 "Cool Viva" Heatpipe VGA Kühler 


» Großflächiger und leistungsfähiger VGA Kühler mit geräuscharmen 


60 mm Lüfter 
* Universell passend für fast alle aktuellen Nvidia und ATI Grafikkarten 
Grofikkarte 
nicht im ei € 2 4, 90 


Raidmax Cobra 822 Gamer Case 


* Das Frontdesign ist dem Kopf einer Cobra nach- 
empfunden - die “Augen” werden durch trans- 
parent leuchtende Einsätze angedeutet 

* Window mit blau leuchtendem 80 mm Lüfter 

* 2 xtemperaturgeregelte Lüfter rückseitig 

» 4x 5,25" extern, 2 x 3,5" extern, 4 x 3,5" intern 

* 2x USB, Lautsprecher und Mikrophon frontal 

* Auch in Kombination mit verschiedenen Netz- 
teilen erhältlich 


ab € 49,00 


Händleranfragen willkommen! PC-COOLING GmbH 


Eichenallee 3 
24589 Nortorf 
TEL. 04392-91 61 0 


FAX 04392-91 61 14 


OVERCLOCKING: GRAFIKKARTEN 


Spiele wie Doom 3 
ruckeln, eine neue 
Grafikkarte ist Ihnen 
aber zu teuer? Kein 
Problem, denn in 
jedem 3D-Beschleuni- 
ger schlummert mehr 
Leistung. Wie Sie eine 
Grafikkarte übertak- 
ten und was es dabei 
zu beachten gibt, 
erfahren Sie in diesem 


dreiseitigen Guide. 


enn Sie heute eine Gra- 

fikkarte kaufen, läuft 

diese selten schon „am 
Anschlag”. Grund: Die Taktfre- 
quenzen sind so gewählt, dass 
der 3D-Beschleuniger unter ver- 
schiedenen Bedingungen noch 
stabil läuft. So hat jeder Anwen- 
der die Möglichkeit, Grafikchip 
und Speicher höher zu takten, um 
mehr Leistung herauszuholen. 


In diesem Artikel wollen wir 
Ihnen zeigen, wie Sie eine Gra- 
fikkarte richtig übertakten und 
was Sie dafür benötigen. Auch 
der Frage, ob sich das Overclo- 
cken überhaupt lohnt, wollen 
wir nachgehen. Natürlich ist das 
Übertakten auch mit gewissen 
Risiken verbunden, weshalb 
wir auf die richtige Grafikkar- 
tenkühlung speziell eingehen 
und beispielsweise zeigen, ob 


Overclocking 


WAS 


eine Wasserkühlung zu einem 
höheren Overclocking-Potenzial 
verhilft. 


>> So übertakten Sie die 
Grafikkarte 

Viele Hersteller legen passen- 
de Tools zum Übertakten bei. 
Gigabyte liefert beispielsweise 
den V-Tuner, Asus den Smart 
Doctor und Sapphire Redline 
mit. Falls Sie solche Tools nur 
zum Übertakten der Grafikkarte 
verwenden, greifen Sie am bes- 
ten auf Freeware-Tools zurück. 
Herstellertools werden oft nicht 
regelmäßig gepflegt, somit sind 
Probleme vorprogrammiert. 
Außerdem beschränken einige 
Programme den Übertaktungs- 
spielraum. 


Sollten Sie eine Nvidia-Grafik- 
karte besitzen, genügt es, den 


Wasserkühlung 


Gratisleistung für alle! 


r TU 


Detonator-Unlock von unserer 
Heft-CD/DVD auszuführen. 
Anschließend ist in der Force- 
ware der neue Menüpunkt 
„Taktfrequenzen“ zu sehen. Kli- 
cken Sie in diesem Fenster auf 
„Manuelle Übertaktung” und 
bestätigen Sie den nachfolgen- 
den Warnhinweis, nachdem Sie 
auf der Seitenach unten gescrollt 
haben. Da einige Grafikkarten 
im 2D-Betrieb mit reduziertem 
Takt laufen, müssen Sie eventu- 
ell zunächst unter „Einstellun- 
gen” den 3D-Modus anwählen, 
indem Sie „Leistung (3D)” akti- 
vieren. Über die beiden Regler 
für den Chip- und Speichertakt 
können Sie die Taktfrequenzen 
erhöhen. Nach jeder Änderung 
der Taktfrequenz ist es notwen- 
dig, auf „Änderungen testen” zu 
klicken, bevor Sie auf „Überneh- 
men“ klicken können. Setzen Sie 


Hardware-Monitor 


Über einen Sensor auf der Grafik- 


einen Haken vor „Diese Einstel- 
lungen beim Start anwenden”, 
damit der höhere Takt auch nach 
einem Reboot bestehen bleibt. 


Der Catalyst-Treiber von Ati 
bietet nur eine eingeschränk- 
te Overclocking-Funktion. Bei 
Radeon-Grafikkarten mit dem 
9600 XT, 9800 XT, X800 Pro und 
X800 XT ist es möglich, Over- 
drive zu aktivieren, sofern die 
Grafikkarte über einen Hard- 
ware-Monitor verfügt (nicht 
immer der Fall). Dabei wird nur 
der Chiptakt geringfügig höher 
getaktet (siehe auch Tabelle). 
Overclocker sollten daher eher 
auf Tools wie Powerstrip, Rage 
3D Tweak oder das Ati Tool zu- 
rückgreifen. Besonders empfeh- 
lenswert und vielseitig ist das 
Ati Tool (auf Heft-CD/DVD) 
- zum Übertakten müssen Sie 


Catalyst/Forceware 
Grafikkartentreiber für Radeon- 


Anhebung der Arbeitsgeschwin- 
digkeit einer Hardwarekomponen- 
te, um mehr Leistung zu erzielen 


Durch ein Schlauchsystem wird 
das Wasser durch einen Wärme- 
tauscher in den Kühler gepumpt. 


karte kann die Temperatur ermit- 
telt und ausgegeben werden. 


Karten (Catalyst) bzw. Geforce- 
Beschleuniger (Forceware) 


IST? 
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GRAFIKKARTEN 


OVERCLOCKING 


ED Auto-Übertaktung für Ati-Chipsätze 


Grafikkarte Standardtaktt Mit Overdrive | Takterhöhung 
Radeon X800 XT 520/560 MHz 526/560 MHz 6 MHz (+1%) 
Radeon X800 Pro 472/446 MHz 492/446 MHz 20 MHz (+4%) 
Radeon 9800 XT 412/365 MHz 419/365 MHz 7 MHz (+2%) 
Radeon 9600 XT 500/300 MHz 527/300 MHz 27 MHz (+5%) 


ı Status Grafikprozessor 


Aktuelle 
Temperatur: 


Overdrive- 
Niveau: 


| 506 MHz 


Overdrive funktioniert nur bei Ati-Grafikkarten mit Hardware-Monitor, bei denen ein so 


genannter LM63-Chip verbaut ist. Über Overdrive wird nur der Grafikchip übertaktet. 


lediglich die Regler bei „Core“ 
und „Memory“ verschieben 
und auf den Button „Set Clock” 
klicken, damit die neue Taktfre- 
quenz wirksam wird. 


Falls Sie die Grafikkarte nicht 
nach jedem Neustart aufs Neue 
übertakten wollen, können Sie 
mit dem Ati Tool ein Profil an- 
legen, indem Sie auf den Button 
„save“ klicken. Anschließend 
wählen Sie das zuvor abgespei- 
cherte Profil unter „2D Profile“ 
und „3D Profile“ aus, klicken 
auf den Button „Settings“ und 
setzen in der Registerkarte 
„Misc“ einen Haken vor „Load 
on Windows Startup ...”. Schlie- 
ßen Sie das Programm anschlie- 
ßend und starten Sie das Ati 
Tool erneut, da die Änderungen 
ansonsten nach einem Neustart 
verloren gehen. 


» Qverclocking-Potenzial 
ermitteln 

Damit Sie besser einschätzen 
können, wie viel Chip und Spei- 
cher ungefähr verkraften, haben 
wir für Sie eine Tabelle mit wich- 
tigen Grafikchips zusammenge- 
stellt. Basierend auf unseren Er- 
fahrungswerten lernen Sie hier, 
welcher Chip- und Speichertakt 
mindestens möglich ist und 
wo generell die absolute Ober- 
grenze beim Chip- und Spei- 
chertakt liegt. Generell hängt 
das OC-Potenzial auch immer 


vom verwendeten Spiel ab. Mit 
Doom 3 sollten beispielsweise 
eher Grafikfehler auftauchen 
als mit Elite Force 2. Überprüfen 
Sie daher nach dem Übertakten 
der Grafikkarte immer die Sta- 
bilität mit verschiedenen 3D- 
Anwendungen. Falls Sie selbst 
herausfinden möchten, wie viel 
Grafikchip und Speicher vertra- 
gen, empfehlen wir, zunächst 
den Speicher zu übertakten und 
in 10-MHz-Schritten nach oben 
vorzugehen. Führen Sie nach je- 
der Taktsteigerung einen Bench- 
mark aus und überprüfen Sie, ob 
Bildfehler zu sehen sind und die 
Karte eventuell langsamer wird. 
Ist der Takt nämlich zu hoch 
eingestellt, kann es vorkommen, 
dass die Frameraten drastisch 
einbrechen. Als Benchmarks 
empfehlen wir die Nature-Szene 
vom 3DMark 2003 oder die Time- 
demo-Funktion von Doom 3 
(Konsole mit „Strg+Alt+N" auf- 
rufen und „timedemo demol. 
demo“ eingeben). Nachdem Sie 
die Obergrenze beim Speicher 
ermittelt haben, führen Sie die 
gleichen Schritte bei der Ermitt- 
lung des Chiptakts aus. Bitte 
beachten: Einige Geforce-Karten 
takten sich auch selbstständig 
herunter, wenn der Grafikchip 
zu warm wird. Dabei bleibt das 
Bild für einige Sekunden stehen 
und die 3D-Anwendung läuft 
anschließend ganz normal wei- 
ter. Der Hardware-Monitor » 


laNaaalnı Kühllösungen 


EI Referenzkühler 


cı Kühlung für Standardbetrieb ausreichend 
E1 Keine zusätzlichen Kosten 

1 Garantie bleibt erhalten 

a Nicht immer leise 

Eı Kühlung von Gehäuselüftung abhängig 


2) Nachrüstkühler (u. a. Arctic-Cooling-Silencer-Reihe) 


1 Niedrige Lautstärke 

eı Einfache Montage 

e1 Gute Kühlleistung 

cı Garantieansprüche gehen verloren 

E1 Kühlung von Gehäuselüftung abhängig 


EJ Wasserkühlung (u. a. Innovatek Cool-Matic) 


2, 
TESTER 


o © 


E1 Ausgezeichnete Kühlung 

E1 Betrieb für CPU und GPU möglich 
1 Niedrige Lautstärke 

E1 Hoher Anschaffungspreis 

E1 Aufwendige Montage 


(leakel] 8 Welches Tool für welche 3D-Karte? 


Geeignet für Ati-Karten Nvidia-Karten 
Ati Tray Tool Ja Nein 

Ati Tool Ja Nein 
Detonator-Unlock Nein Ja 

Powerstrip Ja Ja 

Rage3D Tweak Ja Nein 

Riva Tuner Nein Ja 


late Kolg UI\TEH Vorgehensweise 


Passendes Tool installieren 


aD MuEA Gerarıe ri mw une Besitzer einer Geforce-Karte können die 
Il  forceware zum Übertakten verwenden, so- 
“, fern zuvor der Detonator-Unlock installiert 
rer = wurde. Bei Radeon-Grafikkarten empfehlen 
ee men wird, das Ati Tool oder Powerstrip zu 
J———— verwenden. 


a 


Nutzen Sie zum Überprüfen der Stabilität 
Spiele oder Benchmarks, die große 

= Ansprüche an die Grafikkarte stellen. 
Besonders empfehlenswert sind dabei der 
3DMark 2003 oder der 3D-Shooter Doom 3 
von id Software. 


EJ Hönere Taktfrequenz automatisch laden 


See Wenn Sie eine Taktfrequenz gefunden 


tn game haben, bei der die Grafikkarte stets stabil 
läuft, sollte dieser Takt gleich nach dem 


Namen Thimpune 108 GH 


Ladevorgang von Windows aktiv werden. In 
der Forceware gibt es dafür eine Funktion 
(nähere Informationen im Fließtext). 


Pa a2 2 nn 


ran Knien: bs ha wrwemreiern 


Terme mitm 
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BEE OVERCLOCKING 


GRAFIKKARTEN 


Overclocking-Potenzial 


Grafikkarte Standard Problemios |Noch Bildfehler/ 
möglich möglich Absturz 
6800 Ultra (Referenzdesign) !400/550 MHz | 440/620 MHz 470/650 MHz! 480/660 MHz 
6800 Ultra (Wasserkühlung) | 400/550 MHz | 450/650 MHz 480/650 MHz |490/660 MHz 
X800 Pro (Referenzdesign) | 4721446 MHz 520/510 MHz 550/20 MHz \560/530 MHz 
800 Pro (Wasserkühlung) | 472/446 MHz 540/520 MHz 570/580 MHz !580/590 MHz 
Radeon X800 AT 520/560 MHz 540/580 MHz 560/600 MHz 570/610 MHz 
Radeon 9800 XT 412/365 MHz 420/365 MHz 460/400 MHz |470/410 MHz 
Radeon 9800 Pro 380/340 MHz 400/350 MHz 450/370 MHz \460/380 MHz 
Radeon 9600 XT 500/300 MHz | 520/330 MHz 580/360 MHz 1590/370 MHz 
eforce 6800 GT 350/500 MHz 390/600 MHz 420/650 MHz \430/660 MHz 
eforce 6800 325ß50 MHz | 360/420 MHz 400/465 MHz !410/470 MHz 
eforce FX 5950 Ultra 475/475 MHz 530/500 MHz |570/540MHz [580/550 MHz 
eforce FX 5900 Ultra 450/425 MHz | 490/440 MHz 540/485 MHz 1550/50 MHz 
eforce FX 5900 400/425 MHz | 470/465 MHz 500/485 MHz 1510/50 MHz 
eforce FX 5900 AT 390/350 MHz | 450/405 MHz 490475 MHz N 500/480 MHz 
eforce FX 5700 Ultra 475/453 MHz 520/495 MHz 580/540 MHz 590/550 MHz 
Alle diese Angaben beziehen sich auf unsere Erfahrungswerte. Abweichungen bei Ihrer Grafikkarte sind möglich. 
N Übertaktet 
Leistungsplus durch OC Baie 
Die CPU-Limitierung bremst die übertaktete 6800 Ultra in UT 2004 (di.). Standard 
I Je nach Grafikkarte erhöht sich die Performance um bis zu 15 Prozent. 
I Nvidia-Chips lassen sich generell besser übertakten. 
UNREAL TOURNAMENT 2004 (DT.) [PCGH-VGA-DEMO] 
BESSErDIFps Do m a m 0 00 m mans 
6800 Ultra EEE 9; (1%) 5 
(425/550 @ 470/650) | m 3%) s 
X600Pc EEE 37 (53) m: 
(472/446 @ 570/580) | 3 (0%) h 
5950 Ultra 71 (13%) 39- 
(475/475 @ 560/540) | 63%) j 
9800 XT EEE 6; (3%) A- 
(412/365 @ 430/400) | 64 (4%) \ 
5900 XT EEE 6; (+15%:) 18- 
(390/350 @ 460/410) | 54 (40%) \ 
9600 XT 46 (41%) 19- 
(500/300 @ 540/330) 33 (0%) i 
HALO 1.02 
BESSER» | Fps ; n a r m n m PREIS 
66000: EEE 74 (:5%) Fr 
(425/550 @ 470/650) | 10 (0%) \ 
X000Prcc | EEE 5 (+1:%) Pe 
(472/446 @ 570/580) | 48 (0%) ir 
5950Ufre EEE 35 +17) 3. 
(475/475 @ 560/540) | 31 (0%) i 
scooır EEE 353%) w- 
(412/365 @ 430/400) | En 34 (0%) ! 
5300 KT EEE 23 (12%) w- 
(890/350 @ 460/410) | En 2% (+0%) i 
9600 XT EEE 23 (10%) 19- 
(500/300 @ 540/330) | m 21 (+0%) " 


Settings: AMD Athlon XP 3000+, Asus ATNBX (Nforce2), 768 MByte DDR-SDRAM, 1280x960, 2x FSAN/AI AF, Forceware 61.77, Catalyst 47 


laraHalgıE Lautstärke und Temperatur 


Standardkühler | Wasserkühlung | Arctic Cooling Ati4 
Lautstärke (in Sone) 
6800 Ultra 36 09 : 
x800 Pro 18 09 08 
Temperatur (in Grad Celsius) 
6800 Ultra (425/550 MHz) 8l 2 
6800 Ultra (450/650 MHz) 84 53 E 
X800 Pro (472/446 MHz) 16 9 67 
X800 Pro (550/520 MHz) 78 - 69 
X800 Pro (570/580 MHz) - 40 - 
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im Riva Tuner (auf Heft-CD/ 
DVD) bietet eine gute Möglich- 
keit zu überwachen, wann und 
ob der Grafikchip herunterge- 
taktet wird. Den Hardware-Mo- 
nitor aktivieren Sie, indem Sie 
im Hauptmenü bei „Target ad- 
apter” auf „Customize“ klicken 
und danach das Symbol „Hard- 
ware monitoring“ anklicken. 
Eine Geforce 6800 Ultra taktet 
sich beispielsweise bei etwa 85 
Grad Celsius herunter (ermittelt 
über die Forceware-Registerkar- 
te „Temperatureinstellungen”). 
Mithilfe einer besseren Kühlung 
ist also durchaus ein höheres 
OC-Potenzial zu erwarten. 


>» Verschiedene Möglichkeiten 
bei der Kühlung 

Selbst für Overclocker sind Re- 
ferenzkühler gewöhnlich aus- 
reichend, wobei dafür nicht 
selten ein lauter Lüfter in Kauf 
genommen werden muss. So ist 
der Referenzlüfter auf einer Ge- 
force 6800 Ultra mit gemessenen 
3,6 Sone deutlich hörbar. Wird 
die Karte von 425 MHz/550 
MHz DDR auf 450 MHz/650 
MHz DDR übertaktet, steigt die 
Temperatur nur um drei Grad 
Celsius an. Für eine High-End- 
Karte wie die Geforce 6800 Ultra 
gibt es momentan kaum eine 
günstige und akzeptable Kühl- 
lösung. Passive Kühlmethoden 
wie der Zalman ZM80-D HP 
oder der Be Quiet Polarfreezer 
sind für High-End-Grafikkar- 
ten zu schwach und die neuen 
Silencer-Kühler von Arctic Coo- 
ling sind nicht für alle Karten 
geeignet (Montage der sieben 
verschiedenen Modelle möglich 
bei 9600 Pro/XT, 9800 XT, X800 
Pro/XT, GF4, 5700, 5900 XT, 
und 5900/5950). Eine gute, aber 
auch teure Alternative stellt eine 
Wasserkühlung dar. Die An- 
schaffung lohnt sich vor allem, 
wenn die Wasserkühlung auch 
für den Prozessor genutzt und 
die Grafikkarte in den Kreislauf 
mit einbezogen wird. Bei Inno- 
vatek werden so rund 200 Euro 
für ein Komplettset fällig (inklu- 
sive CPU- und GPU-Kühlung). 
Mit einer Wasserkühlung haben 
wir bei unserer Geforce 6800 
Ultra nur noch 52 Grad Celsius 
im 3D-Betrieb gemessen, wäh- 
rend wir beim Referenzkühler 
81 Grad Celsius ermittelt haben. 
Auch der Lärmpegel der Was- 


serkühlung fällt mit 0,9 Sone 
gegenüber 3,6 Sone beim Refe- 
renzkühler deutlich niedriger 
aus. Da sich unsere Geforce 6800 
Ultra erst bei 85 Grad Celsius 
heruntertaktet, gelang es uns so- 
gar, den Grafikchip um 20 MHz 
höher zu takten als mit dem Re- 
ferenzkühler. Mehr als 470 MHz 
Chiptakt waren dagegen auch 
mit der Wasserkühlung nicht 
möglich, ohne dass die Grafik- 
karte abstürzte. 


Auch für die Radeon X800 (Pro/ 
XT) gibt es von Innovatek bereits 
einen passenden Kühlblock für 
die Wasserkühlung. Während 
die Temperatur mit dem 1,8 
Sone lauten Referenzkühler auf 
76 Grad Celsius angestiegen ist, 
zeigte der Hardware-Monitor 
mit der Wasserkühlung nur 39 
Grad Celsius an. Zum Vergleich: 
Der Arctic Cooling Ati4-Silencer 
ist mit 0,8 Sone ähnlich leise wie 
die Wasserkühlung und lässt die 
Temperatur auf 67 Grad Celsius 
ansteigen. Da mit der Wasser- 
kühlung im Gegensatz zum 
Referenzdesign wenigstens die 
Speicherbausteine auf der Vor- 
derseite der Grafikkarte gekühlt 
werden, sinkt sogar die Tempe- 
ratur auf der Rückseite um rund 
10 Grad Celsius. Auch der X800 
Pro verhilft die Wasserkühlung 
zu einem noch besseren Über- 
taktungsergebnis (570 MHz/580 
MHz DDR anstatt 550 MHz/520 
MHz DDR). Entscheidend für 
eine gute Kühlung ist ebenso 
eine akzeptable Gehäuselüf- 
tung. 


>> Leistungsgewinn durch 
Overclocking 
Die Leistungssteigerung durch 
das Übertakten ist nicht nur 
vom jeweiligen Spiel, sondern 
auch von der gewählten Auflö- 
sung und den 3D-Einstellungen 
abhängig. So erhöht sich die Fra- 
merate in UT 2004 (dt.) mit einer 
FX 5950 Ultra in 1.024x768 und 
ohne AA/AF gerade mal um ein 
Prozent. Mit einer höheren Auf- 
lösung (1.280x960) bzw. mit 2x 
AA/4:1 beträgt der Geschwin- 
digkeitszuwachs schon jeweils 
sechs Prozent. Die Kombinati- 
on aus höherer Auflösung und 
AA/AF bringt dagegen in die- 
sem Beispiel sogar ein Plus von 
rund zehn Prozent mitsich.. I 
DanıeL WAADT 
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Wenn Sie jetzt für 
PC Games Hardware 
einen neuen Abon- 
nenten werben, 
erhalten Sie als 
kostenloses Danke- 
schön das geniale 
Zboard-Starter-Kit 
von Bigben Inter- 


active. 


ocken, schreiben, spie- 
lend siegen! Mit dem 
auswechselbaren Tasta- 
turblock vom Zboard haben Sie 
gleichzeitig eine Tastatur und ei- 
ne erstklassige Spiele-Hilfe! Ein- 
mal eingelegt, ist die beigelegte 
Standard-Tastatur die perfekte 
Basis für den alltäglichen Win- 


ABO -ANGEBOT 


dows-Gebrauch. Selbst PC-An- 
fänger profitieren von dieser 
Tastatur, denn neben den Buch- 
staben finden Sie noch die wich- 
tigsten aufgedruckten PC-Tas- 
tenkürzel. Zum Spielen bauen 
Sie im Handumdrehen das bei- 
liegende Gaming Keyset ein - 
der Treiber merkt den Wechsel 


selbstständig. Durch die abge- 
setzten Spezialtasten können Sie 
beliebte Ego-Shooter wie Battle- 
field: Vietnam, Far Cry (dt.), Call of 
Duty und Söldner — Secret Wars 
deutlich besser steuern. Selbst- 
verständlich unterstützt das 
Zboard auch alle anderen Spie- 
le, die die Tastatur verwenden. 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Computec Abo-Service, Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf, Fax: 0451-4906770. 
Für Österreich: Leserservice GmbH, St. Leonharder Str. 10, A-5081 Anif. 


geschickt wird (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


1 JA, ich möchte das PC-Games-Hardware-Abo mit CD- 


ROM. (€ 43,20/12 Ausg. (= € 3,60/Ausg.); Ausland € 56,40/12 Ausg.; Österreich € 50,20/12 Ausg.) 
1 JA, ich möchte das PC-Games-Hardware -Abo mit DVD. 

(€ 55,20/12 Ausg. (= € 4,60/Ausq.); Ausland € 68,40/12 Ausg,; Österreich € 64,20/12 Ausg.) 
Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 


Zboard «rt.-Nr. 002547) 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwei 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: ! 
(Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht.) L 


Ausgaben kostenlos! 


Name, Vorname 


m Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca. 4 Wochen) 


Straße, Nr. 


Kreditinstitut: 


PLZ, Wohnort 


Konto-Nr. 


Telefon-Nummer 


Bankleitzahl: 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


I Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit 6 bis 8 Wochen) 


Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und die 
selbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und verlängert sich automatisch 
um weitere 12 Ausgaben, wenn nicht spätestens sechs Wochen vor Ablauf des Bezugszeitrau- 
mes gekündigt wird. Die Prämie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Ange- 
bot gilt nur für PC Games Hardware. Bitte beachten Sie, dass die Belieferung aufgrund einer 
Bearbeitungszeit von ca. zwei Wochen nicht immer mit der nächsten Ausgabe beginnen kann. 


Datum, Unterschrift des Abonnenten 


(PH PR 06) 


DVD 


|| & neu im Abo: 
Die PC-Games-Hardware- 


DVD-Version: 

- Satte vier Gigabyte Tools, 
Treiber und Patches 
Exklusive DVD-Specials, 
unter anderem mit Videos, 
Vollversionen (Anwender- 
programme und Spiele) und 
Freeware-Sammlungen 
Die neuesten Hardware- 
Treiber aller wichtigen 
Hersteller 


Damit Sie in hektischen 3D-Ge- 


fechten nicht das Fluchen an- 
fangen, verarbeitet das Zboard 
bis zu 8 Tastendrücke gleichzei- 
tig. Darüber hinaus dient die 
Multifunktions-Tastatur auch 
als USB-Hub: An der Rückseite 
können Sie zwei USB-Geräte 
anschließen. 


Bequemer und schneller 
online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


TESTS MTIPPS MTUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Daniel 
Waadt 


Betreut den 
Bereich Internet 


Garantiefälle sind für viele Hersteller 
mit hohen Kosten verbunden. So ist 
es wenig verwunderlich, dass selbst 
bekannte Hersteller die Garantie- 
zeit verkürzen. Zwar stehen jedem 
Kunden zwei Jahre Gewährleistung 
beim Händler zu, doch die wenigs- 
ten Kunden wissen, dass sie nur ein 
halbes Jahr lang defekte Ware ohne 
Probleme umtauschen können. Nach 
einem halben Jahr muss nämlich der 
Kunde nachweisen, dass das Produkt 
schon beim Kauf einen Mangel hatte, 
was natürlich fast unmöglich ist. In 
solchen Fällen können Sie nur auf 
einen kulanten Händler hoffen. Ist 
die Herstellergarantie beispielswei- 
se schon nach einem halben Jahr 
abgelaufen, hilft auch die gesetzlich 
vorgeschriebene Gewährleistung nur 
bedingt weiter. Erkundigen Sie sich 
daher beim Kauf von sehr günstigen 
Produkten immer auch nach der Ga- 
rantiezeit, damit sich das vermeint- 
liche Schnäppchen später nicht als 
Fehlinvestition entpuppt. Lassen Sie 
sich von Werbesprüchen wie „2 Jah- 
re Gewährleistung” nicht täuschen 
und verwechseln Sie die Garantiezeit 
nicht mit der Gewährleistung! 


Viren & Dialer 


SICHERHEITSCHECK T-Online bietet in Zusammenar- 
beit mit Symantec einen Online-Sicherheitscheck für 
Ihren PC an. Beim kostenlosen Test wird überprüft, 
wie gut Ihr PC gegen Dialer und Hacker geschützt ist. 
Unautorisierte Internetverbindungen und Schwach- 
stellen im Betriebssystem werden dabei aufgedeckt. 
In einem Analysebericht werden anschließend Lö- 
sungen vorgeschlagen, wie Sie Ihren PC besser ab- 
sichern können. Weiterhin kann eine Virenerkennung 
ausgeführt werden, die Ihre Festplatte nach Viren und 
Trojanern durchsucht. Dabei werden allerdings keine 
komprimierten Daten überprüft und infizierte Dateien 
werden nicht repariert. Sollte ein Virus gefunden wer- 
den, müssen Sie also trotzdem zu einem vollwertigen 
Antivirus-Programm greifen. Sie müssen kein T-On- 
line-Kunde sein, um die Tests durchzuführen. 

Info: www.t-online.de/sicherheitscheck 


Internet 


DISCOUNTSURFER: 
Günstig surfen 


Beim Discountsurfer handelt es sich um ein 
Einwahlprogramm für Anwender, die per 
Modem oder über ISDN ins Internet gehen. 
Je nach Wochentag und Uhrzeit sucht das 
Tool den günstigsten Anbieter heraus und 
stellt eine Internetverbindung her. Eine 
Anmeldung bei Providern ist nicht erfor- 
derlich, da der Discountsurfer nur Call-by- 
Call-Zugänge berücksichtigt. Die Provider- 
liste wird bei jeder Einwahl aktualisiert. 
Eine Kanalbündelung bei ISDN-Anschlüs- 
sen ist mit dem Discountsurfer auch kein 
Problem. Das nützliche Tool finden Sie auf 
unserer Heft-CD/DVD. (dw) 


teltarif-de 


Discountsurfer 
Gesamtkosten: 0,00 Euro | 

Yalla Online - alla =E [ 
Callero - Aktionss... 0,55 60 
Arcor - Basistarif 0,56 60 
Freenet - SuperStar 0,57 60 
Freenet - Super C... 0,59 60 
Futeon - Bluecall 4 0,59 so 7° —M 
< ii Bl 


Discountsurfer: Das Programm von wwu.discount 
surfer.de findet für Sie den günstigsten Provider. 


I Umfrage des Monats 


karten-Kauf? 


Welche Rolle spielen für Sie beigelegte Spiele beim Grafik-/Sound- Für die Mehrheit unserer 


02 GENION: Surfen 
per UMTS 


O2-Genion-Kunden können ab Herbst mit 
dem PC über UMTS ins Internet gehen. Da- 
für wird kein Festnetzanschluss, sondern 
lediglich eine O2-Box benötigt, die annä- 
hernd 100 Euro kosten soll. Das Handy 
wird somit erstmals auch zum Surfen im 
Internet richtig interessant. Per USB, Netz- 
werk oder WLAN wird der Computer dann 
an die O2-Box angeschlossen. Sechsfache 
ISDN-Geschwindigkeit soll über UMTS 
möglich sein. Preise nannte O2 noch nicht, 
allerdings sollen die Preise auf Festnetzni- 
veau liegen. Abgerechnet werden soll nach 
Volumen oder Zeit. (dw) 


Quelle: © 02 


Surf@Home: Ab Herbst können 02-Genion-Kunden 
über eine so genannte 02-Box ins Internet gehen. 


Leser sind Spielebeilagen 
nur bei sonst gleicher/m 


"59,46% 2.07% m 32,47% | 16,00% | Leistung/Preis kaufent- 


Spielebeilagen sind ... 
5... mir egal - 32,47% 
=... mir sehr wichtig - 6,00% 


Weiß nicht/keine Angabe - 2,07% 


=... höchstens bei gleicher Leistung/gleichem Preis entscheidend - 59,46% 


scheidend. Nur sechs 
Prozent machen ihren 
Kauf von den mitgeliefer- 
ten Spielen abhängig. Als 
Ursache hierfür sind wohl 
die meist unattraktiven 
Spielebundles zu nennen. 
So werden oft veraltete 
Titel mitgeliefert oder 
Spiele, die sich in den 
Charts nicht behaupten 
können. 


www.pcgameshardware.de 
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INTERNET: SUCHMASCHINEN 


Selbst gestandene 
Internet-Profis unter- 
Schätzen manchmal 
das Potenzial, das 

in Google steckt. Mit 
ein paar Kniffen lässt 
sich die beliebteste 
Suchmaschine noch 
besser nutzen. 


nternet Explorer, Ama- 

zon und Ebay sind 

Beispiele dafür, dass 
sich Internetnutzer gerne dem 
mehr oder weniger guten Markt- 
führer zuwenden. Doch auch 
Google hat Nachteile: Einerseits 
sind Suchresultate mit Werbe- 
müll durchsetzt, andererseits 
findet die Maschine die besten 
Treffer nicht immer sofort. In 
acht Schritten zeigen wir, wie 
Sie die beliebte Suchmaschine 
richtig ausnutzen und welche 
anderen Websites Sie bei Bedarf 
schneller und komfortabler an 
Ihr Ziel bringen. 


>> Schritt 1: Das Such- 


maschinen-ABC 
Die meisten modernen Such- 
maschinen sind Volltextsucher. 


Cookie 


WAS 
IST? 


haft auf Ihrem Rechner. 
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Eine kleine Textdatei speichert die 
Google-Voreinstellungen dauer- 


Google ausreizen 


Sie durchstreifen das Web und 
speichern alle gefundenen Tex- 
te in einem Index ab. Neben 
der Größe der so entstehenden 
Datenbank (Anzahl der indi- 
zierten Seiten) unterscheiden 
sich Suchmaschinen durch das 
eingesetzte Rankingverfahren. 
Google beispielsweise weist je- 
der Seite eine Qualität zu. Je 
häufiger eine Seite von anderen 
Seiten verlinkt wurde, umso hö- 
her wird ihr Rang und desto 
weiter oben wird sie angezeigt. 
Sind die verlinkenden Seiten 
selbst „hochrangig”, dann zählt 
die Verlinkung umso stärker. In 
die zweite Kategorie fallen Me- 
tasucher wie Metager oder Me- 
tacrawler. Solche Webseiten be- 
fragen mehrere Suchmaschinen 
und fassen die Ergebnisse zu- 


Pop-up-Blocker 


aber Flash-Werbung 


Blockt im aktivierten Zustand alle 
sich neu öffnenden Fenster, nicht 


sammen. In der Theorie klingt 
das gut, in der Praxis sind sol- 
che Maschinen unkomfortabel, 
lahm und ungenau. Wer sich ein 
neues Thema erschließen möch- 
te, sollte Suchmaschinen beisei- 
te legen und sich einem Katalog 
wie Web.de, Yahoo oder dem 
Google-Verzeichnis zuwenden. 
Kataloge fassen die jeweils bes- 
ten Webseiten thematisch und 
hierarchisch zusammen und 
lassen sich dadurch leicht er- 
schließen. 


» Schritt 2: Gute Suchworte 


finden 

Eindeutige und treffende Such- 
worte sind die Basis für jede 
erfolgreiche Suche. Gute Such- 
worte helfen, die relevanten 
Treffer weiter oben in der Er- 


Toolbar 

Die Google-Toolbar hält alle wich- 
tigen Suchoptionen griffbereit. Sie 
ist kostenlos verfügbar. 


gebnisliste zu platzieren und 
die Suche so schneller zu ma- 


chen. Wenn Sie die Wahl haben, 
sollten Sie das speziellere Such- 
wort wählen. Wer nach Übertak- 
tungsmöglichkeiten sucht, ist 
also mit „Übertakten Ati Rade- 
on 9800” besser bedient als mit 
„Juning Grafikkarte”. Falls ein 
Suchbegriff scheinbar zu spezi- 
ell ist, sollten Sie es mit einem 
Synonym probieren. Statt stur 
nur nach „Arbeitsspeicher” zu 
suchen, können Sie auch mit Be- 
griffen wie „Speicher“, „RAM“ 
oder einer konkreten Modell- 
bezeichnung wie „DDR-RAM“ 
oder „PC3200” experimentie- 
ren. Auch Markennamen wie 
„Geil“ oder „Hyperx“ könnten 
hilfreich sein. Passende Syno- 
nyme finden Sie im Thesaurus 


Volltextsuche 
Volltextsuchmaschinen nehmen al- 
le Texte in den Index auf, scheitern 
aber an manchen Datenbanken. 


www.pcgameshardware.de 


SUCHMASCHINEN 


INTERNET IM 


von Word (Shift+F7) oder im 
Wortschatzlexikon unter dict. 
uni-leipzig.de. Übrigens: Such- 
begriffe in hochtrabendem Be- 
amtendeutsch sind nicht immer 
hilfreich, da praktische Proble- 
me oft in weniger formellen 
Hilfeforen geklärt werden. Gu- 
te Rechtschreibung ist dagegen 
von Vorteil, auch wenn Google 
in begrenztem Umfang fehler- 
tolerant sucht. 


>> Schritt 3: Besser kombinieren 
Im einfachsten Suchmodus 
brauchen Sie nur alle Worte hin- 
tereinander in das Suchfeld ein- 
zugeben. Da Google Leerzeichen 
als logisches „Und“ erkennt, 
werden nur Webseiten ausge- 
geben, die alle Worte enthalten. 
Die Seiten werden dabei auch 
nach der Anzahl der einzelnen 
Suchworttreffer sortiert. Probie- 
ren Sie deshalb, die Suchworte 
nach Wichtigkeit zu sortieren. 
Bei der Suche nach Songtexten 
oder Gedichten hilft es, wenn 
Sie Wortgruppen oder Halbsät- 
ze in Anführungsstriche setzen. 
Fehlende Wörter können mit je 
einem Sternchen ersetzt werden: 
„Wer reitet **** und Wind“ führt 
zu Goethes berühmtem Erlkö- 
nig. Sollen bestimmte Worte 
nicht gefunden werden, setzen 
Sie einfach ein Minus direkt vor 
das Wort. Damit lässt sich auch 
Spam effektiv eindämmen, wie 
das Extrembeispiel „Viagra -be- 
stellen” zeigt. Um nach mehre- 
ren Synonymen gleichzeitig zu 
suchen, setzen Sie zwischen die 
Worte einfach den Befehl „OR“. 
Die angezeigten Treffer enthal- 
ten dann mindestens eines der 
Synonyme. Auf der Unterseite 
„Erweiterte Suche“ finden sich 
eine Reihe hilfreicher Filter. Die- 
se Filterbefehle können Sie aber 
auch direkt eintippen und da- 
durch etwas Zeit sparen. Unsere 
Tabelle verschafft Ihnen einen 
Überblick über die wichtigsten 
Sonderfilter! 


>> Schritt 4: Tote Links 


reanimieren 

Webseiten verschwinden oft 
so schnell, wie sie entstanden 
sind, halbwegs ausfallsicher 
sind meist nur kommerzielle 
Webauftritte. Beliebte Seiten 
bei Kostenlos-Anbietern wie 
Geocities.com oder Tripod sto- 
ßen manchmal schnell an Ka- 


www.pcgameshardware.de 


pazitätsgrenzen und werden 
für den Rest des Tages abge- 
schaltet. Glücklicherweise hat 
Google solche Seiten meist noch 
in der Datenbank archiviert 
und zeigt sie mit dem Befehl 
„cache:www.webseite.de/xyz” 
an. Das Gedächtnis von Goo- 
gle reicht oftmals Wochen oder 
Monate zurück. Tückisch wird 
es, wenn die zwischengespei- 
cherte Website eine Umleitung 
aktiviert. Denn die führt Sie we- 
nige Sekunden später zu einer 
Fehlermeldung. Mit schnellen 
Reaktionen kommen Sie aber 
trotzdem ans Ziel: Klicken Sie 
im Browser auf „Zurück“, dann 
auf „Abbrechen“ und markieren 
Sie direkt danach die komplette 
Seite mit der Tastenkombination 
„Strg+A”. Mit „Strg+C” landet 
die Seite in der Zwischenablage. 
Wenn Sie die Seite jetzt in Word 
einfügen, kann sie bequem 
durchgelesen werden. 


Noch weiter zurück blickt das 
Internet-Archiv, das Sie unter 
www.archive.org erreichen. Mit 
dieser Zeitmaschine können Sie 
Speicherstände von Webseiten 
abrufen, die bis in das Jahr 1997 
zurückreichen. Im Normalfall 
wird alle paar Monate ein neuer 
Schnappschuss der Seite archi- 
viert und sechs Monate später 
veröffentlicht. 


>> Schritt 5: Toolbar einrichten 

Für den Internet Explorer bietet 
Google eine Toolbar an, die alle 
wichtigen Funktionen der Such- 
maschine auf wenig Bildschirm- 
fläche bereithält. Neben dem 
eigentlichen Suchfeld (mit Such- 
historie) finden sich ein Pop-up- 
Blocker, der Link zu der mittler- 
weile sehr guten Nachrichten- 
seite von Google und Schalter 
für den Direktzugriff auf die 
Foren-, Bilder- und Verzeichnis- 
suche. Die englische Version der 
Toolbar bietet zusätzlich noch 
die Produktsuche „Froogle“ und 
Direktzugriff auf das Lexikon 
„Dictionary.com“. Mozilla-Nut- 
zer finden unter googlebar.moz 
dev.org brauchbare Alternativen 
für ihren Browser. So hilfreich 
die Toolbar auch ist, wertvollen 
Bildschirmplatz sollte sie nicht 
verschwenden. In den Optio- 
nen können Sie nicht benötigte 
Funktionen ausblenden. Locker 
verzichten können Sie auf » 


N: HTW GG Die besten Google-Tipps 


Google nutzen 
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Verzeichnissuche: Zur Einarbeitung in ein neues Thema bieten sich leicht 
erschließbare Verzeichnisse an. 


News-Suche 
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Gut informiert: Google stellt die Top-Meldungen verschiedener Zeitungen 
übersichtlich nebeneinander und bietet so einen aktuellen Überblick. 


Wörter suchen 


Hi 
i 


" 


Mi 
I 


Mm 


ER 


Synonyme finden: Bei der Suche nach dem passenden Suchwort sind 
Lexika eine unschätzbare Hilfe. 


“a:0 0A) 335 Bei'® 
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Dem fehaten Armhe Hemuben Ei 1 Coogiee ze 
mm + 426 ee De 
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ee: 1: . 2 
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Erweitere Suche: Zu fast jeder Suchkategorie hält Google zusätzliche Op- 
tionen bereit. In der Bildersuche können Sie z. B. die Bildgröße festlegen. 
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BE INTERNET 


SUCHMASCHINEN 


NEST Google-Kommandos 


reichsten zusammengestellt: 


Google kennt viele Parameter, welche die Suche vereinfachen. Wir haben die hilf- 


Suchparameter |Beispiel Funktion 

Anführungszeichen |,PC Games Hardware“ |Findet genau diese Zeichenkette 

Sternchen M*ier Findet Maier und Meier 

Minus Viagra -bestellen Webseiten, die „bestellen“ enthalten, 
werden ignoriert. 

OR Spam OR Dialer Findet die Begriffe Spam oder Dialer 

Cache cache:www.xyz.de Ruft die Cacheversion der Seite auf 


1:13:01 Die besten Google-Tipps 


Cache nutzen 


vun me Ann Nemmm Am 


nn nn 


en 


Toolbar installieren 


Zn... 
Google-Langzeitgedächtnis: Wenn ein Server defekt oder überlastet ist, 
springt Google ein und zeigt die Seite an. 


De 


Toolbar ausreizen: Die englische Version der Toolbar bringt einige Zusatz- 
funktionen mit und kann auch für Deutschland konfiguriert werden. 


N: SIe a Google-Sonderfilter 


Googles erweiterte Suche können Sie auch über das normale Suchfeld nutzen. Mit 
Suchbefehlen bedienen Sie die beliebig kombinierbaren Sonderfilter! 


Suchbefehl Wirkung 

Sims siterwww.pcgames.de |Zeigt alle Treffer zu den Sims auf der PC-Games-Seite 
an 

cache:www.pcgames.de Lädt die Archivversion der PC-Games-Seite 

related:www.pcgames.de Zeigt die Webseiten weiterer Spielemagazine an 

info:www.pcgames.de Zeigt verschiedene Informationen zur Seite an; wie 
„seiteninfo“ 

„die sims" filetype:pdf Zeigt PDF-Dateien an, in denen der Text „Die Sims“ 


vorkommt. Funktioniert auch mit PPT, DOC, XLS, TXT 
und RTF. 


intext:,die sims" 


Der Suchbegriff muss im Text direkt vorkommen. $inn- 
voll gegen Spamtreffer. 


intitle:,die sims“ Der Suchbegriff muss in der Überschrift der Seite 
stehen. 
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alle „zusätzlichen Suchschaltflä- 
chen“, denn die finden sich auch 
im Auswahlmenü der normalen 
Suche. Die Größe des Suchfel- 
des lässt sich in der Version 2 
durch Verschieben des linken 
Randes ändern. Zu guter Letzt 
können auch noch die Schalt- 
flächentexte deaktiviert werden. 
Die zusammengestutzte Leiste 
passt nun sogar in die Menüleis- 
te des Internet Explorers. 


» Schritt 6: Toolbar ausreizen 


Neben der vereinfachten Su- 
che bietet die Toolbar weitere 
praktische Funktionen: Äußerst 
hilfreich ist das „Hervorheben“- 
Feature, das alle eingegebenen 
Suchworte in unterschiedlichen 
Farben markiert. Durch die 
Option „Schaltflächen für die 
Suche nach Wörtern“ lässt sich 
der Nutzen noch steigern: Mit 
Klicks auf ein Suchwort werden 
die Fundstellen auf der aktu- 
ellen Webseite durchgeblättert. 
Neue Suchworte lassen sich üb- 
rigens jederzeit eingeben -— die 
Suche funktioniert unabhängig 
von einer Websuche in Google. 
Im „Seiteninfo-Menü” haben Sie 
Zugriff auf eine Archivkopie der 
aktuellen Seite (hilfreich bei Ser- 
verausfällen) und können nach 
ähnlichen Webseiten suchen. 


Als Alternative zum Internet- 
Auftritt des Handelsblattes emp- 
fiehlt Google die Bild-Zeitung 
- stilsicher ist die Funktion 
also noch nicht. Die englische 
Variante der Toolbar bietet im 
gleichen Menü noch eine Über- 
setzerfunktion von romanischen 
Sprachen ins Englische. Von der 
Autofill-Funktion sollten Sie 
besser die Finger lassen, denn 
nicht immer werden alle zu 
befüllenden Felder angezeigt. 
Unter Umständen geben Sie 
also mehr Informationen preis, 
als sie wollen. Sehr praktisch 
ist hingegen die Tastenkombi- 
nation „Alt+G“, mit der Sie das 
Suchfeld von Google ansprin- 
gen können. Mit „Alt+S” kön- 
nen Sie bei Bedarf wieder in die 
Adressleiste des Internet Explo- 
rers zurückwechseln. 


>» Schritt 7: Suchpräferenzen 
einstellen 

Falls Sie die Toolbar nicht in- 
stallieren wollen, können Sie 
trotzdem für etwas mehr Kom- 


fort sorgen, indem Sie bestimm- 
te Voreinstellungen in einem 
Cookie abspeichern. Klicken 
Sie dazu unter Google.de auf 
den Link „Einstellungen“. Dort 
können Sie die Anzahl der an- 
gezeigten Treffer erhöhen oder 
bestimmen, ob sich angeklickte 
Links in einem neuen Fenster 
öffnen sollen. 


Wer mag, kann auch eine andere 
Benutzersprache wählen - selbst 
Klingonisch ist im Angebot. Das 
englische Google.com benutzt 
einen Jugendschutzfilter, der 
bestimmte Inhalte herausfiltert. 
Zum Deaktivieren klicken Sie 
in den englischen „Preferences“ 
auf „Do not filter my results”. 
Die Einstellungen werden dann 
in einem separaten Cookie ab- 
gelegt. 


»> Schritt 8: Besser als Google 


Nicht immer ist die Suche in 
Google der schnellste Weg zum 
Ziel. Wer eine Abkürzung aus 
der Computerwelt erklärt haben 
möchte, schafft das zwar in der 
Regel auch mit der Suche nach 
dem Fachbegriff und dem Wort 
„Glossar“, doch häufig steckt 
die beste Erklärung nicht unter 
den ersten Treffern. Hilfreicher 
sind in solchen Fällen die Le- 
xika webopedia.com, whatis. 
com und www.abkuerzungen. 
de. Noch ausführlicher ist das 
Open-Source-Lexikon 
wikipedia.de, auch wenn de- 
ren Autoren nicht immer strikt 
auf Objektivität achten. Den 
Preissuchtrend hat Google in 
Deutschland verpasst, denn 
die eigene Produktsuche Froo- 
gle auf Google.com eignet sich 
höchstens für eine Einkaufstour 
im Amerikaurlaub. Stattdessen 
bieten sich die deutschen Such- 
maschinen eventi.de, idealo.de, 
preistrend.de oder guenstiger. 
de an. 


WWW. 


Insgesamt leistet die Suche in 
Google zwar Hilfestellung in 
fast allen Lebenslagen, manch- 
mal klappt die Suche aber trotz- 
dem nicht. Dann sollten Sie 
klassische Hilfeforen wie www. 
spotlight.de, die Community 
der PC Games Hardware oder 
das Usenet ausprobieren. Letz- 
teres finden Sie übrigens unter 
„Google Groups“ ... u 

ANDREAS WEBER 


www.pcgameshardware.de 


INTERNET: WEBGUIDE 


netseiten. In dieser Ausgabe haben wir für Sie einige Seiten zu- 
sammengetragen, die sich mit Windows XP beschäftigen. 


Windows-Tweaks 


tm dan mn Bm 


Webseite: www.wintotal.de 


Windows XP 


Jeden Monat finden Sie an dieser Stelle eine Übersicht von Inter- 


Individuelles XP 


Online-Magazin 


Webseite: www.themexp.org 


Webseite: www.winfuture.de 


== 
Webseite: www.winsolution.de 


Das Windows-Portal wintotal. 
de bietet zahlreiche Informa- 
tionen für Anwender von Mi- 
crosoft Windows 98, ME, 2000 
und XP. Neben wichtigen In- 
formationen zu Windows-Up- 
dates oder Sicherheitslücken 
gibt es auf der Webseite ein 
großes Downloadarchiv an 
Tools, Updates und Freeware- 
Programmen für Windows. In 
der Rubrik „Tipps“ steht ein 
übersichtliches Archiv mit ver- 
ständlich erklärten Anleitun- 
gen zur Verfügung, zusätzliche 
Informationen kann man im 
gut besuchten Support-Forum 
sammeln. 


Fazit: Wintotal.de bietet zahl- 
reiche Infos zu aktuellen Win- 
dows-Versionen, aber auch viele 
nützliche Tools. (ms) 


WEBSEITE DES MONATS 


Themexp.org ist eine englisch- 
sprachige Downloadseite für 
StyleXP-Themen, mit der sich 
die grafische Oberfläche von 
Windows XP problemlos ver- 
ändern lässt. Die Webseite ist 
sehr übersichtlich gestaltet 
und die jeweiligen Download- 
bereiche sind klar voneinander 
getrennt. Alle Downloads sind 
gratis, jedoch benötigen sie das 
Zusatztool StyleXP (Vollversi- 
on in Ausgabe 09/04). Unter 
der Rubrik „How to install” 
gibt es ein englischsprachiges 
Tutorial zur Installation und 
unter „Make Your Own” zur 
Erstellung eigener Themen. 


Fazit: Themexp.org ist eine gro- 
ße Downloadseite für Windows- 
XP-Themen, -Hintergründe und 
-Icons. (ms) 


Winfuture.de ist ein Windows- 
Online-Magazin, das durch 
sein schlichtes und übersicht- 
liches Design überzeugt. Über 
das Newsarchiv können auch 
ältere Artikel aufgerufen wer- 
den, nützliche Zusatzfunktio- 
nen wie ein Forum, ein Preis- 
vergleich, ein Newsletter oder 
eine Suchmaschine, mit der 
man Artikel über Windows XP 
suchen kann, erleichtern die 
Informationsbeschaffung zu- 
sätzlich. Das Online-Magazin 
stellt auch regelmäßig aktuelle 
Updates und Bugfixes für Win- 
dows XP in einer Installations- 
datei zusammen. 


Fazit: Winfuture.de ist ein um- 
fangreiches Online-Magazin, 
das News, einen Preisvergleich 
und Downloads bietet. (ms) 


Winsolution.de ist eine Win- 
dows-XP- und Windows-2000- 
Webseite, die sich mit Proble- 
men von Windows-Anwen- 
dern befasst. Auf der Webseite 
gibt es neben einem Software-, 
Treiber- und Windows-Update- 
Archiv auch eine große Com- 
munity, in der jeder Benutzer 
Probleme ausdiskutieren kann. 
Sehr interessant ist der Ver- 
sionsvergleich zwischen Win- 
dows XP Home und Professi- 
onal. Zudem finden Besucher 
auch Tipps und Tricks für den 
Umgang mit Windows XP und 
Guides zur Systemoptimie- 
rung. 


Fazit: Winsolution.de ist eine of- 
fiziell von Microsoft anerkann- 
te Supportseite für Windows 
2000/XP. (ms) 


Workshops für Windows 


BE PC-Experience.de ist eine von Microsoft zertifizierte Community- 
Webseite für sämtliche Probleme rund um Windows-Betriebssyste- 
me und Hardware. Besonders herausragend sind die vielen Tuning- 
guides, welche auf PC-Experience.de für alle Windows-Varianten 

sowie für Office-Programme zur Verfügung stehen. Wer Rat benö- 


" Webseite des 

© Monats für Win- 
dows-Benutzer: 
PC-Experience. 


tigt, findet diverse Workshops für fast jedes Problem. Da es sich um de bietet ein 
ein Forum handelt, das durch die Anleitungen enorm aufgewertet umfangreiches 
wird, können nach einer Anmeldung eigene, noch nicht betrachtete Forum, viele 
Probleme diskutiert oder aber selbst geschriebene Anleitungen be- Workshops und 


reitgestellt werden. (us) 


www.pc-experience.de 


Tuningguides. 
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Kay 
Beinroth 


Betreut den 
Bereich Wissen 


Ich kann es nicht mehr sehen! Im 
letzten Jahr habe ich mindestens 
zehnmal virtuell den Omaha Beach 
in der Normandie eingenommen und 
mich nach Berlin durchgekämpft. 
Das Thema Zweiter Weltkrieg ist zur- 
zeit dermaßen angesagt, dass man 
praktisch kein ordentliches Compu- 
terspiel mehr ohne diese Hinter- 
grundgeschichte bekommt. Und der 
Trend ist noch lange nicht vorbei: 

In den nächsten Monaten werden 
unzählige Spiele aus allen Genres 
zum Thema auf den Markt kommen. 
Taktik-Shooter, Multiplayer-Spiele, 
reinrassige Action-Shooter, Echt- 
zeitstrategie-Spiele - es scheint, 
dass jede zweite Spieleschmiede 
seine Projekte nach dem unglaub- 
lichen Erfolg von Medal of Honor 
(d£.) zugunsten eines Weltkrieg- 
Spiels eingestampft hat. Fehlt nur 
noch ein D-Day-Adventure, bei dem 
ich die Deutschen verbal aus ihren 
befestigten Bunkeranlagen heraus- 
komplimentieren muss. Schade, dass 
die Spielehersteller so massiv auf 
bewährte Konzepte zurückgreifen, 
anstatt innovative Produkte zu ent- 
wickeln und nach neuen Geschichten 
und Spielansätzen zu suchen. 


Armen 
rG 


Ein visueller Streifzug durch 
den Computer & alles, was 
daru gehtirt 


Buchtipp: Das 242 Seiten starke Buch beinhaltet 
fast nur Illustrationen. 


www.pcgameshardware.de 


ISsen 


Roboterhaut: Japanische Wissenschaft- 
ler entwickeln Drucksensoren 


Wie nimmt ein Roboter seine Umwelt 
wahr? Die Frage ist einfach zu beantwor- 
ten: Er benötigt Sensoren, um Verände- 
rungen der Umwelt erkennen zu können. 
Ein japanisches Entwicklerteam um Takao 
Someya von der Universität Tokio hat jetzt 
ganz besondere Sensoren für Roboter ent- 
wickelt. Eine flexible Folie mit Drucksenso- 
ren soll die Haut bei Robotern ersetzen. Das 
Prinzip: Ein gummiartiger Kunststoff wird 
mit Graphitpartikeln durchsetzt. Wird die 
Folie bewegt, beispielsweise durch Druck, 
verändert sich das elektrische Feld der Gra- 


Haut: Die Roboterhaut ist biegsam und kann 
dadurch auch um Finger gelegt werden. 


phitpartikel. Eine Schaltung aus Transisto- 
ren kann diese Veränderung wahrnehmen 
und in elektrische Signale für die weitere 
Datenverarbeitung wandeln. Das Besonde- 
re an den verwendeten Transistoren ist die 
Beweglichkeit: Die Transistoren wurden 
aus halbleitenden Kunststoffen und hauch- 
dünnen Goldfolien konstruiert. Dadurch 
ist die Roboterhaut biegsam und kann bei- 
spielsweise auch um Finger gelegt werden. 
Für die Zukunft will das Entwicklerteam 
die Haut noch weiter verbessern, Tempera- 
tursensoren sollen integriert werden. (kb) 


Sensorik: Durch Graphitpartikel in der Haut können 
Berührungen wahrgenommen werden. 


Buchtipp: So funktionieren Computer 
- ein visueller Streifzug durch den PC 


Was passiert eigentlich in einem PC beim 
Boot-Vorgang? Wie funktioniert ein Mo- 
dem? Wie unterscheiden sich Intel-CPUs 
von AMD-CPUs? Antworten auf diese 
Fragen liefert das Buch So funktionieren 
Computer — Ein visueller Streifzug durch 
den Computer und alles, was dazugehört. Das 
Besondere an diesem Buch: Die komplexen 
Probleme der Computer-Technik werden 
anhand von großen Illustrationen erklärt. 
Der Detailgrad der Schaubilder ist dabei 
sehr hoch und große Mengen an Wissen 
werden somit leicht verständlich vermit- 
telt. Acht Kapitel enthält das Buch: Im ers- 


ten Kapitel wird dem Leser gezeigt, was 
beim Boot-Vorgang eines Rechners passiert. 
Die weiteren Kapitel beschäftigen sich mit 
Mikrochips, Transistoren, Computerperi- 
pherie und der Zusammenarbeit von Win- 
dows und der Hardware. Immer wieder 
werden auch sehr spezielle Fragen beant- 
wortet: Wie addiert ein Computer? Wie 
bewahren Flashspeicher ihre Daten? Ins- 
gesamt präsentiert sich das Buch als sehr 
gutes Nachschlagewerk für Einsteiger und 
Fortgeschrittene. So funktionieren Computer 
ist im Markt+Technik-Verlag erschienen 
und kostet 19,95 Euro. (kb) 
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WISSEN: NVIDIA GELATO 


Jetzt wird's ernst. 
Nvidia veröffentlicht 
mit dem Programm 
Gelato eine professio- 
nelle Film-Rendering- 
Software. Diese nutzt 
zur beschleunigten 
Berechnung erstmals 
die Shader-Prozesso- 
ren moderner Grafik- 
chips. 


eforce6 rendert Spider- 

Man III.“ - So lautet die 

denkbare Schlagzeile 
einer künftigen Nvidia-Presse- 
mitteilung. Die Kalifornier mei- 
nen es ernst mit dem Ziel, ihren 
Beschleunigerchips photorealis- 
tische Grafiken zu entlocken. 
Der jüngste Vorstoß der Kalifor- 
nier zielt ins Zentrum der Rea- 
litätsspezialisten, nach Holly- 
wood. Geforce-Grafikkarten 
sollen in den riesigen Rende- 
ringfarmen Einzug halten. Nicht 
AMD und Intel-Chips, sondern 
auch Nvidia-Grafikprozessoren 
sollen die Jar Jar Binks, Spider- 
Men und Terminatrixen auf das 
Zelluloid pinseln. Nvidias ei- 
gens dazu eingerichtete Abtei- 
lung (Digital Film Group) lan- 
cierte dazu kürzlich die erste 
Rendering-Software, die das Re- 


Rendering-Farm 


Verbund von vielen Computern, 


chenpotenzial moderner Grafik- 
chips zu nutzen weiß. 


>> CPU-Renderer 


Spezialeffekte-Studios berech- 
nen ihre Computereffekte heute 
mit speziellen, sündhaft teuren 
Rendering-Programmen. Die- 
se klinken sich in bestehende 
Entwicklungswerkzeuge wie 3D 
Studio Max oder Maya ein und 
übernehmen den Part der fina- 
len Bilderzeugung. Platzhirsch 
bei diesen Software-Renderern 
ist Steve Jobs’ Pixar. Sein Pho- 
torealistic Renderman (PRMan) 
wird von vielen Filmstudios 
eingesetzt und berechnet mehr- 
heitlich die Bilder digitaler Film- 
Effekte. PRMan sowie andere 
Rendering-Programme sind in 
der Lage, die Arbeit auf meh- 
rere Prozessoren und mehrere 


| Echtzeitrendering 


Die Bildberechnung ist so schnell, 


Film-Rendering 


Computer zu verteilen. Pixars 
eigene Rendering-Farm umfasst 
mehrere Spezial-Server mit ins- 
gesamt 1.024 Intel Xeon-Prozes- 
soren (2.8 GHz). George Lucas’ 
Industrial Light & Magic (ILM) 
betreibt eine Farm mit 1.000 
AMD-Prozessoren. Während 
der Nacht klinken sich auch die 
Büro-Rechner der Rendering- 
Spezialisten ein und es werkeln 
dann bis zu 2.000 Prozessoren 
an den Effekten für den kom- 
menden Star Wars-Film. Auch 
wenn PRMan aufgrund seiner 
optimierten Technik und der 
„sScanline“-basierten Arbeits- 
weise als relativ schneller Soft- 
ware-Renderer gilt, schuften die 
im Gleichschritt arbeitenden 
CPUs oft stundenlang am glei- 
chen Bild. Andere Rendering- 
Produkte, die mit dem Raytra- 


PRMan 
Photorealistic Renderman - Soft- 


cing-Verfahren arbeiten, sind 
tendenziell noch langsamer. Die 
Render-Software setzt exklusiv 
auf die Berechnungsleistung der 
CPUs. Die eingebauten Grafik- 
karten der PCs liegen brach. 


>> GPU-Power 


Nvidia setzt genau hier an. 
Denn heutige 3D-Prozesso- 
ren sind eigentlich kleine Su- 
percomputer und integrieren 
ein Mehrfaches an Fließkom- 
ma-Berechnungsleistung einer 
CPU. In Geforce6-Grafikchips 
schlummern bis zu 40 auf 
Grafikberechnungen getrimmte 
Fließkomma-Vektorprozessoren 
(FPUs). Ein Pentium 4 bietet da- 
gegen gerade mal eine einzige 
derartige FPU. Auch unter Be- 
rücksichtigung des unterschied- 
lichen Arbeitstakts (0,45 zu 3,8 


NURBS 


Graphisches Grundelement in 


Bildnachweis: Filmszene aus Spiderman 2 


‚ Form einer mathematisch be- 
| schriebenen gekrümmten Fläche. 


die Bilder für digitale Filmeffekte 
berechnen. 


dass mindestens 30 Bilder pro 
| Sekunde berechnet werden. 


ware-Renderer für digitale Spezi- 
aleffekte in Filmen. 
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GHz) liegt das Leistungspoten- 
zial einer GPU für allgemeine 
Fließkomma-Berechnungen um 
Faktoren höher. Dazu gesellen 
sich beim Grafikchip weite- 
re spezielle Grafikfunktionen, 
die bei Hauptprozessoren über 
die Integer- und Fließkomma- 
Einheiten nachgebildet werden 
müssen. Bisher fehlte es aller- 
dings an Rendering-Software, 
welche das riesige Potenzial an 
GPU-Berechnungsleistung auch 
nutzen kann. „Wir fanden he- 
raus, dass jeder [in Hollywood] 
bereits unsere Hardware hatte“, 
erklärt der Leiter der Film-Ab- 
teilung von Nvidia. „Aber sie 
[die Effekteentwickler] nutzten 
sie zum Zocken, während sie 
auf das Resultat ihrer Software- 
Renderer warteten.” 


>> Nvidia auf Einkaufstour 


Da die etablierten Rendering- 
Software-Anbieter nicht aus ei- 
gener Initiative ihre Programme 
um Hardwarebeschleunigung 
erweiterten, entschloss sich Nvi- 
dia, selbst in den Markt für Ren- 
dering-Software einzusteigen. 
Die Grafikspezialisten kauften 
vor zwei Jahren kurzerhand 
Exluna, die damalige Nummer 
2 für Filmrendering-Software. 
Exluna und dessen Mitarbeiter 
waren in einen aufreibenden 
Rechtstreit mit Pixar verwi- 
ckelt, der mit der Übernahme 
von Nvidia beigelegt wurde. 
Nvidia stellte das bestehende 
Rendering-Produkt, den Soft- 
ware-Raytracer „Entropy“, mit 
sofortiger Wirkung ein. Die Spe- 
zialisten-Horde, darunter ehe- 
malige Pixar- und PDI-Dream- 
works-Mitarbeiter, wurden auf 
die Entwicklung eines neuen 
Renderers eingestimmt. 


>> Anforderungsvergleich 
Gegenüber Echtzeit-Rendering 
ist man beim Film-Rendering 
mit ganz anderen Problemen 
und Anforderungen konfron- 
tiert. So sind die Ausgangsdaten 
für ein Bild beim Film enorm. 
Für ein einzelnes Bild werden 
aktuell rund 2 Gigabyte an Roh- 
daten verarbeitet, einzelne Bil- 
der mit über 20 Gigabyte (!) 
Eingabematerial sollen ebenfalls 
schon vorkommen. Auch wenn 
nicht alle benötigten Daten vor 
der Berechnung im Arbeitsspei- 
cher abgelegt werden können, 


www.pcgameshardware.de 


muss ein Film-Renderer in der 
Lage sein, derart komplexe Sze- 
nen zu berechnen. Aufwendige 
Segmentierungs-, Sortier- und 
Selektionsmethoden gehören 
daher zur Basisfunktionali- 
tät einer solchen Software. Ein 
Großteil dieser riesigen Daten- 
menge wird für die geomet- 
rische Struktur aufgewendet. 
Organische Strukturen werden 
detailliert mit einer Mischung 
aus Freiformflächen (NURBS) 
und Polygonen erzeugt. Das 
ist auch nötig, denn heute in 
Spielen gängige „eckige“ Run- 
dungen entlang von Figur- 
umrissen würde der Kinogänger 
auf der Großleinwand sofort als 
Computertrick entlarven. Auch 
in anderen Bereichen gelten für 
Filmqualität deutlich erhöhte 
Ansprüche. Die perfekte Ilusi- 
on steht immer im Mittelpunkt. 
Die Ausleuchtung der Szene 
berücksichtigt Lichtreflexionen 
(„Globale Beleuchtung”) und 
Lichtbrechung, was zum Teil 
aufwendige Raytracing-Berech- 
nungen nach sich zieht. 


>> Anti-Aliasing extrem j 
Auch nur leicht flimmrige Tex- 
turen oder minimal sichtbare 
Kantenabstufungen entlang von 
Polygonen würden dem Film- 
zuschauer sofort den Compu- 
tereinsatz offenbaren und ihn 
aus der Filmwelt entreißen. Um 
dies zu verhindern, nutzen Film- 
Renderer 64faches bis 100faches 
Anti-Aliasing und hochwertige 
Texturfilter. Zusätzlich müssen 
Film-Renderer in der Lage sein, 
bewegte Objekte im Bild mit 
realistischen Unschärfeeffekten 
(Motion Blur) zu versehen. Da 
Filme mit nur 24 Bildern pro 
Sekunde gespielt werden, wä- 
re die Bildabfolge ohne Motion 
Blur noch viel stärker als als ein- 
zelne Bildfolge wahrnehmbar. 


Die unterschiedlichen Anforde- 
rungen verdeutlichen, dass ein 
Film-Renderer mehr sein muss 
als eine spezielle 3D-Engine. 
Nvidia gibt an, die genannten 
Basisanforderungen bei Gelato 
zu erfüllen. Details zu den ver- 
wendeten Techniken will der 
3D-Spezialist aber nicht preis- 
geben. Die 3D-Gurus verweisen 
auf den speziellen Vorteil bei 
Gelato gegenüber anderen Ren- 
dering-Programmen. Erst- >» 


Nichts für Hollywood: Spiele sind oft polygonarm, eckige Umrisse sind die Folge. 
Die Struktur von Filmmonstern besteht aus Freiformflächen mit Rundungen. 


Rendering-Farm: Gemäß Nvidias Plan rüsten Hollywood-Studios ihre riesigen 
Rendering-Farmen demnächst mit Geforce6 bestückten Grafikkarten aus. 


Maya: Das „Mango“-Plugin für Maya erlaubt die Nutzung von Gelato aus dem Pro- 
fi-Werkzeug „Maya“. Das finale Bild wird hardwarebeschleunigt berechnet. 
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Bildnachweis: Filmszene aus Spiderman 2 


NVIDIA GELATO 


Filmeffekte: Heute werden computergenerierte Spezialeffekte ausschließlich von 
CPUs berechnet. Der hardwarebeschleunigte Gelato-Renderer könnte das ändern. 


Dino: Nvidias Gelato-Software berechnet ein Bild mit 800 dieser „Killaroo“ 
genannten Tiere drei- bis viermal schneller als die Konkurrenz. 


Profi-Spielzeug: Die Gelato-Software nutzt zwar die Funktionen von normalen 
Geforce-Chips, funktioniert aber nur auf den teureren Quadro-Grafikkarten. 
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Making-of Nalu: Unter WEBCODE 23WB erfahren Sie, wie aufwendig es ist, ein beeindruckendes 3D-Demo zu erstellen. 


mals kann auch der Grafikchip 
für die Bildberechnung einge- 
setzt werden. 


>» Supercomputer-On-a-Chip 
Aber statt sämtliche Berechnun- 
gen von der CPU auf die GPU zu 
verlagern, betrachtet Gelato den 
Grafikchip als zusätzlichen, be- 
sonders schnellen Fließkomma- 
Prozessor. Gelato berechnet die 
Bilder grundsätzlich weiterhin 
per Software mithilfe des Haupt- 
prozessors, setzt aber zusätzlich 
für viele Berechnungen die pro- 
grammierbaren Fließkomma- 
Prozessoren einer Geforce FX 
oder Geforec6-Grafikkarte ein. 
Dabei werden ausnahmslos alle 
Berechnungen mit 128 Bit Ge- 
nauigkeit, also 32 Bit pro Farb- 
komponente, durchgeführt. Zum 
Zuge kommt der Grafikchip, so- 
fern mehrere gleiche Berechnun- 
gen aufeinander folgen, sodass 
sich die Übertragung der Da- 
ten zur Grafikkarte und zurück 
nicht negativ auf die Leistung 
auswirkt. Die Auslegung als 
hardwarebeschleunigter Softwa- 
re-Renderer erlaubt es Nvidia, 
die Limitationen der Grafikhard- 
ware verschwinden zu lassen. 
Um fehlende Hardwarefunk- 
tionen, etwa die nicht vorhande- 
ne Freiformflächenverarbeitung 
oder fehlendes Displacement 
Mapping, muss sich der Effekte- 
Entwickler nicht kümmern. Ge- 
lato entscheidet selbst, wie die 
mit einer allgemeinen Shader- 
Programmiersprache („Gelato 
Shading Language”) beschrie- 
benen Bilder berechnet werden 
sollen. 


»> Bessere Effekte 

Nvidia wirbt mit einer gene- 
rellen Leistungsverdopplung 
gegenüber reinen Software- 


Film-Renderern. Bei idealen Vo- 
raussetzungen lassen sich gar 
Leistungssteigerungen von 500 
Prozent und mehr erzielen. Das 
sorgt für Aufsehen. So lässt sich 
auch Cliff Plumber, technischer 
Direktor der Star Wars-Macher 
bei Industrial Light & Magic, 
zitieren: „Wir haben Gelato ge- 
testet und sind zufrieden mit 
dem, was wir gesehen haben.” 
Bereits auf der ersten Messe- 
demonstration heimste Nvidia 
einen begehrten Produktpreis 
ein. Schnelleres Effekte-Ren- 
dering ist schließlich die Vo- 
raussetzung für noch bessere 
Filmeffekte. Und so dürfte auch 
diese Leistungssteigerung für 
zusätzlichen Realismus ver- 
wendet werden. Seit über zehn 
Jahren bleibt die Zeit, die pro 
computergeneriertes Filmbild 
aufgewendet wird, konstant bei 
30 bis 60 Minuten, trotz expo- 
nentiell wachsender Computer- 
leistung. Die Effekte-Cracks fin- 
den immer wieder neue Wege, 
die gestiegene Rechenleistung 
für bessere Optik einzuspannen. 
„Die Komplexität der Szenen in 
Episode 2 war zwei- oder drei- 
mal höher als in Episode 1, vor 
allem bei Kleidern, Haut und 
Haaren“, meinte Plumber zur 
Effekte-Entwicklung der letzten 
Star Wars-Filme. 


>> Version 1.0 


Noch fehlen Gelato 1.0 eine 
Reihe praktischer und wichti- 
ger Funktionen. Nvidia wirbt 
allerdings mit Rabatten auf 
Hard- und Software um die 
Gunst von Plug-In-Entwicklern. 
Das Entwickler-Programm trägt 
bereits erste Früchte in Form 
von Renderman-Import- oder 
3dsmax-Plugins. Nvidia selbst 
bietet mit „Mango“ ein Plugin, 
das die Integration von Gelato 
ins beliebte Modellierungs- und 
Animationsprogramm Maya er- 
laubt. Schwer wiegt, dass Gelato 
in der aktuellen Version noch 
nicht mehrere Computer am sel- 
ben Bild arbeiten lassen kann. 
Rendering-Farmen werden nur 
beim Rendering ganzer Sequen- 
zen unterstützt, indem jeder PC 
der Farm die Berechnung eines 
ganzen Bildes übernimmt. Nvidia 
kündigte aber an, bei der nächs- 
ten Version mit Konkurrenzpro- 
dukten gleichzuziehen. u 

RAPHAEL AUF DER MAUR 
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HIGHLIGHTS von TYPHOON 
genau das Richtige für Sie ! 


Unplugged Ill Mouse 


Unsere neue UNPLUGGED Ill - der Nachfolger der legendären UNPLUGGED-Maus, 
die.ihrerzeit die erste kabellose optische Maus auf dem Markt war. Wir haben Sie noch 
besser gemacht, kabelloser Komfort hat ab sofort eine neue Bedeutung. 


Mit dem optischen Sensor und den nicht vorhandenen Kabeln bietet Ihnen diese Maus 
den maximalen Komfort. Sie können die Maus wahlweise über den USB-Anschluss oder 
traditionell über die PS/2-Schnittstelle mit Ihrem Computer verbinden. 

Durch die Ladestation wird die Maus aufgeladen, selbst wenn der PC ausgeschaltet ist. 
Batteriewechsel gehören der Vergangenheit an. Zögern Sie nicht, diese Maus wird 

Sie überzeugen. 
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Die Pixelfabrik 


Welche Vorgänge 
laufen ab, bis Sie die 
finalen Pixel von Doom 
3 auf dem Bildschirm 
sehen? PC Games 
Hardware klärt Sie 
über die Vorgänge ' 
innerhalb eines Grafik- ı 
chips auf. | h; 


Farbmischer und 
Bildmeister erzeugen 
gemeinsam den Eindruck 
eines rauen Stoffs. 
Die Endkontrolle ver- 
wirft alles, was in einer 
Schattenzone liegt. 


\ 


4 Eckpunktrechner 
bestimmen die 
Position der Hand. 


m den Ansprüchen mo- 

derner Spiele gerecht 

zu werden, müssen 
Grafikchips immer mehr Pixel 
in immer kürzerer Zeit erzeu- 
gen. Die Vorgänge, die dabei 
ablaufen, ähneln denen einer 
Fabrik. Begeben wir uns also 
gemeinsam auf eine Betriebsbe- 
sichtigung in einer Pixelfabrik. 


>> Das Lager 

Bei der Produktion von Pixeln 
werden viele Grundstoffe be- 
nötigt. Außerdem müssen die 
produzierten Güter bis zu ih- 
rer endgültigen Auslieferung 
zwischengelagert werden. Zu 
diesem Zweck unterhalten Pi- 
xelfabriken mehrere Lager un- 


Cache 


WAS 
IST? 


auf den externen Speicher 
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Interner Zwischenspeicher zur 
Vermeidung aufwendiger Zugriffe 


terschiedlicher Art. Dort gibt 
es zum einen die Hauptlager 
[lokales Video-RAM], aber auch 
Außenlager [AGP-RAM], die 
sich den Platz mit einer anderen 
Fabrik, der CPU, teilen. Auf den 
Inhalt der Hauptlager lässt sich 
in der Regel schneller zugreifen 
als auf Außenlager. 


Allen Lagern gemeinsam ist, 
dass dort nur Güter aufbewahrt 
werden können, die in einer 
für das Lager festgelegten Ein- 
heitskiste verpackt wurden. Die 
Größe dieser Kisten [Burst-Size] 
hängt dabei von der Art des 
Lagers ab. Die Großlager, die 
bei einer Hochleistungsfabrik 
zu finden sind, haben meist sehr 


Stencil Buffer 


ein Einsatzgebiet: Schatten 


Maskenspeicher zur selektiven 
Unterdrückung der Pixelausgabe; 


große Kisten. Die Größe der La- 
gertür [Busbreite] sowie die Ge- 
schwindigkeit der Lagerarbeiter 
[Speichertakt] bestimmen, wie 
viele Kisten in einer bestimmten 
Zeit ein- oder ausgelagert wer- 
den können. 


>> Der Lagerverwalter 


Der Lagerverwalter [Memo- 
ry Controller] ist der uneinge- 
schränkte Herrscher über alles, 
was in den Lagern geschieht. 
Seine Hauptaufgabe ist es, die 
Lager- und Transportkapazitä- 
ten so gut wie möglich zu nut- 
zen. Um dies zu erreichen, be- 
dient er sich einiger Tricks. Für 
häufiger benötigte Güter ver- 
fügt er über eine kleine lokale 


Read-Write-Latenz 

Zeit, die vergeht, um beim Spei- 
cherzugriff zwischen Lesen und 
Schreiben zu wechseln 


Abstellfläche [Cache]. Benötigt 
nun in der Fabrik jemand et- 
was, was sich bereits dort befin- 
det [Cache-Hit], muss sich kein 
Arbeiter auf den langen Weg 
zum Speicher machen. Dadurch 
bleibt auf dem engen Weg mehr 
Platz. 


Der enge Weg bringt noch ein 
anderes Problem mit sich. Es 
können sich zwar immer einige 
Arbeiter auf dem Weg zum La- 
ger und wieder zurück befinden 
[Read/Write], aber diese müssen 
entweder Kisten dorthin brin- 
gen oder von dort holen. Diese 
Laufrichtung kann nur geändert 
werden, wenn der Weg frei ist 
[Read-Write-Latenz]. Da ein sol- 


Cache-Hit 

Tritt immer dann auf, wenn benö- 
tige Daten bereits im Zwischen- 
speicher sind 
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cher Wechsel immer Zeit kostet, 
versucht der Lagerverwalter, 
diese Wechsel zu vermeiden. 
Dazu lässt er Arbeiter, die etwas 
in den Speicher bringen wollen, 
immer so lange warten, bis eine 
größere Anzahl zusammenge- 
kommen ist [Write-Combining]. 
Dadurch kann die Anzahl der 
Wechsel in der Laufrichtung 
verringert werden. 


>> Wareneingang 


Eine der Abteilungen, die der 
Lagerverwalter versorgt, ist der 
Wareneingang [Vertex DMA]. 
Die Arbeiter dort öffnen die an- 
gelieferten Kisten und stellen 
daraus Arbeitseinheiten [Vertex- 
Input-Register] zusammen. Für 
eine möglichst große Flexibili- 
tät darf eine Arbeitseinheit aus 
mehreren Kisten zusammen- 
gesetzt werden, die dazu noch 
aus unterschiedlichen Lagern 
kommen [Vertex Streams]. Im 
Wareneingang arbeiten auch 
Übersetzer, die bei Bedarf die 
ankommenden Informationen 
den in der Fabrik benutzten For- 
maten anpassen. 


>> Eckpunktrechner 


Vom Wareneingang gehen die 
Arbeitseinheiten zum Eck- 
punktrechner [Vertex Shader]. 
Dort arbeiten mehrere Rechen- 
künstler, die immer wieder die 
gleichen Arbeiten durchführen 
[Vertex Programm]. Den Fach- 
arbeitern in einer modernen 
Pixelfabrik stehen dazu viele 
unterschiedliche Werkzeuge zur 
Verfügung. In der Regel müs- 
sen diese Werkzeuge [Shader- 
Instruktionen] mehrfach und 
in der richtigen Kombination 
angewendet werden, um das 
gewünschte Resultat zu erhal- 
ten. Reihenfolge und Art der 
Werkzeuge werden durch ein 
Programm vorgegeben. Die 
Abarbeitung eines solchen Pro- 
gramms dauert dann abhängig 
von seiner Länge und Komple- 
xität unterschiedlich lang. 


Als Ergebnis der Bemühungen 
entsteht für jede abgelieferte Ar- 
beitseinheit eine neue [Vertex- 
Output-Register], die weiterge- 
reicht werden kann. Die neue 
Arbeitseinheit enthält dann 
Angaben über Positionen und 
Farben, die im weiteren Verlauf 
benötigt werden. 
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>> Gerüstbauer und Sägewerk 
Die Positionen werden gleich in 
der nächsten Abteilung benutzt, 
um daraus geometrische Figu- 
ren zu bauen [Triangle Setup]. 
In den meisten Fällen handelt 
es sich dabei um Dreiecke. Drei 
von der vorherigen Abteilung 
gelieferte Positionen bilden die 
dazu notwendigen Eckpunkte. 
Doch kaum entstanden, wird 
das Dreieck schon wieder zer- 
legt [Rasterization]. Dazu wird 
es in horizontale und vertikale 
Linien zersägt, die durch ein 
Raster festgelegt werden. So 
entstehen Pixel in Rohform. In 
dieser Form haben sie noch kei- 
ne endgültige Farbe. Lediglich 
Rohdaten [Pixel-Input-Register] 
sind vorhanden, die in weiteren 
Arbeitsschritten veredelt wer- 
den müssen. 


>> Farbmischer und Bildmeister 


Die Farbmischer [Pixel Shader] 
haben nun die Aufgabe, aus al- 
len angelieferten Rohdaten die 
endgültige Pixelfarbe zu bestim- 
men. Dazu führen sie für jedes 
einzelne Pixel immer wieder die 
gleichen Arbeitsschritte durch 
[Pixel-Shader-Programm]. Die- 
ses Arbeitsprogramm kann sehr 
umfangreich sein. Niederge- 
schrieben ist es in einer spezi- 
ellen Sprache [Shader Assem- 
bler]. Die sehr mathematische 
Sprache besteht aus einfachen 
Anweisungen wie dem Multip- 
lizieren oder Addieren von zwei 
Werten, aber auch aufwendigere 
Funktionen wie die Wurzelrech- 
nung finden dort Beachtung. 
Für die anfallenden Zwischen- 
ergebnisse steht ein begrenzter 
Platz zur Verfügung [Tempora- 
ry Register]. Je moderner die 
Fabrik ist, desto mehr dieser 
Register stehen zur Verfügung. 


Die Ausführung jeder Anwei- 
sung stellt einen Arbeitsschritt 
dar. Daher ist es nicht weiter 
verwunderlich, dass Pixel, die 
eine große Anweisungsliste ha- 
ben [lange Shaderprogramme], 
in der Produktion mehr Zeit be- 
anspruchen. Die Fabriken setzen 
in diesem Bereich auf Arbeiter 
mit unterschiedlicher Ausbil- 
dung. So kommt es, dass unter- 
schiedliche Fabriken zur Fertig- 
stellung eines Pixels nach der 
gleichen Anweisungsliste eine 
andere Produktionszeit be- » 


U: 700 /@ Die Pixelfabrik 


In diesem Schema sehen Sie, wie die einzelnen Abteilungen einer Pixelfab- 
rik zusammenarbeiten und wie die Warenströme verlaufen. Der Lagerver- 
walter (Speichercontroller) hat dabei die Kontrolle über das lokale Lager 
(Video-RAM) und Außenlager (Hauptspeicher). 
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nötigen. Da die Pixelproduktion 
allerdings keine rein mathema- 
tische Sache ist, halten sich zur 
Unterstützung dieser Aufgabe 
die Bildmeister [Texture Memo- 
ry Units] bereit. Diese können in 
fertigen Bildern [Texturen], die 
sich im Lager befinden, gezielt 
die Farbe an einzelnen Stellen 
ermitteln. Diese Aufgabe kann 
mit unterschiedlicher Genauig- 
keit durchgeführt werden [Tex- 
turfilter]. Leider erfordert mehr 
Qualität auch mehr Zeit. Damit 
nicht jedes Mal ein Bote zum La- 
gerverwalter laufen muss, um 
die entsprechenden Bildteile ho- 
len zu lassen, können die Bild- 
meister eine bestimmte Menge 
an Bildausschnitten direkt vor 
Ort zwischenlagern [Textureca- 
che]. Als Ergebnis der gemein- 
samen Arbeit von Bildmeister 


und Farbmischer entsteht die 
endgültige Pixelfarbe. Bei den 
Farbmischern und Bildmeistern 
ist Teamarbeit angesagt. In der 
Regel arbeiten immer vier an 
einem Pixelblock [Quad] zu- 
sammen. Diese Vorgehensweise 
vereinfacht den Bau einer Pi- 
xelfabrik. 


>> Endkontrolle 


Bevor ein Pixel aber zurück ins 
Lager darf, muss es noch ei- 
ne Endkontrolle durchlaufen 
[ROP: Raster Operator]. Dort 
wird überprüft, ob es bestimm- 
ten Anforderungen genügt. Das 
kann zum Beispiel das Über- 
schreiten eines bestimmten 
Alphawerts sein. Die Überprü- 
fung der Masken-Informationen 
[Stencil Buffer] wird ebenfalls 
von der Endkontrolle übernom- 


men. Hier ist es möglich, Pixel, 
deren Maskenwert bestimmten 
Ansprüchen nicht genügt, aus- 
zusortieren [Stencil-Test]. Ab- 
hängig von vorangegangenen 
Tests kann aber auch der Mas- 
kenwert für ein Pixel verändert 
werden. 


>» Warenausgang 


Sind alle Pixel für ein Frame 
komplett, werden sie aus dem 
Lager geholt und über den Wa- 
renausgang |[z. Be RAMDAC] 
ausgeliefert. Abhängig vom Ziel 
muss hier dann unter Umstän- 
den noch eine letzte Umwand- 
lung der Daten vorgenommen 
werden. Ist der Empfänger ein 
analoger Monitor, so müssen die 
in digitaler Form vorliegenden 
Pixel übersetzt werden. Dafür 
hat eine Pixelfabrik spezielle 


Triangle Setup | 
+ 


Shader Instruction Dispatch | 


Dolmetscher [DAC = Digital to 
Analog Converter] unter Ver- 
trag. 


>> Die Zukunft der Pixelfabriken 


Moderne Pixelfabriken sind na- 
turgemäß ständigen Änderun- 
gen unterworfen. Auf der einen 
Seite werden natürlich immer 
mehr Arbeiter eingestellt, um ein 
höheres Produktionsvolumen 
zu erreichen [höhere Frames- 
per-second-Rate]. Gleichzeitig 
werden diese Arbeiter aber auch 
dahingehend geschult, immer 
komplexere und umfangreiche- 
re Aufgaben zu übernehmen. 
Diese Weiterentwicklung hängt 
im Wesentlichen davon ab, wel- 
che Pixel von den jweiligen Auf- 
traggebern [3D-Engines] bestellt 
werden. | 

RaLr KornMmAnN/THILO BAYER 
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Grafikkarte 


Das Flagschiff der ATI Radeon Serie von MSI mit überragender 
Performance und umfangreichem Zubehör sowie Vollversionen 
der Top-Games URU, Xlll und Prince of Persia! 


ATI Radeon X800 Pro Chip 

256 MB GDDR3-RAM 

475 MHz Chiptakt 

900 MHz Speichertakt 

AGP 8x 

2x VGA, DVI, Video-In/Out 

retail inkl. ViVo-Kabel, DVI-Adapter, 
Software und Spiele-Bundle 


Grafikkarte 


Die CineFX Shading Technologie, der schnelle GDDR3 Speicher 
und optimale DirectX 9.0 Unterstützung garantieren einen 
langanhaltenden Spielspaß! 


NVIDIA® GeForce 6800 Ultra Chip 

256 MB GDDR3-RAM 

400 MHz Chiptakt 

1.100 MHz Speichertakt 

AGP 8x 

2x VGA, 2x DVI, TV-Out 

retail inkl. S-Video-Kabel, DVI-Adapter 
Software und Spiele-Bundle 
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NVIDIA® GeForce FX 5700 Chip 
128 MB DDR-RAM 

425 MHz Chiptakt 

550 MHz Speichertakt 

AGP 8x 

VGA, DVI, TV-Out 

retail inkl. DVI-Adapter und 
S-Video-Kabel 


109,- 


€ 0,12/ Minute 


24 Stunden Bestellhotline: 


01805 - 905040 


469,- 


MICRO-STAR INTERNATIONAL 


www.msi-computer.de 


Grafikkarte TER 
112111175 
Schnäppchen MSlFX 3900 XT 
a) 7 
NVIDIA® GeForce FX 5900XT Chip 05/2004 v4 


128 MB DDR-RAM 
390 MHz Chiptakt 
700 MHz Speichertakt 


R 


AGP 8x BT 9 f 

VGA, DVI, Video-In/Out j, a » 

retail inkl. ViVo-Kabel WRl@zzge R 5 ) 
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WISSEN: SPEICHER 


Mit der Einführung von 
DDR2-Speicher gibt es 
einen weiteren grund- 
legenden Unterschied 
zwischen AMD- und 
Intel-Rechnern. 
Welche Art von Spei- 
cher passt am besten 
zu welchem System? 
PCGH klärt auf. 


or ein paar Jahren 

waren die Prozessoren 

von Intel und AMD 
noch wie zweieiige Zwillinge. 
Sie hatten ähnliche Architektu- 
ren, passten in gleiche Sockel 
und wurden ergo auch auf den 
gleichen Mainboards betrieben. 
Heute jedoch haben AMD- und 
Intel-Plattformen bis auf die 
Kompatibilität zum x86-Befehls- 
satz nicht mehr viel gemein- 
sam. 


dass die beiden Plattformen un- 
terschiedliche „Vorlieben“ ha- 
ben, was die Bestückung mit 
Infrastruktur-Hardware betrifft, 
um die maximale Leistung aus 
dem System zu kitzeln. Perfor- 
mance-Kriterium Nummer 1 ist 
dabei der Arbeitsspeicher. In 
Tuner- und Übertakter-Kreisen 
ist das Klischee längst bekannt: 
AMD-Systeme profitieren am 
meisten von kurzen Speicher- 


Latenzen, so genannten Low- 
Latency-Speichern mit Spei- 
cher-Latenzen von 2-2-2-5, Intel- 
Systeme dagegen von schierer 
Speicher-Bandbreite. So ganz 
entspricht das heute beides 
nicht mehr der Wahrheit, aber 
wir wollen zuerst einmal erläu- 
tern, wie es zu diesen Klischees 
gekommen ist. 


>> Techniker AMD Athlon XP 


Die am weitesten verbreitete 
Plattform in den letzten andert- 
halb Jahren für den AMD Ath- 
lon XP war der Nvidia-Nforce2- 
Chipsatz. Das Besondere an die- 
sem Stück Hardware: Als erster 
PC-Chipsatz besaß er ein Du- 
al-Channel-Speicher-Interface. 
Bei korrekter Bestückung mit 
zwei Speichermodulen führt 
bei diesem System zu jedem 
Modul ein eigener Kanal, wäh- 
rend sich bei einem herkömmli- 
chen System alle Speicherplät- 
ze einen einzigen Kanal teilen 
müssen. Der Nforce2-Chipsatz 


kann also zwischen RAMs und 


Memory-Controller doppelt 
so viele Daten transportieren 
wie ein herkömmlicher Ath- 
lon-XP-Chipsatz, im Idealfall 
6,4 Gigabyte pro Sekunde bei 
Verwendung von DDR400- 
Speicher. Das Problem dabei: 
Um die Daten verarbeiten zu 
können, müssen sie nicht nur 
von den RAM-Chips zum Me- 
mory-Controller transportiert 
werden, sondern auch noch 
vom Memory-Controller über 
den Frontside-Bus (FSB) zum 
Prozessor. Dieser Frontside-Bus 
jedoch ist bei einem Athlon-XP- 
System maximal 3,2 Gigabyte 
pro Sekunde schnell. Das be- 
deutet, dass der Frontside-Bus 
gar nicht so viele Daten zum 
Prozessor transportieren kann, 
wie der Chipsatz anliefert. Es 
versteht sich von selbst, dass 
es bei einer solchen Konstel- 
lation keinen Sinn macht, die 
Speicherbandbreite noch weiter 
zu erhöhen. Der FSB ist der Fla- 


RAM: Worauf es ankommt 


schenhals, der positive Einfluss 
von RAMs mit höherer Band- 
breite ist gleich null. 

Anders dagegen sieht es mit 
den Latenzen aus. Als Latenz- 
zeit wird jene Zeit bezeichnet, 
die von der Anforderung von 
Daten bis zu deren Lieferung 
vergeht. Je kürzer, desto besser, 
desto eher kann der Prozessor 
damit beginnen, die Daten zu 
verarbeiten. Darauf reagiert na- 
türlich auch ein Athlon-XP-Sys- 
tem. Vor etwa eineinhalb Jahren 
ist auch die Praxis entstanden, 
High-Performance-Athlon- 
XP-Systeme mit so genannten 
Low-Latency-Speichern zu be- 
stücken. Wenn das System schon 
auf höhere Bandbreite nicht rea- 
giert, dann doch wenigstens auf 
niedrige Latenzzeiten. 


>» Kraftprotz Intel Pentium 4 


Genau das gegenteilige Szenario 
spielte sich beim ersten DDR- 
Chipsatz des Intel Pentium 4 
ab, dem i845E. Dieser Chipsatz 


2.2.2.5 Memory-Controller Chipsatz x86-Befehlssatz 
WAS Speicher-Timings in der Reihenfol- | Schaltlogik, die im Auftrag der Steuerlogik auf dem Mainboard, Die Sprache aller zu DOS/Win- 
IST? ge tCL, tRCD, tRP, tRAS. CL (CAS- CPU für die Auslesung der Daten welche bisher vom BIOS program- dows/Linux kompatiblen Prozes- 


Latenz) ist oft wichtigsten. aus dem Speicher zuständig ist miert und eingestellt wurde soren (ab 8086) 
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besaß nur einen Speicherkanal 
für alle RAM-Slots. Gleichzei- 
tig aber verfügte der Pentium 
4 über einen Frontside-Bus, der 
doppelt so schnell arbeitete wie 
der des Athlon XP. Während der 
i845E 4,2 Gigabyte pro Sekunde 
vom Memory-Controller zum 
Prozessor schaufeln könnte, 
kann der Speicherkanal ledig- 
lich 2,7 GByte/s zum Controller 
befördern. Hier entsteht also im 
Gegensatz um Athlon XP - bild- 
lich gesprochen - kein Stau am 
Memory-Controller, sondern ein 
starkes Defizit an Bandbreite. 
Aus diesem Grund kann der 
verbaute Speicher bei einem 
solchen Pentium-4-System gar 
nicht schnell genug sein. Je 
schneller der Takt, mit dem das 
Speichermodul Daten liefern 
kann, desto geringer das Defizit 
an Bandbreite. Folglich galt für 
Pentium-4-Systeme: Latenzen 
sind zweitrangig, Bandbreite 
ist das A und O! Nicht ver- 
schweigen wollen wir, dass sich 
Pentium-4-Systeme traditionell 
sehr gut über den FSB übertak- 
ten lassen. Da sind natürlich 
auch Speichermodule gefragt, 
die eine solche Übertaktung im 
Gleichschritt mitmachen. Nach 
Latenzen fragt hier niemand 
mehr. 


>> Die Zeiten ändern sich 


Inzwischen jedoch hat sich die 
Ausgangslage ein wenig ver- 
ändert. Auch Intel hat nun Du- 
al-Channel-DDR-Mainboards 
im Sortiment, die den Daten- 
durst des Pentium-4-FSB stillen 
können. Und sogar noch mehr: 
Seit der Einführung der DDR2- 
Chipsätze 915 und 925 treffen 
wir beim Pentium 4 nun auf 
dasselbe Phänomen wie damals 
beim Athlon XP in Kombination 
mit dem Nforce2: Das Speicher- 
Interface kann eine immense 
Menge an Daten zum Memo- 
ry-Controller liefern — bei Ver- 
wendung von zwei DDR2-533- 
Modulen bis zu 8,6 Gigabyte 
pro Sekunde -, während der 
FSB des Pentium 4 „nur“ 6,4 
Gigabyte pro Sekunde zum Pro- 
zessor bringen kann. Aufgrund 
der Übersättigung des FSB wird 
ein solches System kaum auf 
Speichermodule mit noch höhe- 
rem Takt reagieren. Hier werden 
dann kurze Latenzzeiten wieder 
interessant. 
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>» Ohne FSB: der Athlon 64 

Ein Sonderfall in dieser Betrach- 
tung ist der Athlon 64. Sonder- 
fall deshalb, weil dieser Prozes- 
sor keinen FSB mehr besitzt. Der 
Memory-Controller sitzt hier 
direkt in der CPU. Worauf rea- 
giert der Athlon 64 nun am bes- 
ten? Bandbreite oder Latenzen? 
Ganz klar: auf beides! Es gibt 
keinen limitierenden FSB mehr, 
also kommt jedes Gigabyte an 
Extrabandbreite ungebremst 
und ungefiltert beim Prozessor 
an. Speichermodule mit hoher 
Taktfrequenz sind also gefragt. 
Aber auch auf niedrige Laten- 
zen reagiert ein Athlon-64-Sys- 
tem deutlich. Warum? Weil die 
Anzahl der Instanzen zwischen 
Speichermodul und Prozessor 
deutlich verringert wurde. Mit 
einem Tool wie Sciencemark 
gemessen, benötigt ein Athlon- 
64-System nur etwa halb so viel 
Zeit von der Anforderung der 
Daten bis zur Lieferung, ver- 
glichen mit einem Athlon-XP- 
System. Prozentual zur Gesamt- 
Latenz gesehen, nehmen die 
reinen Speicher-Latenzen also 
einen wesentlich größeren Teil 
des Kuchens ein. Beispiel: Neh- 
men wir beim Athlon XP eine 
Gesamt-Latenz von 100 Takten 
an, die von der Anforderung 
der Daten durch den Prozes- 
sor bis zur Lieferung vergehen. 
Verwenden wir nun Speicher- 
module mit den Timings 2-2- 
2-5 statt 3-3-3-7, sparen wir 
auf Speicher-Seite zusammenad- 
diert fünf Takte ein. Damit ha- 
ben wir eine Gesamt-Latenz von 
nur noch 95 Takten, haben also 
fünf Prozent eingespart. Anders 
beim Athlon-64-System. Hier 
vergehen von Haus aus nur 50 
Takte von der Anforderung bis 
zur Lieferung. Nehmen wir hier 
wieder unsere 2-2-2-5-Module 
statt der 3-3-3-7 und sparen fünf 
Takte, so befinden wir uns bei 
45 Takten Gesamt-Latenz. Das 
jedoch entspricht einer Verbes- 
serung von satten zehn Prozent. 
Das ist der Grund, weshalb der 
Athlon 64 auch nach niedrigen 
Speicher-Latenzen lechzt. 


>> DDR vs. DDR2 


Die ersten Benchmarks von 
DDR2-Systemen in der letzten 
Ausgabe von PCGH haben es 
gezeigt: Trotz der gestiegenen 
Bandbreite von 3,2 auf 43 >» 


NE ERTG@ Speichertypen 


SDR-SDRAM 
LILI 


Taktfrequenz = 100 MHz 


LILILI 


Kernfrequenz = 100 MHz 


Je JE 


Datenfrequenz = 100 MHz 


1/O- Datenbus 


Buffers 


Speicher- 
zellen 


DDRI 
LILT 


Taktfrequenz = 100 MHz 


LEEFLE 


Kernfrequenz = 100 MHz 


252325 


Datenfrequenz = 200 MHz 


1/O- Datenbus 


Speicher- 


zellen 
Buffers- 


DDR2 


Kernfrequenz = 100 MHz Taktfrequenz = 200 MHz 


EIZIATE| 


Datenfrequenz = 400 MHz 


1/O- 


Spelcher- Datenbus 


zellen 
Buffers 


Evolution: Zwischen diesen drei Modulen haben sich die Datenraten ver- 
vierfacht, während die reale Kerntaktfrequenz gleich geblieben ist. 


ANIDI A. 
nFORDEe" 
a0ısı 1 022842 
° TAImaN 


Was passiert, wenn ein Prozessor Daten aus dem RAM anfordert? Nachdem der 
Prozessor die Anforderung von Daten aus dem RAM samt Adresse an den dafür 
zuständigen Memory-Controller geschickt hat und dieser das Bank Active Com- 
mand angelegt hat, wird eine Reihe innerhalb des in Spalten und Reihen angeleg- 
ten Speichers mithilfe des Row Address Strobe aktiviert. Ehe nun auch noch eine 
Spalte aktiviert werden kann, welche im Schnittpunkt mit der aktivierten Reihe eine 
eindeutige Speicherzelle adressiert, vergeht eine bestimmte Zeit. Diese Zeit nennt 
man RAS-to-CAS Delay Time (tRCD). Nun wird, wie erwähnt, eine Spalte mittels 
Column Address Strobe (CAS) aktiviert. Der Vorgang dauert eine gewisse Zeit, bis 
die richtige Spalte adressiert wurde und das Signal anliegt. Diese Wartezeit nennt 
man CAS Latency (tCL). Kommt es zu einem Page Miss und eine Page, die geschlos- 
sen werden muss, ist noch offen, so muss der Inhalt dieser Page wieder in die 
ursprüngliche Position des Arrays zurückgeschrieben werden, ehe eine neue Page 
geöffnet werden kann. Diesen Vorgang nennt man Row Precharge und die Zeit, 

die dabei verstreicht, wird als Row Precharge Time (tRP) bezeichnet. Anschließend 
kann die ausgelesene Zelle vom Memory-Controller über den Speicherbus geholt 
und über den FSB (falls vorhanden) zum Prozessor geschickt werden. 
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RDRAM: Anfangs bot RDRAM eine hohe Bandbreite, aber vergleichsweise schlechte 
Latenzen. Der Speicher konnte sich am Ende nicht durchsetzen. 


Gigabyte pro Sekunde je Ka- 
nal arbeitet ein DDR2-System in 
den meisten Fällen sogar lang- 
samer als ein System mit DDR1- 
Speicher. Um zu verstehen wes- 
halb, müssen wir einen kurzen 
Exkurs in die Technologie von 
DDR2-Speicher machen. Die 
DDR2-Technologie arbeitet ge- 
genüber DDR1 mit niedrigeren 
Kerntaktfrequenzen, dafür aber 
mit höherer Datenrate. War es 
bereits bisher nicht so leicht, un- 
bedarften Anwendern den Un- 
terschied zwischen realer und 
effektiver Taktfrequenz nahe zu 
bringen, kommt bei DDR2 sogar 
noch eine dritte Frequenz hinzu, 
die es korrekt einzuordnen gilt, 
um den Überblick zu behalten. 


Aber der Reihe nach: Ein her- 
kömmliches DDR400-Modul ar- 
beitet real mit 200 MHz. Das gilt 
für den Kern des Chips eben- 
so wie für die Schaltungen auf 
dem Modul und den Speicher- 
bus. Dank doppelter Datenraten 
ergibt das eine effektive Takt- 
frequenz von 400 MHz. Bei ei- 
nem DDR2-400-Modul dagegen 
sieht das etwas anders aus. Hier 
läuft der Kern lediglich mit 100 
MHz Taktfrequenz, ist jedoch 
mit 4-Bit-Prefetches an den 
1/O-Puffer des Moduls ange- 
bunden, statt mit nur 2 Bits. Der 
Kern kann somit trotz halbierter 
realer Taktfrequenz gegenüber 
einem DDR1-Modul die glei- 
che Bandbreite liefern. Der Vor- 
teil dabei: Der Kern verbraucht 
wesentlich weniger Strom, da 
so nicht nur die Taktfrequenz 
halbiert wird (lineare Abhän- 
gigkeit der Verlustleistung), 
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sondern als Folge davon auch 
die Kernspannung von 2,5 V 
auf 1,8 V gesenkt werden konn- 
te (quadratische Abhängigkeit). 
Die Chips eines DDR2-400 Mo- 
duls würden demnach bis zu 70 
Prozent weniger Verlustleistung 
produzieren als die eines ver- 
gleichbaren DDR400-Moduls. 
Oder anders gerechnet: Bei 
schlimmstenfalls gleicher Ver- 
lustleistung können die Herstel- 
ler wesentlich höhere Taktfre- 
quenzen aus den Chips kitzeln, 
was ungleich mehr im Fokus 
des Interesses steht. So wer- 
den DDR2-Module als DDR2- 
400 (100 MHz Kern, 200 MHz 
Bus, 400 MHz Datenrate, 3.200 
MByte/s Bandbreite), DDR2-533 
(133/266/533/4300) und DDR2- 
667 (166/333/667/5300) auf den 
Markt kommen. Gleichzeitig 
können die Hersteller billiger 
produzieren, da der Chip kei- 
ne horrend hohen Taktfrequen- 
zen mehr aushalten muss, die 
bei DDRI-Chips dazu geführt 
haben, dass sogar Speichermo- 
dule einen Kühlkörper tragen 
mussten. 


>» Das Latenz-Problem 


Der Chip eines DDR400-Moduls 
ist von der Arbeitsweise her ver- 
gleichbar mit dem eines DDR2- 
800-Moduls. Durch die schnel- 
lere externe Anbindung verge- 
hen jedoch auf dem DDR2-800- 
Speicherbus in derselben Zeit 
doppelt so viele Takte. Während 
also bei DDR400 eine CAS-La- 
tency von 2T (Takten) einer War- 
tezeit von 5 ns entspricht, verge- 
hen in derselben Zeitspanne auf 
dem DDR2-800-Bus 4 Takte. Das 


Dankbar: Der Athlon 64 profitiert wegen des fehlenden FSB-Flaschenhalses von 
hoher Bandbreite und niedrigen Latenzen gleichermaßen. 


ist der Grund, weshalb die exter- 
nen Latenzen bei DDR2 im Mit- 
tel doppelt so hoch sind wie bei 
DDR1, obwohl im Chip selbst 
alles genauso abläuft wie bis- 
her. Doch ein DDR2-800 Modul 
gibt es noch nicht! DDR2-533 ist 
momentan das Maß aller Dinge. 
Hier vergehen jedoch innerhalb 
von 4T Wartezyklen satte 7,5 
ns, also 50 Prozent mehr Zeit 
als bei einem DDR400 Modul, 
das mit 2T Zyklen arbeitet. Und 
der Effekt verstärkt sich noch, 
da im Speicher-Chip nicht nur 
die CAS-Latency regiert, son- 
dern auch noch die Latenzen 
tRCD, tRP und tRAS, die bei 
DDR2 prinzipbedingt ebenfalls 
doppelt so hoch liegen wie bei 
DDR1. 


Zum eigentlichen Latenz-Pro- 
blem kommt noch das Effizienz- 
Problem - hervorgerufen durch 
den 4-Bit-Prefetch. Denn was 
passiert eigentlich, wenn ein 
Programm seine Daten nicht li- 
near in Reihe aus dem Speicher 
liest, sondern abwechselnd aus 
verschiedenen Bereichen? Dann 
werden die nicht benötigten Tei- 
le einfach verworfen! Während 
hier der Worst Case von DDR1 
bei 50 Prozent unnötig geliefer- 
ten Daten lag, liefert ein DDR2- 
Modul durch den verdoppelten 
Prefetch im schlimmsten Fall 
nur 25 Prozent brauchbare Da- 
ten. Die restlichen 75 Prozent, 
die technologiebedingt zwangs- 
läufig mitgeliefert werden, wer- 
den einfach verworfen. Dieses 
Effizienz-Problem tritt natürlich 
umso stärker auf, je weniger 
eine Anwendung Daten linear 


liest. Video-Encoding-Software, 
wo die Daten normalerweise 
megabyteweise am Stück gele- 
sen werden, tangiert das kaum. 
Datenbank-Server mit vielen 
kleinen und zufällig im RAM 
verteilten Zugriffen dagegen 
umso mehr. Daher werden sich 
wohl gerade Hersteller von Ser- 
vern noch eine Weile mit Recht 
zieren, DDR2 in ihren Systemen 
einzusetzen. 


>> Ausblick 


DDR2 bringt aber auch eine 
Menge Vorteile: Neue Features 
wie OCD-Calibration, On-Die- 
Termination oder Posted CAS- 
Additive Latency (siehe PCGH 
08/2003) sollen nicht nur hel- 
fen, die genannten Probleme zu 
kaschieren, sondern auch den 
größten Trumpf von DDR2 in 
der Zukunft auszuspielen: die 
deutliche Anhebung der Daten- 
rate bei vergleichsweise nied- 
rigem Stromverbrauch. DDR2 
steht erst am Anfang der Ent- 
wicklung und es kam selten vor, 
dass eine neue, unausgereifte 
Technologie dem alten, bis an 
die Grenzen des Machbaren 
optimierten Standard auf An- 
hieb überlegen war. Spätestens 
wenn DDR2-667 auf den Markt 
kommt und damit die absolu- 
ten Latenzzeiten von 4-4-4-12- 
Modulen auf das Niveau von 
DDR333-2-2-2-6-Modulen sin- 
ken - und das bei verdoppelter 
Bandbreite -, wird dem alten 
DDR-Standard niemand mehr 
nachweinen. Dann geht die Su- 
che nach Klischees wohl wieder 
von vorne los. | 

RoLanD NEUMEIER 
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PC Games Hardware 
hat den deutschen 
Kühlerexperten EKL im 
beschaulichen Leut- 
kirch im Allgäu be- 
sucht, um einen Blick 
hinter die Kulissen 
der Entwicklung und 
Produktion von CPU- 
Kühlern zu werfen. 
Gehen Sie mit uns auf 
Entdeckungsreise. 


n einem unscheinbaren 

Industriegebiet bei 

Leutkirch liegt die EKL 
AG, auch bekannt unter dem 
Namen Elektronik Kühlsystem 
Leutkirch. Hier werden seit 1995 
verschiedenste Kühllösungen 
für Computer und andere tech- 
nische Geräte entwickelt und 
produziert. Rund 50 Mitarbeiter 
sind bei EKL für die Forschung, 
Produktion, Logistik und das 
Marketing zuständig. Neben 
dem Standort Deutschland gibt 
es noch Zweigniederlassungen 
in Ungarn und Taiwan. „Mittler- 
weile können wir mit unseren 
Produktionskapazitäten bis zu 
100.000 Einheiten täglich pro- 
duzieren“, so Barbara Springer, 
Pressesprecherin bei EKL. „Der 
gute Kontakt zum asiatischen 
Markt ermöglicht zusätzlich ei- 
nen schnellen Technologietrans- 


FR 


Werksbesuch EKL 


fer in beide Richtungen, so kann 
auf Änderungen am PC-Markt 
flexibel reagiert werden.” 


>> OEM oder Retail? 


Bis vor einigen Jahren lag das 
Hauptaugenmerk von EKL eher 
auf dem OEM-Markt, da hier 
höhere Stückzahlen abzusetzen 
sind. Der OEM-Markt bedient 
beispielsweise große PC-Her- 
steller wie Fujitsu-Siemens oder 
Dell und stellt enorme Stück- 
zahlen an PC-Komponenten 
bereit. Seit kurzem gibt es aller- 
dings auch Bewegung im Retail- 
Markt, bei dem noch mehr Wert 
auf ausgewählte Komponenten 
gesetzt wird. Bei fast allen EKL- 
Kühlern kommen hochwertige 
Papst-Lüfter zum Einsatz, die 
für ihre hohe Lebensdauer be- 
kannt sind. „Auch für uns gilt, 
dass der Retail-Markt, nicht zu- 


//ITeSSEE= 


letzt wegen der gut informier- 
ten Kunden, immer mehr an 
Bedeutung gewinnt. Hier kön- 
nen wir mit Produkten wie dem 
‚Blade‘ für Sockel-A-Prozesso- 
ren Kunden von der Qualität 
und Haltbarkeit unserer Kühler 
überzeugen“, so Barbera Sprin- 
ger zu den Gehversuchen im 
Retail-Markt. Zwar sind die ers- 
ten Modelle noch modifizier- 
te OEM-Kühler, aber schon in 
der nächsten Generation wird 
es Produkte geben, die speziell 
für den Retail-Markt entwickelt 
wurden. 


>> Von der Idee zum Kühler 

„In der Regel bekommen wir 
von den CPU- und Mainboard- 
herstellern funktionsfähige 
Samples, lange bevor die Presse 
oder der Endkunde Informati- 
onen über die Hardware hat”, 


Hybrid-Kühler Heatpipe Kühlertester Lüfter 
I wenn ein Kühlkörper aus Alumi- Bei dieser Kühltechnik leitet eine Mit dieser Maschine können Pro- Der aktive Teil eines Kühlers, der 
IST? nium und Kupfer besteht, nennt Flüssigkeit durch Verdampfen die zessoren und Temperaturen simu- | den Kühlkörper ständig mit fri- 


man ihn Hybrid-Kühler. Wärme vom Prozessor weg. liert werden. scher Luft versorgt 
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CPU-KÜHLER-FERTIGUNG 


WISSEN 


El Äußere Merkmale 


Ein flüchtiger Blick: Von außen ist der EKL-Kühler (links) von einem Billig-Kühler 
(rechts) nicht zu unterscheiden, beide bestehen komplett aus Kupfer. 


ET STTTEENE TE So unterscheidet sich ein Billig- von einem Qualitätskühler! 


74 Die Lötschicht der Kühler 


Im Detail: Der EKL-Kühler (links) hat eine durchgehende Lötschicht, das Billig- 
produkt (rechts) nicht. Daher kühlt dieses Modell auch schlechter. 


so Frank Sichler, Produktma- 
nager. Von den Herstellern be- 
kommt EKL zusätzlich genaue 
Vorgaben, wie groß und schwer 
ein Kühler sein darf. Auch die 
Kühlleistung wird genau festge- 
legt. Erster Schritt bei der Kon- 
struktion eines Kühlers ist die 
Auswahl des Kühlprinzips. War 
es bei schwachen CPUs noch 
möglich, Kühler ganz aus kos- 
tengünstigem Alu herzustellen, 
kommt man bei neuen Prozes- 
soren an einer Kombination aus 
Kupfer und Alu nicht vorbei. 
Auch hier muss man ganz klar 
zwischen Retail- und OEM- 
Markt unterscheiden. 


Bei OEM-Kühlern spielt das Ge- 
wicht eine große Rolle, großflä- 
chige Kühlelemente müssen aus 
Aluminium hergestellt werden, 
weil die Kühler sonst zu schwer 
sind. Bei Retail-Kühlern stehen 
für den Kunden nur Kühlleis- 
tungundLautstärkeentwicklung 
im Vordergrund. Daher sind sol- 
che Kühler für den Retail-Markt 
oft aus Kupfer gefertigt. Zwar 
wird so keine Gewichtsspezi- 
fikation eingehalten, aber die 
verbesserte Leistung ermöglicht 
eine gute Kühlleistung selbst bei 
langsamen (und leisen) Lüftern. 
„Würden wir einen OEM-Kun- 
den mit Produkten beliefern, die 
beispielsweise keine Gewichts- 
spezifikation einhalten, erlischt 
die Garantie des Mainboardher- 
stellers und in Schadensfällen 
müsste der PC-Hersteller für 
Ersatz sorgen — auf so etwas 
lässt sich kein Hersteller der 
Welt ein!”“, so Frank Sichler zu 
den Problemen mit dem OEM- 
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Markt. Allerdings ermöglichen 
alle OEM-Kühler einen Betrieb 
innerhalb der Vorgaben der Pro- 
zessorhersteller, aufgrund der 
etwas schwächeren Kühlleis- 
tung sind diese aber lauter als 
die High-End-Retail-Kühler. 


>> Testparcours 


Nachdem Prototypen auf Basis 
der Gewichts- und Größenvor- 
gabe erstellt wurden, kommt 
der wichtigste Teil der Entwick- 
lung - die Praxistests. Denn erst 
wenn ein Kühler auch die benö- 
tigte Kühlleistung hat, kann er 
in Serie produziert werden. 


Um möglichst genaue Test- 
werte zu bekommen, hat der 
Cheftechniker von EKL einen 
Teststand entwickelt, der seines- 
gleichen sucht. „Hauptkompo- 
nenten der Testumgebung sind 
ein Wärmeschrank, mit dem wir 
für konstante Temperaturen sor- 
gen, und die CPU-Simulatoren. 
Diese sind eine Reproduktion 
von echten CPUs auf Laborebe- 
ne - jede CPU kann so simuliert 
werden“, sagt der Leiter des La- 
bors Dipl. Ing. Albert Lott. Eine 
technisch gesehen reife Leistung 
ist neben der gefederten Boden- 
fläche auch die an Federn aufge- 
hängte Druckplatte. So kann der 
Druck auch ohne CPU-Klam- 
mer simuliert werden. Sensoren 
überwachen bei diesen Tests den 
Temperaturverlauf. „Unser Test- 
stand ist so hochentwickelt, dass 
uns andere Hersteller manchmal 
Kühler zum Testen schicken“, 
berichtet der Laborleiter ab- 
schließend. | 

LARS CRAEMER 


Bearbeitung: Links im Bild sieht man eine Profilstange aus Alu, die später in 
Stücke geschnitten wird. Rechts wird die Fassung für einen Kupferkern gebohrt. 


a. 


1 
Hi 


Strömungsmodell: Anhand solcher Modelle werden bei EKL unter anderem 
Erkenntnisse über das Luftströmungsverhalten in einem PC gewonnen. 


Testgerät: Herzstück der Forschung bei EKL ist dieser Kühlertester. Hier können 
alle Umgebungstemperaturen und Prozessoren simuliert werden. 
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SERVICE 


Gewinnspiel 


Diese Preise wurden von Devolo, Shuttle, Techsolo und ACD Systems zur Verfügung gestellt. 


> Modems von Devolo 


Sie setzen beim Surfen noch immer auf die analoge 
Telefonleitung? Dann brauchen Sie unbedingt eins dieser 
Hightech-Geräte: Das MicroLink 56k Fun LAN arbeitet mit 
dem V.92-Standard und ist das erste Modem mit einem 
Netzwerkanschluss. Somit können Sie ein Netzwerk an das 


Modem anschließen und mit mehreren Rechnern über eine 


sgk Fun LAN 
MicroLink 56k Fun | 


Pe 
en 
ei 


devdıo MicroLink 56k Fun LAN u 


Gesamtwert ca. € 700,- 


> Multimedia-Anlagen von Techsolo 


Drei Leser dürfen sich auf ein neues Heimkinosystem freuen: 
Jedes Paket besteht aus einem DVD-Player von Techsolo und DVD-Player 
einer passenden 5.1-Soundanlage TLD-510 mit integriertem incl. 5.1-Soundsystem TLD-510 


Verstärker. Der DVD-Player unterstützt alle gängigen Formate 


analoge Telefonleitung ins Internet gehen. 


und kann auch MP3s wiedergeben. Die Soundanlage hat 
eine Leistung von 100 Watt (RMS) und besitzt einen 


integrierten DTS-Decoder. 


eesolo 
Gesamtwert ca. € 500,- 
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GEWINNSPIEL SERVICE 


> Mini-Barebones von Shuttle 


Von diesem Barebone gibt es weltweit nur 100 Stück: Sie können einen exklusiven 
XPC SN45G von Shuttle mit Need for Speed-Airbrush gewinnen. Das Gerät arbeitet 
mit dem Shuttle-Form-Factor Mainboard FN45 und ist somit für Sockel-A-Pro- 
zessoren (AMD Duron, Athlon XP) geeignet. Die beiden Gewinner bekommen zum 


Barebone einen praktischen Rucksack zum Transportieren dazu. 


x XPC SNA45G im limitiertem 
2 Need for Speed-Design 


459 Shuttle 


Connecting Technologies 


Gesamtwert ca. € 800;,- 


> Software von ACD Systems 


Insgesamt fünf Leser bekommen ein ACDSee 6.0 Powerpack 


Deluxe. Das umfangreiche Softwarepaket beinhaltet neben 


dem klassischen Bildbetrachter umfangreiche Software zur 
Bildbearbeitung, zur Videoerstellung und über 5.000 Bilder, 
Vorlagen und Foto-Objekte. 


” 6.0 ACDSee 6.0 
PowerPack Powerpack Deluxe 


Gesamtwert ca. € 400,- 


GEWINNSPIELFRAGE: Wie viel Watt RMS-Leistung liefert das Soundsystem TLD-510? 


en A Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an Sie können weiterhin 

Mögliche Antworten: das Kennwort „PCGH 17“ den Buchstaben der Lösung und einfach per Postkarte am 
SITEIZN ... 50 watt Ihre Adresse an. Ihre Antwort könnte dann folgendermaßen Gewinnspiel teilnehmen. 
TISTETIC m 100 Watt aussehen: „PCGH 17 A Adresse“. Schicken Sie Ihre Lösung an: | | schicken Sie diese an: 
PCGH 17 B Deutschland: © 8 1114 Schweiz: © 7 24 44 

ASS .-1s0watt | österreich: © 0900 10 10 10 =. 

5 „PCGH-Gewinnspiel 10 
PCGH 17 D zUL 2 Li: Preise pro SMS Deutschland: € 0,49* alle Netze, Schweiz: sfr 0,70, Dr.-Mack-Straße 77 
Österreich: € 0,60 *wr-D2-Anteil€ 0,12 90762 Fürth 


Teilnahmeschluss ist der 29.9.2004. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 
Mitarbeiter der Sponsoren und der Computec Media AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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Preis- 


Tipp 


Preis- 


Tipp 


Preis- 


Tipp 


Preis Grafikchip Speicher (MByte) | Takt (Chip/RAM) Lautheit |Fps (kein AA/AF)” | Fps (2x AA/4:1 AF)“ | Wertung 
Leistungs-W HIS Excalibur 9800 Pro IceQ € U40,- Radeon 9800 Pro [28 DDR [2,9 ns 380 MHz/340 MHz DDR 1,1Sone 73,9 Fps 521 Fps 2,40* 1/2004) 
HIS Excalibur 9800 Pro € 9- Radeon 9800 Pro 128 DDR [2,9 ns 380 MHz/340 MHz DDR 2,1 $one 52,1 Fps 40,6 Fps 2,51* 9/2003) 
MSI 9800 Pro-TD128 € 189- Radeon 9800 Pro [28 DDR [2,9 ns 378 MHz/338 MHz DDR 2,7 Sone 73,9 Fps 52,1 Fps 2,56* (07/2004) 
Sapphire Atlantis 9800 Pro € 189- Radeon 9800 Pro [28 DDR [2,9 ns 380 MHz/340 MHz DDR 2,1Sone 739 Fps 52,1 Fps 2,59* 6/2003) 
V9950 Gamer Edition € 19,- eforce FX 59 [28 DDR [2,9 ns 400 MHz/350 MHz DDR 2,3 Sone 50,9 Fps 43,6 fps 2,64* (07/2004) 
MSI FX 5900 XT VTD128 € 189; eforce FX 5900 XT [28 DDR [25 ns 390 MHz/350 MHz DDR 9 Sone 50,6 Fps 43,3 Fps 264° (05/2004) 
Pixelview FX 5900 XT Golden Limited € 119- eforce FX 5900 X 128 DDR [2,9 ns 390 MHz/350 MHz DDR ‚4 Sone 50,6 Fps 43,3 Fps 271 (0712004) 
Gainward FX Ultra/t100 XT 6$ € 189- force FX 5900 X [28 DDR [2,5 ns 450 MHz/390 MHz DDR 2,3 Sone 519 Fps A447 fps 210° 5/2004) 
Albatron FX5900XTV € 189; eforce FX 5900 X [28 DDR [29 ns 390 MHz/350 MHz DDR 2.0 Sone 50,6 Fps 43,3 Fps 2,73* (05/2004) 
Leistungs-P> Leadtek Winfast A350 XT TDH € 19; force FX 5900 X 128 DDR [2,9 ns 390 MHz/350 MHz DDR ‚0 Sone 50,6 Fps 43,3 Fps 2,73* (03/2004) 
PNY Verto FX 5900 X € 119- eforce FX 5900 XT [28 DDR [29 ns 390 MHz/350 MHz DDR 6 Sone 50,6 Fps 43,3 Fps 2,81* 5/2004) 
Sparkle SP8835XT- € 14- eforce FX 5900 X [28 DDR [2,9 ns 400 MHz/370 MHz DDR ‚7 Sone 50,9 Fps 43,8 Fps 283° (03/2004) 
Gigabyte GV-N59X128 € 189; eforce FX 5900 XT [28 DDR [29 ns 390 MHz/350 MHz DDR 7 Sone 50,6 Fps 43,3 Fps 2,83* (05/2004) 
Sapphire Atlantis 9600 XT U.E. € 119- Radeon 9600 XT [28 DDR [2,9 ns 500 MHz/325 MHz DDR assiv 52,5 fps 369 Fps 2,89* 2/2004) 
MSI FX5700U-TDI2& € 119; eforce FX 5700 Ultra [28 DDR [22 ns 475 MHz/453 MHz DDR 9 Sone 48,5 Fps 36,1 Fps 289° (02/2009) |; 
Sapphire Atlantis 9600 XT € 49- Radeon 9600 X 128 DDR [2,9 ns 500 MHz/325 MHz DDR ‚8 Sone 52,5 Fps 369 Fps 2,90* 2004 | 
Asus A96OOXT/TVD/P/I2BMIA € 19; Radeon 9600 X 28 DDR [29 ns 500 MHz/300 MHz DDR 9 Sone 519 Fps 361 Fps 292° 00) |= 
Aopen Aeolus FX 5900 XT Ei; eforce FX 5900 X [28 DDR [2,9 ns 390 MHz/350 MHz DDR 25 Sone 50,6 Fps 43,3 Fps 29° (2200) | = 
eadtek Winfast A360 Ultra TDH € 169; eforce FX 5700 Ultra 128 GDDR3 [2,0 ns] 475 MHz/475 MHz DDR 3 Sone 48,7 Fps 32 Fps 2,95* /2004) | = 
IS Excalibur 9600 X € 159- Radeon 9600 X [28 DDR [29 ns 500 MHz/325 MHz DDR 9 Sone 52,5 Fps 36,9 Fps 296* (03/200) | & 
haintech FX 5700 Ultra € 119- eforce FX 5700 Ultra [28 DDR [2,2 ns 475 MHz/453 MHz DDR 2.9 Sone 48,5 Fps 36,1 Fps 3,02* (03/2004) 8 
igabyte GV-N57U128) E15; eforce FX 5700 Ultra [28 DDR [2,2 ns 475 MHz/453 MHz DDR 2,5 Sone 48,5 Fps 36,1 Fps 303° (03200 |5 
AGP-Karten über 250 Euro = 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) | Takt (Chip/RAM) Lautheit |Fps (2x AA/4:1 AF)" | Fps (4x AA/8:1 AF)" | Wertung = 
IS Excalibur X800 XT Iced II € 509- Radeon X800 X 256 DDR3 [1,6 ns 520 MHz/560 MHz DDR ‚2 Sone fps %,Fps 40 (097aood) | 5, 
eadtek Winfast A400 Ultra TDH € 59- Geforce 6800 Ultra 256 DDR3 [1,6. ns 425 MHz/550 MHz DDR 5 Sone 95,8 Fps 87.2 Fps 40 (0972004) | 
nnovision Geforce 6800 Ultra € 499- Geforce 6800 Ultra 256 DDR3 [1,6. ns 425 MHz/550 MHz DDR ‚6 Sone 95,8 Fps 87.2 Fps 43 (097009) | 
MSI NX6800U-T2D256 € 59- Geforce 6800 Ultra 256 DDR3 [1,6 ns 400 MHz/550 MHz DDR ‚2 Sone 942 Fps 85,1 Fps ‚43 8/2004) 3 
eadtek Winfast A400 GT € 49- Geforce 6800 GT 256 DDR3 [2,0 ns 350 MHz/500 MHz DDR ‚7 Sone 90,1 Fps 18,8 Fps ‚47 8/2004 |= 
Asus V9999 Ultra Deluxe € 529- Geforce 6i tra 256 DDR3 [1,6. ns 400 MHz/550 MHz DDR 42 Sone 94,2 Fps 85,1 Fps ‚48 8/2004) = 
Isa Falcox X80 XT Platinum € 499- Radeon X800 X 256 DDR3 [1,6. ns 520 MHz/560 MHz DDR 2.2 Sone 95,1 ps 96,1 Fps 48 (0972004 | 
Albatron Trinity Geforce 6800 Ultra € 519, Geforce 6800 Ultra 256 DDR3 [1,6ns 410 MHz/550 MHz DDR ‚2 Sone 94,5 Fps 85,5 Fps ‚49 8/2004) = 
Asus AX 800 X € 549- Radeon X800 X 256 DDR3 [1,6 ns 520 MHz/560 MHz ‚6 Sone 9,1 Fps 91 Fps 49 8/2009) = 
Isa Gladiac 9A0GT € 19- Geforce 6800 GT 256 DDR3 [2,0 ns 350 MHz/500 MHz DDR ‚5 Sone 90,1 Fps 18,8 Fps 52 (09004) |= 
Mad-Moxx X800 Pro Vivo @ XT € 550- Radeon X800 XT 256 DDR3 [1,6 ns 526 MHz/574 MHz ‚3 Sone 95,4 Fps 9,4 Fps 54 (0972004 | 5 
Sapphire Radeon X800 XT € 419- Radeon X800 XT 256 DDR3 [1,6 ns 520 MHz/560 MHz DDR ‚6 Sone 95,1 Fps 96,1 Fps 55 8/2004 | 5 
MSI RX800 Pro-TD256 € 449- Radeon X800 Pro 256 DDR3 [2,0 ns 472 MHz/446 MHz DDR ‚8 Sone 86,4 Fps 78,7 fps 157 8/2009 | 
Tul Powercolor Radeon X800 Pro € 19- Radeon X800 Pro 256 DDR3 [2,0 ns 472 MHz/446 MHz DDR 6 Sone 86,4 Fps 78,7 Fps 59 72004) = 
Asus AX ro € 49- Radeon X800 Pro 256 DDR3 [2,0 ns 472 MHz/446 MHz DDR 3 Sone 86,4 Fps 18,7 Fps 60 72004) = 
Gecube Radeon X800 Pro L. E. € 49- Radeon X800 Pro 256 DDR3 [2,0 ns 472 MHz/446 MHz DDR ‚6 Sone 86,4 Fps 78,7 Fps 62 2004 | 
Club 3D Radeon X800 Pro € 49- Radeon X800 Pro 256 DDR3 [2,0 ns 472 MHz/446 MHz DDR ‚6 Sone 86,4 Fps 8,1 Fps 63 7200) |s 
Sapphire Atlantis X800 Pro € 39- Radeon X800 Pro 256 DDR3 [2,0 ns 472 MHz/446 MHz DDR ‚8 Sone 86,4 Fps 78,7 Fps 63° (072004) |= 
Leistungs-P> MSI NX6800-TD128 € 49- Geforce 68 256 DDR3 [2,86 ns] 325 MHz/350 MHz DDR 9 Sone 715 Fps 55,9 Fps 80 (02004) | = 
Leadtek Winfast A400 TDH € 339- Geforce 68 256 DDR3 [2,86.ns] 325 MHz/350 MHz DDR 2,7 Sone 715 Fps 55,9 Fps 182 8/2004) = 
Galaxy Geforce 6800 € 349- Geforce 68 256 DDR3 [2,86 ns] 350 MHz/350 MHz DDR 2,1$one 12,9 Fps 57 Fps 3 (0972004) 
Innovision Geforce 6800 € 299- Geforce 68 256 DDR3 [2,86 ns] 325 MHz/350 MHz DDR 3.4 Sone 715 Fps 55,9 Fps 98 (09/2004) 
MSI N5950 Ultra € M9- Geforce FX 5950 Ultra 256 DDR [2,0 ns] 475 MHz/475 MHz DDR ‚7 Sone 51,5 Fps 42,3 Fps 226* (01/2004) 


SERVICE 


Einkaufsführer 


Die besten Grafikkarten 


Grafikkarten 


AGP-Karten bis 250 Euro 


Aktuelle Produkt-Empfehlungen: 


Daniel Waadt 
Redakteur 
Bereich Grafikkarten 


Aufgrund der neuen Grafikkarten-Generation von Ati 
und Nvidia haben wir unsere Testtabelle überarbeitet 
und alle bereits getesteten Grafikkarten neu bewer- 
tet. Um die Leistungsnote bestimmen zu können, ha- 
ben wir neue Benchmarks mit UT 2004 (dt.), Far Cry 
(dt.), Call of Duty und Halo durchgeführt. Da eine Ge- 
force 6800 Ultra oder Radeon X800 XT mit fast allen 
Einstellungen doppelt so schnell ist wie beispielsweise 
eine 5900 Ultra, haben wir alte Karten von Ati und 
Nvidia merklich abgewertet. 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Grafikkarte 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Grafikkarte 


Enmic/HIS Excalibur 9800 Pro IceQ 


MSI NX6800-TD128 
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* abgewertet 


EINKAUFSFÜHRER SERVICE IE 


Die besten Monitore und Gehäuse . 


Preis Montageplätze |Lüfterplätzee Gewicht Temp. CPU/VGA/Gehäuse* |Lautstärke in dB(A) und Sone Wertung = 

Levicom X-Alien €19- 15 6(6) Leicht (6,0 Kilo) 45/52/28 Grad Celsius 48 dB(A), 5,4 Sone 1m (0600) |S 

Cooler Master Stacker € 155, she 35)** Schwer (17,0 Kilo) 41/53/28 Grad Celsius 40 dB(A), 3,0 Sone 1,19 (era |S 

Preis- | Lian Li PC-V1000 E234- 65 20) Normal (8,5 Kilo) 44/58/30 Grad Celsius 38 dB(A), 27 Sone 180 coraooa | = 

Leistungs-M Antec Super Lanboy EIN- 6ß 22) Sehr leicht (4,0 Kilo) 46/52/29 Grad Celsius 42 dB(A), 3,3 Sone 182 (06/2004) | = 
Tipp | Cooler Master Praetorian (PAC-T01) | € 131,- 6/4 44) Leicht (6,0 Kilo) 44/48/30 Grad Celsius 46 dB(A), 4,4 Sone 182 (06/2004) 
Casetek C$-1020 €R;- 5% 5(0) Schwer (13,0 Kilo) 54/56/44 Grad Celsius 36 dB(A), 2,6 Sone 198 (08/2004) 


Röhrenmonitore (CRT) 


17 Zoll 
Preis Anschluss |Horiz.-Freg. Bildschärfe Farbbrillanz Leistungsaufnahme* Besonderheiten | Wertung 
Preis- | Mitsubishi Diamond Pro 740SB € 39- -$u 30-95 kHz Sehr gut Sehr gut Messung zum Testzeitpunkt unmöglich ighcontrast 192 1/2002) 
Leistungs- AOC TKlı+ € 139- -$u 30-95 kHz Gut Gut Messung zum Testzeitpunkt unmöglich Keine 2,03 17/2001 
Tipp | Samsung Syncmaster 765MB € 189,- -$u 30-85 kHz Gut Gut Messung zum Testzeitpunkt unmöglich ighcontrast 2,41 8/2002 
19 Zoll 
Preis- Preis Anschluss |Horiz.-Freg. Bildschärfe Farbbrillanz Leistungsaufnahme* Besonderheiten | Wertung 
Leistungs-Ie Philips 109850 € 19, “Sub (fest) 30-97 kHz Gut Sehr gut 60/t Watt ight Frame 3 19 6/2004 
Tipp | 16 901B € 169; «Sub (fest) 30-98 kHz Gut bis sehr gut Gut 88/6 Watt Keine 213 9/2004 
CTXVL9SIT € 119- Sub (fest) 30-98 kHz Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 85/10 Watt Keine 214 200 | _ 
Yakumo 996N € 139- -Sub (fest) 30-98 kHz Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 90/16 Watt ighcontrast 2,15 200) |= 
Samsung Syncmaster 957P € 189,- -Sub, BNC 30-96 kHz Sehr gut Befriedigend bis gut 103/10 Watt ighcontrast 2.24 9200) | 5 
Samsung Samtron 98PDF € 169,- -Sub (fest) 30-96 kHz Sehr gut Befriedigend 71/5 Watt Keine 2,30 9/2004 Es 


15 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe Farbbrillanz Maximale Luminanz Besonderheiten Wertung 
iyama AX3835UT € 399- -Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Sehr gut Messung nicht möglich Höhenverstellbar 183 (09/2002 
izo L365 € 499- -Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Sehr gut Messung nicht möglich Pivot-Software 184 9/2002) 
Preis- | Eye-Q 275 II € 599- -Sub, DVI-D 25 ms Gut Sehr gut Messung nicht möglich Komfortables 0SD 191 (09/2002 
Leistungs- Hyundai LMI510A € 399- -$u 20 ms Gut ut Messung nicht möglich Lautsprecher 201 (09/2002) 
Tipp | CIX S530 € 399- -$u 40 ms Gut efriedigend Messung nicht möglich Keine Pixelfehler 2,20 1/2003 
17 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit* | Bildschärfe Farbbrillanz Maximale Luminanz Besonderheiten Wertung 
iyama Prolite E431$ € 499- -Sub, DVI-D 20 ms Sehr gut ut bis sehr gut 238 cd/m? Spieletauglic 187 (04/2004 
Samsung Syncmaster I72x € 599,- -$ub, DVI-D 22 ms Sehr gut ut.bis sehr gut 200 cd/m? Spieletauglic 190 (05/2004 
eng FP767-12 € 499- -$u 23 ms Gut bis sehr gut ut bis sehr gut 228 cd/m? Spieletauglic 19 (04/2004 
Nec Multisync LEDIZGONKX € 499- -$ub, DVI-D 26. ms Sehr gut ut bis sehr gut 246 cd/m? Spieletauglic 19 (04/2004 
Sony SDM-HS73 € 499- -Sub, DVI-D 23 ms Gut Sehr gut 40 cd/m? Spieletauglic 194 (08/2004 
6 Flatron LITIOB(U) € 499- -Sub, DVI-D 34ms Sehr gut ut bis sehr gut 218 cd/m? Keine 202 (02004) | & 
Preis- | Teac 517021 € 499- Sub, DVI-D 24 ms Gut bis sehr gut ut bis sehr gut 206 cd/m? Spieletauglic 20 (oo) | 
Leistungs-> Yakumo TFT 17 SL € 399- Su ms Gut bis sehr gut ut bis sehr gut 226 cd/m? Günstiger Preis 255 (042004 | 5 
Tipp 2 
19 Zoll 3 
Preis Anschluss Reaktionszeit* | Bildschärfe Farbbrillanz Maximale Luminanz Besonderheiten Wertung E 
Iiyama Prolite E481$ € 699- D-Sub, DVI-D 25 ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 190 cd/m? Spieletauglich 192 (ooo | 
FSC Scaleoview $19-1 € 699- DVI-I 42 ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 203 cd/m! Keine 195 (oo | S 
Samsung Syncmaster 1937 € 699- D-Sub, DVI-D 43 ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 190 cd/m? Keine 209 (oaoo) | = 
Eye-Q 485-1 €1399- D-Sub, DVI-D 44 ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 205 cd/m? Höhenverstellbar 210 (01/2004 = 
NEC Multisync LEDI960NX € 19; D-Sub, DVI-D 40 ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 190 cd/m? Keine 212 (012004 | = 
Preis- | Hyundai LI9T € 84, D-Sub 38 ms Gut bis sehr gut Gut 200 cd/m? Integrierter TV-Tuner 219 (01/2004 2 
Leistungs- Yakumo TFT 19 AL € 549- D-Sub, DVI-D 4 ms Gut Gut 185 cd/m? Komfortables 0SD 230 (01/2004 8 
Tipp Pr 


Aktuelle Produkt-Empfehlungen: Monitore 
Suchen Sie nach einem guten 19-Zoll-Röhrenmoni- PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


tor, dann empfehle ich Ihnen den Philips 109B50. Der 19-Zoll-CRT 17-Zoll-LCD 
Nachfolger des 109B40 erreichte die gute Gesamtnote , 
1,91 und kostet nur 199 Euro. Ein günstiges 17-Zoll-LC- 
Display bekommen Sie von Yakumo. Der TFT 17 SL ist 


preiswert und trotzdem spieletauglich. Zockern lege 


ich den Samsung Syncmaster 172x ans Herz, dieser 


Marco Albert 
Redakteur 
Bereich Monitore 


eignet sich uneingeschränkt für alle Spiele. Soll es ein 


19-Zoll-LCD sein, dann wäre das spieletaugliche liya- = 
ma Prolite E481S eine Überlegung wert. Philips 109850 Yakumo TFT 17 SL 
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Preis- 


Tipp 


BE SERVICE 


EINKAUFSFÜHRER 


Prozessoren und Speicher 


Aktuelle Produktempfehlung 


Christian 
Gögelein 
Redakteur 

Bereich CPU/Speicher 


Die neuen Prozessoren für den Sockel 939 sind schnell, 


aber noch sehr teuer. Wer günstig in die 64-Bit-Welt 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Prozessor 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Arbeitsspeicher 


einsteigen möchte, muss entweder noch eine Weile 
warten oder zum Sockel 754 greifen. Hier gibt es seit 
Ende Juli auch den billigen Sempron 3100+. Er ist ne- 
ben dem Athlon 64 3000+ unser Preistipp. Bei den 
Sockel-A-Prozessoren bieten Athlon XP 2600+ und XP 
2800+ das beste Preis-Leistungs-Verhältnis. Die Spei- 
cherpreise haben sich auf mittlerem Niveau eingepen- 
delt. Wer sparen will, greift zum Take-MS-RAM. 


it RE Ha | end N 
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AMD Athlon XP 2800+ 


Take MS PC400 MS64D3200U-5 


Prozessoren 
Intel 
Modell Takt (MHz) LI-/L2-Cache FSB Verbindung |Prozess Besonderheit |\Verlustleistung 
eleron 1.400, 1.700, 1.800, 2.000, 2.100, 2.200, 2.300, 2.400, 2.500, 2.600, 2.700, 2.800 | 8 + 12.000 nOps/128 kByte 100 MHz QDR Sockel 478 ‚13 Mikrometer SSE, SSE2 68 Watt (1.800 MHz) 
eleron D 325 (2.533), 330 (2.667), 335 (2.800, auch für Sockel 775) 6 + 12.000 „uOps/256 kByte 133 MHz ODR Sockel 478/775 ‚09 Mikrometer | ISSE, SSE2, SSE3 73 Watt (2.800 MHz) 
Pentium 4 1,500, 1.600, 1.700, 1.800, 2.00 +12.000 ‚ıOps/256 kByte 100 MHz QDR Sockel 423/478 ‚18 Mikrometer SSE, SSE2 72 Watt (2.000 MHz) 
Pentium 4 1.600, 1.800, 2.000, 2.200, 2.400, 2.600 +12.000 „Ops/512 kByte 100 MHz QDR Sockel 478 ‚13 Mikrometer SSE, SSE2 63 Watt (2.600 MHz) 
Pentium 4 2.267, 2.400, 2.533, 2.667, 2.80 + 12.000 „Ops/s12 kByte 133 MHz ODR Sockel 478 ‚13 Mikrometer SSE, SSE2 68 Watt (2.800 MHz) 
entium 4 3.067 +12.000 ‚Ops/512 kByte 133 MHz ODR Sockel 478 ‚13 Mikrometer SSE, SSEZ, HT 82 Watt (3.067 MHz) 
entium 4 2.400, 2.600, 2.800, 3.000, 3.200, 3.400 +12.000 „uOps/512 kByte 200 MHz QDR Sockel 478 ‚13 Mikrometer SSE, SSE2, HT 89 Watt (3.400 MHz) 
entium 4 EE 3.200,3. +12.000 „uOps/512 kByte 200 MHz QDR Sockel 478 ‚13 Mikrometer SSE, SSE2, HT, L3-Cache 103 Watt (3.400 MHz) 
entium 4 (Prescott) | 2.800A 6 kByte + 12.000 uuOps/1 MByte ! 133 MHz QDR Sockel 478 09 Mikrometer SSE, SSE2, SSE3, HT | 89 Watt (2.800 MHz) 
Pentium 4 (Prescott) | 2.800E, 3.000E, 3.200E, 3.400E 6. kyte + 12.000 yOps/i MByte | 200 MHz ODR Sockel 478 ‚09 Mikrometer | ISSE, SSE2, SSE3, HT !103 Watt (3.400 MHz) 
entium 4 (Prescott) | 520 (2.800), 530 (3.000), 540 (3.200), 550 (3.400), 560 (3.600) 6 köyte + 12.000 zuOps/i MByte | 200 MHz ODR Sockel 775 ‚09 Mikrometer |ISSE, SSE2, SSE3, HT |115 Watt (3.600 MHz) 
Modell Takt (MHz) L1-/L2-Cache FSB Verbindung |Prozess Besonderheit |Verlustleistung 
Duron 1.400, 1.600, 1.8 [28/64 kByte 133 MHz DDR Sockel A ‚13 Mikrometer 3DNow 57 Watt (1.800 MHz) 
Sempron 2200+ (1500), 2300+ (1.583), 2400+ (1.667), 2500+ (1.750), 2600+ (1.833), 2800+ (2.000) 128/256 kByte 166 MHz DDR Sockel A 13 Mikrometer | 3DNow 62 Watt (2800+) 
Athlon XP (680) XP 1700+ (1.467), XP 1800+ (1.533), XP 1900+ (1.600), XP 2000+ (1.667), 128/256 kByte 133 MHz DDR Sockel A ‚13 Mikrometer | 3DNow Prof. 68 Watt (1.800 MHz) 
XP 2100+ (1.733), XP 2200+ (1.8 
Athlon XP (681) XP 533), XP 2000+ (1.667), XP 2100+ (1.733), XP 2200+ (1.800), 128/256 kByte 133 MHz DDR Sockel A ‚13 Mikrometer | 3DNow Prof. 68 Watt (2.133 MHz) 
XP 2400+ (2.000), XP 2600+ (2.133) 
Athlon XP (681) XP 2600+ (2.083), XP 2700+ (2.167), XP 2800+ (2.250) 128/256 kByte 166 MHz DDR Sockel A 13 Mikrometer | 3DNow Prof. 74 Watt (2.250 MHz) 
Athlon XP (6A0) XP 2500+ (1.833), XP 2800+ (2.083), XP 3000+ (2.167) 28/512 kByte 166 MHz DDR Sockel A 13 Mikrometer | 3DNow Prof. 74 Watt (2.167 MHz) 
Athlon XP (6A0) XP 3000+ (2.100), XP 3200+ (2.200) 28/512 kByte 200 MHz DDR Sockel A ‚13 Mikrometer | 3DNow Prof. TT Watt (2.200 MHz) 
Athlon 64 2800+ (1.800), 3000+ (2.000), 3200+ (2.200), 3400+ (2.400) 28/512 kByte Nicht vorhanden | Sockel 754 ‚13 Mikrometer |3DNow Prof, SE? |89 Watt (2.000 MHz) 
Sempron 3100+ (1.800) 128/256 kByte Nicht vorhanden | Sockel 754 ‚13 Mikrometer | 3DNow Prof. SSEZ 62 Watt (1.800 MHz) 
Athlon 64 3200+ (2.000), 3400+ (2.200), 3700+ (2.400) 128/1.024 kByte Nicht vorhanden | Sockel 754 13 Mikrometer |3DNow Prof, SSE2 189 Watt (2.400 MHz) 
Athlon 64 FX FX-51 (2.200), FX-53 (2.400) 28/1.024 kByte Nicht vorhanden | Sockel 940 ‚13 Mikrometer | 3DNow Prof. SSEZ 89 Watt (2.400 MHz) 
Athlon 64 3500+ (2.200), 3800+ (2.400) 28/512 kByte Nicht vorhanden | Sockel 939 ‚13 Mikrometer | 3DNow Prof., SSEZ 89 Watt (2.400 MHz) 
Athlon 64 FX Fr-53 (2.4 28/1.024 kByte Nicht vorhanden | Sockel 939 ‚13 Mikrometer | 3DNow Prof. SSEZ 89 Watt (2.400 MHz) 


DDRA33/466/500/533/550 unbuffered 
Hersteller/Modell Preis |Modulgröße/Organisation | Max. Takt (it. Herst./Test NF2/Test i875P)? |SPD-Latenzen |Min. Latenzen (Nforce2/DDR400) |Wertung 
Kingmax 512 MB DDR-500 € 40- | 1x512 MByte/i6 x 256 MBit/DS 250 MHz/225 MHz/295 MHz (13-448 1123-36 193 5/2004) 
Kingmax 256 MB DDR-500 Hardcore Series IE 75, | 1x.256 MByte/ß x 256 MBit/SS 200 MHz/230 MHz/280 MHz (13-448 (125-337 1,96 (07/2004) 
Corsair CMX512-4000 Pro € 320- | 2x512 MByte/i6 x 256 MBit/DS 250 MHz/235 MHz/250 MHz (13-338 1123-36 2.08 1/2004) 
0CZ PC4200 Dual Channel Enhanced Lateney |€ 335, | 2 x;512 MByte/i6 x 256 MBit/DS 266 MHz/225 MHz/230 MHz 125-447 1123-36 213! 8/2004) 
Kingston KHX3500K2/512 € 150-__| 2.256 MByte/d x 256 MBit/SS 27 MHz/217 MHz/230 MHz 1123-36 1123-25 218 9/2003) 
Twinmos Twister PC4000 € 260, | 2x512 MByte/i6 x 256 MBit/DS 250 MHz/210 MHz/215 MHz (1253-3-8 (125-337 2,44 4/2004) 
DDR4A00 unbuffered 
Hersteller/Modell Preis |Modulgröße/Organisation |Max. Takt (it. Herst./Test NF2/Test i875P)? |SPD-Latenzen |Min. Latenzen (Nforce2/DDR400) |Wertung 
Corsair Twinx1024-3200XLPRO € 340- | 2x 512 MByte/i6 x 256 MBit/DS 200 MHz/220 MHz/250 MHz 112-225 2225 1,68 8/2004) 
Corsair VS256MB40 € bb; x 256 MByte/B x 256 MBit/S$ 200 MHz/220 MHz/220 MHz (125337 2533-7 23 (09/2004) 
Geil PC3200 Ultra Dual Channel € 150, | 2.256 MByte/d x 256 MBit/SS 200 MHz/226 MHz/235 MHz 1123-36 23-36 25 9/2003) 
Take MS DDR400-SDRAM E80; x 512 MByte/l6 x 256 MBit/DS 200 MHz/220 MHz/225 MHz 113-338 2533-7 2,63 4/2004) 
Leistungs Take MS PC400 MS6403200U-5 €, x 256 MByte/ß x 256 MBit/S$ 200 MHz/208 MHz/215 MHz 11253-3-8 25325 2,68 9/2003) 
Infineon PC3200U-30330-B0 E80; x 512 MByte/l6 x 256 MBit/DS 200 MHz/205 MHz/220 MHz 113-3349 3338 2,89 4/2004) 
DDR400 registered 
Hersteller/Modell Preis |Modulgröße/Organisation |Max. Takt (it. Herst./Test NF2/Test i875P)? |SPD-Latenzen |Min. Latenzen (Nforce2/DDR400) |Wertung 
Mushkin PC3200 Hi Perf. (registered, ECC) ! 200- | 1x:512 MByte/t6 x 256 MBit/DS 200 MHz/225 MHz/- 1125337 23-36 214 4/2004) 
Kingston KRX3200K2/I16 (registered, ECC) € 420- | 2x 512 MByte/i8 x 256 MBit/DS 200 MHz/215 MHz/- (13-338 25337 28 2/2003) 
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? Angaben „NF2“ (Nforce2) und „875P“ (Canterwood) beziehen sich auf PCGH-Overclocking-Tests 


'nachgewertet 
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Mainboards für Spiele-PCs 


Aktuelle Produktempfehlung 
Unsere Mainboard-Favoriten in diesem Monat sind das PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


MSI K8T Neo-FSR (Sockel 754, 105 Euro) für den Athlon Mainboard Sockel 939 Mainboard Sockel 754 
64 und das Abit AV8 (Sockel 939, 130 Euro) für AMDs a: x 
neue Athlon-64-Plattform. Wer noch unbedingt einen 
Athlon 64 FX im Sockel-940-Format kaufen möchte, 
legt sich das günstige Leadtek Winfast K8N Pro (Sockel 
940, 115 Euro) zu. Für einen Athlon XP empfiehlt sich 


aut Haake | Jas MSI KT6 Delta-FISR (Sockel A, 80 Euro) als preis- 
edakleur 


Bereich Mainboards 


werte Alternative zu einem etwas teureren Nforce2- 
Mainboard wie dem MSI K7N2 Delta 2 Platinum. 


MSI K8T Neo-FSR 


Sockel 462 (Sockel A) - Athlon und Duron (DDR-SDRAM) 


Preis |Chipsatz BIOS/Platine |Grafik/PCI/SATA | LAN FSB-Takt | Sonstige Ausstattung |Speicherart/Slots | Spiele-Leistung | Wertung 
Preis- | AsusA7NBX-E DeluxeWE [€ 110, |Nforce2 Ultra400 11008/1.01 AGP BX/SJAXSATAISO 100 & 1.000 MBit/s | 100-300 MHz_| SATA-RAID, Dual-LAN, Firewire |DDR200-DDR400 (3) Gut 186 (05/2004) 
Leistungs-W MSI KT6 Delta-FISR € 80, _|KT600 55 AGP BX/SJ2XSATAISO 1.000 MBit/s 100-280 MHz | SATA-RAID, Firewire, Diag-LED |DDR200-DDR400 (3) Gut 189 (05/2004) 
Tipp | Aopen AK79D-400 Max € 130, _|Nforce2 Ultra 400 |1.00/PcB 37 AGP BX/SI2XSATAISO 100 MBit/s 100-255 MHz_| Firewire DDR200-DDRA00 (3) Gut 194 (08/2003) 
MSI KTN2 Delta 2 Platinum | 90,- |Nforce2 Ultra400 11.B/10 A6P BX/S/2XSATAISO 1.000 MBit/s 100-300 MHz | SATA-RAID DDR200-DDR400 (3) Gut 195 (09/2004) 
Asus ATV880-UAYZ €, |KT880 1003.02 AGP BX/S/2XSATAI5O 1.000 MBit/s 100-227 MHz | SATA-RAID DDR200-DDRA00 (4) Gut 2.00 (07/2004) 
Asus ATNBX-K € 70, _|Nforce2 400 1008/2.00 A6P 8X/5/0 100 MBit/s 100-233 MHz_|- DDR200-DDRA00 (3) Befriedigend 201 (05/2004) 
Abit ANT € 105,-_|Nforce2 Ultra 400 |15/1.0 AGP BX/SJ2XSATAISO 100 MBit/s 100-300 MHz_| SATA-RAID, Firewire DDR200-DDR400 (3) Gut 204 (06/2004) 
Leadtek KTNCRIBD Pro 2 [E65 |Nforce2 Ultra400 11.0/A AGP BX/AJOXSATAISO 100 MBit/s 100-266 MHz | SATA-RAID, Firewire DDR200-DDR400 (3) Gut 212 (07/2003) 


Sockel 754 - Athlon 64 


Preis |Chipsatz BIOS/Platine | Grafik/PCI/SATA | LAN FSB-Takt | Sonstige Ausstattung Speicherart/Slots | Spiele-Leistung | Wertung 

Preis- | MSI K8T Neo-FIS2R € 135 _|K8T80 12 AGP BX/S/AXSATAISO .000 MBit/s 190-280 MHz_| SATA/IDE-RAID, Firewire DDR2OO-DDR400 (3) Sehr gut ‚64 (05/2004 
Leistungs-M MSI K8T Neo-FSR € 105,-_|K8T80 N] AGP BX/S/2xSATATS| .000 MBit/s 190-280 MHz | SATA-RA| R200-DDR400 (3) Sehr gut 67 (05/2004 
Tipp | Aopen AK89 Max € 130, _|Nforce3 150 1.06/37 AGP BX/h/AnSATAISO .000 MBit/s 200-250 MHz_| SATA-RAID, Firewire R200-DDR400 (3) Sehr gut 67 (03/2004 
Asus K8V Deluxe € 140, |K8T80 004/112 AGP BX/S/AXSATAIS| 1.000 MBit/s 200-300 MHz_| SATA/IDE-RAID, Firewire DDR200-DDR400 (3) Gut 168 (03/2004 
Gigabyte KBVNXP <& 160,-_|K8T80 Fol AGP BX/SJAXSATAIS .000 MBit/s 200-255 MHz_ | SATA/IDE-RAID, Firew., Dual-LAN |DDR200-DDR400 (3) Sehr gut 72 12/2003) 

Abit KV8-Max3 € 150, |K8T80 1: AGP BX/SJAxSATAIS| 1.000 MBit/s 200-300 MHz | SATA-RAID, Secure IDE, Heatpipe | DDR200-DDR400 (3) Gut 75 (03/2004 

MSI K8N Pro € 145,- |Nforce3 250 6b 16] AGP BX/S/ANSATAISO .000 MBit/s 200-300 MHz_| SATA-RAI DDR2OO-DDR400 (3) Sehr gut ‚81 (07/2004 

Abit KV Pro € 110,-__|K8T800 Pro IM AGP BX/SJ2XSATAIS: 1.000 MBit/s 200-300 MHz | SATA-RAID, Diagnose-LED DDR200-DDR400 (2) Gut ‚82 (07/2004 
Albatron K8X800 Pro Il € 115,- _|K8T80 03/10 AGP BX/SJAXSATAIS: 1.000 MBit/s 200-300 MHz_| SATA-RAID, Firewire DDR2OO-DDR400 (3) Sehr gut 84 12/2003) 

Epox 8KDA3+ € 180,-_|Nforce3 250 6b 15.06.04/0.3 AGP BX/6/6xSATAISO .000 MBit/s 200-250 MHz | SATA-RAID, Diag-LED, Powerpack | DDR200-DDR400 (3) Sehr gut ‚85 (07/2004 

Biostar KBVHA Pro €, |K8T80 2512.03/11 AGP BX/SJ2XSATAIS .000 MBit/s 200-250 MHz | - DDR2O0-DDR400 (2) Sehr gut 193 (03/2004 

Asrock K8S8X € 75-_ |$i8755 .6[1.03 AGP BX/SJAXSATAIS [00 MBit/s 140-300 MHz | SATA-RA| R200-DDR400 (2) Gut 195 07/2004 
Elitegroup 755-A2 €%- |$i5755 N AGP BX/S/2xSATAIS| [00 MBit/s € SATA-RA| DDR200-DDR400 (2) Sehr gut 2,14 (07/2004 

Asus KöN-E Deluxe € 145,- |Nforce3 250 6b 1.04/1002.002 A6P BX/S/xSATAI5| .000 MBit/s 200-300 MHz | SATA-RAID, Firewire DDR200-DDR400 (3) Sehr gut 2,37 09/2004 


Athlon 64, Athlon 64 FX 


Preis- Preis |Chipsatz BIOS/Platine |Grafik/PCI/SATA | LAN FSB-Takt | Sonstige Ausstattung |Speicherart/Slots | Spiele-Leistung | Wertung 
Leistungs- Abit AVB € 130-_|Nforce3 UltraMCP 112/11 AGP BX/S/2xSATAISO 1.000 MBit/s 200-333 MHz_| SATA-RAID, Firewire DDR2O0-DDRA00 (4) Sehr gut 174 (09/2004) 
Tipp | MSI K8N Neo2 Platinum € 190- |Nforce3 Ultra MCP 11.0311 AGP BX/S/AxSATAISO 21.000 MBit/s | 200-300 MHz | SATA-RAID, Firewire, Dual-AN |DDR200-DDR400 (4) Gut 194 (09/2004) 
Asus A8V Deluxe € 130,-_|K8T800 Pro 1006/1.01 AGP BX/S/AxSATAISO 1.000 MBit/s 200-300 MHz | SATA-RAID, Firewire, WLAN-Ad. | DDR200-DDR400 (4) Sehr gut 2,01 (09/2004) 
MSI K8T Neo2 € 140,-_|K8T800 Pro 3.0201 AGP BX/S/AXSATAISO 1.000 MBit/s 200-280 MHz_| SATA-RAID, Diagnose-LED DDR200-DDR400 (4) Sehr gut 203 (09/2004) 
Gigabyte KBNSNXP-939 € 200,- |Nforce3 Ultra MCP_ |F3/1.0 AGP BX/S/ANSATAISO 100, 1.000 MBit/s | 200-455 MHz_| SATA-RAID, Firewire DDR200-DDR400 (4) Sehr gut 268 (09/2004) 


Sockel 940 - Athlon 64 FX, Opteron 


Preis |Chipsatz BIOS/Platine |Grafik/PCI/SATA | LAN FSB-Takt | Sonstige Ausstattung |Speicherart/Slots | Spiele-Leistung | Wertung 
Gigabyte KBNNXP-940 € 200,- | Nforce3 150 Pro raM1.0 AGP BX/SI2XSATAISO 1.000 MBit/s 200-300 MHz | SATA-RAID, Dual-LAN, Firewire | DDR200-DDR400 (4) Sehr gut 156 (03/2004) 
Asus SK8V-UAY Deluxe € 200, \K8T800 1001/1.00 AGP BX/S/ASATAISO 1.000 MBit/s 200-300 MHz | SATA/IDE-RAID, Firewire DDR2OO-DDR400 (4) Gut 162 (03/2004) 
Preis- | Asus SKBN-UAY € 200,-_|Nforce3 150 Pro 1003/1.03 AGP BX/S/2XSATAISO 100 MBit/s 200-300 MHz_| SATA-RAID, Firewire DDR2OO-DDR400 (4) Sehr gut 123 (12/2003) 
Leistungs-M> Leadtek Winfast KBN Pro | € 115,- | Nforce3 150 Pro 18.09.03/PCB B | AGP BX/S/AxSATAISO 1.000 MBit/s 200-300 MHz_| SATA-RAID, Firewire DDR200-DDR400 (4) Sehr gut 1,83 (12/2003) 


Tipp 


Sockel 478 - Pentium 4, Celeron 


Preis |Chipsatz BIOS/Platine |Grafik/PC1/SATA | LAN FSB-Takt | Sonstige Ausstattung |Speicherart/Slots | Spiele-Leistung | Wertung 
Abit ICT-Max3 € 190, |Intel i875P 14/10 AGP BX/S/6XSATAISO 1.000 MBit/s 100-412 MHz | SATA-RAID, Firewire, Secure IDE | DDR200-DDR400 (4) Sehr gut 162 (05/2004) 
Preis- | Asus P4C800-E Deluxe € 175,-_|Intel i875P 1006/1.03 AGP BX/SJ2XSATAISO 1.000 MBit/s 100-400 MHz_ | SATA-RAID, Firewire DDR200-DDRAO0 (4) Sehr gut 113 (10/2003) 
Leistungs-M Abit IC7 € 125,-_|Intel i875P 2211 AGP BX/SJ2xSATAISO 2 100-412 MHz _ | SATA-RAID, Firewire DDR2O0-DDR400 (4) Sehr gut 175 (05/2004) 
Tipp | MSI 865PE Neo2-PFS PE € %,_|intel i865PE 2.010 AGP BX/S/2XSATAISO 1.000 MBit/s 100-500 MHz_| USB-2.0-Hub, IDE/Floppy-Rundk. | DDR200-DDR400 (4) Sehr gut 193 (04/2004) 
Asus P4P800 Deluxe € 120, |Intel i865PE 1007/1.02 AGP BX/SJ2XSATAISO 1.000 MBit/s 100-400 MHz_| SATA-RAID, Firewire DDR200-DDRAOO (4) Sehr gut 194 (08/2003) 
Epox APDA2+ € 155, _|Intel i865PE 11.04.03/1.0 AGP BX/SJ2XSATAISO 1.000 MBit/s 100-350 MHz_| SATA/IDE-RAID, Firewire DDR2O0-DDRA00 (4) Gut 21T (08/2003) 
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SERVICE 


Anbieter Preis Sockel Werkstoff Lautheit (12V/7V) |Temperatur (12V/7V) Geeignet bis... | Wertung @ 

Thermaltake Silent Boost K8 www.pc-icebox.de EI; 154/940 Kupfer 1,6/0,5 Sone 52/54 Grad Celsius (Athlon 64 3200+) Athlon 64 3400+ 152° (05/2004) |= 

EKL Blade 64 Papst80 www.ichbinleise.de EI; 754/940 Au/Kupfer 1,4/0.4 Sone 54/63 Grad Celsius (Athlon 64 3200*) Athlon 64 3400+ ‚60 05/2004) |E 

Zalman CNPS7OOOA-Cu*** www.alternate.de EM- Aa78/754/940 Kupfer 27/11 Sone 55/58 Grad Celsius (Athlon 64 3200+) Athlon 64 3400+ 63 01/2009 [8 

Preis- | Verax Polargate 64FX Cu $ www.verax.de € 109- 754/939/940 Kupfer 2.9/0,3 Sone 46/50 Grad Celsius (Athlon 64 3200+) Athlon 64 3400+ 66° (oa2ood) = 
Leistungs- Ultron Cool sixty-four www.ultron.de € 754/940 Mu/Kupfer 2.2/0,3 Sone 55/60 Grad Celsius (Athlon 64 3200+) Athlon 64 3400+ 66 (os/aood) | 
Tipp | Hyper 6*** www.coolermaster.de € 55- 754/940/478 Kupfer 2,312 Sone 48/50 Grad Celsius (Athlon 64 3200+) Athlon 64 3400+ ‚80 (06/2004) = 
Zalman ENPSTOOOA-AICU*** wnw.alternate.de €9- T54/940/N478 Alu/Kupfer 2.0/0,5 Sone 52/53 Grad Celsius (Athlon 64 3200+) Athlon 64 3400+ ‚81 (05/2004) |& 

Thermalright $LK-948U*** www.caseking.de €52,** | 754/940 Kupfer 2.4/0,3 Sone 52/56 Grad Celsius (Athlon 64 3200*) Athlon 64 3400+ ‚85 05/2004 |= 

Sockel A/370/478 (u. a. Athlon XP, Pentium 4) ® 
Anbieter Preis Sockel Werkstoff Lautheit (12V/7V) |Temperatur (12V/7V) Geeignet bis... | Wertung & 

Aerocool HT-101 www.pc-icebox.de € 46, Aar8 Kupfer 1,7/0,4 Sone 54/58 Grad Celsius (Athlon XP 3200+) Athlon XP 3200+ 57 08/2004 |= 

Thermalright SP-97*** www.caseking.de E60 310 Kupfer 1,8/0,5 Sone 52/57 Grad Celsius (Athlon XP 3200+) Athlon XP 3200+ ‚70 (08/2004) 3 

Preis- | Sharkoon HPSI www.sharkoon.de EuU- A370 Mu/Kupfer 1,6/0,4 Sone 55/59 Grad Celsius (Athlon XP 3200+) Athlon XP 3200+ 72 (08/2004) |s 
Leistungs- Scythe Samurai www,jet-computer.de €; A370/478/940/754 | Kupfer 37/03 Sone 53/62 Grad Celsius (Athlon XP 3200+) Athlon XP 3200+ 174 08/2004) |3 
Tipp | Cooler Master Pipetower 7 www.coolermaster.de EA; 310 Au/Kupfer 0,5/0,2 Sone 57/70 Grad Celsius (Athlon XP 3200+) Athlon XP 3200+ 81 (08/2004) e 


Preis- 
Leistungs- 
Tipp 


Preis- 
Leistungs- 
Tipp 


Preis- 
Leistungs- 
Tipp 


EINKAUFSFÜHRER 


Kühlung und Overclocking 


Aktuelle Produktempfehlung 


Lars 
Craemer 
Redakteur 

Bereich Overclocking 


Ein günstiges und gutes Angebot bei den Athlon-64- 
Kühlern ist der Cool sixty-four von Ultron. Für die 
Sockel A, 370, 478, 754 und 940 bietet der Kupfer- 
kühler Scythe Samurai die beste Leistung bei geringer 
Geräuschentwicklung. Zur Kühlung einer Radeon 9800 
XT eignet sich der brandneue Ati3 9800 XT Silencer 
von Arctic Cooling: Die Karte läuft so kühler und lei- 
ser als mit dem Originalkühler. Ein günstiges Netzteil 
ist das LP-9960-PFC von Acmax mit 520 Watt für 39 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


CPU-Kühler (K8) 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


VGA-Kühler 


Euro, das mit 1,0 Sone angenehm leise ist. 


Ultron Cool sixty-four 


Arctic Cooling Ati3 9800 XT Silencer 


Sockel 754/940 (Athlon 64) 


Anbieter Preis Lüfter Lautheit (12V) | Temperatur 3D (Chip) Ideal für ... Wertung 
AC Ati2 9600 (Pro/XT) Silencer www.arctic-cooling.com Ey0,- Ja (75 mm) 0,7 Sone 40 Grad Celsius (Asus 9600 XT) Radeon 9600 XT 174 (07/2004) 
D>AC Ati3 9800 XT Silencer www.arctic-cooling.com EU; Ja (75 mm) 09 Sone 51 Grad Celsius (Terratec 9800 XT) Radeon 9800 XT 174 (07/2004) 
AC Ati4 X800 Pro Silencer www.arctic-cooling.com EI; Ja (75 mm) 0,8 Sone 41 Grad Celsius (Ati X800 Pro) X800 Pro 174 (07/2004) 
Zalman ZM80D-HP www.alternate.de Eu; Nein 0 Sone 9% Grad Celsius (Nvidia FX 5950 Ultra) FX 5900 (XT)/Ati 9600-Serie 1,16 (08/2004) 
Be Quiet! Polarfreezer www.listan.de EI; Nein 0,0 Sone 9% Grad Celsius (Nvidia FX 5950 Ultra) FX5900 (XTJ/Ati 9600-Serie 178 (07/2004) 
Aerocool Video Magic VM-101 www.listan.de EI; Nein (Heatpipe) 0,0 Sone 90 Grad Celsius (Nvidia FX 5950 Ultra) FX5900 (XT)/Ati 9600-Serie 178 (09/2004) 


Anbieter Preis |Gesamt/Combined (+3,3V/+5V) |+3,3V/+5V/+12V |Lautheit (Win/3D) |Temperatur (3D) Wertung = 

Be Quiet! BOT PA-400W-SWI,3 www.listan.de €79- _|400/220 Watt 28/40/20 Ampere 0,6/0.6 Sone 34 Grad Celsius***** 192 (03200) 18 
(Technology 0T-02400 6 www.gtechnology.net €9,- [400/220 Watt 28/32/18 Ampere 0,5/12 Sone 375 Grad Celsius***** 2.09 (08/2004) = 
FSP350-60PN (ichbinleise-Edition) www.ichbinleise.de €%- |350/220 Watt 28/30/18 Ampere 0,514 Sone 39 Grad Celsius***** 25 (08/2004 18 
Etasis EFN-300 Fanless www.maxpoint.de € 174- [300/180 Watt 23/25/18 Ampere 0/0 Sone 48 Grad Celsius***** 228 (oe/aoda) IE 
Ultron UN-3BOPFC www.ultron.de €40- |380/200 Watt 21/25/14 Ampere 06/17 Sone 31 6rad Celsius***** 229 (0372004) IE 
Antec True 430P wnww.frozen-silicon.de €88-  |430/- Watt 28/36/20 Ampere 12/17 Sone 30 Grad Celsius***** 232 (aan) | 
BP Acmax LP-9960-PFC. www.frozen-silicon.de €3%- [520/319 Watt 33/42/24 Ampere 1.0/1,0 Sone 40 Grad Celsius***** 234 (08/2009 | E 
Ichbinleise Power NT 300 Watt www.ichbinleise.de €59- [300/200 Watt 28/30/15 Ampere 0,6/2,3 Sone 44 Grad Celsius***** 202 (3200 |: 


Wasserkühlungen 


Anbieter Preis |Lautheit (12V/7V) | Temp. (64/68/74 W) 12 Volt |Temp. (64/68/74 W) 7 Volt | Geeignet bis... | Wertung 
Innovatec Innovaset XXD (A) wuw.frozen-silicon.de € 264- | 3.4/0,8 Sone 47/48/49 Grad Celsius 49/50/51 Grad Celsius Athlon XP 3200+ 1,70 (06/2003) 
Aqua-Computer High End Set 240 Www.aqua-computer.de € 269- | 29/0,7 Sone 48/49/50 Grad Celsius 49/50/51 Grad Celsius Athlon XP 3200+ 171 (06/2003) 
6o-Cooling Basic-Set wuw.go-cooling.de € 170, _|2,7/0,6 Sone 49/51/53 Grad Celsius 51/53/54 Grad Celsius Athlon XP 3200+ 173 (06/2003) 
Alphacoo| Starter Kit Rev.2 www.alphacool.de €19- _|1,0/0,6 Sone 58/59/60 Grad Celsius 65/66/67 Grad Celsius Athlon XP 3200+ 173 (1/2003) 
P Kailon MKi www.kailon.de €19- [33/08 Sone 49/50/51 Grad Celsius 50/52/53 Grad Celsius Athlon XP 3200+ 190 (06/2003) 
04P Magnum 390 www.listan.de €160- | 3,0/0,7 Sone 51/52/53 Grad Celsius 53/54/55 Grad Celsius Athlon XP 3200* 192 (06/2003) 
H20-Computer Cool Sprinter www.h2o-computer.de €134- [310,8 Sone 51/52/53 Grad Celsius 52/53/55 Grad Celsius Athlon XP 3200+ 2.01 (06/2003) 
Aucma Cool River www.eastar.de €130-__|2,7/0,6 Sone 55/55/55 Grad Celsius 55/56/57 Grad Celsius Athlon XP 3200+ 220 (06/2003) 
Pentalpha Aqualia www.hardware-rogge.de €19- [32.0 Sone 56/58/60 Grad Celsius 58/60/61 Grad Celsius Athlon XP 3200+ 220 (06/2003) 
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*** Muss mit dem Mainboard verschraubt werden 
**** Gemessen bei einer Lüfterspannung von 8 Volt 


EINKAUFSFÜHRER SERVICE Be 


Laufwerke und Brenner 


Aktuelle Produktempfehlung 
Mittlerweile haben alle Festplattenhersteller gute bis PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


sehr gute SATA-Festplatten im Angebot. Bei einem Festplatte VD-Brenner 


Neukauf sollten Sie deswegen bereits in die neue 
SATA-Technologie investieren. Für IDE-Platten spricht 
nur noch der Preis: Sie sind in der Regel zehn Prozent 
billiger als SATA-Platten mit identischer Kapazität. Die 
mit Abstand beste Platte zurzeit ist die Western Digital 


ad Beinroth | |D740GD mit 10.000 Umdrehungen und sehr guter 
edakleur 


Bereich Laufwerke 


Performance. Bei DVD-Brennern lautet mein aktueller 
Tipp Nu Tech DDW-082. Excel Stor J680 Speer LDR8844 


Festplatten 


Preis Interface |Größe U/Min. |Lautheit (max.) | Zugriffszeit Cache Transfer Lesen* Transfer Schreiben* |Wertung 
Western Digital WD7406D € 19, SATA 74 GByte 10.000 ‚7 Sone ms (mittel) MByte 65,1 MByte/s 63,6 MByte/s 133 9/2004 
Hitachi HDS722525VLSA80 €19- SATA 250 GByte 12 ‚8 Sone 12,2 ms (mittel) MByte 49.8 MByte/s 47,4 MBytels 154 9/2004 
Hitachi HDS722512VLSA80 €%- SATA 13,5 GByte 172 ‚2 Sone 12,4 ms (mitte MByte 49.2 MByte/s 47,4 MBytels 158 9/2004 
Hitachi HDS722525VLAT8O €19,- E 200 GByte 72 ‚4 Sone 11,8 ms (mitte MByte 51,0 MByte/s 499 MByte/s 1,64 9/2004 
Seagate $T3200822A € 119- E 200 GByte 72 2 Sone 15,2 ms (mittel) MByte 54,9 MByte/s 54,0 MByte/s 112 9/2004 
Excel Stor J6808 € 69- SATA 80 GByte 72 7 Sone 13ms (mittel) MByte 48,8 MByte/s 46,2 MByte/s 174 9/2004 
Samsung SPIGO4NSPIGOAN €89- E 160 GByte 72 ‚7 Sone 13,5 ms (mitte 2 MByte 50,1 MByte/s 51,3 MByte/s 174 9/2004 
Samsung SPO802N € 69- E 80 GByte 7.200 ‚7 Sone 13,7 ms (mittel 2 MByte 49,9 MByte/s 499 MByte/s 1,80 9/2004 
Samsung SPI2I3N E84; E 120 GByte 72 ‚8 Sone 139 ms (mittel) MByte 49,4 MByte/s 45,4 MByte/s 1,84 9/2004 
Samsung SPI203N ER; E 120 GByte 72 ‚7 Sone 13,9 ms (mittel) 2 MByte 47,8 MByte/s 47,8 MByte/s 1,88 9/2004 
Preis- | Maxtor 608010420411 € 69- E 80 GByte 7200 ‚8 Sone 14,4 ms (mitte MByte 48,9 MByte/s 47,7 MByte/s 190 9/2004 
Leistungs-Be Excel Stor J680 es: E 80 GByte 72 ‚6. Sone 13 ms (mittel) 2 MByte 48,7 MByte/s 474 MByte/s 190 9/2004 
Tipp | Hitachi HDS724040KLSA80 € 469 SATA 400 GByte 72 2,3 Sone 12,7 ms (mittel MByte 48,1 MByte/s 46,1 MByte/s 194 9/2004 
Maxtor 6Y160L0041011 EeA- E 160 GByte 7200 2,4 Sone 14,7 ms (mittel 2 MByte 48,7 MByte/s 48,6 MByte/s 194 9/2004 
Maxtor 6Y200MOO6531A €19- SATA 200 GByte 72 2,5 Sone 14,4 ms (mitte MByte 47,3 MByte/s 46,1 MByte/s 202 92004 | 
Western Digital WD2500BB € 194- E 250 GByte 12 2.0 Sone 13,4 ms (mitte 2 MByte 50,0 MByte/s 50,0 MByte/s 2.08 92009 |S 
Seagate ST340014A E54; E 40 GByte 7.200 0,7 Sone 14,7 ms (mittel 2 MByte 47.4 MByte/s 46,1 MByte/s 210 9/2004) € 
Seagate ST3120026A €89- E 120 GByte 12 1,2 Sone 14,8 ms (mitte MByte 46,9 MByte/s 44,0 MByte/s 212 9/2004 a 
Maxtor 6Y160M006500C E14- SATA 160 GByte 12 3,3 Sone 14,2 ms (mittel) MByte 47,8 MBytels 449 MByte/s 23 9200 |5 
Combo-Laufwerke 
Preis- Preis |Interface |RW/R/CD/DVD |Geschw. mit Fehlerkorrektur |Audio-CDs auslesen |Brenndauer (CD-R/-RW) |Lautheit (max.) |Wertung 
Leistungs-P> MSI X48 €54 |IDE 2ax/ABx/dBx/I6x 29,95x 31,40x 2:42 Minuten/3:39 Minuten 4,2 Sone 193 (02/2004) 
Tipp | 16 6CC-4520B 51 |IDE 2an[s2u/52x/i6r B3,8Tx 31,28x 2:29 Minuten/3:36 Minuten 4,2 Sone 19 (02/2004) 
Mitsumi DR-6800TE €4,; |IDE 24xId8x/äBx/i6x [AN 34x 2:35 Minuten/3:30 Minuten 4,1Sone 201 (02/2004) 
Teac DW-548DK ei |IDE 2Ax/ABx/ABK/I6x 31,81x 3754 2:43 Minuten/4:49 Minuten 6,2 Sone 205 (02/2004) 
Samsung SM-352BRNS €54- |IDE 2aul52x/52xfiox 22.,82x 36,06x 2:55 Minuten/3:41 Minuten 5,6 Sone 224 (02/2004) 
Iomega CD-RW 48x24x DVD-ROM 1x [€ 83, [USB 2.0 2Ax/ägx/4Bx/I6x Abbruch 34x 2:36 Minuten/3:36 Minuten 41Sone 2239 (02/2004) 
CD-Brenner 
Preis- Preis Interface |RW/R/CD Geschw. mit Fehlerkorrektur | Audio-CDs auslesen |Brenndauer (CD-R/-RW) |Lautheit (max.) |Wertung 
Leistungs- > Cyberdrive CWO99D € 38, IDE 3onls2x/52x 30,62x 39,13x 2:37 Minuten/3:24 Minuten 1,8 Sone 1,89 (11/2003) 
Tipp | MSICR-52M EI; IDE 3arls2n/52x 28,62x 3178x 2:48 Minuten/3:07 Minuten 1,7 Sone 1,95 (11/2003) 
Iomega CD-RW 52x24x52x € %- USB 2.0 2au/52x/52x 24,58x 37,51x 2:32 Minuten/4:52 Minuten 14 Sone 195 (11/2003) 
Mitsumi CR 485F TE EN; IDE BETEN 24,51x 36,54 3:31 Minuten/3:43 Minuten 1,7 Sone 198 (1/2003) 
Plextor Plexwriter Premium EB; IDE aufbau 52x Abbruch 39,60x 3:00 Minuten/3:1l Minuten 2,0 Sone 2,00 (11/2003) 
Asus ERW-S224A EM IDE 2anfS2x/52x 179%x 39,5% 2:55 Minuten/4:09 Minuten 2,3 Sone 2.02 (11/2003) 
Teac CD-W552PUK E85, USB 2.0 2an/52x/52x 11,83x 11,60x 3:13 Minuten/3:52 Minuten 1,6 Sone 2.09 (11/2003) 
Aopen CRW5224 EI; IDE 24uf52x/52x 17,61x 39,46x 2:34 Minuten/4:43 Minuten 6,0 Sone 2,15 (11/2003) 
DVD-Brenner e 
Preis | Interface | DVD+R/+RW/+R DL/DVD-R/-RW | Brenndauer CD-R/-RW | Brenndauer (DVD+R/+RW/+R DL) | Brenndauer (DVD-R/-RW) | Fehlerkorrektur* Wertung 2 
Nu Tech DDW-082 €9- |IDE Bx/Anf-Jox/Ax 2:59 Min /5:03 Min. 8:13 Min./1416 Min./- 8:28 Min./14:17 Min. 6:09 Min. 13 12004 | = 
Plextor PX-TI2SA € 160; | SATA 12u/A/-IBxlax 237 Min./327 Min. 6:17 Min./14:08 Min./- 6:21 Min./14:07 Min. 4:46 Min. 155 (0812009 | 
MSI DRB-A2 EN- E Bn/änf-Jox/dx 312 Min./5:03 Min. %:40 Min./14:16 Min./- 9:57 Min,/14:20 Min. 8:09 Min. 116 1004) |= 
16 6SA-4082B € 8; E Bn/anf-Iox/äx 455 Min./514 Min. 9:18 Min./1414 Min.J- 9:20 Min./14:17 Min. 728 Min. 18 1/2004) = 
Traxdata RW 2500 El; E Bn/Anf-Iox/äx 3:35 Min /510 Min. 9:23 Min./14:23 Min.J- 9:27 Min./14:20 Min. 6:30 Min. 185 12004 | = 
Lite-On SOHW-B125 Eu; E Bx/änf-Iox/äx 3:01 Min./5:05 Min. 9:15 Min./1421 Min.J- 9:25 Min./14:26 Min. 8:58 Min. 1,89 112004) | & 
Preis- | Philips DVDRB85K EN; E Br/anl2 Al-- 4:01 Min./8:05 Min. 8:09 Min./14:52 Min./44:51 Min. + 6:09 Min. 198 (08/2004) | = 
Leistungs-MSpeer LDR8844 EN; E Bn/ax/-Jx/dx 3:02 Min./5:01 Min. 9:11 Min./14:18 Min./- 10:22 Min./14:22 Min. 1126 Min. 2,09 1200) | 2 ® 
Tipp | Teac DV-W586A Ed E Bx/änf-Iox/äx 3:03 Min./5:04 Min. 9:08 Min,/14:28 Min./- 10:34 Min,/15:01 Min. 1136 Min. 2.20 12004) | = 4 
Toshiba SD-R5272 EI, E Bx/Anf-Iox/äx 411 Min./512 Min. %47 Min [1420 Min.F- 10:05 Min./14:59 Min. 6:07 Min. 2.24 00) |== 
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BE SERVICE 


EINKAUFSFÜHRER 


Audio-Hardware und USB-Sticks 


Aktuelle Produktempfehlung 


Kay Beinroth 
Redakteur 
Bereich Sound 


Wem Stereo-Sound ausreicht, dem empfehle ich das 
Z-3 von Logitech - die hochwertige 2.1-Anlage sieht sty- 
lisch aus und klingt zudem exzellent. 4.1-Systeme sind 
eigentlich kaum noch empfehlenswert; Mehrkanalfans 
sollten besser gleich zu einem guten 5.1-System grei- 
fen. Logitechs Z-680 und Creatives Gigaworks S750 
sind in diesem Segment zurzeit das Maß aller Dinge. 
Bei den Soundkarten rate ich ebenfalls zu Creative: 
Audigy und Audigy 2 ZS sind für Spieler aktuell die 
erste Wahl. 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Stereosystem 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Soundkarte 


Logitech X-220 


Hercules Muse 5.1 DVD 


Stereosysteme 
Preis Lautsprecher |Leistung RMS | Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 

Logitech 7-3 €19- 24 40 Watt Umständlich Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 199 (03/2004) 
Creative I-Trigue L-3500 E1WM- 2% 48 Watt Einfach Gut Gut Gut bis sehr gut 200 (10/2003) 
Creative T2900 Ei4- [a 29 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut Gut 201 (03/2004) 
Preis- | Terratec Home Arena TXR 335 EeM- 24 35 Watt Einfach Gut Gut Gut 220 (03/2004) 
Leistungs-P Logitech X-220 EI; 2% 32 Watt Umständlich Noch gut Noch gut Gut 224 (01/2004) 
Tipp | Hercules XPS 2.100 Silver EU; 24] 60 Watt Einfach Noch gut Gut Noch gut 225 (03/2004) 
Creative P380 = %- 24] 29 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 24 (03/2004) 
Xtensions Platinum 2.1 System E1- 2] 52 Watt Einfach Befriedigend Noch befriedigend Befriedigend 272 (03/2004) 
Trust 1600P 2.1 Soundforce Er: 2% 19 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Ausreichend bis befriedigend 2835 (03/2004) 


Mehrkanalsysteme 
Preis Lautsprecher Leistung RMS |Dekoder Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Logitech 7-680 € 399- 5+ 450 Watt Integriert Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 136 (02/2003) 
Creative Gigaworks $750 € 399- 74 700 Watt 5 Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 156 (06/2004) 
Logitech 2-5300 € 169- 5+ 280 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 175 (06/2004) 
Teufel Concept E € 1- Se 140 Watt sut sut Sehr gut 176 (07/2003) 
Preis- | Creative Inspire T7700 € 14; Tl 92 Watt Gut bis sehr gut Gut Gut 1,89 (11/2003) 
Leistungs-P> Typhoon Acoustic 5.1 Amplified Sat. System] € 69,- Eu) 49,5 Watt Noch gut Gut Gut 234 (06/2004) 
Tipp | Creative P580 € 59; 5el 47 Watt Befriedigend bis gut Gut Befriedigend bis gut 249 (06/2004) 
Hercules XPS 510 Classic EN, Eu) 29,5 Watt Befriedigend Befriedigend Befriedigend 288 (06/2004) 


Soundkarten 
Preis Soundchip Ausgänge CPU-Belastung 3D-Sound |Spieleunterstützung |Klangeigenschaften |Wertung 
Creative SB Audigy 2 ZS Platinum Pro € 29- Audigy 3x Line-Out, digital, Firewire Sehr gering Sehr gut Sehr gut 1,39 (11/2003) 
Creative SB Audigy Player ed» Audigy 3x Line-Out, digital, Firewire Sehr gering Sehr gut Sehr gut 1,54 (172001) 
Terratec Aureon 7.1 Universe im- ICE 1724 Envy 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Sehr gut 170 (05/2004) 
Hercules Fortissimo Ill € N- Crystal C$4624-C0 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Deutlich spürbar sut Gut 196 (11/2002) 
Preis- | Terratec Aureon 7.1 Space Eu ICE 1724 Envy 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Gut 232 (03/2003) 
Leistungs-> Hercules Muse 5.1 DVD El- CMI B738/PCI-6ch-LX 3x Line-Qut, 1x MIDI Deutlich spürbar Sut Noch gut 232 (09/2002) 
Tipp 
Kopfhörer/Headsets 
Preis Kabellänge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 
Sennheiser PC155 USB EA 3,0 Meter 156 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 150 (05/2004) 
Preis- | Speedlink Medusa 5.1 Headset €19- 3,9 Meter 342 Gramm Sehr gut 6ut Gut bis sehr gut 153 (12/2003) 
Leistungs-W Plantronics ‚Audio 90 EB; 3,0 Meter 140 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 169 (05/2004) 
Tipp | Terratec Mystify Commander € N- 3,0 Meter 90 Gramm Gut sut sut 170 (05/2004) 
Speedlink Themis (SL-8754) Ee»- 2,2 Meter 128 Gramm Noch befriedigend Noch gut Noch gut 227 (05/2004) 
Sharkoon GHSI EuU- 2,5 Meter 210 Gramm Befriedigend Noch gut Befriedigend 229 (05/2004) 


Preis- 


Tipp 


Preis |Schnittstelle |Größe/Preis pro MByte Lesegeschwindigkeit Schreibgeschwindigkeit Bootfähig Wertung 
Sharkoon Flexi Drive USB 2.0 <€139- [182.0 512 MByte/ 0,30 pro MByte 6,66 MByte/s (2.0), 0,85 MByte/s (11) 513 MByte/s (2.0), 0,89 MByte/s (1.1) Nein 190 (08/2003) 
Innovision EIO Pen Drive <= 119-  |USB2.0 512 MByte/ 0,24 pro MByte 6,53 MByte/s (2.0), 0,85 MByte/s (11) 2.45 MByte/s (2.0), 0,90 MByte/s (11) Nein 195 (08/2003) 
Leistungs- I Plextor Plexflash €68-  |USB2.0 128 MByte/€ 0,54 pro MByte 4,77 MByte/s (2.0), 0,69 MByte/s (1.1) 2,72 MByte/s (2.0), 0,80 MByte/s (1.1) Nein 210 (08/2003) 
Iomega Mini 256 N 256 MByte/€ 0,55 pro MByte 0,94 MByte/s 0,93 MByte/s Ja 240 (08/2003) 
USB Pconkey 256 €80- USB 256 MByte/€ 0,35 pro MByte 0,85 MByte/s 0,63 MByte/s Ja 245 (08/2003) 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


Die besten Eingabegeräte 


Aktuelle Produkt-Empfehlungen 
Die mittlerweile 44 Euro günstige MX 700 von Logitech PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


ist nach wie vor erste Wahl für Spieler und Office-An- Tastatur enkräder 
wender. Selbige Empfehlung kann ich auch für das Cher- 

ry Cymotion Master Xpress aussprechen. Zockern, die u 
nach einer Tastatur-Maus-Kombi Ausschau halten, rate 
ich zum Logitech Desktop MX. Das Formular GP Racing 
ist ein günstiges Steuerrad, das sich auch ohne Force 


Rain Stöwer Feedback für den Rennspielbetrieb eignet. Günstig, aber 
edakteur 


Bereich Eingabegeräte 


trotzdem leistungsstark sind auch das Dual Action 
Gamepad von Logitech und der Cyborg Evo von Saitek. Typhoon Navigator Office XP Logitech Formular GP Racing 


Preis Tasten Abtastung Anschluss ‚Auflösung Latenz Spielertauglich Wertung 
Logitech MX700 EM- 8 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 800 dpi Keine Ja 132 (11/2002) 
Logitech MX510 Eu: 8 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 800 dpi Keine Ja 156 (05/2004) 
Razer Viper 1000 € 49- 3+ Scrollrad Optisch PS/2, USB 1000 dpi Keine Ja 1,64 (06/2004) 
Preis- | Microsoft Wireless Intelli Mouse Explorer € 9 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch PS/2, USB 400 dpi Keine Mit Einschränkungen 115 (02/2004) 
Leistungs-Be Microsoft Wireless Optical Mouse ER; 3+4-Wege-Scrollrad Optisch PS/2, USB 400 dpi Keine Mit Einschränkungen 1,76 (02/2004) 
Tipp | Microsoft Optical Mouse by Stark € 9 3+ Scrollrad Optisch PS/2, USB 400 dpi Keine Ja 1,85 (09/2004) 


Preis Anschlag Gewicht Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spielertauglich Wertung 
Cherry Cymotion Master Xpress EN: Hart Hoch PS/2, USB 29 Vorhanden Ja 1,38 (04/2004) 
Microsoft Multimedia Keyboard € N; Mittel Hoch Psße 1 Vorhanden Ja 1,43 (04/2004) 
Preis- | Logitech Internet Navigator €»; Mittel Hoch Ps/2, USB 21 + Scrollrad Vorhanden Ja 1,8 (04/2004) 
Leistungs-W Typhoon Navigator Office XP €1- Mittel Hoch ps/2 31+ Scrollrad Vorhanden Ja 146 (04/2004) 
Tipp | Hama Smart Office XP Keyboard €n- Weich Hoch Psße 32 + Scrollrad Vorhanden Ja 1,58 (04/2004) 


Kombinationen Maus & Tastatur 


Preis Tastatur Maus Anschluss Auflösung Maus | Anschlag Tastatur | Spielertauglich Wertung 
Logitech Cordless Desktop MX € 8, Kablellos Kabellos/optisch PS/2, USB 800 dpi Mittel Ja 157 (06/2003) 
Microsoft Wireless Desktop Elite € 1; Kablellos Kabellos/optisch Ps/2, USB 400 dpi Hart Mit Einschränkungen 1 (11/2003) 
Microsoft Wireless Desktop Ice €; Kablellos Kabellos/optisch Ps/2 400 dpi Hart Ja 1,86 (05/2003) 
Preis- | Creative Desktop Wireless Optical 6000 € 3%, Kablellos Kabellos/optisch PS/2, USB 800 dpi Mittel Ja 2,16 (01/2004) 
Leistungs-W Typhoon Cordless Navigator FM Eei- Kablellos Kabellos/optisch Psßz 800 dpi Mittel Mit Einschränkungen 222 (09/2002) 
Tipp Cherry Cybo@rd Plus € 86, Kablellos Kabellos/Kugel PS/2, USB 400 dpi Mittel Mit Einschränkungen 2,26 (05/2002) 

Lenkräder 

Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Racing Wheel | € 80,- 0 2 Wippen + Schaltknüppel | USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 134 (11/2001) 
Thrustmaster Enzo Ferrari Force GT €; 8 + Steuerkreuz 2 Wippen + 2 Tasten USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 170 (08/2004) 
Preis- | Trust FF380 Force Feedback € 49- 6 + Steuerkreuz 2 Wippen USB Arcade Gut Gut 197 (08/2004) 
Leistungs“ Logitech Formular GP Racing € 3; 4 2 Wippen USB Arcade Gut Nicht vorhanden 2,01 (08/2004) 
Tipp | Saitek R440 Force Feedback Wheel € 5l,- 4 2 Wippen USB Arcade Befriedigend Befriedigend 2,18 (08/2004) 

Gamepads 

Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks Force Feedback Wertung 
Logitech Wingman Cordless Gamepad EIN; 13 + Schubregler 6 (digital & analog) USB Ja 2 Vorhanden 1112 (09/2002) 
Thrustmaster Firestorm Wireless E22; 12 6 (digital & analog) USB Ja 2 Nicht vorhanden 112 (12/2001) 
Preis- | Saitek P2500 Rumble Force € 4- 9 6 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 1,80 (08/2004) 
Leistungs-> Logitech Dual Action Gamepad € 19- 0 6 (digital & analog) USB Nein 2 Nicht vorhanden 191 (08/2004) 


Tipp 


Preis Tasten Achsen Anschluss | Schnurlos Sonstige Ausstattung |Force Feedback Wertung 
Thrustmaster Top Gun Afterburner EM; 8 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,46 (12/2000) 
Thrusmaster Hotas Cougar € 299- 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Preis- | Logitech Freedom 2.4 Cordless Joystick € N; 9 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Ja Keine Nicht vorhanden 182 (12/2002) 
Leistungs-M> Saitek Cyborg Evo € N- 12 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Nein Beidhändig nutzbar Nicht vorhanden 182 (01/2004) 
Tipp | Speed Link Black Widow € 3%, 8 + Schubregler 2 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vibrationsfunktion 2,24 (04/2004) 
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* Twinbanking/Dual-Channel ist nur mit zwei baugleichen Modulen aktiviert. 


KAUFBERATUNG 


ab € 538,-* 


ee 


MITTLERE SPIELE-LEISTUNG 


1.024 x 768, 32 Bit EEE 
+2x AA, 41 AFP 
+4x An, 8:1 AF EEE 


AUFSTEIGER-PC 


ab € 869,-* 


Rechner im Eigenbau 


ab € 2.463,-* 


* Tagespreis laut www.geizhals.at/de vom 15.08.2004 (günstigste lieferbare Produkte). 


reis ohne Versandkosten und Zusatzkomponenten (Betriebssystem, Floppy usw.) 


6: 5: 4 3 2 i: 


MITTLERE SPIELE-LEISTUNG 
6 5 4 3; 2 1: 
1.024 x 768, 32 Bit EN 
+2x AA, 41 AFP EEE 
+4x AA, 8:1 Fr EEE 


MITTLERE SPIELE-LEISTUNG 
CE ER Ba: BE SE | 
1.024 x 768, 32 Bit EEE 
+2x AA. 41 AT 
+4x AA, 81 Ar EEE 


Take MS DDR400, 2x 256 MByte, CL3*..... € 80,- 


Infineon 2x 512 MByte, DDRA00, CL3...... € 174,- 


CPU CPU CPU 

AMD Athlon XP 2500+ (Barton)... € 71, AMD Athlon 64 3000+ (Newc., $. 754) ....€ 154,- AMD Athlon 64 FX-53 (Newc., S. 939) ....€ 820,- 
Kühler Kühler Kühler 

Arctic Cooling Copper Silent 2L............. € 10,- Thermaltake Silent Boost K8................. € 19,- Thermaltake Silent Boost K8................ € 19,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 

MSI K7N2 Delta-L (Nforce2 Ultra 400)... € 62,- MSI K8T Neo-FSR (K8T800, Sockel 754)......€ 83,- Abit AV8 (K8T800 Pro, Sockel 939).......... € 113,- 
Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 


Corsair 2x 512 MByte, DDR400, CL2*...... € 316,- 


Grafikkarte 


Grafikkarte 


Grafikkarte 


Sapphire Radeon 9600 XT, 128 MByte... € 139,- MSI 9800 Pro-TD128, 128 MByte............. € 184,- HIS Excalibur X800 XT, 256 MByte........ € 509,- 
Soundkarte Soundkarte Soundkarte 

Terratec Aureon 5.1 Fun... 28,” Hercules Fortissimo Ill.................... € 53,” SB Audigy 2 Z$ Platinum Pro.............. € 194,- 
Festplatte Festplatte Festplatte 

Maxtor 6Y080L0420411 (80 GByte).........€ 70,- Samsung SPI213N (120 GByte) € 84, Western Digital WD740GD (74 GByte)... € 179,- 
Netzteil Netzteil Netzteil 

ACMAX LP-9960-PFC € 39,- ACMAX LP-9960-PFC ...... u. E 39, Otechnology QT-02400 G...... ..E 90,- 
Gehäuse Gehäuse Gehäuse 

GMX Neo Classic... € 39” Casetek CS-1020.......neee 19 Lian Li PC-VIOOO........................... € 223,” 


AUFRÜST- UND EINSPAROPTIONEN 


Sinnvolles Upgrade 
Take MS DDR400, 256 MByte, CL3*......+ € 40,- 


AUFRÜST- UND EINSPAROPTIONEN 


Sinnvolles Upgrade 
AMD Athlon 64 3400+ (Newc., S. 754).......+ € 128,- 


Einsparpotenzial 
AMD Athlon XP 2200+ (Thorton)........... € 15,- 


Einsparpotenzial 
AMD Athlon 64 2800+ (Newec., $. 754)... € 10,- 


AUFRÜST- UND EINSPAROPTIONEN 


Sinnvolles Upgrade 
Corsair 2x 512 MByte, DDR400, CL2.....+ € 316,- 


Einsparpotenzial 
Leadtek A400 TDH, 256 MByte............" € 92, 


Wichtige Anmerkungen: Damit dieses System 
auch für zukünftige Prozessoren mit einem 
Frontside-Bus von 200 MHz geeignet ist, 
verwenden wir DDRA400-Speicher und ein MSI- 
Mainboard mit Nforce2-Ultra-400-Chipsatz. 
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Wichtige Anmerkungen: Da das Casetek 
CS-1020 keine Gehäuselüfter enthält, sollten 
Sie mindestens in zwei leise 80mm-Lüfter in- 
vestieren, um das System ausreichend kühlen 
zu können. 


Wichtige Anmerkungen: Bei Sockel-939- 
Mainboards benötigt man im Gegensatz zu den 
940-Boards keinen Registered-Speicher mehr. 
Da die Hitzeentwicklung relativ gering ist, 
reicht auch hier ein Silent Boost K8 aus. 
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SERVICE: LESERBRIEFE 
Leserzuschriften 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen 
oder Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben: 
Schicken Sie doch einfach eine E-Mail an den 
jeweiligen Fachredakteur! Die Adressen finden 

Sie auf dieser und der nächsten Seite unten. 


Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich an: 
redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


»> Ein Fall von Betrug? 


Ich habe vor vier Monaten 
über Ebay bei einem Versand- 
händler einen PC gekauft. Vor 
dem Kauf habe ich mir dessen 
Webseite angeschaut und die 
sah seriös aus, der Händler ist 
auch im Handelsregister einge- 
tragen. Nach Erhalt der Ware 
stellte ich jedoch fest, dass der 
PC nicht meinen Vorstellungen 
entspricht. Ich schickte den 
Rechner innerhalb der 14 Tage 
zurück, die mir gemäß Wider- 
rufsrecht zustehen. Auf mein 
Geld warte ich noch heute. Be- 
sagter Verkäufer ist zudem bei 
Ebay nicht mehr gemeldet und 
sein letzter Verkauf war vor 
einem Monat. Der Besitzer des 
Versandhandels ist ein Herr 
Boris P. (Name von der Redak- 
tion geändert). Die zugehörige 
Webseite ist zudem vom Netz 
gegangen und es existiert nur 
noch eine russische Webseite in 
russischer Sprache. Ich habe den 
Händler sogar vor Ort besucht, 
laut Aussage der Nachbarn ist 
dort aber seit zwei Wochen kei- 
ner mehr da. Was kann ich tun, 
um mein Geld zu bekommen? 
[Gerhard Gross, per E-Mail] 


Oliver Haake: Von solchen Fäl- 
len hört man in letzter Zeit häu- 
figer. Zeigen Sie den Händler 
auf jeden Fall bei der Polizei an. 
Der Händler ist dort womög- 
lich bereits bekannt und eine 
Sammelklage wegen Betrugs 
wurde eventuell schon einge- 
reicht. Sollte es sich um Betrug 
handeln, wird dieser Fall vom 
Staatsanwalt verfolgt. So brau- 
chen Sie keinen eigenen Anwalt 
mehr einschalten. Eine günstige 
Rechtsberatung bekommen Sie 
zudem bei der Verbraucherzen- 
trale: www.vzbv.de. In Zukunft 
sollten Sie ab Beträgen von 50 
Euro Ihre Hardware nur noch 
bei renommierten Versand- 
händlern kaufen. Die paar Euro, 
die Sie bei fragwürdigen Ebay- 
Händlern sparen, sind durch 
Fälle wie diesen schnell wieder 
verloren. 


>> Style XP funktioniert nicht 


Als Erstes ein großes Lob an Sie 
und den Rest der Redaktion für 
die wohl beste Hardware-Zeit- 
schrift im deutschsprachigen 
Raum! Nun zu meinem Problem: 
Auf der Heft-CD der letzten Aus- 
gabe befindet sich das Programm 


Style XP 1.0, das ich selber bereits 
seit einiger Zeit nutze. Leider ha- 
ben sie übersehen, dass Version 
1.0 mit Service Pack 2 für Win- 
dows XP inkompatibel ist. Mit 
der Version 2.0 wurde das Pro- 
blem jedoch behoben. 

[Philipp Retsch, per E-Mail] 


Marco Albert: Unsere PCGH- 
Vollversion Style XP 1.0 läuft 
nach dem SP2-Update tatsäch- 
lich nicht mehr korrekt. Der 
Hersteller hat allerdings schon 
ein Update online gestellt, mit 
dem das Tool auch mit SP2 
funktioniert. Zum Ablauf: Star- 
ten Sie Style XP und klicken Sie 
im Fenster mit der Fehlermel- 
dung auf den Button „Auf Up- 
dates überprüfen“. Nach einem 
kurzen Download startet die 
Vollversion wieder normal und 
die Software kann wie gewohnt 
verwendet werden. 


>> CPU-Temperatur zu hoch? 


Ich habe mir einen neuen Ath- 
lon-64-Rechner zusammenge- 
baut. Das Mainboard ist das 
Asus K8V und der Athlon 64 
3000+ wird mit dem Arctic 
Cooling Silencer 64 sowie zwei 


Gehäusekühlern gekühlt. Die 
Temperatur der CPU liegt unter 
Volllast bei 60 bis 65 Grad Celsi- 
us, im Leerlauf sind es zwischen 
55 und 58 Grad Celsius. Wenn 
der Rechner die 60-Grad-Cel- 
sius-Marke überschritten hat 
und ich ihn aus- und wieder 
einschalte, bekomme ich die 
Fehlermeldung „CPU Tempera- 
ture Over Error“. Was kann ich 
dagegen tun und läuft die CPU 
tatsächlich zu heiß? 
[Michael Rothenburg, 
per E-Mail] 


Lars Craemer: Die Temperatur 
Ihrer CPU liegt bei Volllast noch 
im annehmbaren Rahmen, erst 
ab 80 Grad Celsius wird es richtig 
kritisch. Wenn Sie aber lieber auf 
Nummer Sicher gehen wollen, 
sollten Sie den CPU-Kühler ge- 
gen den leistungsstärkeren Silent 
Boost K8 austauschen. Ein weite- 
rer Ansatzpunkt ist das Gehäuse: 
Wenn Sie derzeit nur ein kleines 
Modell aus Stahlblech besitzen, 
tauschen Sie es gegen einen gro- 
ßen Alu-Tower aus. Alu-Tower 
können die Wärme besser abfüh- 
ren als Stahlblechgehäuse und 
der größere Innenraum bietet 


So nehmen Sie 
Kontakt auf: 
der direkte 
Draht zu den 
Redakteuren 
von PC Games 
Hardware. 
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THILO BAYER 


Fachgebiet: Grafikkarten 
Mail: to@pcgameshardware.de 


CHRISTIAN GÖGELEIN 


Fachgebiet: Prozessoren 
Mail: cg@pcgameshardware.de 


KAY BEINROTH- 


Fachgebiet: Multimedia 
Mail: kb@pcgameshardware.de 


LARS CRAEMER 


— 
Fachgebiet: Kühlung 
Mail: Ic@pcgameshardware.de 


MARCO ALBERT 


“ - 
Fachgebiet: Monitore 
Mail: ma@pcgameshardware.de 


www.pcgameshardware.de 


LESERBRIEFE 


SERVICE 


Schräglage: Western Digital versicherte uns, dass eine schräge Montage für die 


Festplatte nicht schädlich ist. Wir empfehlen trotzdem den waagerechten Einbau. 


eine bessere Luftzirkulation. Zur 
Fehlermeldung: Im BIOS (meist 
im Menü „Hardware Monitor“) 
haben Sie die Möglichkeit, die 
Grenze, bei welcher die Meldung 
erscheint, von Hand einzustellen. 
Setzen Sie die Grenze einfach auf 
70 Grad Celsius. 


>> Was bedeutet „CL"? 


Ich habe mir einen neuen Rech- 
ner zusammengebaut und be- 
sitze von meinem alten PC 
noch 2x256 MByte DDR400- 
SDRAM von Infineon. Ich weiß 
erst durch das Programm Sisoft 
Sandra 2004, dass meine Spei- 
chermodule eine Speicherla- 
tenz von CL3 haben. Jetzt will 
ich noch 2x 256 MByte Speicher 
dazustecken. Welchen CL-Wert 
brauche ich und was bringt mir 
der überhaupt? 

[Felix Block, per E-Mail] 


Oliver Haake: CL steht für die 
Speicherlatenz „CAS Laten- 
cy“. Je geringer der CL-Wert 
ist, desto schneller arbeitet der 
Speicher. Da Ihr alter Arbeits- 
speicher nur CL3 hat, kaufen Sie 
ebenso spezifizierteModule. Die 
meisten Speicherbausteine, die 


für CL3 spezifiziert sind, ver- 
kraften nämlich eine schnellere 
Einstellung wie CL2,5 oder CL2 
nicht. CL2- und CL2,5-Speicher 
kostet zudem in der Regel deut- 
lich mehr als CL3-RAM. 


>» Gibt es Sockel-939-Adapter? 


Ich habe mir einen Rechner 
mit einem Athlon 64 und dem 
K8VT800 von Gigabyte auf 
Sockel-754-Basis zusammenge- 
stellt. Ich bin mit der Platine 
nicht zufrieden und würde sie 
deshalb gerne austauschen. 
Sollte ich dann nicht sofort ein 
Sockel-939-Mainboard kaufen? 
Oder kann ich meine Sockel-754- 
CPU darauf nicht einsetzen? 
[Wolfgang Finke, per E-Mail] 


Christian Gögelein: Für einen 
Sockel-754-Prozessor braucht 
man zurzeit immer auch ein So- 
ckel-754-Mainboard. Ein Sockel 
939-Board kommt also (vorerst) 
für Sie nicht infrage. 


>> Schräge Festplatten 

Ich habe eine Frage zur Rubrik 
„Hobbyschrauber” auf Seite 128 
der PCGH 08/04. In der Bild- 
unterschrift steht, dass der ma- 
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Betrüger: Im letzten Jahr haben bei Ebay vermehrt Betrüger ihr Unwesen getrie- 
ben. Oft stammen diese aus Osteuropa und verursachen horrende Schäden. 


gnetische Datenträger für eine 
bessere Optik um 45 Grad nach 
unten gedreht wurde. So viel ich 
von Festplatten weiß, ist das eine 
ungünstige Platzierung, welche 
die Lebensdauer des Laufwerks 
verkürzt. Eine waagerechte Posi- 
tion ist doch das Optimum, 
oder? 

[Andreas Weiland, per E-Mail] 


Fehlerteufel 


Ausgabe 09/2004 


Verwechselt 

Im Test des Dell Inspiron 9100 mit 
nagelneuer Ati Mobility Radeon 9800 
(Codename MI8) behaupten wir, dass 
der Grafikchip im Prinzip eine Radeon 
9800 (Desktop) ist. Das stimmt 

nicht ganz. Der Mi8 basiert auf dem 
Radeon X800 und wird im 0,13-Mikro- 


Lars Craemer: Laut Western Di- 
gital ist es unerheblich, wie Sie 
die Festplatte lagern. Die Garan- 
tie entfällt dadurch nicht und 
die Laufzeit wird ebenfalls nicht 
verkürzt. Ein Sprecher von Hi- 
tachi empfiehlt jedoch, dass Hi- 
tachi-Festplatten nur horizontal 
oder vertikal eingebaut werden 
sollten. Tests in diagonaler Lage 
wurden mit Hitachi-Laufwer- 
ken nicht durchgeführt. Zudem 
müssen alle Festplatten richtig 
verschraubt sein, da Vibrationen 
dem Laufwerk schaden. Dazu 
sollten die Laufwerke in einem 
kühlen Luftstrom liegen, so dass 
sie nicht überhitzen. 


>> Radeon X800 Pro 


Zwei Fragen: Ich habe mir 
letztens eine Radeon X800 Pro 


meter-Fertigungsprozess hergestellt. 
Zudem verfügt der Mobility Radeon 
9800 über die Texturkompressions- 
technik 3Dc. 


Vermisster Award 

Im Artikel „Wasserkühlung im 
Gehäuse“ haben wir den Award (Top- 
Produkt) für das H20-tek-Gehäuse 
von Silverstone beziehungsweise 


Innovatek vergessen. 


Fehlende Angabe 

Im Einzeltest des Corsair 
VS256MB400 fehlt im ersten Satz 
des zweiten Absatzes die Angabe 
der erreichten Taktfrequenz. Der 
Speicher ließ sich sowohl auf dem 
AMD- als auch Intel-System auf maxi- 
mal 220 MHz übertakten. 


OLIVER HAAKE 
Ada 


Fachgebiet: Infrastruktur 
Mail: oh@pcgameshardware.de 


www.pcgameshardware.de 


FRANK STÖWER 


Fachgebiet: Spiele, Eingabe 
Mail: fs@pcgameshardware.de 


DANIEL WAADT 


Fachgebiet: Grafikkarten 
Mail: dw@pcgameshardware.de 


So nehmen Sie 
Kontakt auf: 
der direkte 
Draht zu den 


UWE STEGLICH 


DANIEL HOFMANN 


Redakteuren 
h JB \ von PC Games 
Fachgebiet: Online Fachgebiet: Testlabor 
Mail: us@pcgameshardware.de Mail: dh@pcgameshardware.de Hardware. 
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BE SERVICE 


LESERBRIEFE 


gekauft. Die Temperatur steigt 
bei Spielen auf 67 Grad Celsius. 
Ist das normal oder kann sie bei 
dieser Temperatur durchbren- 
nen? Auf der Grafikkarte ist 
der Referenzkühler verschraubt. 
Außerdem: Immer wenn ich 
neue Treiber installieren will, 
deinstalliere ich vorher ord- 
nungsgemäß die alte Versi- 
on. Doch bei der Installation 
des neuen Grafikkartentreibers 
kommt nun die Fehlermeldung 
„Kein Standard VGA-Treiber 
aktiviert“. Wie kann ich das Pro- 
blem lösen? 

[Timo Terlisten, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Im Grunde brau- 
chen Sie sich keine Sorgen ma- 
chen, wenn der Catalyst-Trei- 
ber Ihnen eine Temperatur von 
knapp über 60 Grad anzeigt. 
Erst bei einer Temperatur von 
über 80 Grad Celsius sollten Sie 
die VGA-Kühlung überprüfen 
oder gegebenenfalls die Gehäu- 
selüftung optimieren. 

Zur zweiten Frage: Nutzen Sie 
zur Deinstallation auf jeden Fall 
den Catalyst-Deinstaller. Sie 
finden den Deinstaller, indem 
Sie unter „Start” auf „System- 
steuerung/Software” klicken. 
Wenn nach einem Neustart neue 
Hardware gefunden wird, bre- 
chen Sie den Vorgang zweimal 
ab und installieren anschließend 
über die Setup-Routine des Ca- 
talyst den neuen Grafikkarten- 
treiber. 


>> Medion-PC nicht aufrüstbar? 


Ich habe mir im Februar einen 
Komplettrechner von Medion 
gekauft. Nun habe ich gehört, 
dass ich den PC nur mit Hard- 
ware von Medion nachrüsten 
kann. Jetzt will ich mir aber 
eine neue Grafikkarte zulegen, 
auf der Homepage von Medion 
finde ich aber keine. Jetzt frage 
ich mich, ob ich nicht auch eine 
von beispielsweise Asus oder 
Gigabyte einsetzen kann. 
[Matthias Schmitz, per E-Mail] 


Oliver Haake: Medion hat uns 
nach Rücksprache versichert, 
dass es so eine Einschränkung 
nicht gibt. Für Fehler der frem- 
den Hardware und für Beschä- 
digungen, die durch den Einbau 
der neuen Grafikkarte entstan- 
den sind, kommt Medion natür- 
lich nicht auf. 
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»> Geforce 6800 GT gesucht! 


Seit Monaten warte ich nun auf 
die Geforce 6800 GT und in Ih- 
ren letzten Marktübersichten 
waren nur zwei Modelle mit 
Nvidias Referenzkühler. Wann 
kommt endlich ein Test einer GT 
mit einem eigenen Kühler-De- 
sign? Oder bin ich gezwungen, 
eine der beiden Karten selbst 
mit dem Arctic Cooling Silencer 
V5 zu versehen? 

[Georg Kronthaler, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Leider konnten 
wir bislang nur wenige 6800-GT- 
Karten testen, da Grafikkarten- 
hersteller noch keine Testmuster 
auf Lager hatten. In dieser Aus- 
gabe testen wir allerdings eine 
Geforce 6800 GT von Galaxy, die 
den von Ihnen erwähnten Silen- 
cer-Kühler verwendet. 


>> Pentium 4 untertakten 
Ist es grundsätzlich möglich, 
einen Pentium 4 (Sockel 478) 
mit einem Frontside-Bus von 
200 MHz ODR auf einem Main- 
board zu betreiben, das einen 
maximalen FSB von 133 MHz 
ODR bietet? Es ist mir klar, dass 
dies starke Leistungseinbußen 
mit sich brächte, da die CPU so 
untertaktet würde. 

[Mark Meier, per E-Mail] 


Christian Gögelein: Grundsätz- 
lich ist das möglich. Beschädigt 
wird dabei normalerweise auch 
nichts, sofern die Kernspannung 
identisch ist. Das ist bei den 
meisten älteren Intel-Prozesso- 
ren der Fall, Vorsicht aber beim 
Prescott! Die CPU sollte außer- 
dem vom BIOS erkannt werden, 
die Taktfrequenz ist dann aber 
entsprechend niedriger. 


>> Wie kann ich Style XP online 
freischalten? 
Ich habe mit Ihrer letzten Aus- 
gabe der PC Games Hardware 
das Programm Style XP 1.0 er- 
worben, das im Internet aber 
erst freigeschaltet werden muss. 
Der Weblink www.Blitzbox.de/ 
stylexp1 funktioniert aber nicht. 
[Sven Hippert, per E-Mail] 


Marco Albert: Die Adresse ist 
richtig, allerdings müssen Sie 
genau auf die Groß- und Klein- 
schreibung achten. Versuchen 
es bitte mit dieser Webadresse: 
www.blitzbox.de/Stylexp1. 


KOMMENTARE Stimmen aus dem Forum 


4 KOMMENTARE: News vom 13.08.2004 - Eine Million PCI-E-Grafikkarten 
von Ati - Zum gestrigen Tag haben Ati und deren Partner insgesamt 
eine Million PCI-Express-Grafikkarten ausgeliefert. 


Marscel: Meiner Meinung nach sind die Hersteller ein wenig vor- 
schnell, was den Übergang von AGP zu PCI-E angeht. 


Nahkampfbieber: Ich glaube auch, dass es mit dem Wechsel noch 
eine Weile dauert. AGP-Karten wird es sicher noch in drei Jahren geben! 


Wamboland: Im Frühjahr 2005 kommt bei mir ein neuer PC, dann 
wird es sicher bei mir eine PCI-Express-Karte werden. 


KOMMENTARE: News vom 12.08.2004 - Nvidia stellt Geforce 6600 vor 
- Wie bereits angekündigt, hat Nvidia heute seine neue Grafikkartense- 
rie Geforce 6600 auf der Quakecon vorgestellt. 


bierchen: Das hört sich alles sehr gut an! Bin gespannt auf die ersten 
Karten. Nur stehen da keine Angaben zum Speicherinterface: Sollen die 
auch eine 256-Bit-Speicheranbindung bekommen? Ich will‘s hoffen. 


+ Abo Angebote 


RITZZ— BodoBoss: Die sollen wohl nur 128 Bit haben. 
T— 


mikkamk: Endlich kommt eine neue Nvidia-Karte mit dem Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis einer Geforce4 Ti-4200! 


KOMMENTARE: News vom 16.08.2004 - Männer hören besser als Frauen 
- Die Dolby Laboratories testete die unterschiedliche Hörqualität von 
Männern und Frauen. Das Geräusch eines Staubsaugers identifizierten 
94 % der Männer und nur 76 % der Frauen richtig. 


UTDARKCTEF: Und ich habe mich schon gewundert, warum meine 
Frau immer so schlecht hört, wenn ich sage: „Bring mir bitte ein Bier!“ 


degi: Meine Frau sagt immer, ich höre nur das, was ich hören will. 
Stimmt! *g* 


BISSA: Ich höre auch sehr gut. Nur ein winziges Geschirrklappern 
oder Schnaufen eines Staubsaugers und ich bin hellwach. Dann heißt es 
für mich: Ganz schnell weg! ;) 


spassiger: Bei Doom 3 braucht man auch räumliches Ortungsvermö- 
gen, bei Sims 2 nicht. 


[a3.1103,@ FALSCHE TAKTFREQUENZ 


In letzter Zeit haben sich Leserbriefe zur Leadtek-Grafikkarte Winfast A400 
Ultra TDH gehäuft. Dabei wurde wiederholt die Frage gestellt, warum wir 
den Chiptakt des 3D-Boliden mit 425 MHz angegeben haben. In einigen On- 
line-Shops sei die Karte mit nur 400 MHz aufgeführt. Unsere Angaben sind 
korrekt, die in den Shops stimmen in diesem Fall nicht. Dies hat uns auch 
Leadtek-Sprecher Thorsten Doege ausdrücklich versichert. Zudem kommt 
es bei einigen Händlern vor, dass die genannte Karte mit dem verkehrten 
Spiele-Bundle beworben wird. Leadtek hat der Winfast A400 Ultra TDH den 
aktuelleren Teil Splinter Cell: Pandora Tomorrow beigelegt und nicht nur 
das ältere Originalspiel Splinter Cell. 
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REDAKTIONSTEAM 


THILO BAYER | tb@pcgameshardware.de 
> 
- s 


Fachgebiet: Grafikkarten Funktion: Chefredakteur 


Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik Geforce 6800 Ultra | RAM 512 
MByte DDR400 | Bildschirm CTX 17"-TFT | Sound SB Audigy 


Aktuelle Umbauten: PC-Hardware hat momentan keine große Priorität 
bei mir. Ich führe aktuell einen Dauertest mit der digitalen Spiegelreflex- 
kamera Nikon D70 durch - und bin mehr als begeistert. 


- Meine privaten Daten schütze ich ... durch ein System aus drei Fest- 
platten (zwei stationär, eine Wechselplatte). Backups sichere ich auf DVD. 


Redakteure vorgestellt 


CHRISTIAN GÖGELEIN | cg@pcgameshardware.de 


Fachgebiet: CPUs, Infrastruktur 


Privater Rechner: CPU Athlon 64 3200+ | Board MSI K8T Neo-FIS2R | 
Grafik Radeon 9700 Pro | RAM 1.024 MByte DDR400 | Sound SB Audigy 2 


Funktion: Stellv. Chefredakteur 


Aktuelle Umbauten: Derzeit keine. Der Doom 3-Hype lässt mich kalt und 
für die meisten aktuellen Spiele ist der Rechner schnell genug. 


Meine privaten Daten schütze ich ... mit Backups auf anderen Rechnern 
im lokalen Netzwerk. Die ganz wichtigen Dateien brenne ich hin und 
wieder auf CD. 


KAY BEINROTH | kb@pcgameshardware.de 


Fachgebiet: Sound, Festplatten, Netzteile Funktion: Leitend. Redakteur 


Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik Geforce FX 5900 | RAM 1.024 
MByte DDR400 | Bildschirm Philips 19"-CRT | Sound SB Audigy 2 


Aktuelle Umbauten: Der Rechner arbeit im Moment perfekt - somit 
stehen keine Umbauten an. 


Meine privaten Daten schütze ich ... mit Drive Image. Alle paar Wo- 
chen spiegele ich System- und Datenpartition auf eine separate Backup- 
Festplatte. Extrem wichtige Sachen werden zudem auf DVD gebrannt. 


LARS CRAEMER | ic@pcgameshardware.de 
Fachgebiet: Kühlung, Laufwerke, Komplett-PCs 


Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik MSI Geforce FX 5600 | RAM 
1.024 MByte DDR400 | Bildschirm liyama 19"-CRT | Sound SB Live! 


Funktion: Redakteur 


Aktuelle Umbauten: Mein Spiele-PC ist noch schnell genug für aktuelle 
Anwendungen, daher bastel ich momentan an meinem Server. 


Meine privaten Daten schütze ich ... mit regelmäßigen Backups über 
das Netzwerk auf meinem Server. Wichtige Daten sichere ich zusätzlich 
noch mit einem DVD-Brenner. 


Fachgebiet: Monitore, Notebooks Funktion: Redakteur 


Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik Geforce4 Ti-4200 | RAM 512 
MByte DDR333 | Bildschirm CTX 17"-LCD | Sound Aureon Sky 


Aktuelle Umbauten: Da der neue Ego-Shooter aus dem Hause id Soft- 
ware eher über meine Grafikkarte lacht, muss eine neue her. 


Meine privaten Daten schütze ich ... eigentlich gar nicht. Wichtige 
" Dokumente speichere ich allerdings nicht nur auf der Festplatte, sondern 
auch auf CD oder dem USB-Stick. 


Fachgebiet: Spiele, Eingabegeräte Funktion: Redakteur 


Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik Radeon 9800 Pro | RAM 1.024 
MByte DDR400 | Bildschirm Philips 19"-CRT | Sound Soundstorm 


Aktuelle Umbauten: Meine 9700 Pro habe ich durch eine 9800 Pro er- 
setzt und den Speicher um 256 MByte erhöht. Doom 3 kann kommen! 


Meine privaten Daten sichere ich ... entweder auf einer Partition ohne 
Betriebssystem oder brenne Sie regelmäßig auf DVD. Für zusätzliche Si- 
cherungsaktivitäten besitze ich noch einen externen Festplattenrahmen. 


Fachgebiet: Infrastruktur, Netzwerk Funktion: Redakteur 


Privater Rechner: CPU P4 C 3,0 GHz | Grafik Radeon 9500 Pro | RAM 
1.024 MByte DDR500 | Bildschirm AOC 19"-CRT | Sound SB Audigy 2 


Aktuelle Umbauten: Derzeit keine, da ich mein Geld für Umzug und 
Renovierung sparen muss - endlich eine größere Wohnung! 


Meine privaten Daten schütze ich ... von Hand. Wichtige Dateien, Bil- 
der und Dokumente spiegel ich meist auf meinem privaten Zweitrechner, 
einem Duron 700 MHz mit rund 120 GByte Festplattenkapazität. 


DANIEL WAADT | dw@pcgameshardware.de 
Fachgebiet: Grafikkarten, Online 


Privater Rechner: CPU P4 2,4 GHz | Grafik Geforce FX 5700 Ultra | RAM 
1.024 MByte DDR333 | Bildschirm Hyundai 17"-TFT | Sound SB Live! 


Funktion: Volontär 


Aktuelle Umbauten: Mein Rechner blieb in diesem Monat unangetastet. 
Mit dem Release von Doom 3 wird sich zeigen, ob Aufrüstbedarf besteht. 


Meine privaten Daten schütze ich ... indem ich regelmäßig Backup-CDs 
anfertige. Die meisten Daten sind aber zu unwichtig, um dafür einen 
Rohling zu verschwenden; Cheats ersetzen schließlich Savegames ;-) 


UWE STEGLICH | us@pcgameshardware.de 


Fachgebiet: Testlabor, News 


Funktion: Praktikant 


Privater Rechner: CPU XP 2400+ | Grafik Geforce4 Ti-4200 | RAM 512 
MByte DDR266 | Bildschirm Eizo 17”-CRT | Sound Onboard 


Aktuelle Umbauten: Zurzeit bin ich mit meinem privaten Rechenknecht 
zufrieden, daher widme ich mich momentan der Programmierung meines 
Heimservers. 


Meine privaten Daten sichere ich ... mit DVD-Backups und regelmäßi- 
„gen Images aller Rechner auf meinem Server. 


Kurzporträt: ROLAND NEUMEIER 


Ständige 

freie Mitarbeiter 
bei PC Games 
Hardware 


a 
Fachgebiet: Infrastruktur 
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RAPHAEL AUF DER MAUR 


IH - S 
Fachgebiet: Grafikkarten 


DANIEL HOFMANN | dh@pcgameshardware.de 
Fachgebiet: Testlabor 


Privater Rechner: CPU XP 2500+ | Grafik Radeon 9800 | RAM 512 
MByte DDR400 | Bildschirm Samsung 19"-CRT | Sound SB Audigy 2 


Funktion: Freier Mitarbeiter 


Aktuelle Umbauten: Zum Schutz des Hausfriedens gab es diesen Monat 
ein neues Headset. Nun kann ich wieder ungestört zocken. 


Meine privaten Daten schütze ich ... nur rudimentär. Wichtige Daten 
liegen bei mir sowieso auf mehreren CDs und HDDs. Lediglich der Post- 
fach-Inhalt und die „Eigene Dateien“ werden öfters auf CD gebrannt. 


ANDREAS WEBER MARC FLORESCU 


Fachgebiet: Multimedia 


Fachgebiet: Infrastruktur 
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HARDWARE " SOFTWARE " ENTERTAINMENT 


MAINBOARDS 


7N400 Pro2 S.6L,FRsA,R A/nforce2 D 104,- 
K8NSNXP-939 S,GL,RSA 939/nF3250 D 199,- 
6VTXE-A S FC/Pro133T +  69,- 
8lPE775-G S,6L 775/ie65PE D 99,- 
81915P-G Ss.6L 75/05 D 119, 
8IPE1000-G S,6L 478/86 PE D 87, 
K7S416X PATK,S,VL  A/741 D 39, 
K7S8X R3.0 SL A/MX D 32, 
P4i45PE R3.0 S,L a78/8PE D A44,- 


ELITEGROUP K7VTA3 Rev. 


| » VIA® Apollo KT333 
2x DDR-RAM 
2x U-133 
AGP 4x, 5x PCI 


4x USB 2.0 
Fan E£S ELITEGROUP 


6-Kanal Sound 


Verwendbaren Speicherbausteine: S: SD-RAM / +: auch ECC / D: DDR-RAM / D2: DDR2-RAM / *: nur ECC Registered / 


R: RD-RAM / R32: 32 Bit RD-RAM // Ausstattungsmerkmale: D: Dual 


ATN8X-X SL A/nforce2 D_6B6,- 
ATN8X-E Deluxe S,6L,EsA A/nfore2 D 94,- 
K8V S,61,sA 754/K8T800 D+ 94, 
K8N-E Deluxe S,6L,&sA 754/nF3-250 D+ 139,- 
P5GD2 Deluxe S.6L,EsA,R 775/i915P D2 199,- 
P5AD2 Premium S,6L,ER 775/1925X D2 269,- 
PAP800 SE S,GL,sA A78/e65PE D 99, 
PAC800-E Deluxe S,6L,FEsA 478/875 P D+ 184,- 
KTAAV-L SL A/KTa0A D  52,- 
K7N2 Delta-L S,L  A/nForcee2 D 69,- 
9156 Combo-FR S,V,GL,R 775/19156 D2 139,- 
915P Neo2 Platin. S,6CL,FRsA,R 775/i915P 02 159,- 
865PE Neo2-PFS S,6L,F 478/865 PE D 89, 
8KgA7I S,L A/KTa0A D  49,- 
8KRAI SLsA A/KTEOO D 59, 
8RDA3I SL A/nforcez D_6B4,- 
8RDA3+ S.LESA A/nforce2? D  89,- 
8KDA3+ S,6L,sA 754/nF3-250 D 159,- 
APDAS+ S,6L,sA 478/865PE D 114,- 
K7VTA3 Rev. 5 SLER A/KT33 D 38,- 
K7VTA3 Rev. 6 SL A/KTIS3 D 29, 
AF1 Deluxe S,6L,REsA A/KT6O D 97,- 
865PE-A S.L 478/865 PE D  B2,- 
ABIT AN7 S.LESA A/nforce2? D  94,- 
ABIT IC7-MAX3 S,6L,FEsA 478/875 PP D+ 179,- 
VIA MII12000 M-ITX, S,. VL, F cLE266 D 209,- 
inkl. VIA Eden Nehemiah 1,2 GHz CPU 
VIA TC6000E M-ITX, S, VL cLEZE6 D 214,- 
inkl. VIA Eden 600 MHz CPU 
SHUTTLE ANS5N Ultra SL A/nforce2 D_ 53, 
CPU/L: LAN /F: FireWire / S: Sound / GL: Gigabit LAN / 


WL: Wireless LAN / R: RAID / V: VGA / B: Bluetooth / sA: sATA-RAID 


Celeron® 400 128 2,4 74,- 771,-  Duron'“ 266 App. 1,6 44,- 
Celeron® 400 128 2,6 94,- Duron'” 266 App. 1,8 49,- 
Celeron” a0 128 28 92, 119,- Athlon'"XP2200+ 266 Th 1,8 66,- 74,- 
Celeron” D 325 533 256 2,53 84,- Athlon'” XP 2400+ 266 The. 20 73-84, 
Celeron” D 330 533 256 2,66 89,- 94,- Athlon'"XP 26004 333 Bar. 1,9 87,- 94- 
Celeron” D 335 53 128 2,8 124,- Athlon” XP 2800+ 333 Bar. 2,08 134,- 154, 
Pentium® 4 soo 52 28 179- 194, ln ir a0 333 Bar. a re 169,- 
Pentium® £ i on + 400 Bar. 2, 
ee E82 Armlonixpaz0e: wm 22 Mr 208- 
Pentium® 4 Prescott 800 1.024 30E 214,- 224,- Athlon'“ 64 2800+ Ca. 1,8 149- 159,- 
Pentium® 4 800 512 3,2 289,- Athlon’“ 64 3000+ Newe. 20  164,- 174,- 
Pentium® 4 Prescott 800 1.024 32E 274,- 284,- Athlon'” 64 3200+ New. 22  214- 224, 
Pentium® 4 soo 512 3,4 419,- n N on"! a a Cha. = 299,- m: 
Pantiıım® * on + (S0939) h IP 
un 58 3392 Athlonv 6438004 (sono) 24 679- 
Pentium® 4 540 800 1.024 3,2 299,- Athlon“ 64 FX-53 (0939) af 849,- 
Pentium® 4 550 800 1.024 3,4 419,- Sempron'" 2600+ (SoA) 1,83 I 
Pentium” 4 560 800 1.024 3,6 649,- Sempron'“ 2800+ (SoA) 2,0 139,- 
DDR 512MB 333-0125 89,- 84,- DDR 512MB 333-222 124- 119,- 
DDR 512MB 400-333 93,- 88,- DDR 512MB 400-232 169-  134,- 
DDR 1,0GB 333-C125 64- 214, DDR 512MB 466-344 189,- 184, 
DDR 1,0GB 400-333 Ma 254- DDR 512MB 500-344 199,-  194,- 
f DDR 512MB 533-344 209,- 204,- 
DDR 512MB 433-0125 159-  154,- 
DDR 512MB a0cıa nm; IE en Sir FIEEB: 
DDR 512MB 400-0125 20- 110,- 
DDR 1,0GB 400-CL3 209- 249- DpR 512MB 333.125 86-- 82- 
DDR 512MB 400-013 94,- 86,- 
DDR 512MB 400-0125 98,- %6,- 
DDR 512MB 400-0125 04,- 99- DDR 512MB _466-cL3 114- 
DDR 512MB 400-233 54- 149,- DDR 1,0GB 333-6125 sel IRNE 
DDR 512MB 433233 64- 159- DDR 1,0GB 400-C13 169- 219,- 


Single: Preis für ein Speichermodul. 


Kit: Preis für zwei identische Speichermodule im Retail-Kit. Angegeben ist die Gesamtkapazität. 


24-Stunden-Bestellannahme unter 
01805 -90 50 40 (€ 0,12/Min.) - auch 
an Sonn- & Feiertagen. Oder lassen 


Sie sich zurückrufen: CallMe'M für 
Community-Mitglieder. 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 
nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


GRAFIKKARTEN 


NVIDIA-Chipsatz 


9520 Magic/T 


V9570/TD 


FX Ultra/26 


FX5200-T 


MX4000-V 
FX5200-DV 
FX5900XT-DV 
FX6800GT-DV 


SP7300M4 
SP7310M4-T 
SPB834T 
SP8835XT-DT 
AG40DT 


A340 Ultra T 
A350 XT TDH 
A400 TDH 


FX Ultra/860LE 
FX Ultra/ a 6 


FX Ultra/2600 GS 
CooIFX Ultra/2600 GS 


FX5200 Personal Cinema 
FX5900XT-VTD 


bulk 


A400 Ultra TDH 


NX69128D 
N59X128D 


IDE 


WD800JB 

WD1200JB 
WD1600JB 
WD2000JB 


6Y08OPO 
6Y120PO 
6Y200PO 
5A300J0 


SV0802N 
SP1203N 
SP1614N 


HDS722580 
HDS722512 
HDS722516 
HDS724040 


U-100 
U-100 
U-100 
U-100 


U-133 
U-133 
U-133 
U-133 


U-133 
U-133 
U-133 


U-100 
U-100 
U-100 
U-100 


AGP 
AGP 


AGP 
AGP 
AGP 
AGP 
AGP 


AGP 
AGP 
AGP 


AGP 
AGP 
AGP 
AGP 


AGP 
AGP 
AGP 
AGP 
AGP 


AGP 
AGP 
AGP 
AGP 


PCle 
AGP 


o905 


[erIJee} 
ooo® 


80 
20 
60 
400 


128-DD / GF FX5200 
256-DD / GFFX5700 


128-DD / GF FX5700LE 
128-DD / GF FX5900XT 
256-D3 / GF 6800U 
256-D3 / GF 6800U 
256-D3 / GF 6800U 


128-DD / GF FX5200 
128-DD / GF FX5200 
128-DD / GF FX5900XT 


64-DD / GF MX4000 
128-DD / GF FX5200 
128-DD / GF FX5900XT 
256-D3 /GF68006T 


64-DD / GF4 MX440-8X 


128-DD / GF MX4000 
128-DD / GF FX5200 
128-DD / GF FX5900XT 


128-DD / GF 6800 


256-DD / GF FX6200U 
128-DD / GF FX5900XT 


256-DD / GF 6800 


256-D3 / GF 6800U 


128-DD / GF PCX5900 
128-DD / GF FX5900XT 


FESTPLATTEN 


8.192 / 
8.192 / 
8.192 / 
8.192 / 


8.192 / 
8.192 / 
8.192 / 
2.048 / 


2.048 / 
2.048 / 
8.192 / 


2.048 / 
8.192 / 
8.192 / 
8.192 / 


7.200 
7.200 
7.200 
7.200 


7.200 
7.200 
7.200 
5.400 


5.400 
7.200 
7.200 


7.200 
7.200 
7.200 
7.200 


64,- 
149,- 


89,- 
2198 
579 
599, 
849,- 


53E 
144,- 
199E 


3I- 
62,- 
179,- 
449,- 


42,- 
49,- 
bu2 
179,- 
314,- 


74,- 
184,- 
329: 
5395 


222. 
93: 


ATI-Chipsatz 


DVD-RECORDER 


S-ATA 
300 


gms 


» 16 MB Cache 


7.200 UPM 


GB MAXTOR 6B300S0 


EAX300SE/T PCle 128-DD / Rad 300SE 89,- 
EAX600XT/TD PCle 128-DD /RadX600XT 229,- 
A9550/TD AGP 128-DD / Rad. 9550SE 67,- 
A9200SE/T AGP 128-DD / Rad. 9200SE 49,- 
A9600XT/TD AGP 128-DD /Rad.9600XT 149,- 
A9600XT/TVD AGP 128-DD /Rad.9600XT 179,- 
AX800Pro/TD AGP 256-D3 /Rad.X800 Pro 479,- 
Rage Mobility bulk AGP 8-SD /Rage Mob.-L 19,- 
9600 bulk AGP 128-DD / Rad. 9600 94,- 
I600XT U.E. AGP 128-DD /Rad.9600XT 179,- 
9800 Pro Lite retail AGP 128-DD /Rad.9800 Pro 209,- 
9800 Pro U.E. AGP 128-DD /Rad.9800 Pro 249,- 
X800 Pro AGP 256-D3 /Rad.X800 Pro 479,- 
7000 AGP 32-DD / Rad. 7000 32.- 
9200 SE PCI 128-DD / Rad. 9200SE 59,- 
9200SE Low Profile AGP 128-DD / Rad. 9200SE 49,- 
9200 AGP 128-DD / Rad. 9200 79,- 
9600 Pro AGP 128-DD /Rad.9600 Pro 129,- 
g600XT AGP 128-DD /Rad.9600XT 149,- 
9800 Pro AGP 128-DD /Rad.9800 Pro 209,- 
X600XT-TD PCle 128-DD /Rad.X600XT 214,- 
RX9200 SE-T AGP 128-DD / Rad. 9200SE 49,- 
RX9800 Pro-TD AGP 128-DD /Rad.9800Pro 214,- 
9200SE AGP 128-DD / Rad. 9200SE 49,- 
RX800 Pro AGP 256-DD /Rad.X800 Pro 449,- 
9800 Pro IceQ AGP 128-DD /Rad.9800 Pro 269,- 
X800 Pro IceQ VIVO AGP 256-D3 /Rad.X800Pro 529,- 
S-ATA 

6Y160MO 160 9/ 8.192/ 7.200 99,- 
7Y250M0 250 9/ 8.192/ 7.200 84,- 
6B300S0 300 9/16.384/ 7.200 229,- 
WD360GD 36 5/ 8.192/ 10.000 09,- 
WD740GD 74 5/ 8.192/ 10.000 99,- 
WD1600JD 160 9/ 8.192/ 7.200 04,- 
WD2000JD 200 9/ 8.192/ 7.200 29,- 
WD2500JD 250 9/ 8.192/ 7.200 89,- 
HDS722580 80 9/ 8.192/ 7.200 67,- 
HDS722516 160 9/ 8.192/ 7.200 99,- 
HDS722525 250 9/ 8.192/ 7.200 74,- 
HDS724040 400 8/ 8192/ 7.200 399,- 
SP0812C 80 9/ 8.192/ 7.200 69,- 
SP1213C 120 9/ 8.192/ 7.200 84,- 
SP1614C 160 9/ 8.192/ 7.200 99,- 
AOPEN DRW8800AAP &x 84,- 
AOPEN DUW1608A * 12x a.A. 
ASUS DRW-0804P &x 99,- 
BENQ DW-822A+ &x 79,- 
BENQ DW-1600A * 16x 124,- 
LG GSA-4082B &x 79, 

LG GSA-4120 * 1x 99, 

LITEON SOHW-832S * &x 94,- 
MSI DR8-A2 &x 84,- 
NEC ND-2510A * &x 87, 

NEC ND-3500A * 16x 99,- 

NEC ND-6500A * sim &%x  149,- 

PHILIPS DVDRWB85K * &x 2, 
PIONEER DVR-106 OEM x 66,- 
PIONEER DVR-A07XLA &x 84,- 
PLEXTOR PX-712A 1x 114-  119,- 
SONY DRU-700A * &x 109,- 
OSHIBA SD-R5272 x 74, 


* brennt Double Layer DVDs 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


PC-GEHÄUSE & Z 


WvVVVVv.AL 
24 h Bestellhotline: 01 805 fr 90 5040 


RNATE.DE 


m 
= 


€ 0,12/ Minute 


PC-Gehäuse Barebones Sockel Chip € 
AOPEN XC Cube EX65 478 is6sPE 199,- Asterix und Obelix XXL 28,- Africa Korps 56,- 
PC-3077B Sur 139 BIOSTAR iDEQ 200V A KMa00 159,- Battlefield vienam 48,- Age of Mihoogy Titans (Add on) akz 
PC-50 Ss In gg,.. MSI MEGA 180 Deluxe A, nbamez 324, BAUEN ne u Anna 1503 1503 Schätze, Monster und Piraten (Add on) ER 
PC-60 b J 129. _SHUTTLE SKA16 N KM266  169,- Battlefield 1942 Secret Weapons of World War Il (Addon) 29,- Schätze, Monster und Piraten on) 02 
silber Midi ’ Battlefield 1942 The Road to Rome (Add on 16,- C+C Generäle 39, 
PC-6077B SHUTTLE SN45GV2 A nForce2 234,- (Addlon) 5 
- schwarz Midi 179,- N wog 4g.- C+C Generäle Die Stunde Null (Add on) 19,- 
7 silber Midi 109- SHUTTLE SB6162V3 478 i8656  249,- De anis Hand 28.  Commandos 3 42. 
PC-V1000 silber Midi 239,- SHUTTLE SN85G4V2 754 nForceg  319,- Delta Force Black Hawk Down Team Sabre (Add on) 24- Der Herr der Ringe Die Rückkehr des Königs 54,- 
Ban silber Midi a Taschen € ee karbık M- FR Die Neuzeit Fa 
PC-70 ne B 203.- SHARKOON Gamer Bag Midi rot für Midi/Big 24,- ne ! ur 5 NE a Conflict 43- 
PC-7077B warz. Big 299.- SHARKOON Gamer Bag Midi blau für Midi/Big 24,- 1a Life Generation V3 19. Lords of Everquest 49,- 
alle LIAN LI Gehäuse sind au Aluminium NATPAQ T-Paq 2.0 LAN Bag braun für Midi/Big 84,- A Operation Ans Medieval Battle Collection 25,- 
71% Prince of Persia 29,- an 19. 
Xaserlil VIOOOA® schwarz. Midi 139, ER SEI 377. Spelloree ne rer ofDann 2 
Xaserlll V2000+ silber Midi 169,- - . = arcraft 3 Reign of Chaos IE 
a 5 Splinter Cell Pandora Tomorrow 49,- = 
Xaserl| VMI 00oc schwarz Midi 79,- CREATIVE Inspire T7700 Eminata near 3; me : Era TR (Add on) a 
n IeT: Deadly Shadows 2 
92 Watt (RMS/Sinus) Unreal Tournament 2004 47,- 
OFSOA een SO W 19.- Subwoofer, Center & Vietcong Fist Alpha (Add on) 16,- Colin McRae Rally 4.0 4,- 
OFS50C +Window Kit silber/schw. Midi 300 W 57- 6x Satelliten Vietcong Purple Haza 35,- Die Sims Hokus Pokus 29, 
H500A grau Mid 300W 72, Kabelfernsteuerung n ans Sue Des “ ni 
Aue UL Ela aa IB CSI Dark Motives 28,- DIM Race Diver? 157 
CREZ/ ATIVE Harry Potter und der Gefangene von Askaban 49,- Flight Simulator 2004 64,- 
A-330 grau Midi 300 W 39,- wenW.europe,ereative.com Sacred j : 47,- Need for Speed Underground 49,- 
EEE N di en I (he \ en on N eilitenmiile Be Über 400 weitere Titel finden Sie auf www.alternate.de 
AVANCE B031 schwarz Midi = 47,- u 
a a “ Ne = | EINGABE & GAMING 
CASETEK C-1018 schwarz Midi - 69,- <) o >) E | NGABE & GAMIN 4 
CHENBRO PC61166 silber Midi 49,- . > = 
SHARKOON Acrylic-Showcase Kit 3- Tastaturen Anschluss € Mäuse Anschluss € 
CHERRY 683-6105 Business PS/2 17,- MS IntelliMouse Explorer Platinum USB 35,- 
PC-SYSTEME & NOT EIER Be Des, Rz. Zu je Mare 2 EEE 
LOG ordless Desktop Ps/2, USB  99,- N 2 
MS WL Opt. Desktop Elite Executive Psy2,us8 84,- LOGITECH MX310 OpticalMouse Ps/2,. USB 32,- 
2 1 . LOGITECH MX510 Optical Mouse PS/2, USB 47,- 
Kain m = Wein Zn . SHARKOON Luminous Keyboard PS/2 24- _ |OGITECH MX800 Ont Mouse BT USB Er 
uron ice B ro 
1.6.GHz, 128 MB DDR-RAM, 40 GB HDD, CD-ROM Pentium-M 715, 15,0", 512 MB, 40 GB, Combo, WLAN, XP Pro Gamepads Anschluss €  Mauspads & Zubehör € 
PC Athlon XP 2200+ 419,- ASUS LA4504RBH 1.159,-  LOGITECH Precision USB USB 12: i E 
25004, 512 MB DDR-RAM, 160 GB HDD, Combo Pentium-M 1,4 GHz, 15.0", 256 MB, 40 GB, Combo, XP Home LOGITECH Dual Action Gamepad USB 22 ar n De Seesiterkimanken al 
PC Celeron 2400 379,- _ECS ELITEGROUP EZ30D Se € iR ee 
2.4 GHz, 256 MB DDR-RAM, 60 GB HDD, DVD-ROM "  Trangmeta 800 MHz, 8,4", 256 MB, 40 GB, DigiCam, WLAN oysticks Anschluss EVERGLIDE Ricochet verschiedene Farben 23,- 
PC Pentium 4 2600 649,- JVC MP-XV941DE 2.399,- SAITEK Cyborg EVO USB 32,- _RADPADZ Ratpad GS 20,- 
2,6 GHz, 512 MB DDR-RAM, 60 GB HDD, DVD-ROM Pentium-M 1,0 GHz, 8,9", 256 MB, 60 GB, Combo, XP Pro SAITEK xas Flight Stick USB 79- SHARKOON Luminous Mouse Pad 19,- 
PC Pentium 4 2800 829,- SAMSUNG X10plus XTC 1500 1.749,- HRUSTMASTER Afterburner FFB USB 84- _Mousebungee V2 verschiedene Farben 17,- 
2,8 GHz, 512 MB DDR-RAM, 120 GB HDD, DVD+RW Pentium-M 1,5 GHz, 14,1", 512 MB, 60 GB, DVD-RW, XP Home DRUCKER u 
Tinte Anschluss € Laser Anschluss € 
Mod & Rout Wireless LAN 
a Ieess IP Deskuet 5052 Fu dr HPlasender 1010 USB2.0 172,- 
nkJet Par., USB = aserJet 1150 Par. USB2.0 324,- 
FRITZICard v2. ISDN PCI 64- WI-138 54 PCI 32. HP PSC 1210 (Sc./Ko.) USB 124,- HP LaserJet 1300 Par., USB 349,- 
FRITZICard v2 ISDN USB 69- WL- 00% 54 Cardbus aa. HP OfficeJet 5510 (Sc/Kop,/rax) USB 229,- HP LaserJet 3015 (Sc./Ko.) Par, USB2.0  374,- 
FRITZICard PEMCIA ISDN PCMCIA 174,- WL-500g 54 AcoessPoint 89,- | a Em 5 .i JE BESTER a Par., USB 179,- 
ylus ar., = -5140 Par.. USB2.0 249,- 
EPSON Stylus Photo R300 USB 164.- BROTHER HL-6050 Par.us820 89. 
DI-604 Router DSL DSL 34- W6111 54 USB B 79,- BROTHER DCP-4020C |Sc./Ko.) USB 164,- BROTHER MFC-9660 (Se./Ko/Fax) Par, USB 409,- 
DI-304 Router DSL DSL 139,- an 3 Autess Point es BROTHER MFC-48200 |Sc./Ko./Fax) USB 219,- BROTHER MFC-9880 (Sc./Ko./Fax) Par., USB 489,- 
outer = . 
WG311T 108 PCI 74,- 
56K Voice Modem analog PCI 14, West1T 108 PCMCIA 63,- oO N ITORE 
128K ISDN Adapter ISDN PCI 27,- 
ACER 56 Surf Ill analog PCI 34,- DWL-G520 108 PCI 64- TFT Farbe Zoll € 
A US SON ED WizaBsD 108 PCMCA 54- BELINEA101536 0 150 8 299,- 
DEVOLO MicroLink 56k analog PCI 27,-  DWL-2100AP 108 Access Point 109,- BELINEA 101705 gr 170 3 349,- 
NETGEAR RPB14 Router 0sL DSL 39, DWL-7100AP 108 AcoessPoint 179- BELINFAA101910 0 190. DVED/Sound 519. | SAMSUNG 193P 
BENQ FP767 v.2 gr 170 8 379,- e ” 
BENQ FP9378 gr 19,0 DVHD 689,- 48,3 sichtbares Bild 
CTX S701A gr 170 8 359,- Reaktionszeit: 20ms 
CTX S960A gr 190 S 569,- Helligkeit: 250 cd/m? 
Soundkarten Typ € MP3-Player Speicher € _CTXF9626 si 19,0 DVID/S 639,- Kontrast: 800:1 
CREATIVE SB Audigy 2 ZS pci  _79,- CREATIVE MuVo TX 256 MB 149,-  EIZO 1557 gr 17,0. DV.D/S 569,- VGA & DVI-D 
CREATIVE SB Audigy 2 ZS Platinum Po PCI 229,- CREATIVE MuVo TX 512 MB 229,- EIZO 1885 gr 20,1 DVH 1.0897 2 
HERCULES Fortissimo IV pcı  69,- CREATIVE Jukebox ZenXtra +Travelsound 306B 319,- IIYAMAPLEA31 gr sibi 17,0 DVDS 429,- silber 
HERCULES Gamesurround Muse Pocket USB 47,- ARCHOS Gmini 220 20 GB 359,- PHILIPS 190S5CS si 190 559r 
TERRATEC Aureon 7.1 Universe PCI 164,- ARCHOS Video AV420 +Video Recorder 20 GB 589,- SAMSUNG TION si 170 429,- 
TERRATEC Aureon 7.1 FireWire FW  204,- ARCHOS Video AV480 +video Recorder 80 GB 829- SAMSUNG 90T si 190 DveD 629.- 
Far: Sem USB F7 Soundboxen Typ €  cAT Ehe: Zoll € 
opihorer eadsets Typ CREATIVE Inspire 5.1 5700 51 199,-  BELINEA 108035 125 21.0 Flat 49- 
- CREATIVE Inspire 7.1 T7700 7.1 79,- ; 3 
BL ee Heatset 47 GREATIVE I-rigue 2.1 3400 21 87. EIXVLzoot n 170 9 
SHARKOON Gaming GHS1 Headset 24.- TEAC PM-60/2 Stereo g,- ||'YAMA HM9O3DT 130 19,0 Flayusßjs 389,- 
SPEEDLINK Medusa 5.1 Headset 79,- _TEAC PM-100 schwarz Stereo 12,- PHILIPS 109850 97 19,0 Flat 209,- 
ZALMAN ZM-RSB6F 5.1 Kopfhörer 44,- TEAC PM-1200 2.1 49,- SAMSUNG 795DF 85 17,0 Flat 139,- 


Pra'ck 


Höfthware 


jahren 


ALTERNATE 


ALTERNATE 


Fon: 01805-905040 
Fax: 01805-905020 
Mail: mail@alternate.de 


Philipp-Reis-Straße 2-3 35440 Linden 
2003 wurde ALTERNATE zum „Shop des Jahres“ (PC Praxis), 


zum „Hardwareversender des Jahres” (PC Games Hardware) Öffnungszeiten IT-Store: 


Mo-Fr: 10:00-20:00 Uhr 
Sa: 9:00-16:00 Uhr 


und zum „Anbieter des Jahres” (PC Direkt) gewählt. Danke für 
Ihr Vertrauen und Ihre Anerkennung! 


SaßS' 
HEART OF TECHNOLOGY 


ASUS ASV Del 


ideales Mainboard für Server und Spieler 


° Sockel 939 


* K8T800 Pro/VT83237CE Chipsatz 


und 2 UltraATA133 Anschlüssen 

« 8-Kanal High Definition Audio 

® WLAN nach IEEE 802.118 Standard mit 
54 MBit ist im Motherboard integriert 


. „Sehr gut“ in PC go 07/03 1 3 4% 90 


Art.-Nr. MOT911 


+M 


AR INT 


MSI Bundle 


Motherboard MSI 915P Neo2-Platinum 


° 8 Kanal Sound 


* Intel 915P/ICH6R Chipsatz 


° Socket 775 

« 3x PCI, 2x PCI-E (x1), 1x 
® Onboard Gigabit LAN 

« 2x PS/2, 4x USB 2.0, 1x 


Grafikkarte MSI FX5750 


« nVidia GeForce FX5750 


« Taktfrequenz GPU: 425 MHz 


» 128 MB DDR-RAM 

« 500 MHz Speichertakt 

« DVI, VGA, TV-out 

« PCI Express 16x Interfacı 


2x 256MB SAMSUNG 


DDR2 RAM 


Art.-Nr. AKT140 


Überspannungsschutz 


» Neuheiten von über 80 Herstellern 


12 SePl, acer werson gi] 


yıTo5- EPSON Ä 


(Co wap ut erwme 55 D- People to People Technology . 
zlar LEXM \RK Legendary Reliability” Adobe 


Feiern Sie mit uns 6 Jahre Avitos! Im Rahmen unseres Firmenjubiläums 
bedanken wir uns auf der Avitos-Computermesse mit zahlreichen 
Sonderangeboten für Ihr Vertrauen! Infos unter www.avitos.com/messe 
Alle Jubel-Preise gelten vom 10. - 12.09.04 auch online. 


A >  AOPEN Aeolus 6800GT DV256 
F:.\Open mit Gutschein für DOOM 3 


Solutions- Components Erleben Sie nie dagewesene Grafikeffekte! 


« 256 MB DDR3 RAM mit 1.100 MHz 
* 8x AGP 

« 350 MHz GPU Takt 

» TV-out 

« DVI 

* Retail 


uxe 


« 2 Festplatten Raid-Controller mit 4 S-ATA 


Art.-Nr. GRA974 


SI 


ERNATION 


Western’ 


$ 
u WESTERN DIGITAL A Digital 
| de de. > WD360GD Raptor : 


Seriell, 1x Parallel 
Starke Performance der neuen Generation 


« Bus-Typ: S-ATA 150 

+» Kapazität: 36.7 GB 

« Zugriffszeit: 5.2 ms 

* Puffer: 8.192 KB 

« Umdrehungen: 10.000 UPM 


e « „Qualitätssieger“ in PC Welt 08/03 


111» 
ü PR = S=: 


er 


Legendary Reliability” EN 


Steckdosenleiste mit 99% Uber = Da nnUngSSchun 

ange 139° 9 5-fach Steckdosenleiste 

I eg ierte atterie y W h I = ht * Steckdosenleiste mit Überspannungsschutz 

* Sicherheit für Ihre Daten und Ihren T IP c echseiric er * Unverzichtbarer Schutz für jeden PC, 
wertvollen PC raveiFower Gase PNOTEAC75-EC Fernseher und Stereoanlage 

» Bis zu 6 min Laufzeit, TPC1300Bl + 5 Steckdosenplätze mit Kindersicherung 

° Schutz gegen Blitzschlag * Kompakter 75W (Gleichstrom / Wechsel- * Schutz gegen Blitzschlag 

» Kostenlose erweiterte Garantie der » TravelPower Notebook Case mit strom) Inverter zum Betrieb in PKWs « Kostenlose erweiterte Garantie der 
angeschlossenen Geräte bis zu 75.000 € eingebauten Netzteil für Notebooks, « Geeignet für Notebooks / Video- und angeschlossenen Geräte bis zu 10.000 € 
gegen Überspannungsschäden PDA und Mobiltelefone Digital Kameras gegen Überspannungsschäden 

Art.-Nr. USVO91 Art.-Nr. NOZ994 Art.-Nr. ENR009 Art.-Nr. USZ073 


LE] 


Telefonische Bestellung: Mo.-Fr. 8-19 Uhr e Sa. 9-14 Uhr «.12 €/Min.) Bestellung per Fax: 01805-606045 (.12 €/Min.) 


= 01805-606065 


Avitos GmbH - Theodor-Heuss-Str. 18 »- 35440 Linden 


vom 10.9. 


Elub 


CLUB 3D 
Radeon 9800pro 


« 128 MB DDR RAM 

* 8x / 4x AGP 

+ Retail, VGA, DVI, TV-Out 

« 380 MHz GPU Takt 

« 680 MHz Speichertakt 

« Smoothvision 2.1; 
Smartshader 2.1 

* Unterstützung DirectX: 9.0 

« „Note 1,8“ in 
GameStar 04/03 


Art.-Nr. GRA683 


229» 


LG GSA4082B-B 
8x DVD Brenner 


Multi-Format-DVD-Brenner 
mit 8-fachem Tempo 


+ Ideal für die regelmäßige 
Datensicherung 

« DVD-RAM Unterstützung 

« 24/16-facher CD-Brenner 

« Die mittleren Zugriffszeiten 
liegen bei 135 (CD-ROM) 
beziehungsweise 155 (DVD-ROM) 
Millisekunden 

« Bulk 

« „Platz 1 der Top Ten“ in CHIP 
07/04 


Art.-Nr. DVB111 


=) Shuttle 


SHUTTLE 
X-PC SB8S1P Mini Barebone 
Sockel775 Intel 915G/ICH6R 


« Aluminium; Basiskonfiguration mit Mainboard FB81: 
2x DDR bis 2GB (184pin); 1x PCI-E(16x), 1x PCI, 
1.000 MBit LAN, 4x SATA+ RAID, 1x PATA, 2x Fire- 
Wire, 8x USB, 8 Kanal Sound, 1.C.E.- CPU-Kühler, 
Netzkabel, Handbuch; 350 W; Grafik onboard: 

Intel GMA 900; 3x 3,5”, 1x 5,25” Einbauschächte; 
Schwarz 
« Testergebnis „Sehr gut“ in PC go 04/03 


Art.-Nr. KPC476 


arctic 
cooling 


ARCTIC COOLING VGA Silencer 


Rev. 3. 5 2 
Art.-Nr. GRZO: 
nVidia GF 4 Ti, 5700 ..........nnnnnseenneonnneenee 2 S o 
Art.-Nr. GRZ034 
nVidia 5700Ultra .............ssnnseonseeonnenennenenne 22 ‘ o 
Art.-Nr. GRZ033 
nVidia 5900. KT 2 S o 
Art.-Nr. GRZ029 

90 
nVidia 3... 04er 2 y 
Art.-Nr. GRZ036 00 
ATI 9500pr0,9600pro/XT,9700pr0,9800 ...... 2 y 
Art.-Nr. GRZ035 00 
ATI 9600XT/9600pro .................nnenneennenn 2 y 
Art.-Nr. GRZ032 
ATI 9800XT/9800pro ................nnenneennenne 22 S . 
Art.-Nr. GRZO31 
ATIRA207X800°. 2 ee 2 S 0 


Art.-Nr. GRZ030 


Presseberichte und -empfehlungen: Nähere Infos unter www.avitos.com 


Wie gut sind Onlineshops? 


EMPFEHLUNG 

DERREDAKTIOR Im Test „Computer- und Elektronik- 

Ausgabe 7101 Shops“ erhält www.avitos.com die 
Avitos Note 2 (Augabe 25/2003). 


INFINEON 
512 MB 


+ PC2-4200/ DDR2-533 
+ 240-PIN DIMM DDR2 


Art.-Nr. RAM434 


.n. 


technologies 


169, 


Art.-Nr. HD1487 


natlich nur“ 


Barpreis: 


MSI 
MEGA 180 MS-6265 
Barebone Athlon 
inkl. W-LAN 


« Vollwertiger PC auf engstem Raum und 
gleichzeitig MP3-CD-Player samt Radio, 
Fernbedienung und LCD-Display 

« Mainboard mit nVidia nForce2 G/MCPT 
Chipsatz, mit Grafikkarte, W-LAN, Fire- 
wire, LAN und Sound ausgestattet - 
alles onBoard 

« Desktopersatz dank integriertem, 
kraftvollem 250 Watt Netzteil 


Art.-Nr. KPC500 


AMD. 


AMD Athlon 64 3500+ 
2.200 MHz boxed „Newcastle“ 


Für eine starke Performance 


* Sockel: Socket 939 
* Front Side Bus: 800 MHz 
° Cache L2: 512 KB 
+ Kühler 
* Herstellergarantie: 
36 Monate 
« „Preistipp“ in 
PC Praxis 12/03 


Art.-Nr. CPU473 


Avitos gewährleistet einen 
sicheren Online-Kauf. 


R 


we SäferPällen 


empfohlen im 


Verbrauchertest 
Februar 2003 


HITACHI 
HDS722525- 
VLSA80 


« Bus-Typ: S-ATA 150 

* Kapazität: 250.0 GB 

+ Transferrate: 150 MB/s 

« Zugriffszeit: 8.5 ms 

° Puffer: 8.192 KB 

« Umdrehungen: 7.200 UPM 


»MSI 


Fl 
439,90 € IS 


° 8x / 4x AGP 


Art.-Nr. GRA940 


VERAX 
CPU-Kühler j 
Polargate 55, 


64FXCus 


+» Athlon 64FX Prozessoren 
mit Sockel 754/939/940 


= 42 9% 


HITACHI 


Inspire the Next 


ATI Radeon 
X800pro 
Grafikleistung auf 
höchstem Niveau 

« 256 MB DDR RAM 
« 475 MHz GPU Takt 


« 900 MHz Speichertakt 
° VGA, DVI, TV-Out 


Pi 


- 12.9. +++ Feiern Sie mit uns 6 Jahre Avitos +++ 


*** Bei original verpackter Ware (ausgenommen sind Software, CPUs und RAM) 


Tagespreise! Alle Preise in EURO inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten. Irrtum oder Druckfehler vorbehalten. Die Abbildung der Produkte kann von der Originalware abweichen « * UVP: Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers « ** Finanzierungslaufzeit: 48 Monate effektiver Jahreszins: 11,9% « 


AVITOS 


HEFTVORSCHAU 


GÜNSTIGE 
GRAFIKKARTEN 


Schnelle Grafikkarten sind teuer. Doch 
zum Glück geht es auch billiger: Spar- 
versionen von 3D-Beschleunigern sind 
meist etwas schlechter ausgestattet, 
bringen aber trotzdem volle Spiele- 
leistung. PC Games Hardware hat 

sich aktuelle Platinen angesehen und 
zeigt, welche Kompromisse Aufrüster 
eingehen müssen.* 


PCGH 11/2004 


ATHLON XP: WIRK- 
LICH SCHON TOT? 


Alle reden vom Athlon 64, aber die 
Preise sind immer noch saftig. Das 
Gegenteil ist beim Sockel A der Fall: 
Aufrüst-Bundles aus Speicher, Prozes- 
sor und Mainboard sind schon ab 200 
Euro zu haben. Ist der Athlon XP noch 
eine sinnvolle Alternative für Spieler? 
Wir machen den ausführlichen Test in 
der nächsten Ausgabe.* 


HARDWARE IM SPIELE-CHECK 


PRAXISHEEE 


WERE nn nn 


BEIDITE Mm. 


nun wma nm mn mut mm man 


en 


Doom 3, Panzers, Soldiers, Joint 
Operations - für die Spieleknüller 

des Sommers braucht man High-End- 
Rechner. Besitzer älterer PCs müssen 
die Bildqualität reduzieren. Sehen die 
Spiele dann noch gut aus? Wie hoch 
liegt die Messlatte für gute Spieleleis- 
tung wirklich? Fragen, die PC Games 
Hardware im nächsten Spielecheck 
ausführlich beantwortet.* 


NOS NEN Aeroengine - PC-Gehäuse 


Natürlich besitze ich privat auch einen PC und an das fade 
Einheitsgehäuse konnte ich mich gewöhnen. Als jedoch mein 
Blick erstmals auf die „Aeroengine“ fiel, entstanden in mei- 
nen hinteren Hirnlappen (wohl dem Lustzentrum) spontane 
Umbauwünsche und meinen Lippen entfleuchte ein „Boah ey“. 
Ein Gehäuse wie ein Opel Manta. Tiefer, breiter, härter und mit 
endgeilem „Endrohr“! Und das Schlimme daran: Mein natür- 
liches Schamgefühl wurde außer Kraft gesetzt und zynische 
Kommentare von den Kollegen wurden von der „Turbine“ auf- 
gesaugt. Nein, eine Antenne für den Fuchsschwanz baue ich 
wirklich nicht auch noch an! Pah - da steh ich drüber. Her mit 
dem Ding. (rr) 

Info: www.pc-icebox.de 


*Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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WE wEITERE THEMEN 


EB Test: Prozessorkühler 
Die neuen Athlon-64-Modelle 


u Test: Flachbildschirme 
17- und 19-Zoll-TFTs im Spieletest 


El Wissen: 3D-Lexikon 
Wissenswertes über Grafikkarten 


WM worTE Des monars 


„Dank neuer Opteron-Server konnten 
wir die Render-Zeiten bei Star Wars: 
Episode Ill extrem verkürzen und so 

noch effektiver mit George Lucas 
zusammenarbeiten.“ 


Dan Gregoire, Padawan bei JAK Films 


WE sıLD Des monars 


EIGENBAU-PC: Wie 
einfach es ist, mit 
alltäglichen Dingen 
des Haushalts einen 
Computer zu basteln, 
sieht man bei diesem 
„PC". Aufpassen sollte 
man allerdings, wenn 
ein 32- oder gar 64- 
Bit-System geplant ist, 
schnell gehen da Papis 
Bierreserven zur Neige 
und der Ärger ist groß. Allerdings können wir anhand 
vieler Benchmarks und Eigenversuche eindeutig bestäti- 
gen: Je mehr Bit zur Verfügung stehen, desto höher der 
Spielspaß! Leider sind bei dieser Technik Darstellungs- 
fehler unvermeidbar, oft sieht man alles doppelt! 


Die nächste 
PC Games 
Hardware 

erscheint am 


29.09.04 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise 1 bis 2 Tage früher. 


www.pcgameshardware.de 


Ein weiteres Highlight 
aus der 
Testsieger 


z Art. Nr. 83083 
i. Ude: ULTRA FLASH 
ei: — USder | Art. Nr. 83070 MP3 Player 
at ' Art. Nr. 83071 7ini Revolution 
- Acoustic Digital Player ' MP3 Player nn 
Art. Nr. 99009 Karaoke - MP3 - 128 MB 


\ PORTI 7" - Portabler DVD Player 


Manufaktur ! 


MitfEYPFOON begleitet Sie 


-20 GB 1,8°- Festplatte up 


bis zu 5000,Müsiktitel 


plang 
- blau hintergrundbelauchtetes LCD-Display 
- "Musicmaich Jukebox:-Software 
- Dateimanagementsoftware “Audiophile" 


wor. be, 
PS a% Art! Nr:83073 


/ 


Je 


Art. Nr. 50229 Acoustic 5.1 Amplified Satellite Sass 
+ Remote Control 


. Art.Nr. 50689 
Art. Nr. 50672 TV Sat DVB-S Card CI PCI 
' Standalone TV Box 


INGRAM 
MICRO 


Tal. 


ı Art..Nr. 50224 Acoustic 2.1 Towers 


7 


Art, Nr. 50943 
_ Webshot II USB 300K 


- PIM (Personal Information Manager - 
Adressenverwaltung) mit Outlook- 
Datenabgleich 

- 16MB-Speicherpuffar als Schutz 
vor Erschütterungen 

- wiederaufladbar über mitgellefertes 
Netzteil oder USB-Ladestrom 

- Line-Out für Aktivlautsprecher 

- schnelle Datenübertragung 
durch USB2.0 

- Firmware-Updatemöglichkelt 


Ian: Nr. 83077 
' MP3 BLACKBOX Player 
, 256 MB 


Art. Nr. 20600 
Micro Bluetooth 
Headset 


Uber 


Art. Nr. 50674 
TV SAT CI PCI 


Art. Nr. 50670 


TV Walker 
Art. Nr. 50673 


TV Capture Card 


” Tech Data I here herweck 


ee 
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> MACH BILL 'ERBLICHER KRJEGSHER Rlggg 


EFÜHRE DIE ARMEIN DER Minsc HHEITE R EINBSEPISC HE SC HI-ACHT GEGEN DAS BÖSE 


REKRUTIERE DEINE ARMEE AUS SECHS VER BESSERE DIE MAGISCHEN UND KONZENTRIERE DICH DANK DEM 
VERSCHIEDENEN RASSEN UND FÜNF g "KÄMPFERISCHEN FÄHIGKEITEN DEINER REVOLUTIONÄREN STRATEGIE- UND 
RIVALISIERENDEN POLITISCHEN  TRUPPEN IM KAMPF GEGEN DIE ARMEEN KAMPFESYSTEM AUF DAS WESENTLICHE 
GRUPPIERUNGEN. & DER FINSTERNIS. - DAS EROBERN! 2 
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